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Morgen -klusgabe.
_1 . Mtcrlt . _

Zm WedeMsWmeiMM des Reichstags.
Heute tritt der deutsche Reichstag gleichzeitig mit

dem preußischen Abgeordnetenhause zur Fortsetzung
der durch die Weihnachtsferien unterbrochenen Ver¬
handlungen zusammen, deren weiteren Verlauf man
mit begreiflicher Spannung entgegensieht, da sie unter-
anderem die Entscheidung über die .brennendste Frage
der inneren Politik , über die Reichs f inan z-
reform,  bringen soll, die mit dem „Sein oder Nicht¬
sein" des Blocks in engstem Zusammenhang steht.
Zunächst freilich wird sich noch weiter die K o m •
Mission  mit dieser hochwichtigen Frage zu beschäfti¬
gen haben, ebenso wie die nicht minder heißumstrittene
Frage der V e r f a s s u n g s r e f o r m, der Schaffung
einer gesetzlichen Festlegung der Verantwortlichkeit des
Reichskanzlers zunächst die Kommission und erst in
noch nicht absehbarer Zeit das Plenum , des Reichstags
beschäftigen wird.

In dem vorweihnachtlichen Tagunasabschnitt hatte
der Reichstag das Automobilpflichtgesetz, die Änderung
des Gerichtsversassungsgesetzes, . der Zivilprozeß¬
ordnung , des Gerichtskostengesetzes und .der Gebühren
für Rechtsanwälte , das Weingesetz und , die Preisfest¬
setzung für den Handel ' mit Schlachtvieh in erster
Lesung und einen Teil der sogenannten „großen Ge¬
werbenovelle" in allen drei Lesungen erledigt . Für
den Sessionsabschnitt , der am Dienstag mit der 182.
Sitzung beginnt und bis zu den voraussichtlich am
81. März beginnenden Osterferien , die nur knapp drei
Wochen dauern sollen, reicht, hat die deutsche Volks¬
vertretung bereits ein reichliches  P e n s u m auf
der Tagesordnung , denn zu der endgültigen Erledi¬
gung der vorher genannten Gesetzentwürfe kommt vor
allem der Reichshau shaltse tat,  der bis zum
Beginn des neuen Rechnungsjahres , also bis zum
1. April , erledigt werden muß und diesmal auch er¬
ledigt werden wird.

Aber auch außer diesem Arbeitsstofs und dem
Hauptstück der Session , der Reichsfinanzreform , ist dem
Reichstag noch ein weiteres Arbeitspensum beschieden.
So der vorgestern im Hause eingegangene Gesetz¬
entwurf über den unlauteren Wettbewerb,
der vor allem das Verbot des Warennachschubes bei
Ausverkäufen enthält , für deren Zulassung bestimmt
formulierte Bedingungen ausgestellt werden. Weiter
liegt dem Bundesrat die schon lange angekündigte
Novelle zum Reichsbankgesetz  vor , die wegen
des Ablaufs des Reichsbanknotenprivilegiums not¬
wendig geworden ist und die dem Reichstag ebenfalls
noch in dieser Session zugehen wird . Dagegen kann
es sehr fraglich erscheinen, was von dem weiteren für
die Tätigkeit des Reichstags angekündigten Pro¬
gramm , wie das B e a m t e n h a s t p s l i cht g e s e tz,
das Kurpfuscher- und Ge heim Mittelgesetz und

die Vorlage über die Neuregelung der Reichs - und
Staatsangehörigkeit,  Arissicht auf Verwirk¬
lichung hat ; das ebenfalls seit langer Seit , an ge¬
kündigte Reichsapothekengesetz dürfte dem Reichstag
in dieser Session schwerlich noch zugehen.

Kommt doch alles auf die Erfüllung seiner Haupt¬
aufgabe, der Reichsfinanzreform,  an , mit der
wiederum die B e s o l d u n g s v ö r l a g e in engem
Zusammenhang steht. Der bisherige Verlauf der Kom¬
missionsverhandlungen — wir erinneren nur an die
Streichung  der 144% Millionen Mark gestunde¬
ter Matrikularbeiträge — hat gezeigt, daß es sich hier
um ein Hindersnisrennen handelt , bei dem an ein
glattes Nehmen des Ziels nicht zu denken ist. Auf
Grund der Stimmirug in den Parteien kann Wohl die
I n s e r a t e n st e u e r wie die Gas - und Elektri-
zitätssteuer  als gefallen gelten, während das
Branntweinmonopol einer ausgiebigen Branniwein-
besteüerung und die Zigarrenbanöerolensteuer einem
weiteren Ausbau der Tabaksteuer Weichen dürften.
Aber auch die Ausdehnung der Erbschaftssteuer auf
Ehegatten und Kinder wird im Reichstag kaum auf
eine Mehrheit rechnen können, und das Schicksal der
Weinsteuer  ist zumindest ungewiß , während die
Verbündeten Regierungen sich andererseits wenigstens
bisher noch gegen die von der Kommission befürwortete
„Veredlung " der Matrikularbeiträge sträuben.

Unter diesen Umständen kann das Schicksal der
Reichsfinanzreform fast als ebenso ungewiß  er¬
scheinen wie das der V e r s a s s u n g s s r a g e, die
möglicherweise auch im Plenum des Reichstags unter
Bezugnahme auf die viel erörterte Neujahrsver¬
lesung des Käfters angeschnitten werden wird . Es
muß hierbei jedoch gleich betont werden, daß nach der
am Freitag im „Reichsanzeiger " veröffentlichten Er¬
klärung ein solcher Zusammenhang entschieden be¬
stritten werden muß . Ta in unzweideutiger Weise scst-
gestelli worden ist. daß die Besprechung mit &eu kom¬
mandierenden Generalen , deren indiskrete Veröffent¬
lichung als höchst bedauerlich bezeichnet werden muß,
sich lediglich auf m i l i t ä r technische Fragen bezogen
hat , kann nur - böswillige Auslegung , hierin .einen
Widerspruch zu der Kundgebung des „Reichsanzeigers"
vom 17. November v. I . konstruieren.

Auf einem anderen Gebiet liegt es, ob nichts viel¬
leicht der Reichskanzler Fürst Bülow das Bedürfnis
empfinden wird , der pessimistischen  Auffassung,
wie sie sich in dem politischen Teil  der Aus¬
führungen des heißumstrittenen S chl i e f f e n s che n
Artikels und im Anschluß daran in zahlreichen Presse¬
äußerungen vorfindet , im Reichstag mit einem Nach¬
trag zu seinem am 7. Dezember v. I . abgegebenen Er¬
klärungen entgegenzutreten . Es macht sich neuerdings
bei der Beurteilung der Weltpolitik ein Pessimismus
breit , welcher den doch noch auf Jahre hinaus gesicher¬
ten Bestand des Dreibundes  unterschätzt , die
Lockerung des Zweibundes  nicht in Rechnung
zieht und den Engländern Pläne unterschiebt, die sie
schon ans Rücksicht auf die Lage, in Indien , Afghani¬
stan und Ägypten gar nicht ausführen können._

Bei dieser Sachlage wäre es in der Tat angezmgv,
wenn der Reichskanzler unberechtigte Sorgen in einer
neuen Erörterung der politischen Lage verscheuchen
würde . Jedenfalls möchte man gern wissen, woran
wir denn nun wirklich sind. Die Reichstagsverhand-
lungen bringen uns hoffentlich diese sehr erwünschte
Klärung . Steht die Sache wirklich ernst, nun wohl,
so können wir auch die Wahrheit  vertragen . Ängst¬
liches Vertuschen und Verkleistern kann nichts Helsen.
Daß die internationale Krisis noch keineswegs abge-
schlossen ifi, wird sich nicht leugnen lassen.

Die neuen Gesetze des Inhres 1903.
Von Di-, jur . W. Brandts , Berlin.

Die Gesetzgebung des verflossenen Jahres war ver¬
hältnismäßig fruchtbar . , . , _

Zunächst mußte das Bürgerliche Gesetzouch, das erst
aut 1. Januar 1900 in Kraft getreten ist,̂ nachdem es
mehrere Jahrzehnte mit der allergrößten Sorgfalt vor-
bereitet worden war . erfahren , dah es, wie alles ^ rdl-
sche, dem Wandel der Zeiten unterliegt . s

Die häufige Inanspruchnahme von Land/.virten
uiid Fuhrherren wegen Beschädigung durch ihre Ge¬
spanne ist erheblich eingeschränkt. Sie hafteten bisher
zum Beispiel für Schaden, der entstanden , wenn die
Pferde vor ihren Wagen, durch flatternde Wäschestücke
oder durch den schrilleii Pfiff einer Straßenbahn scheu
geworden, durchgingen und hierbei Schaden angerichtet
batten , indem sie vielleicht Menschen umgerissen oder
Körbe und Kisten zerfahren hatten , welche Lastträger
aiif dem Fahrdamm batten liegen lassen, vor dem

' heranstürzenden Gespann zur Seite eilend. Der
Tierhalter  war an der - Beschädigung ganz un¬
schuldig, aber er mußte doch hasten , weil das Gesetz
sich aus den Standpunkt stellte, daß, wer Tiere  aus
der Straße , die dem allgemeinen Verkehr dient , beuitfct,
Gefahren sw affe, für die er unbedingt anskommen
müsse. Von dieser Haftpflicht ist durch das Gesetz vom
30. Mai 1908 eine Ausnahme gemacht, „trenn der
Schaden durch ein Haustier verursacht wird , das dem
Setufc . der Erwerbstätigkeit oder dem Unterhalt des
Tierhalters zu dienen bestimmt ift"., Das gilt , außer
für Landwirte für Fuhrherren . für Ärzte, die sich Ge¬
spanne halten , für die Dicnstpferde der -Offiziere , die
Geschäftsvferde der Kaufleute , Hotels , Schlachter usw.
Auch nicht nur für Pferde , sondern auch für Hunde,
z. B . der Förster . Schäfer : für die Hunde der F̂ager.
die nur zu ihrem Vergnügen jagen , aber nicht. In den
vorstehenden Fällcii kann der Besitzer des Haustiers
sich von der Haftpflicht befreien , wenn er naebwcftt, daß
er unschuldig ist. ,

Weniger wichtig ist die zw eile Änderung des Burger-
lichen Gesetzbuchs. Dieselbe ist in dem Gesetz vom
19. April 1908, welches die Freiheit zur Bildung von
Vereinen und zur Abhaltung von Versammliingen ein¬
heitlich für das ganze Reich regelt , , nebenbei nntent-
halten , nämlich die Vorschrift,, daß die tu das Vereins,
register eingetragenen V e r e i n e nicht mehr verpflich-

Femllelon.
Rach öer Katastrophe.

Zustände und Lehren des Unglücks.
I.

Überall Verwirrung. — Ein Unglück kommt selten allein. —
Die S-eTglosigkeit der Süditaliener . — Die Erzählung des
Bahnpostschaffners. — Das erste Telegramm nach Rom. —

Die Erschwerung des Rettungsdienstes.
Catania , 6. Januar.

Die „Schmerzensstadt", in der man jetzt jede Hoffnung
fahren hassen muß, habe ich als Ruinenstätte nicht mehr
gelsehen, denn es ist Belagerungszustand proklamiert und
die Truppen weifen jeden zurück. Hier Herrscht ebenso
viel Verwirrung , Kopflosigkeit, Durcheinander , Konfu¬
sion, Tohuwabohu wie in Messina selbst. Über 20000 Ver¬
triebene und Verwundete haben sich hierher geflüchtet.
Alle Hospitäler , Schulen , öffentliche Gebäude sind über-
,füllt. Das Munieipio , das natürlich auch den Kopf ver¬
loren hat , weiß nicht mehr aus und ein. Die Bahn , die
natürlich nach italienischer Art nur . ein Geleise Hat,
funktioniert nicht, die Post hat ansgehört , regelmäßig zu
verkehren , und Privattelegramme werden überhaupt nicht
mehr befördert , da der Staat den Draht mit Beschlag be¬
legt hat für die Regierungs -Depeschen. Hier lebt man
ja ' iim „doux pays" der Zentralrsierungsmaschiner ie, kein
Beamter wagt etwas auf eigene Faust zu tun und will
daher gut dokumentierte Befehle von der Hauptstadt
Rom , die ihn gegen jede spätere Verantwortlichkeit
«schützen. Wie soll man da in Rom, fern vom Kriegs¬
schauplatz, die Sachlage überschauen können.

Dazu kommt, daß der Handel stockt und alle Arbeiter
feiern , selbst die Hasenpackknechte, sie Haben Angst: denn

1 nicht nur in Messina dauern die Stöße fort , sondern auch
! hier bebt es leicht täglich mehrere Male . Und dabei ist

der Tag nicht mehr fern , wo das Munieipio keilt Geld
mehr hat , und die Privaten zu müde werden , um die

, Hungernden und frierenden Flüchtlinge zu verpflegen.
Was dann ? Wird die Unzufriedenheit nicht zu Unruhen
führen ? Überall trifft man ans Menschenansammlungen,
die -dem Vortrage eines öer Überlebenden lauschen: im
Hotel, im Easo kann man keinen Schritt tun , ohne jjmi
einem Politiker an gehalten zu werden , der auf die -L>ol-
daten , die Regierung , das vernachlässigte Sizilien und
die Presse des Kontinents zu schimpfen beginnt , die .es
gewagt hatte , den Sizilianern zu raten , sie sollten doch
auch selbst etwas tun , anstatt alles von der Zentral¬
regierung zu verlangen . Dann kommt jeden Augenblick
ein Flüchtling und erzählt mit südlicher Lebhaftigkeit,
wie es ihm ergangen ist. So ist man mitten drin und
kann sich ein Bild machen, wie Messina aussieht und wie
grauenhaft die plötzliche Zerstörung war.

Dabei ist aber das grauenhafteste , daß man heute
noch nicht weiß, wie viele Opfer die Katastrophe forderte,
aus der sich nur die „inftera contribuens plebs" rettete,
während die Wohlhabenheit , die Intelligenz zugrunde
gingen . Messina .zählte 160 000 Einwohner , im Augen
Mick des Unglücks aber wohl 20 000 mehr : denn wegen
des Weihnachts- und Neujahrsfestes waren viele Beamtc
Seurlaubt worden , auch viele Verwandte zu Besuch ge
Eommen. Der Schrecken vermehrte sich durch die Dunkel¬
heit und durch den wolkenbruchartigen Regen . Die Be¬
hörden hatten den Kops verloren , zwei Abgeordnete
staüben unter den Trümmern , der Bürgermeister floh,
viele Offiziere dachten nur an die Rettung ihrer Familie,
der Präfekt erlitt einen Nervenschock, der nahezu an
Gehirnlähmung streifte. Keiner dachte daran , die Regie¬
rung zu benachrichtigen. Die Offiziere der grauenvoll

dezimierten Regimenter warteten auf Order von oben.
Wenn nicht das russische Kriegsschiff zufällig im Hasen
gewesen wäre , das sofort Verwundete sammelte, wenn
nicht der NorddeutscheLloyd helfend eingefprungen wäre,
würden der Opfer noch viel mehr sein. Zum Unglück
war auch die italienische Flotte auf übungsreisc.

So verging der erste Tag ohne tatkräftige Organ,-
fatronsarbeit , und Die Verbrecher Der stadt , verstärkt
durch die Gefängnisinsassen , die entsprungen waren,
und die Bauern der Umgegend, die scharenweise mit
leeren Säcken anrückten, konnten nach Herzenslust plün¬
dern und Feuer anlegen . Zu ihnen gesellten sich am
nächsten Tage auch Mitglieder öer ehrenwerten Kamorra
aus Neapel . Wie sagt doch Aeneas im Virgil:
„Infandum , regina , jubes renovare . . . " Unsäglich , UN-
anMprechlrch, unsagbar ! Häftlinge erschossen kaltblütig
vorübergehende Bürger , um ihre Kleider zu erhalten,
damit sie ihre Sträflingsunisorm los wurden . Auch
schnitten sie Damen , die unter den Trümmern lagen,
Die Finger ab, wenn sie die Ringe nicht abstreifen konn-
'en. Ein Räuber wurde erschossen, der 400 000 Lire bei
sich trug . ,

Bei alledem hört jede Schilderung aus, aber eine
Frage darf man stellen, wie es eigentlich kam, daß ganz
Me-ssina in einem Nu zusammenstürzen konnte, und
zwar so, daß beim ersten Stoß die Außenwände der
Häuser noch blieben und nur das Innere in sich zn-
ifammenbrach? Die Antwort lautet : „Die Sorglosig¬
keit der Süditaliener ". 1894, 1897, 1905 war Messina
schon von Erdbeben heimgesucht worden , die Häuser
waren also alle mehr oder minder beschädigt, nichts¬
destoweniger dachte niemand an Reparaturen , und bei
Neubauten studierte man nicht nur den Untergrund zu
wenig , sondern baute auch so leichtsinnig, daß man bei
fünfstöckigen Palästen Eisenträger und Eifenbalken ver- ,
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et sind, ein namentliches Verzeichnis ihrer Mitglieder
dem Amtsgericht auf Verlangen einzureichen, sondern,
daß es genügt , die Zahl  der Mitglieder anzugeben.*)

Für die kaufmännischen Kreise von Wichtigkeit sind
drei neue Gesetze: das Scheckgesetz, das Börsengesetz
und die Vereinfachung des Wechselprotestes. Der
Scheck ist eine Anweisung an eine Bank zur Zahlung
oder zur Zuschreibung einer Geldsunnne an einen
'Dritten . Solche Anweisung wird an die Bank natür¬
lich nur erteilen , wer bei derselben ein Guthaben hat.
Eigenartig ist dem Scheck in: Gegensatz zum Wechsel,
daß er keine Frist enthalten darf , sondern „auf Sicht"
lauten muß , d. Ij., sofort bei Vorzeigung zu erledigen
ist. Diese Erledigung kann in der Art erfolgen , daß
entweder an die in dem Scheck benannte Person die be-
stimmte Summe bar gezahlt wird oder daß sie ihrem
Konto gutgeschrieben und gleichzeitig von dein Konto
des Ausstellers ,des Schecks abgeschrieben wird . Dieses
Äb- und Zuschreiben vertritt die Stelle der Zahlung
zwischen den beiden Kunden derselben Bank oder auch
verschiedener miteinander im Abrechnungsverkehr
stehender Banken . Auf diese Weise dient der Scheck da¬
zu, die -Bezahlung durch Umschreibung oder Verrech¬
nung zu ersetzen. Der Scheck inuß sich selbst als solcher
bezeichnen: er darf nur an einenBankier oder eine einge¬
tragene Genossenschaft oder eine Sparkasse gerichtet
werden . Als Zahlungsempfänger kann entweder eine
bestimmte Person oder deren Order oder, wie es die
Regel ist, der Überbringer bezeichnet werden, in welch
letzterem Falle der Inhaber sich nicht weiter All legi¬
timieren braucht. Uni gleich äußerlich erkennbar zu
machen, ob der Scheck eine Anweisung zur Zahlung
oder zur Ab- und Zuschreibung einer Geldsunnne
(sogenannter Gicko-Verkehr) enthält , sind verschiedene
Farben üblich, und zwar bei der Reichsbank für den
Zahlungsscheck der weiße, für den Antrag des Giro¬
zahlers der rote Scheck.

Die wichtigste Neuerung des Börsengesetzes ist die
Wiederzulassung der D i f f e r e n z g e s chä f t e im er¬
weiterten Maßstabe . Darunter versteht man bekannt¬
lich solche Geschäfte, die nicht reelle Lieferung , sondern
lediglich die Zahlung der Differenz zwischen dem ver¬
einbarten Preise und den: Preise des gekauften Wert¬
papiers oder der Ware zurzeit der angeblichen Liefe¬
rung , z. B . Ende des Monats oder Vierteljahrs , be¬
zwecken. Solche!! Geschäften versagte das bisherige
Recht die Klagbarkeit . Der Käufer , der also infolge
Steigens des Preises des Wertpapiers gewonnen
hatte , konnte seinen Gewinn nicht einklagen, ebenso¬
wenig der Verkäufer , wenn der Preis gefallen war.
Nur diejenigen Firmen , welche sich in das Börsen¬
register hatten einträgen lassen und dadurch vor aller
Welt erklärten , daß sie diese vom Gesetzgeber als Speku¬
lationsgeschäfte scheel angesehenen Geschäfte betreiben,
konnte!: auf Zahlung des Verlustes verklagt iverden.
Abgesehen von den großen Banken , hatten sich fast alle
Firmen gescheut, sich offen als Firmen , die Differenz¬
geschäfte machen, zu bekennen, offenbar in der Befürch¬
tung , daß hierunter ihr Kredit leiden würde . Das neue
Gesetz beseitigt die Eintragung ins Börsenregister als
Voraussetzung für die Klagbarkeit . Es verlangt nur,
daß die Abschließenden in das Handelsregister als
Kaufleute eingetragen sind. Klaglos sind die Diffe¬
renzgeschäfte deshalb nur noch für die sogenannten
Kleinkaufleute , also Handwerker . Gastwirte , Hausierer
usw., außerdem für alle Nichtkaufleute.

Das Gesetz über die Erleichterung des Wechsel¬
protestes  verbilligt und vereinfacht ihn insofern,
als nicht nur Notare und Gerichtsbeamte , sondern auch
die Postboten jetzt ans einen gewöhnlichen Wechsel den
Protest mangels Zahlung aufnehmen können. Die

*) Vom Verfasser dieses Artikels ist eine Ausgabe des
Bürgerlichen Gesetzbuches mit gemeinverständlichen Erläute¬
rungen und einem Formularanhanfl jobben in sechster Auf¬
lage erschienen, welche diese beiden Abänderungen des Gesetz¬
buches enthält.

wandte, ohne sie in sich fest zu verankern . Auch waren
die Kasernen so leicht mit Pseudo-Stein gebaut, daß es
sich erklärt , daß vom 83. Regiment nur 20 Soldaten übrig
blieben.

In einem nächsten Briefe werde ich noch Details
bringen . Jetzt aber drängt es mich, die Schilderungen
eines Bahnpostschaffners zu gebe« , der , wie es sich jetzt
heransst-ellt, der erste war , der die Kunde von dem Ent¬
setzen nach Rom drahtete . Er tat Dienst auf der Strecke
Messina-Syrakus . In der Nacht vom 27. auf den 28. De¬
zember hatte er Ruhepause und schlief in der Stadt.
Gegen 5 Uhr morgens wurde er wach und konnte nicht
mehr etnschlasen: Mach dem ersten Stotz kamen meine
beiden Hauswirtinnen nackt zu mir und flehten mich
an , sie zu retten . Durch ein Wunder gelang es uns,
zur Wohnungstür zu kommen. Ich stieß sie mit Gewalt
auf , dann aber widerstand ich den Frauelk , die, so wie
sie waren , ans die Straße fliehen wollten , nahm beide
unter meinen Mantel und kauerte mich mit ihnen unter
das Gewölbe der Tür , das einen Meter dick ist. Das
ioar unsere Rettung : denn die Tnvmauer Hielt aus.
Draußen Hätten wir den Tod gefunden . Um 5,25 trat
Rühe ein. Aber wir erstickten unter dem Staub-
gowirbel . Dann holte ich schnell ein paar Kleider und
dann im Rn die Treppe hinunter , die zum Teil noch
erhallten war . An dem Straßentor angekommen, leuch¬
tete ich mit einem Kerzenstnmpf und sah, daß die Straße
Halbhaushoch mit Trümmern bedeckt war , wir mußten
Mo abwarten , bis es Dag wurde . Unterdessen froren
die beiden Frauen fast zu Tode . Ich nahm allen meinen
Mut zusammen, kletterte die Treppe hinauf und raffte
für sie einige Röcke und Tücher auf . Sie bekleideten sich
notdürftig . Gegen Vr? Uhr mußte ich die Frauen ihrem
Schicksal überlassen, denn ich durste wohl mein , aber
nicht ihr Leben riskieren . Und nun begann ein Klettern
aüf Leben und ToH,, wobei mir immer Sternchen und
Kalkstücke auf den Rücken fielen , der znm Glück von
meinem Dienstmantel gelschützt war . Unter mir Hörte
ich nur Seufzen , Wimmern von Lebendig-Begrabenen.

Post nimmt Wechselproteste aber nur auf, wenn die
Wechselsumme 800 M . nicht übersteigt . Dies wird die
billigste Art der Erhebung des Wechselprotestes sein.

Schließlich sind noch die Einführung des kleinen
Befähigungsnachweises und die Regelung der Privat-
verficherung zu erwähnen . Auf das Gesetz über den
Versicherungsvertrag  brauchen wir heute
nicht näher einzugehen, da der Tag seines Inkraft¬
tretens noch unbestimmt ist. Der Bundesrat muß diesen
Termin spätestens zum 1. Januar 1910 bestimmen.
Über den kleinen Befähigungsnachweis  ist be¬
reits in besonderen Artikeln eingehend geschrieben.
Das Gesetz berechtigt nur denjenigen , der eine Meister¬
prüfung abgelegt hat , Lehrlinge anzuleiten , und zwar
auch in einem anderen Gewerbe, wenn er in diesem
wenigstens die Gesellenprüfung gemacht oder 6 Jahre
selbständig gewesen ist. Denjenigen selbständigen
Handwerkern , die am 1. Oktober 1908 mindestens 29
Jahre alt und schon f> Jahre lang selbständig waren,
bleibt die Befugnis zur Anleitung von Lehrlingen auch
ohne Ablegung der Meisterprüfung . Den Titel „Bau¬
meister" darf jetzt nur noch führen , wer die vorge-
schriebene Prüfung bestanden hat.

Dem öffentlichen Recht gehört die Ausdehnung des
Reichsmonopols auf die Telegraphie ohne
Draht  an , delln ein neues Gesetz bestimmt : „Elek¬
trische Telegraphenanlagen , welche ohne metallische
Verbindungsleitungen Nachrichten vermitteln , dürfen
nur mit Genehmigung des Reiches errichtet und be¬
trieben werden."

Schließlich ist noch die Milderung bei der Be¬
strafung von Majestätsbeleidig  u n gen  zu er¬
wähnen . Die einfache Beleidignng des Kaisers , des
Landesherrn oder eines Bundesfürsten soll nur dann
mit den schweren Strafen der Majestätsbeleidigung
bestraft werden, wenn die Beleidigung „in der Absicht
der Ehrverletzung , böswillig und mit Überlegung " be¬
gangen ist. Liegen diese drei Voraussetzungen nicht vor,
handelt es fick, also lediglich um eine im hitzigen Wort¬
gefecht jemandem entfahre verächtliche Äußerung über
eine fürstliche Person , so tritt Verfolgung , ebenso wie
bei Beleidigung eines Privatmannes , nur auf An¬
trag ein.

lUmm  Ner Ms muarMe Problem.
Im Januarheft der „Neuen Rundschau" (Berlin,

S . Fischers Verlag ) . veröffentlicht Abg. Friedrich
Naumann einen Aufsatz über das Königtum . Er zeigt
darin die Wandlungen der Auffassung über . das
monarchische System , meint , daß die Monarchie bei
uns deshalb so hoch gestiegen sei, weil es bislang keine
regierungsfähige Aristokratie und keine regierungs¬
fähige Demokratie , sowie keine regierende Parlaments-
mehrheit gab, bezeichnet es dann aber als eine Illusion,
daß ein einzelner Mensch so große Aufgaben über¬
nehme, wie sie im modernen Begriff der Demokratie
lägen . Die. Lösung der monarchischen Frage mit Hilfe
von verantwortlichen Ministern sei noch nicht in der
ursprünglich gedachte« Weise gelungen, da die Haupt¬
frage bleibe, wer die obersten Beamten einsetze und ab¬
setze. Solange der König allein den Reichskanzler
rufe und abberufe , sei er allein Herr , solange trete die
Entpersönlichung der Krone nicht ein. Hierüber führt
Naumann weiter aus:

Solange nun der Kaiser sich als fähig erweist, die
Riesenaufgabe des modernen Imperialismus persön¬
lich zu erfüllen , ivird keine Gewalt ihn nötigen können,
von seinen: souveränen Ernennungsrecht etwas aufzu-
gebe!:. Deshalb erschienen bis vor wenigen Jahren
alle derartigen Forderungen ganz abenteuerlich, weil
die Mehrheit der Natior : noch an die Möglichkeit der
persönlichen Ausfüllung der obersten Stelle glaubte.
Dieser Irrtum ist heute als solcher eingesehen worden.
Die Stelle ist da, die Aufgabe gewaltig , die Anforde¬
rung ist übermenschlich) aber es geht '— über die Kraft.

-Wie, das weiß ich nicht. Aber ich kam auf den Rathans-
platz, wo ich mich verschnaufen konnte. Dann eilte ich
über Trümmeribergc -bis znm Strande . Horriüles Schau¬
spiel ! Auf dem Meere schwammen Leichen zu Hunderten,
die das Meerbeben mit feinen 10 Meter hohen Wellen
verschlungen Hatte. Nach % Stunden kam ich an die
10 Minuten entfernte Hafenstation . Hier traf ich'einen
reichen Bürger und mit ihm zusammen lief ich nach der
Zentralstation , wo ich einen Zug zu finden hoffte. Wer
auch die Zentralstation war zerstört, ich fand nur hier
-und da einige Beamte , die herz-zerbrechend über ihre
Kameraden weinten , die unter den Trümmern lagen.
Jetzt begriff ich erst die ganze Größe des Unglücks.
Messina war nicht nur ganz zerstört , sondern auch alle
telegraphische und telephonische Verbindung unter-
Hrochen. Darob entschloß ich mich, längs den Schienen
zu Fuß zu gehen. Nach vierstündigem Marsche kam ich
an der Station Scaletta hinter Taormina -an und ließ
mich znm Zentralpostamt begleiten , wo ich an den
Proviuzialpolstdircktor von Syrakus das folgende
dringende Telegramm aufgab : „Wunderbarer -wci'se das
Leben -gerettet , weiß nicht, was aus meinen Kollegen
-geworden. Messina ist zerstört. Antonino Barrera,
-Bahnposts chaffn er," Am Abend kam ich mit vielen Ver¬
wund eien hier in Catania an . . . "

Man kann wirklich das Lied vom braven Manne
wieder anstimmen , denn sein Telegramm war das erste,
das in Rom ankam, wo es an den Poftmintster ging.
Zuerst wollte man an der Zentralstelle die Sache gar
nicht glauben , man dachte, man hätte es mit der Über¬
treibung eines Exaltierten zu tun . Aber nach und nach
-kamen bestätigende Meldungen durch Torpedoboote, die
von Messina ans nordwärts längs der zerstörten
kalabrischen Küste gefahren waren , bis sie ein Tele¬
graphenamt fanden , das intakt war . Die Regierung traf
alle Vorkehrungen , die geboten waren , verheimlichte der
Presse aber lange Zeit die ganze Wahrheit , wie es auch
in Palermo geschah, um nicht einen Ausbruch der Panik
und Wut bei den vielen Mkjssinesen zu erregen , die u-m

Das ist bas Ergebnis der letzten Zeit , daß dieses all»
gemein und offen anerkannt wird . Jetzt also sind die
Tage gekommen, in denen über die Entpersön¬
lichung der Krone  verhandelt werden muß, iricht
als ob das ein Akt von heute auf morgen sei, aber so
wie man schwere geschichtliche Aufgaben mit einem
Stoßseufzer , aber doch mit Entschlossenheit aufnimmt.
Es soll iin Namen des Königs und Kaisers regiert
werdeir, aber nicht von ihm. Es soll im Auftrags
des Kaisers regiert werden, aber vom Be r t r a u e n s»
ntattti der Parlaments «: ehr heit.  Das be¬
deutet für den Kaiser eine große Entsagung , und wie
werden uns nicht wundern , wenn er sich wehrt . Noch
hat er starke Kräfte in seiner Hand , es fragt sich nur,
ob seine Hand noch ruhig und fest genug ist. _ Er kann
dien Prozeß der Entpersönlichung hinausschieben bis
zur nächsten Generation , wenn er der Mann des Er.
folges ist. Aber die ersten 20 Jahre seines Regiments
sprechen trotz alles ihres persönlichen Glanzes und
Schimmers nicht dafür , daß er das können wird . Einst
sprach er : ich führe euch glücklichen Tagen ent¬
gegen!  Wenn dieses sein Ich noch heute wie eine
helle Tronrpete klingei: würde , was könnte gegen ihn
getan werden ? Aber die Trompete klingt matt.  DoI
Drama fängt an zur Tragödie zu werden, so wenig¬
stens scheint es.

Der 10. November 1908, der Tag , an dem der
Reichstag über die Regierlingsweise des Kaisers der.
handelte , war bedeutsam durch die volle Aufrollung
dieses monarchischen Problems . Schon das allein ist
viel wichtiger als von der: meisten unserer Zeitgenossen
heute eingesehen wird . Von diesem Tage an gibt es
in Deutschland die inonarchische Frage als e r st e
Staatsfrage.  Daß dabei der Reichstag sich zu
schwach zu entscheidende!: Handlungen gezeigt hat , ist
wahr , aber man kann von diesem Reichstag nichts
anderes erwarten , solange er nur ein streitendes
Kollegium konkurrierender Parteien ist und solange dis
organisatorischen Talente sich um Politik nicht küm¬
mern . Nach beiden Richtungen aber kann ein Um¬
schwung sich vorbereitei :, wenn die K ais erfr  a g e
sich weiterhin verschärft.  Wir brauchen dann f e st g
Mehrheitsbildung und organisatori¬
sche Kräfte.  Sind diese da, so werden sich die staats¬
rechtliche!: Forrnen von selbst finden . Carlyle , sagt
irgendwo , daß jedes Volk  die Regierung hat , die es
verdient.  Das antworten wir allen denen, dis
jetzt mit eine  nt Male jammern und wehklagen, alz
fei es etwas ganz Neues , daß die deutsche Politik nicht
vom deutschen Volke selber gemacht wird . Ihr Klage¬
weiber, was habt ihr denn 'bisher getan ? Wo waren
eureGedanken und wohin flössen eure finanziellen
Mittel ? War euch nicht jede Tänzerin wichtiger als
die Ausübung des obersten Regimentes ? , Wo wäret
ihr bei den Versammlungen der Staatsbürger ? Jhx
verlangt , daß der Kaiser euch nicht von oben herab
behandeln soll! Ihr ! Erst soll unsere Bildungs,
s chi cht etwas tun , ehe sie ein Recht hat zu räsonnieren.
Ihr werft dem Kaiser vor, daß er nicht methodisch poli¬
tisch arbeitet . Ganz recht. Uber macht ihr es denn
at:ders ? Dem „impulsiven Regiment " entspricht eins
Bildungsschicht, die ganz ebenso ist. Dieser Kaiser,
über den ihr euch aufregt , ist euer Spiegelbild!
Ihr werdet in demselben Maße von _ seinem persön¬
lichen Regiments frei werden, als ihr selbst etwas Poli¬
tisches tut ! Ihr sagt , er redet zuviel ! Gewiß ! Aber
!vas tun denn die anderen ? Wer überlegt gründlich,
wer studiert Politik , wer achtet die politische Geistes¬
arbeit der Väter ? Das Volk soll sagen : men enlpn,
men maxirna culpa , wir selber sind schuld, daß alles
soweit gekommen ist ! Wir alle müssen den Staat neu
begreifen lernen , den neuen Staat mit seinem Groß,
betriebscharakter und müssen von vorn an_lernen , fjst
den neuen Staat ein neues Regiment
schaffen, eine Form des Regiments , die den Volks-
bedürfnissen entspricht in der Art des englischen

«das Schicksal ihrer Angehörigen besorgt waren . Das
Unglück wollte, baß das Kabel Mischen Messina und
Neapel (das einzige !) zerrissen war , daß die Eisenbahn
in Kalabrien auf 18 Kilometer hin zerstört war , Mo auf
dem Landwege keine Hilfe gebracht werden konnte. Dazn
-kam, 'daß auch das einzige Kabel zwischen Palermo und
Neapel beschädigt war (heute noch werden alle Pri -vat-
tolegraünne aus Sizilien per Post bis Neapel -gesandt),
und die Eisenbahnlinie im Norden von Sizilien 10 Kilo¬
meter von Messina unbrauchbar war . Der RettungZ»
dienst war also von hier aus erschwert.

Erschwerend fiel noch ins Gewicht, daß die ersten
Rettungsexpeditionen ohne Haken und Schaufeln , ohne
Lebensmittel abgingen , ja , daß selbst die Soldaten , Hst
am zweiten Tage zu Schiff nach Messina kamen, keine
Werkzeuge hatten . A-m schlimmsten aber war , daß es
Nicht nur in Messina an Verbandszeug und an einem
trockenen Orte znm Verbinden der Verletzten seihfie
sondern daß auch viele Abteilungen des Roten Kreuzes
von auswärts ohne chirurgisches Besteck abgingen , so daß
viele Verwundete daran zugrunde gingen , daß mmt
ihnen nicht die Arme und Beine amputieren konnte, H-z
brandig zu werden drohten . Freilich , man darf nicht,
ungerecht sein, vom sicheren Winkel aus Hat man leicht,
kritisieren , wer wäre auch in anderen Städten für eitle
Katastrophe vorbereitet gewesen, die in 20 Minuten
200 000 Menschenleben vernichtete. Das Hindert über
nicht, daß Italien jetzt für feine uralten Schaden büßt
die es mit allen «lateinischen Ländern gemeinsam Ha/
ich meine die Vielregiererei , den Gegensatz Mische«
Militär - und Zivilgewalt , die Unselbständigkeit aller
untergeordneten Beamten , den Geist der Eifersucht
Mischen den höchsten Offizieren usw. Darüber erzählt
man sich hier das saubere Stückchen: Der palermitanische
Korpskommandant war krank: deshalb ernannte dis
Regierung den römischen Korpskommandanten ztNH
Diktator von Messina. Als dieser dort ankam, wurde
er sofort zurückberusen: denn «der Kamerad aus Palermo
hatte sich schleunigst gesund gemeldet — aus Eifersucht.
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Systems . Auch das englische System ist ,nur solange
wirksam, als das englische Volk ein politisch tätiges
Volk ist. Sobald es erschlafft, kommt entweder der
Absolutismus oder die Niederlage oder beides. In
diesem Sinne brauchen wir eine politische Refor¬
mation an Hanpt und Gliedern.  Sie wird
den Inhalt der politischen Kämpfe der nächsten Jahr¬
zehnte ausmachen.

Deutsches Reich.
* Hof- und Pcrfonal-Nachrichtcn- Herzog Ludwig

Wilhelm in Bauern,  der älteste Sohn des Herzogs
Dr. Karl Theodor, tritt in Begleitung seines AdMtantcn
Oberleutnant Hammerbacher eine Reise nach Italien , Ägypten
und Palästina an und hat sich vom Regenten verabschiedet.

Oberstleutnant Gold  von der Armeeabteilung des
Kriegsministeriums, der bekanntlich während einer R e t aß *
tagssitz un  g plötzlich einen nicht nnbedenkuchen Anfall
infolge Überarbeitung erlitt, wird am 17. d. M-, wie wir er¬
fahren, seinen ihm aus Erholungsrücksichten gewährten,Ur¬
laub beenden Er hält sich gegenwärtig zur Kur ui Schierke
j. H. auf und teilte kürzlich brieflich mit, daß sich sein ,Ge-

frühere Fabrikbesitzer Emil Weyerbusch,  ist , wie vom
Gastdafee gemeldet wird, im Alter von 62 Jahren gestorben.
Weyerbusch vertrat als freikonservativer Abgeordneter den
Wahlkreis Elberfeld-Barmen von 1884—1903.

NPT . Notstandsarbeiten der preußischen Bauverwal-
tung . Wer die Rücksichtnahme der preußischen Bauver¬
waltung auf die gegenwärtige wirtschaftliche Lage der
Großindustrie und die Arbeitslosigkeit  erfahren
wir , daß die Kanalbaudirektioncn in Essen und Hanno¬
ver nunmehr die 230 eisernen Kanalbrücken vergeben
haben oder mit der Vergebung beschäftigt sind. Es ist
Kies ein sehr erhebliches Objekt im Betrag von vielen
Millionen . Was die Erdarbeiten,am Rhein -Hannov er-
Kanal betrifft , so wird jetzt nördlich von Essen auf einer
Strecke von 1V Kilometer bereits gearbeitet . Mit weite¬
ren Vergebungen von Erdarbeiten wird im Laufe des
Winters vorgegangen , so daß sie im Frühjahr begonnen
werden können,' unter anderen wird zwischen der Bücke¬
burger Laudesgrenze und Hannover ein größeres Los
in Angriff genommen. Die Rodungsarbeiten für diese
Strecke , welche zum großen Teil durch Hochwald geht,
sollen sofort begonnen werden, so daß dort reichliche Ar¬
beitsgelegenheit ist. ~ Ferner sind Notstandsarbeiten in
die Wege geleitet worden bei der -Oderregulierung in den
Wasserbauinspcktionen Crossen, Glogau und Steinau , an
per Glatzer Neiße und im Bezirk Brieg und Oppeln.

* Die Indiskretionen . Von angeblich zuständiger
Seite soll der „Magdev. Ztg ." zufolge geäußert worden
sein, daß das Militärkabinett jeden einzelnen der vom
Kaiser am Neujahrstag empfangenen kommandierenden
Generale zur Erklärung darüber aufgeforöert habe, ob
ihm bekannt sei, wie der Inhalt der vom Monarchen ge
Haltencn Ansprache den Weg in die Öffentlichkeit gefun¬
den habe. (?)

* Eine Mahnung zur Vorsicht an die Höfe. Unlängst
brachte der „Reichsbote" eine Warnung an die Höfe, mit
der Beschäftigung von Ausländern oder sonst verkappten
fremden Persönlichkeiten vorsichtiger als bisher zu sein.
Heute macht das Blatt darauf aufmerksam, daß z. B.
ein umfangreiches Pamphlet über Kaiser Wilhelm und
seinen Hof, oas vor einer Reihe von Jahren in London
englisch erschien und dann in Zürich noch maskiert
weiter aufgelegt wurde , seinen Inhalt nur von jemand
enrpfangen haben kann, der (namentlich in Potsdam)
jahrelang dazu in böswilliger Tendenz Hintertreppen¬
klatsch bis aus den Toilettenzimmeru der Kaiserin ge¬
sammelt haben muß. Abgefaßt ist cs, als ob cs von einer
ehemaligen Hofdame der Kaiserin geschrieben wäre ; das
lst natürlich nur HuMbug, um den wahren Ursprung zu
decken und zugleich das intime Eindringen in das Leben
des Hofes zu verschleiern. Bon derartigen Pamphleten,
die in aller Welt verbreitet werden — ein Seefahrer fand
1006z. B. in einer entlegenen westindischen Kolonialstadt
als er nach Reiselektüre suchte, davon ein richtiges Sor¬

timent —, gibt es aus französischen und englischen Federn
eine ganze Anzahl . Es wäre auch nicht ausgeschlossen,
daß noch andere Kreise, denen an der Verhetzung des
englischen und deutschen Hofes und Volkes liegt , darin
mitspielen.

* Kaiser und Bischof. Zcntrumsblättcr melden aus
Palermo , daß der Kaiser dem 83 jährigen Erzbischof
Fürsten Lancia di Br -olo von Monreale ^el ^ ^aleiuno
eine Photographie überreichen ließ, die den Crzvlschos
im Gespräch mit dem Kaiser auf der Terrasse des erz¬
bischöflichen Palastes barstellt.

* In dem Ermittelungsversahre » gegen den Gcheim-
rat Hama», den Leiter des Preßbureaus im Auswärtigen
Amt zu Berlin , hat nach einer Blättermcldung der
Oberstaatsanwalt beim Kammergericht auf die Be¬
schwerde des Professors Schmitz die Sache wiederum an
den Ersten Staatsanwalt des Landgerichts 1, oerllu,
zurückgewiesen  mit dem Auftrag , das Ermitic-
lungsverfahren wieder aufzu nehmen  und neue
Schritte in der Sache zu tun . Gleichzeitig ist angeordnct
worden , daß im Gegensatz zu dem ersten Verfahren
nunmehr die Zeugen gerichtlich und, soweit zulässig, eid¬
lich vernommen werden sollen.

* Der Tierschutz uud der preußische Hof. Die kaiser¬
liche Familie wendet den Tierschutzbestrebungen immer
mehr Aufmerksamkeit zu. Auf Veranlassung der Kron¬
prinzessin, die seit längerer Zeit Protcltorin deS
deutschen Tierschutzvereins Berlin ist, sind eine Anzähl
Mitglieder der kaiserlichen Familie jetzt dem Verein
beigetreten . In erster Linie hat der Kronprinz seine
Mitgliedschaft angemeldet, ferner Prinz Friedrich Wil¬
helm zu Preußen , auch die Frau Prinzessin Friedrich
Leopold, Frau Prinzessin August Wilhelm und die Prin¬
zessin Eitel Friedrich sind dem deutschen Tierschutzvercln
durch Anzeige an das Bureau , Bellevuestraße 4, beige¬
treten . Das rege Interesse der Kronprinzessin für ihren
Tierschutzvcreiu dokumentierte sich auch in ihrem Neu¬
jahrsgruß , den sie der Vereinsleitung sandte, und in
dem sie ein weiteres „erfolgreiches 1009" wünscht.

* Ein Zcituugsjubiläum . Die „Stralsundische
Zeitung " ist mit dem Beginn dieses Jahres in ihren 180.
Jahrgang eingetreteu . Sie wurde im Jahre 1780 von
Hieronymus Johann Struck  gegründet und hat sich
von dieser Zeit an , stets von Vater aus Sohn forterbend,
ununterbrochen im Besitz und unter der Leitung der
Familie Struck befunden. Der jetzige Herausgeber und
Chefredakteur des Blattes Dt.  Ferdinand Struck gehört
bereits der sechsten Generation in dieser Reihe au.

* Der erste Spatenstich zur Erweiterung des Kaiscr-
Wilhclm-Kauals wurde auf dem Bakenberg , der südlich
der Holienauer Schleuse liegt, porgenommen . Eiust-
weileu handelt es sich uoch um die Auslegung von
Schienenwegen für Dampfschächte.

* Ein seltenes Jubiläum . Die bisher im ganzen
Deutschen Reich wohl einzig dastehende Feier der füns-
ziglsten Wiederwahl als Stadtverordnetenvorsteher beging
in Neurode (Schlesien) in voller Körper - und Geistcs-
frische Rentner A. N. Sindermann.

Herr?und Flotte.
Eine russische Offiziersdeputation beim Berliner

Ordeusfest. Aus Einladung des Kaisers wird eine russi¬
sche Offiziersdeputation des Petersburger Leibgardc-
Grenadicr -Regiments und des 13. Husaren Regiments
Narwa zum Krönungs - und Ordeusfest in Berlin cin-
treffeu . .. . „

Bei den diesjährigen Kaisermanoveru sollen zum
erstenmal lenkbare Luftschiffe  Verwendung
finden.

Der erste Stapellauf im neuen Jahr . Als erster
Flottenneubau soll im neuen Jahre der kleine Kreuzer
„Ersatz Jagd " zu Wasser gebracht werden , den der
Stettiner Vulkan seit dem Sommerhalbjahr 1007 in Ar-
best hat. Mit Ausnahme des Panzerkreuzers V werden
dann sämtliche Neubauten der Serie 1007 vom Stapel ge¬
laufen sein.

Ausland«
Uustland.

Der bereits im 74. Lebensjahre stehende russische
Marineminister Admiral Dikow hak seine Entlassung
eingereicht, die vom Zaren angenommen wurde . Zu
seinem Nachiolger ist der bisherige Gehilfe des Ministers,
Admiral Wojewodski,  ernannt worden

England.
Der „Standard -" bringt folgende Notiz : Es wird uns

mitgeteilt , daß die Regierung das Armeebudget für
1909/10 um 600 000 Pfund zu erhöhen gedenkt, die für die
Organisation  der Territorialarmee nötig sind.

Belgien.
Nach dem klerikalen „Patriote " melden aus dem

französischen Kongo zurückgekehrte Reisende, daß im
Kassaigebict im belgischen Kongo ein Aufstand  ausge¬
brochen sei. Ein Europäer und sein Gefolge sei massakriert
worden.

Norwegen.
Alle bedeutenden norwegischen Zeitungen veröffent¬

lichten einen Aufruf des in Ehristiania gegründeten Lan-
desvereins mit der Devise : „Für -Freiheit und Kultur
gegen Verbot und Zwangspolitik ". Der Aufruf ist un¬
terzeichnet von 700 Angehörigen aller Parteien , darunter
70 Ärzten , und fordert zur Bildung von Lokalvereinen
gegen die z n w e i t g e h c n ö e Abstinenzbewegung auf.

Moetngal.
Nach Meldungen aus Lissabon hat sich König

Emanuel auf der Jacht „Donna Ilmelia " eingeschifft, um
auf ärztlichen Rat eine Kreuzfahrt an der Küste zu un¬
ternehmen . Wie schon gemeldet, läßt seine Gesundheit
viel zu wünschen übrig . Von seiten des spanischen
Hofes soll ihm das Schloß Miramar in San Sebastian
angeboten worden sein, falls zu seiner Wiederherstellung
ein Aufenthalt dort für nötig erachtet wird.

Keekren.
Aus Belgrad wird berichtet: Minister Milowanowitsch

wird in der Sknpschtina dafür zur Verantwortung ge¬
zogen werden, daß er in der Entschuldigungserklärung,
die er dem österreichisch-ungarischen Gesandten Grafen
Forgach gab, die von dem Parteiführer in der Skupschtina
geübte Kritik an inneren Angelegenheiten Osterreich-
UngaruS mißbilligte . Milowanowitsch wird gezwungen,
in der Sknpschtina eine Erklärung hierüber abzugeben,
die ihn voraussichtlich sein Portefeuille  kostet,
wenn er nicht schon vorher darauf verzichtet.

Die Regierung beschloß neuerdings , eine Sonder¬
mission nach Petersburg , Paris und London zu senden

Tneket.
Nach einer Belgrader Meldung der „Narodni Lisch"

in Prag wird Mitte Januar in Skopije eine National¬
versammlung der türkischen Serben zusammentreten , um
eine Organisation einzuleiten . Auch soll sich die Erörte¬
rung über den Boykott  gegen Österreich erstrecken.

Marokko.
In Fez wurde am 3. Januar , einem großen arabi¬

schen Festtag, die Leiche des kürzlich verstorbenen Ex¬
ministers Abö el Krim ben Silman ausgcgraben und ge¬
schändet und mit abgeschnittenem Kopf aufgesunden . Der
Kopf war in einer Gcbetnische aufgehängt und mit einer
Inschrift versehen, die allen Vaterlandsverrätern mit
gleichem Schicksal droht.

Neesten.
Die „Daily Mail " meldet aus Teheran , daß dort ein

Gerücht mit großer -Bestimmtheit auftrete , daß an der
Grenze von Beistan 6000 Afghanen in Persien eingefallen
seien, die eine Anzahl Kanonen mit sich führten . Es
könne sich dabei kaum um einen Raubzug , sondern nur
um eine wohlvorbereitete Invasion  handeln.

Und dabei hält mau hier den Palermitauer für -ganz un¬
geeignet. Zwei Tage waren so für öie Soldaten ver¬
loren -gegangen, da sie Befehl und Gegenbefehl erhielten.
Weitere Zeitversäumnis entstand dadurch, daß der
Generalstab in Rom telegraphierte , nichts eher zu unter¬
nehmen, als bis der strategische Plan ausgearbeitet und
die Einteilung der „oitta morta" in Zonen erfolgt sei —
in Rom nämlich. Unter diesen Umständen muh ja jede
Armee desorganisiert und demoralisiert werden . Aber
es scheint, die Italiener haben , so sagt eine italienische
Zeitung selbst, weder von Lisfa (1866), noch von Abcssi-
uien (1896) gelernt . Biele Politiker sagen daher hier
auch, daß die Folgen der Katastrophe schlimmer seien,
als ein verlorener Krieg, und mit Schrecken denken sie
an eine künftige Mobilmachung . Kein schönes Zeichen
ist es auch, daß die italienische Presse jetzt voll von Pole¬
miken zwischen den Slbgeovdncteu und den Mariue-
pffizieren ist, die von den ersteren angegriffen wurden.

Aus Kunst und Leben.
Theater und Literatur.

Die großen italienischen Bühueustars , wie Eleonore
Düse,  Ermete N o v e l l i , Ermetc Zaccoui,
arrangieren , wie berichtet wird , große Gastspiel-
reisen,  die sic durch ganz Italien und auch ins Aus¬
land zum Besten ihrer vom süditalienischen Erdbeben
Hei-mgesuchten Landsleute unternchmcn werden.

Das Hof- und Nationaltheatcr in Mannheim
hat eine neue Bearbeitung des Grabbeschen Lustspiels
„Scherz, Satire , Ironie und tiefere Bedeutung " von
Franz D ü l b e r g zur Uraufführung angenommen. Das
Stück geht bereits Anfang Februar in Szene.

Die „Neue Freie Volksbühn e" in Berlin
kann auf das abgelaufene Jahr mit großer Befriedigung
zurückblicken. Die Mitglied erzähl ist von 19000 aus
26500 gestiegen.

Bildende Kunst und Musik.
In A ui ste r d a m , Haag  und R o t t e r d a m wer¬

den am 13., 18. und 16. ü. M. M o z a r t - F c stsp i e r c
unter Leitung des Dr. rinn Herr Broecken stnttflnöeu. Es
wird „Figaros Hochzeit" gegeben werden, in den Haupr-
rolleir besetzt mit den Damen Herzog (Berlin ) und Fink
(Frankfurt ) , sowie den Herren Bischofs (Berlin ) und
Lohfing (Hamburg ).

Der bekannte Tenor und Wagnersängcr van Dyck
tritt in das Lehrerkollegium des Brüsseler Kon¬
servatoriums  ein ; er übernimmt die Leitung der
höheren Gesangsklasse und richtet zum erstenmal drama¬
tische Übungen unter besonderer Berücksichtigung der
Wagnerdramcn -ein.

Wissenschaft und Technik.
In dem Artikel „Die Abkühlung der Erde,

Schrumpfnngscrscheinuugen und Erdbeben" muß es bei
der Erwähnung der Flutwelle natürlich statt „von
Westen nach Osten" — „von Osten nach Westen" heißen.

Kuno Fischers  philosophische Bibliothek wird
durch das Antiquariat Ernst Car leb ach in Heidel¬
berg  am 1. und 2. Februar versteigert werden . Der
Katalog verzeichnet 1500 Nummern , darunter viele
Bücher mit handschriftlichen Widmungen der Verfasser
an Kuno Fischer.

Das meteorologische Institut von Ehristiania erhielt
die Nachricht von den Väröen (Finmarken ) , daß am
3. November 1008 an der Nordseite der Insel eine Boje
an Land trieb , welche die Mitteilung enthielt , daß d:e
Boje am 24. Juli 1900 bei Kap Bathurst an der Nord¬
küste Nordamerikas , ca. 400 Kilometer nordöstlich von der
Mündung des Mackenzieflusses, ins Meer geworfen
wurde. Danach ist die Boje anscheinend durch das Polar¬
meer zwischen Grönland und Spitzbergen hindurch nach
Norwegen getrieben worden , wozu sie 8(4 Jahre ge¬
brauchte. Der Weg der Boje bestätigt öie Richtigkeit der
Anschauungen, welche der Polarfahrcr Roal-d Arnundsen
seiner nächsten Polarexpedition auf der „Fram " zu¬
grunde gelegt hat.

Vereinigte Staaten.
Das Repräsentantenhaus beschloß eine Untersuchung

aller Zweige des -Bundesgeheimdienstes . Senator Till¬
manns behauptete , gewisse, zu seiner Verteidigung
dienende Papiere seien ans seinem Pult tat Senat ab¬
handen  gekommen.

Ans Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  12 . Januar.

Die Geschwindigkeitsgrenze für die Automobile.
Der Entwurf des dem Reichstag vorliegenden Auto»

mobil-Haitpflicht-gesetzes besagt, daß die Festsetzung der
Geschwindigkeitsgrenze einer unter Zustimmung des
Bundesrats zu erlassenden Kaiserlichen Verordnung Vor¬
behalten sein soll. Man erinnere sich, daß die Vorlage
über das Kraftfuhrweseu , welche dem vorigen Reichstag
zuging , eine Gcsch-wirrd-igkeitsg-renze von 15 Kilometer
in der Stunde borsah. Dem Kaiserlichen Automobil¬
klub, jener kleinen, aber sehr mächtigen und einfluß¬
reichen Gruppe , erschien diese Strecke zu gering , und er
wünschte sie auf 28 Kilometer zu erhöhen. Im neuen Ge¬
setzentwurf ist daraufhin jede Angabe des Geschwiudig«
kcitsmaßes unterblieben.

23 Kilometer in der Stunde ? Das würde die Ver¬
ewigung der wilden Schnellfahrevei von heute bedeuten.
Was wäre wohl da gebessert? Wir dächten, die stummen
Zahlen der Unfallstatistik reden eine sehr laute Sprache.
Aber so ungeheuerlich die Zahl der durch Autos Verun¬
glückten ist, so bleiben bei der Abschätzung der Gefahren
diese Ziffern noch weit hinter der Wirklichkeit zurück.
Tausende von Fällen gibt es, wo Personen durch Autos
beinahe überfahren worden wären , sich aber noch im letz¬
ten Augeublick retten konnten. Diese Gefährdungen
stchetr in keiner Statistik.

Wir haben an sich gewiß nichts gegen die Ersetzung
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£cr tierischen Kraft durch die mechanische einzuwenden;
jedoch müssen wir scharfe und wirksame Maßregeln gegen
die gemeinschKdkiche Übertreibung des an sich Richtigen
und Guten fordern . Das Mittel , dem vielen Unheil an
der Wurzel beizu kommen, liegt darin , daß man für oie
zulässige Fahrgeschwindigkeit das maschinelle Über¬
setzungsverhältnis zahlenmäßig sestle-zt; mit anderen
Worten , daß jeder znm Betrieb zugelassene Kraftwagen
in bezug auf seine Schnelligkeit geeicht sein muß.
Schneller, als die Übersetzung gestattet, kann der Wagen
bann nicht fahren . Unbegreiflich ist es, Laß erst viele
Tausende von Menschen und Tieren verunglücken muß¬
ten, che man die Festlegung der Kraftübersatzung für oie
Autos in Aussicht nimmt.

Will man nun die Gefahren durch Verminderung
der Geschwindigkeitherabdrücken, so sind auch die in den
bisherigen Polizeivervrdnungen frei-gegebenen 15 Kilo-
nrcter in bewohnten Ortschaften und 30 Kilometer auf der
Landstraße als Schnelligkeit in einer Stunde viel zu viel.
Wir würden Vorschlägen, als Höchstmaß der Übersetzung
nur 13 Kilometer zuzulassen.

Dieses Höchstmaß dürfte auch nur auf ganz leerer
Strecke bei ebener Bahn gefahren werden. Auch für
Landstraßen sind 12 Kilometer völlig genug . Wer Ge¬
legenheit hat, zu beobachten, wie auf dem Lande die
meisten Automobile dahinrasen , unbekümmert um das
oft mit Ilnglücksfällen verbundene Scheuwcröen von
Pferden , Versprengen und überfahren von Herden ; wie
sie rücksichtslos zermalmen , was sich von kleinc-rem Ge¬
tier nicht rechtzeitig retten kann, der wird eine starke Be¬
schränkung als dringend nötig erachten. Auf belebten
Straßen dürfte die Geschwindigkeit der Kraftwagen
keinesfalls mehr als 10 Kilometer betragen . Im Groß¬
herzogtum Baden ist 0 Kilometer Vorschrift. In Berg-
ländern müßte die Schnelligkeitsgrenze noch weniger be¬
tragen , etwa nur so viel wie ans dem Sem me rin , näm¬
lich nur 6 Kilometer . Auf jedem Auto müßte ein Ge¬
schwindigkeitsmesser, der den Tchuelligkeitsgrad auch nach
außen sichtbar «durch Farben ) ausdrüüi , angebracht sein.

Um einen Anhalt zu bieten, sei mitgeteilt , daß in
den bisherigen Polizeivorschristen über die Geschwindig¬
keitsgrenze gesagt war , sie svlle nicht die eines mäßig
trabenden Pferdes überschreiten. Wieviel ist das nun?
Für die Schnelligkeit der Trvschkenpferöc wird von der
Polizeiverordnung in Braunichweig vorgeschrieben, daß
eine Wegstrecke von 150 Meter (int Trab ) mindestens in
einer Minute zurnckznlegen sei. Das ergibt für eine
Stunde eine Strecke von 0 Kilometer . Selbst bei Be-
williMng von 12 Kilometer würde also der Verkehr , ver¬
glichen gegen früher , schon eine große Beschleunigung
haben; denn die meisten Kraftwagen harten als Pferde¬
fuhrwerk noch lange nicht 12 Kilometer Geschwindigkeit.
Weshalb muß man denn mit Etnführung der Automobile
zugleich erlauben , mit Schnellzugscile durch die Straßen
zu saufen ? Es genügt doch völlig, wenn die tierische
Kraft durch die mechanische ersetzt und die Schnelligkeit
rn etwas gesteigert wird.

Aber nicht nur die Rücksicht auf Leib und Leben for¬
dert eine starke Beschränkung der Schnelligkeit, sondern
auch die Rücksicht aus den Geldbeutet der Steuerzahler.
Wie auf dem Internationalen Straßenbaukongretz kürz¬
lich in Paris gesagt worden ist, werden die Chausseen
und Straßen durch den Autvmobilverkchr viel früher
zerstört. Je mehr die schnellfahrenden Autos zunch-men,
um so mehr steigert sich die Lockerung des Pflasters , die
Fortblasnng des Binde - und Deckmaterials usw. Die
solidest gebauten Landstraßen , die bisher 10 bis 15 Jahre
anshielten , werden jetzt schon itt 2 bis 3 Jahren bis zur
Untauglichkeit zerfahren . Die nmhergeschleudorten
kleinen Steinchcn treten sich die Pferde in die Hufe. In
Zukunft wird man sowohl die Chausseen wie diege¬
pflasterten Straßen viel fester Herstellen müssen.

Es ist also sehr einseitig, bei der Autöfrage immer
nur tue Automob ilin du stric und die ihrerseits bewirkte
Schaffung von Arbeitsgelegenheit in den Vordergrund
zu rücken. Mit der zunehmenden Zahl der Autos wird
durch die hohen Straßenunterhaltungskosten auch die
Stettcrbelastuug für die ganze Bevölkerung außerordent¬
lich wachsen. Gegenüber dieser Schädigung aller Steuer¬
zahler steht die durch den Bau von Autos erlangte Neu¬
schaffung von Arbeit in keinem Verhältnis . Nicht nur
muß Stadt und Land fortan zu dem teueren Pflaster mit
Botonirnterlage übergehen, sondern die Städte müssen
auch mehr für Beleuchtung aufwendcn , um Unglücksfallc
bei dem rasenden Dahinjagen der „Satanskuffchen " zu
verhüten.

Tie richtige Regelung der Geschwindigkeit ist eine
sehr wcitgreifende Frage ; sie kann gar nicht ernst genug
genommen werden. Schon heute fangen die Kranken,
welche einen Kurort besuchen, an , von solchen Orten fern-
znblcibcn, wo viele Automobile mit ihrem Hasten, Staub,
Lärm und Benzin -gestank zu finden sind. Ruhesitze, Villen,
Gürten und Gastwirtschaften, die an der Landstraße
liegen, werden entwertet und veröden infolge der unge¬
heuren Staubwolken . An die Gesundheitsgefahren für
Fußgänger und Zugtiere , welche gezwungen sind, die
staubige Luft dauernd einzuatmen , sei gleichfalls er¬
innert ; nicht minder daran , daß alte Leute, Kranke, Hart¬
hörige und Schwachsichtige jetzt nur noch mit Sorge über
einen Fahrdamm gelangen können. Die Kinder bekom¬
men in der Schule Warnungen , daß sie sich vorsehcn, um
ja nicht überfahren zu werden . Und wie ist cs erst
schrecklich für Mensch und Tier am Abend,, wo die Fcuer-
augen der Ungetüme blenden, und bei Winterglätte , wo
ein Überschreiten der Dämme schon ohnehin ein Kunst¬
stück ist! Alle diese Gefahren entstehen nur durch die
übertriebene Eile , nicht etwa durch den urplötzlich gewal¬
tig gewachsenen Verkehr. Die Autos sind wohk technisch
ein Erleichtcrungsmitrel , aber in heutiger , schranken¬
loser Anwendung bedeuten sie fast nur eine Erschwerung
des Lebens.

Dauern diese unerquicklichen Zustände fort , so wird
die Nervosität des Zeitalters mächtig steigen. Auch die
Angst, die Besorgnis , die Verkümmerung an Lebens¬
freude ist schließlich ein Faktor , der in Anschlag gebracht
werden mutz, ebenso die Erbitterung , welche mehr und
mehr die wertesten Kreise über diese Wirtschaft erfüllt.
Der Bcsrfft des Vaterlandes wird z-u-m Hohn, wenn man

im Vaterland nur noch mit Lebensgefahr einen Weg
überschreiten kann und wenn den Millionen jeder
Spaziergang ins Freie durch die Autos verärgert und
verekelt wird . Aus allen diesen Gründen setze der Reichs¬
tag die Geschwindigkeit der Autos fest, und zwar so
niedrig wie möglich. H . St.

Zur Schreckenstat in Mainz.
Über den Studenten R a ckc, der am zweiten Wcih-

nachtsfeiertag seinen Vater und seine drei Schwestern
förmlich abgeschlachtet hat, werden der „Berliner Univcr-
sal-Korresponöenz" folgende Einzelheiten ans Mainz
mitgeteilt:

Joseph Racke ist einer Aufforderung des Staatsan¬
walts , seinen Lebenslauf und die näheren Umstünde
seiner schauderhaften Bluttat zu Papier zu bringen , ohne
weiteres nachgekommen: er hat im Gefängnis eine grö¬
ßere Schrift verfaßt , in der er ohne jede Spur von Reue
und sichtlich ohne Ahnung von der Ungeheuerlichkeit
seiner Tat den Hergang des Verbrechens ganz ausführ¬
lich erzählt . Ohne Zweifel wird dieses Schriftstück der
pspcho-pathvlogischen Wissenschaft viel interessantes Mate¬
rial bieten. Racke 'beschreibt in dem Schriftstück die
wochenlangcn Vorbereitungen zu dem entsetzlichen Vor¬
haben, die Zubereitung des Betäubungstrankes , den er
allen seinen Verwandten zuerst zur Probe gab und dann
am Abend des ersten Weihnachtstages ins Essen mischte
und enolich die Mordtaten selbst. Den erschütterndsten
Eindruck rufen die Angaben hervor , die Racke über die
Ermordung seiner 17jährigen Schwester Elisabeth macht.
Um besser zielen zu können, band sich Racke eine Blend¬
laterne um den Leib. Zuerst gab er aus einem mitge-
vrachten Revolver einen Schuß auf seine Schwester ab.
Die Verletzte schrie laut auf und bat flehentlich um
Schonung . Ter entmenschte Bruder aber sagte mit un¬
erschütterlicher Ruhe : „Nein , du mußt sterben!" Und als
Elisabeth den linken Arm äusstrecktc, um das elektrische
Licht aufzudrehen , hieb ihr Racke mit einem zweiten
Mordwerkzeug — einem schweren Messer, am Laufe
eines alten Gewehrs befestigt — zuerst den Arm durch
und brachte ihr dann weitere wuchtige Hiebe bei, indem
er sinnlos zuschlug, bis sie zusammenbrach. Entgegen
öen ursprünglichen Zeitungsnachrichten , die besagten,
daß der Mörder seine Tat nicht im mindesten zu vcrber-
gcn gesucht hat, erklärt Racke selbst, er habe, um keine
Blutspuren zu verbreiten , vorher Sandalen angelegt.
Weiter erzählt er, sich in jedem einzelnen Zimmer nach
vollbrachter Tat zuerst gereinigt zu haben, ehe er das
nächste Morögemach betrat . Die Kleidung , in der er die
Bluttat vollführte , bestand aus einem neuen Roö-elanzug
mit roter Mütze. Wiederholt findet sich in dem Schrift¬
satz die Versicherung, daß er die Tat wohlüberlegt und
vorbereitet hat und bereit sei, auf dem Schafott zu sühnen.
Den ersten Gedanken zu seiner Tat will Racke durch eine
Äußerung seines Vaters gefaßt haben. Der Ermordete
soll nämlich wiederholt im Kreise seiner Kinder geäußert
haben : „Ach, wenn uns Gott nur alle zusammen sterben
ließe." Racke soll in den nächsten Tagen zur näheren
Beobachtung seines Geisteszustandes in die Gietzener
Landes,rrcnanstalt gebracht werden . Im allgemeinen
verhält sich der Mörder im Landgerichtsgefängnis ziem¬
lich teilnahmslos ; er brütet dumpf vor sich hin und zeigt
sich als verschlossener Charakter . Immer wieder verlangt
er, für seine Tat mit der ganzen Schärfe des Gesetzes be¬
straft zu werden.

— Poftschcckvcrkehr. Der mit Beginn dieses Jahres
zur Einführung gelangte Post-Überweisungs - und Scheck-
vcrtehr hat von vornherein lebhaft eingesetzt. Während
die Zahl der Anmeldungen Ende Dezember vorigen
Jahres rund 7900 betragen hatte , war sie am 2. Januar
bereits ans nahezu 8500 angewachsen. Es stoht zu er¬
warten , daß die im Nachtragsetat für -das Rechnungs¬
jahr 1908 erst für Ende März 1609 veranschlagte Zahl
von 10 000 Kontoinhabern schon in wenigen Tagen vor¬
handen sein wird . Den größten Verkehr werden vor¬
aussichtlich die Postscheckämterin Berlin , Leipzig und
Cöln haben. Am 2. Januar hat die Zahl der Konto¬
inhaber in Berlin 1888, in Leipzig 1538 und in Cöln
1426 betragen . Wie die „D. V.-Ztg ." hört , werden ln
derselben Weise wie die Einzahlungen aus Post¬
anweisungen aitch im Post-Überweisungs - und Scheck¬
verkehr die Einzahlungen auf Zahlkarten durch rore
Schefts -auf die Reichsbank beglichen werden können.

— Ein neuer Schmerz droht unserer Nachbarstadt
Mainz . Es sollen angeblich Verhandlungen schweben,
die Fahrkartenverwaltung von Mainz nach Frankfurt zu
verlegen . Da eine ziemliche Anzahl von Beamten und
Arbeitern in Frage kommen, die mit dieser Verlegung in
Mitleidenschaft gezogen würden , sollen die maßgebenden
Stellen vorstellig werden, damit die Verlegung nicht statt-
findet.

— Nachklängc vom WeihnachtSpakctvcrkehr bringen
jetzt die Fundlisten der verschiedenen Pvstöirektivnen . Da
ist aus dem Entkartungstisch eines Bahnpostwagens eine
Dvppelkrone, in der Packkammcr eine Krone, bei der
Vcrpackungsstclle der beschädigten Pakete zwei Fünfmark-
stücke, in einer Pakctkarre eine Krone und in einem
Knrssack drei Einmarkstücke gefunden worden . Wer
mögen die Verlierer sein? Jedenfalls sorglose Leute, die
dem Weihnachlspaket eine klingende Gabe beifügten,
ohne sie genügend zu versichern. Dem sic zugedacht war,
der hat nun das Nachsehen. Man will 20 Pf . Postan-
weisnngsgcbühr sparen und gibt 20 M. zu — das alte
Lied.

— Das Telexhonamt der Zukunst . In Hildesheim
ist, wie die „Deutsche Verkchrszeitung " mitteilt , eine
selbsttätige Fernsprechvermittlungsstcllc , ein sogenanntes
Selbstanschlußamt, in Betrieb genommen worden. Da¬
mit hat znm erstenmal ein ganzes Ortsfernsprcchnctz
Selbstanschluhbetrieb erhalten , da die bisherigen Ver¬
suche sich immer nur auf eine kleine Zahl von Tcilneh-
ntent , die dann nur unter sich verkehren konnten, be¬
schränkten. Der Betrieb in der Hildesheimer Anlage
soll sich glatt abwickcln, so daß Aussicht besteht, früher
oder später alle Plackereien im Telcphvnvcrkchr durch
Antomatenbetrieb überwunden zu sehen.

— Koksabschlag. Nach den Zeiten der teuren Brenn¬
stoffe wird es manchem Familienvater nicht nnangene -hm
sein, zu erfahren , daß, wie aus dem Inseratenteil der
vorliegenden Nummer , Seite 21, ersichtlich ist, das städti¬
sche Gaswerk vom 1. Januar ab seine Preise für alle
Sorten Koks um 5 Pf . für den Zentner ermäßigt hat.

— Schornsteinfeger im Arbeitsanzug sind von jetzt
an , da sie die Mitreisenden belästigen, von der Mitfahrt
auf Eisenbahnen auszuschlietzcn, wenn sie nicht den An¬
trag auf Beförderung im Packwagen stellen. Die Schal¬
terbeamten und Bahnsteigschaffner haben die Schorn¬
steinfeger aufmerksam zu machen.

— Wintcrtour auf den Feldbcrg . Der „Rhein - und
Taunusklub Wiesbaden " begann am Sonntag seine dies¬
jährigen Hauptivanderungen mit der seit Jahren üblichen
Wintertour ans den Feldberg . Diesmal wurde der Aus¬
stieg von Oberurscl aus über die „Hohe Mark " und weiter
durch Schnee und Eis auf nicht immer unbeschwerlichen
Wegen nach dem „Sand -placken" gewählt . Dort ent¬
wickelte sich in den neuerbauten Restastrationsränmen
zwischen den Mitgliedern des Klubs und dem ebenfalls
zahlreich vertretenen , eng befreundeten Hombnrger
Bruöervercin ein urgemütliches Touristentreiben . Nur
noch% Stunden sind's von hier bis hinaus zum Felöberg,
woselbst man bei der außerordentlich starken Frequenz
froh war , in einem der drei Häuser n-och ein Plätzchen
zu fiuöeu . Nach Aufnahme eines Gruppenbildes am
„Walkürenselsen " erfolgte der Abstieg der Wanderer un¬
ter allerlei Kurzweil und Scherzen mit Rodlern und
Skiläusern über den Fuchstanz und Ruine Falkenstein
«ach Kvnigstein ; im „Grand Hotel" fand die stattliche
Zahl der Teilnehmer (165 Personen , darunter viele
Damen ) bei -der gemeinschaftlichen Tafel die allerbeste
Bewirtung . Hier sprach der Führer , Herr F . Lanz-
r a r h, in zierlicher Rede über seine herrliche „Jungserrtf-
tour ", worauf der Vorsitzende, Herr G. Victor,  ihin
und dem zweiten Führer , Herrn I . Berber  ich, den
wohlverdienten Dank der Teilnehmer zum Ausdruck
brachte. Bei klarem Sternenhimmel und fahlem Later,
nenschein kam die Wanderschar abends im „Batzenhaus"
an , und bei d-cn Geistern des „Hohenastheimers" löste sich
hier nochmals die größte Heiterkeit aus . Von Soden aus
brachte das Dampfroß alle in später Abendstunde wohlbe-
halten wieder nach Hause, — Dies mit dürren Worten
der Verlauf des Wandertages . Wer vermöchte auch 5.«e
wunderbaren Reize und zauberhaften Gebilde der i tt
Schnee und Eis erstarrten , im vollen Winterschmuck
prangenden Natur in kurzen Worten zu schildern, wie sie
sich dem entzückten Auge oben in der Höhe von 880 Meter
darbieten ? Dabei die leuchtende Sonne und blauer Hiin-
mel, sowie der Gedanke, sich— wenn auch nur für einen
Tag — über -die Dünste der Täler und die Miseren des
Alltags erhoben zu haben. Derartige Wanderungen bil¬
den einen bleibenden Genuß für Körper und Geist des
Bcrufsmenschen, und gerade während des langen Win¬
ters wird eine solche „Auffrischung" doppelt wohltuend
empfunden. Die stets zunehmende Anerkennung , welcher
die gemeinnützigen Bestrebungen des Klubs im allge¬
meinen und seine Winterwandernngen im besonderen sich
z>t erfreuen haben, bildet Hierfür den besten Beweis.

, — Einen gefährlichen Hochstapler hat, wie das „Höchst.
Kreisbl ." meldet, -die Höchster Polizei dingfest gemacht
Der Mann heißt August S c i b e r t, geboren am 2. Jan.
1881 zu Offenbach. Er inserierte auswärts , namentlich jn'
Leipziger Blättern , daß er tüchtige Bamte für ein neues
kaufmännisches Unternehmen suche. Den Bewerbern
schrieb er dann stets gleichlautende Briefe , worin er sie
als Buchhalter usw. mit monatlichem Gehalt von 140 isiz
175 M . engagierte , sie aber verpflichtete, sich an dem u «.
ternehmen zu beteiligen und zu dem Zweck sofort 28 Nt.
oder doch8 M. einzuschicken. Im letzteren Fall sollte der
Rest von 20 M. vom ersten Monatsgehalt gekürzt werden.
Er schickte den Leuten ein in Schrcibmaschinenschrift ge¬
drucktes Zirkular mit, ans welchem sie ersehen sollten,
ein wie umfangreiches Unternehmen seine „Internatio¬
nale Vereinigung für industrielle Unternehmen " sei. Die
Leute sprangen auch zum größten Teil auf das ver-
lockcttde herein und freuten sich, am 1. April eine so schöne
Stellung zu bekommen. Nur einer schrieb vorsichtiger,
weise an die Polizei , um sich zu erkundigen , und so kam
der Schwindel zutag und der Schwindler ins Loch! Be¬
merkenswert ist, daß der Seibert bei seiner Verhaftung
gar nichts att Geld besaß, ihm aber die Post noch auf der
Polizei eine Postanweisung über 28 M. auszahlte , die
so wenigstens für den Betrogenen noch beschlagnahmt
werden konnten. Bei der Durchsuchung seines Logjz
fanden sich eine Menge Drucksachen, Zirkulare für Mit¬
gliederfang , Wechselschemas mit dem Namen August
Seibert , -Sindlingen , und durch Vordruck auf den Vor-
schnßr-erein Wiesbaden  gezogen, Briefbogen mit dem
Kopf „August Seibert , Mitglied des Worschuhvereins
Wiesbaden" und dann eine Menge Bewerbungsschreiben,
Pvstanweisungsabschuitte und schließlich eine nicht kom¬
plette Liste der Bewerber um Stellen , sotiic ca. 40 fertige
Briefe an solche, die aber wegen Mangel an Porto noch
nicht abgciandt waren . Nach den Drucksachen scheint der
Mann früher in Sindlingen gehaust zu haben, jedenfalls
erschien ihm aber Höchst bequemer, weshalb er sein Domi¬
zil dorthin verlegte . Das Zirkular , worin er zum Bei¬
tritt zu feiner „Internationalen Bereinigung für m-
dustrielle Unternehmen " entladet , ist ein Muster von blöd¬
sinniger Aufschneiderei und plumpstem Bauernfang , ut :d
es ist wirklich zu bewundern , daß sich vernünftige Leute
dadurch düpieren ließen. Außer dielen Schwindeleien
scheint Seibert auch noch Hypothekenschwindel getrieben
zu haben, — cs wird sich jedenfalls noch so allerlei he r=
ausstcllen!

— Unfall beim Schlittenfahren . Am Sonntag kam
citt mit einem Pferd bespannter Schlitten , als er, aus
cinent Feldweg vom „Ahelberg" kommend, in die Platter
Straße einbog, derart ans dem Gleichgewicht, daß die
Insassen hcrausgcschleudert wurden , ohne jcd-o-ch ernst¬
lichen Schadet! zu nehmen. Das Pferd wurde scheu und
raste führerlos die Platter Straße aufwärts in den
Wald hinein . Erst nach einer Stunde konnte man seiner
wieder habhaft werden. Der elegante Schlitten war bei
der wilden Fahrt vollständig in Trümmer gegangen.
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71/ Denunziant . Vor dem Kriegsgericht der 24.

Division stand am Samstag der Arbeiter Max Denn-
haröt aus Höchst wegen militärischer Unterschlagung.
Die Anklage war auf eine Denunziation hin erhoben,
oie von dem Taglöhner Hornung ausging . Dennharöt
hatte mit dessen Tochter ein Verhältnis , sie starb bei der
Geburt eines Kindes . Später hatten Dennharöt und
Hornung gerichtliche Streitereien wegen der schon be¬
schafften Aussteuer . Aus Rache zeigte Hornung den
Dennharöt an , weil er Patronen unterschlagen und sie
der verstorbenen Braut gegeben Habe . Bor dem Kriegs¬
gericht konnte Hornung seine Behauptung nicht beweisen,
er wurde als Denunziant erkannt und Dennharöt frei-

-gesprochen.

«Schwindlerinnen . Am Mittwoch erschien bei einem
Biebrich er Juwelier eine etwa 17 vis 19 Jahre alte
weibliche Person und ließ sich Herrenringe vorlegen.
Zwei Ringe gefielen ihr und mit dem Preis war sie auch
einverstanden . Sie wollte sie nur erst ihrer Mutter noch¬
mals vorlegen . Dabei nannte sie Namen und Straße.
Die Person wurde beobachtet und dabei festgestellt , daß sie
auf Umwegen nach dem Rhein gegangen und dort — wir
haben bereits kurz über den Fall berichtet — mit der
Straßenbahn nach Mainz gefahren ist . Am Nachmittag
desselben Tages erschien wiederum ein jüngeres Mäd¬
chen in dem Geschäft , ließ sich Ringe , Armbänder und der¬
gleichen vorlegen , kaufte jedoch nichts . Bei dem Aussuchen
hatte sie jedoch einen der Ringe im Taschentuch , das sie
in der Hand hielt , verschwinden lassen , verlor ihn aber
an der Tür und machte sich eiligst aus dem Staub . Wie
die „Viebr . Tagesp ." mitteilt , handelt cs sich um Ge¬
schwister , die aus Wiesbaden  stammen , sich aber
gegenwärtig in Mainz aufhalten.

für die Opfer der Erdbebenkatastrophe in
Süd -Italien . Dem „Tag  b l a l t" - V e r l a g gingen für
die Geschadicsten weiter zu : von Adolf Salomon 10 M ., von
Friedrich 2 M ., von H. 2 M ., von Emmy Romanus 5 M.

® letzt 926 .55 M . — Ferner wurden bis zum
M . eingszahlt bei dem Bankhaus Marcus » die

u. K o. 2612 M ., bei der Mitteldeutschen Kredit¬
bank  S ?0.60 M ., bei den Bankhäusern Martin Wiener
012 .40 M . und Karl Kalb Sohn Nachfolger  1477 M.

Theater , Kunst , Vorträge.
* Biophon -Theatcr (Wilhelmstraße 6, Hotel Monopole ) .

Das neue Programm erfreut durch seine gediegene Zu¬
sammensetzung . Eine Prachtleistung ist die Arre der Micaela
aus „Carmen ", davgestellt durch Frl . Lola Artöt de Padilla,
daran . reihen sich dre drollige Szene „Als Püppchcn , als
kleines aus der Operette „Die Puppe ", Darstellerin Wini
Grabitz , ferner „Es waren 2 Köntgskinder " aus „Lustige
Witwe und die Sterbeszene des „Valentin " aus
„Margarete " . Bilder und Stimmen passen tadellos zu¬
sammen und erzeugen immer wieder die im Biophon -Theater
aewohnte Illusion der wirklichen Bühnenvorgänge . So auch
ver Robert Steibis famosem Weinwalzer und der Szene
„Auf der Zirkusgalerie ". Für eine äußerst aufgeräumte
Stimmung wrgen die Humoresken „Studcntenstreiche ",
„Die Zanberschere " , „Der Strohwitwer " ; tadellose Natur¬
bilder sind „Das Meer bei Mondschein " und „Die erste Aus¬
fahrt eines riesigen Ozeandampfers " . Eine Truppenparade
anläßlich der Neufcrhrsparolc vor dom Berliner Zeughaus
vor dem Kaiser gibt einen wirkungsvollen Abschluß . Und all
dies nt einer Stunde , .dazu gediegenes Pianofortespiel , wehr
kann man nicht verlangen , auch der verwöhnteste Mensch
sagt : „Es ist reizend in diesem feinen Theater , ich hätte das
gar nicht gedacht . ♦

* Königliche Schauspiele . Im Hoftheatcr wird am Mitt¬
woch, den 13. d . M ., Gerhart Hauptmanns Diebeskomödie
„Der Biberpelz" (Abonnement E ) wiederholt . Beginn
der Vorstellung 7 Uhr . — Heute kommt die Oper „Der
Waffenschmied"  mit den Damen Krämer , Schwartz und
den Herren Erwin , Geisse -Winkel und Schwegler zur Auf¬
führung (Abonnement A ) . Als Georg gastiert Herr Eduard
Lichten  st ein  vom Stadtthoater in Hamburg auf Engage¬
ment . — In der am Donnerstag , den 14. d. M ., im Abonne¬
ment D stattfinidenden Aufführung von Rosiinis Oper Der
? a ? r  rrb “r? 1 S e v i N a " mit Herrn Geisse -Winkel in
der Titelrolle singt .Frl . Engel ! die Rosine , Herr Frederich
den Grafen Almaviva , Herr Rchkops den Bartholo , Herr
Schwegler den Ba,ilio , Frl . Schwartz die Marzelline . —
Richard . Wagners „Ring des Nibelungen " beginnt , wie be-
rerts mitgeteUt . am Freitag , den 15. d. M ., mit dem Vor¬
abend „Das Rherngold" (Abonnement A ) . — Am 21.
d M . findet das erste Gastspiel  von Madame Aino
Ackte von der Großen Oper in Paris als Elisabeth in
„Tannhauser statt.

* Kurhaus . Die Pianistin Frl . Lilly Kamele,  unsere
Mitbürgerin , und der erste Konzertmeister der hiesigen Hok-
kapelle Herr p-ranz Nowak fanden im vergangenen Jahre mit
eineni Sonatcn -Abend im kleinen Saale des Kurhauses
solchen Beifall , daß sich die Kurverwaltung auf vielfachen
Wunsch veranlaßt gesehen hat , beide Künstler aufs neue zur
Veranstaltung eines solchen Abends einzuladen , der , wie wir
schon mittelsten , am Mittwoch dieser Woche stattfindet und
schon fetzt vielem Interesse in unseren Musikfreundlichen
Kreisen begegnet . Frl . Kamele hatte inzwischen zum öfteren
Gelegenheit , ihre pianistische Kunst auch außerhalb Wies¬
badens auszurlben , und zwar überall mit ganz bedeutendem
Erfolg , ganz besonders auch in der Musikmetropole Wien.
Herr Nowak .ist uns m schon seit Jahren als hervorragender
Vertreter seines Instrumentes bekannt , dem auch die aus¬
wärtige Kritik das größte Lob nicht versagt hat . so schrieb das

Stuttgarter Neue Tagblatt " u . a . : „Er besitzt eine um¬
fassende technische Fertigkeit , einen warmen , edlen Ton und
eine von aller Äußerlichkeit freie , bedeutende Vortragsweise.
Seine Kann lene ist von großer Schönheit ." — Heute ' Diens-
tag findet ,m Abonnement „Deutscher  O p e r n a b e n d"
des Kurorchesters statt . — Dem Schwedischen Damen-
AU « rte" „Svardström ", das die Kurverwaltung für das
8. Zyklus - Konzert  am Freitag dieser Woche ge¬
wonnen hat , gehört auch die berühmte schwedische Konzert-
sangerin Vahborg Svardstrom -Wcrbeck an , die in der ver¬
gangenen Canon neben ihrem häufigen Auftreten in Ge-
m .- inschaft mit ihren Schwestern als Konzert -, Opern - und
Ki .rchensangerin in mehr als 65 Städten Deutschlands . Öster-
reich -Ungarns . der Schweiz undSchwedens mit dem glänzend¬
sten Erfolge als Solistin auftrat und einschließlich dieser
Abende ihre Tournee in Gemeinschaft mit ihren Schwestern,
d-e rhr an geianglrcher Bedentung kaum nachstehen , auf etwa
loO Konzerte brachte . Es ist Wohl selbstverständlich , daß so
geiuchte Kuüstlerinnen ganz Außergewöhnliches leisten
muffen Jedenfalls steht den Besuchern des Freitag -Konzerts
em gesanglicher Kunstgenuß bevor , wie er in dieser Eigenart
und Vollendung hier noch nicht geboten wurde.

* Freidenker -Verein . Dienstagabend wird Herr Wilh

Vereins -Nachrichten.
* Die vierte Zusammenkunft des Zweiaver - i ^ s

Wiesbaden der Intern . Abo Föderal ? ,
Verein zur Hebung der Sittlichkeit"  stnL
Mittwoch , den 13. Januar , nachmittags 6 Ahr , * Oranten!

ftraftc 15, 1, statt . Ein Vorstandsmitgsted wird über die
strafbaren Verletzungen der Sittlichkeit sprechen mit be¬
sonderer Berücksichtigung einiger Paragraphen , die im
Strafgssetzbuch zur Revision kommen . Männer und Frauen
müssen das größte . Interesse haben , sich mit der Stellung des
Gesetzes zu den Sittlichkeitsfragen bekannt zu machen , und so
hasst denn auch der Vorstand auf eine rege Beteiligung seiner
Mitglieder , heißt aber auch Gäste willkommen . Eintritt frei.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
rl . Bierstadt , 10. Januar . Am 1. April dieses Jahres

läuft die WaHlzeit des hiesigen Bürgermeisters  ab,
und soll im Laufe des nächsten Monats die Neuwahl
vorgenommen werden , ein für die Zukunft und eine ge¬
deihliche Weiterentwicklung Bierstadts sehr wichtiges Er¬
eignis . Es ist anzunehmen , daß , wie auch in den Nach-
Wrgemeinöcn , der kommende Bürgermeister mit An¬
spruch auf Pension angestellt wird . — Am Abend vor
Weihnachten b e l ä st i g t e n drei junge Burschen die von
Wiesbaden heimkchrcnöe Tochter eines hiesigen Kauf¬
manns . Ein Herr , welcher dem Fräulein zur Hilfe eilte,
wurde von den jungen Leuten in rohester Weise miß¬
handelt . Da dieselben erkannt wurden , morden sie einer
gebührenden Strafe nicht entgehen . — Am Neujahrstag
wurde unsere neu hergerichtete Kirche  wieder in
Benutzung genommen . Dem Eingang gegenüber er¬
blicken wir den prächtigen Altar und Kanzelbau in
neuem Gewände mit reich verteiltem Golde . Auch öle
Figuren , und ganz besonders die Madonna , kommen
nachaöer Renovierung erst recht zur Geltung . Die neuen
und bequem hergerichteten Bänke sind dunkelblau , die
Emporen in hellerem Blau gehalten und der Wanöton
goldgelb . Die Dekorationsmalereien an den Fenster¬
nischen heben sich von letzterem prächtig ab . über dem
Ganzen schwebt , ungeteilt , die Decke in hellerem Gelb.
Der Fußboden ist ein ans sehr dicker Betonunterlage er¬
richteter fugenloser Estrich ans sogenannter Steinho ?z-
masse . Die alten Ofen mit den unschönen , mächtig langen
Rohren sind verschwunden und hat man dafür einen
modernen Röhrenofen mit Umluftheizung eingebaut.
Erleuchtet wird unsere Kirche seit der Renovierung durch
eine größere Anzahl starkrerzrger Osramlampen . Die
Wände über den Emporen schmücken die 8 alten und
wertvollen Ölbilder , die früher in der Brüstung der
Orgelempore eingebaut waren , und deren Alter von
Kunstverständigen auf über 400 Jahre geschützt wird.
Diese , sowie auch die in den Fensternischen der Sakristei
unter dem Verputz Vorgefundenen lebensgroßen
Figuren , welche angeblich aus dem 14. Jahrhundert
stammen , sollen , sobald die Gelder dafür flüssig sind , von
sachverständigen Malern ansgebessert werden . Erzbischof

I Lullns von Mainz und der Märtyrer Ferrucius , der
Schutzheilige des Bleidenstadter Klosters , sind in unserer

' Kirche durch zwei Bildsäulen dargestellt , die sich aus beiden
Seiten des Altars befinden , und beweisen deutlich die
Zugehörigkeit zu Bleidenstadt . Im Kontraste zu dem
jetzt so schmucken Inneren unserer Kirche steht ihr
äußeres Gewand . Wie wir hören , soll aber auch hier
Hand ans Werk gelegt werden , sobald die Mittel dafür
vorhanden sind.

a . Bierstadt , I I . Januar . Am 15. Januar , abends 8 Uhr,
ßiüdet im Gasthaus „Zum Anker " hier eine Versammlung
des lS .. l a n d w . B c z i r k s v e r e i n s statt , in welcher Herr
LaNdwirtschaftslnfpektor Dr . Horny - Wiesbaden über
„Neuere Erfahrungen auf dem Gebiete des Saatgut - und
Sortenwechsels sprechen wird.

, a - Erbenheim , 11. Januar . Unser Schulvorstand erkannte
nach ernem eingehenden Bericht des Herrn Hauptlehrers
Gruncwald die Notwendigkeit der Schaffung einer achten
Lehr erst  eile .an und wandte sich mit einem entsprechen¬
den Gesuch an die Regierung . Die Schülerzcchl ist hier auf
486 gestiegen.

a . Igstadt , 10. Januar . Der hiesige Turnverein
hielt am 4. Januar seine Jahres -Hauptbersammlung bei
Herrn Gastwirt Emil Kleinschnndt ad . • Der ausscheibende
! • Vorsitzenoe Herr Wilh . Lauck wurde für die Dauer von
6 Jahren einstimmig wiederge -wählt . Der Verein zählte am
Ende des Jahres an 50 Mitglieder . Am Fastnacht -Sonntaa
wird er einen Maskenball veranstalten.

ei . Hochheim , 10. Januar . Die hiesige Ortsgruppe des
Leseveretns  für den Landkreis Wiesbaden hielt
gestern -abend rin Weihergarten ihre diesjährige Hauptver¬
sammlung ab , die aber leider nur mäßig besucht war . Nach
dem Bericht des Obmanns Herrn Hauptlehrer Ruckes zähst
der Ortsvereln 88 Mitglieder , die Bibliothek umfaßt 330
Bücher . WayrenD des Sommers werden wöchentlich 20 bis
25 , während des Winters 50 bis 60 Bücher wöchentlich ver¬
ausgabt . Dre Lesezeit , die seither 8 Tage betrug , wurde auf
14 Tage erweitert . Zur Erleichterung der Büchcrausgäbc
wurde die Anschaffung von Buch - und Leserkarten beschlossen
In der bevorstehenden Fastenzeit soll ein Vortragsabend mit
Lichtbildervorftihrung über die Oberammcrgauer Passions¬
spiele veranstaltet werden . Der Vorstand wurde Wiederne-
wählt . An Stelle des nach Wiesbaden verzogenen Herrn
Steuerinspektors Schütz trat Herr Lehrer Kunkel in den
Vorstand , neugewäqlt wurde außerdem noch Herr Büraer-
meffter Walch . Nach Erledigung des geschäftlichen Tcules
hielt Herr Lehrer Müller einen Vortrag über : . ^ te Be¬
deutung des Liedes von der Glocke für das menfchliche^ Leben
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! Wallau , 10 . Januar . Die 41 . Infanterie -Brigade hatte
gestern rn dem Gelände zwischen Hochheim und Wallau eine
größere F e l v d l e n st ü b u n g , an welcher sich außer dem
87 . und 88. Infanterie -Regiment noch das Feld -Artillerie-
Rogrment Nr . 27 beteiligte.

Nassauische Nachrichten.
ra . Hofheim , 10. Januar . Der hiesige Berfchönerunas-

verein hatte Herrn Pfarrer Schwarzlos  e aus Frankfurt
zu ernem Bo rtrag  e gewonnen . Herr Schwnrzlose sprach
über Bulgarien . — Die vom Verschönerungsverein unter
Aufwand - erheblicher Kosten hergerichtcte R o d e I b a h n
konnte endlich in Benutzung genommen werden . Bleibt der
Schnee liegen , so ist auf zahlreichen Besuch der Bahn auck
von auswärts zu rechnen . ' ;
, d . Idstein i . T „ 10. Januar . Eine tadellose Rodel-
b ab  n hat die Stadt am Auroffer Berg Herstellen lassen - die¬
selbe hat eure Lange von ca. 1000 Meter , entsprechenden ' Kall
und interessante Kurven . Der Auslauf ist in nächster 8m r
der Station Idstein . Sie ist gestern zur Benutzung sreine-
aeben worden . Ein städtischer Arbeiter hält die Bahn fort¬
dauernd rn gutem Zustande . Eine Gebühr wird für dir Br-
nutzung nicht erhoben . Kinder haben , außer MittwockmaL-
mrttags , nur in Begleitung Erwachsener Zutritt . Rodeln
sind rn reichlicher Zähl und guter Ausstattung in der Restau-
vatlon Hill am Bahnhofe leihweise zu haben . Bon der ' sllodel-
bahn hat man eine wunderbare Aussicht in die Taunusberae.
den Feldberg usw ., zu Füßen liegt im Talkessel lieblich hin-
gsbettet das altehrwurdige Städtchen Idstein . Da die Zua-
bepbindungen von Wiesbaden und Frankfurt günstig sind,
durfte untere Bahn zahlreich von Naturfreunden ans der

Stadt besucht werden . — Für die Schuljugend hat die Stadt
erne vesonkdere NckdeDaHn am Mühlberg angelegt , die sehv
fleißig benutzt wirb.

no . Laufenselden , 10. Januar . In der Generalversamm-
tung des hiesigen Krieg ervereins  wurde Kaufmann
^'akob Dönges zum Präsidenten gewählt . Kaisers Geburts-
tagwrll L-or Verein in 'der üblichen Weise -begeben . Zur Be-
terligung ehemaliger 87er an der Regimentsfeier am
ko. Marz ttt Mainz halben sich bis jetzt 38 Teilnehmer ge¬
meldet ^ Der Kriegerverein beabsichtigt , im Distrikt SaaDach
einen SchießstaNd zu errichten .'

a. Nied , 11. Januar . Hier sind bereits für Sie
nächste Zeit sechs große Maskenbälle  angesagt . ES
stimmt das recht schlecht zu Sen schlechten Zeiten , von
denen man so viel erzählen Hört , und dies erst recht,
wenn man büdenkt . Saß Sie Veranstaltungen von Ver¬
einen ausgühen , Seren Mitglieder vielfach dem Arbetter-
stande und dem Kleingewerbe angehören . Manches Mit¬
glied dieser Vereine wird mit uns der Ansicht sein, ' daß
man angesichts der schlechten Verhältnisse und der
Teuerung mal einen Winter von dem üblichen Masken¬
ball rot Verein hätte abschen können . Der einzelne Hat
aber nicht den Mut , Opposition zu machen und von der
Veranstaltung fern zu bleiben , während die Vereins-
leiter oft der irrigen Ansicht sind, den Verein gut geleitet

Httven, wenn öen Nlirglieöev 'n vitl „geüvlen " wrrö.
Sttt vielen anderen Orten wirS es nicht besser sein , und
deshalb dürste es rat allgemeinen Interesse liegen , wenn
arif den Ubelstand einmal aufmerksam gemacht wird . Die
Vereinssitzungen und die kleineren Festlichkeiten sowie
dce Mitglioöerbeiträge erfordern schon so große Opfer
von Sen Mitgliedern , daß man in einer bedrängten
alles Überflüssige vermeiden sollte.

c> Griesheim , .10. Januar . Hier will umn im Laufe
der Woche einen lenkbaren  B a kl o n beobachtet
haben , Ser aus Süöwestcn kam, über der chemischen
Fabrik „Elektron " einige Zeit schwebte, dann landete und
znrucksnyr . Man wird annehmen dürfen , daß es firfi
um einen Irrtum Handelt . }
— , P~- -k' ' O . Gau0 , 10. jyanuar . Am 6. Januar hielt der
S ch i-f fe rt >e r e l n zu Caub , dem nicht allein die vielen
Caüber Lotsen , sondern auch ein großer Teil der den
-kpm" befahrenden Schiffer angehören , seinen Jahrestaa
?!^ ^ ° EolgeNdem,Ball ab . Ohne Ruhe n.nd Rast befahren

Schiffer da § ganze Jahr über den Rheinstrom
und , der schweren Verantwortlichkeit für die Ln -n änver-
stehet Wertvollen Güter wohl bewußt,

^ocht auf ihrem Posten , U1N mir sicherer
LT iü . fr £ zwischen Caub und Bingen über die unter

liegenden unheildrohenden Felsen und
SaNwanke zu fuhren . Nur wenige Tage im Jahre sind
ihnen in ihrem schweren Berufe der Ruhe vergönnt - wenn

Frost die Schiffe zwingt , zum Schutze vor schwerem
Eisgang den sicheren Hafen aufznsuchen , in dem sie sicher ae-
W veMe -ben , bis di -- grünen Fluten des Rhelns wieder
2 “ sfwd- Gerade m dies . Zeit fällt das Sch i fferfest,
M ^ bs laßt sich denken , mit welcher freudigen Spannung man
m den Schisfcrkreifen dem 6. Januar entgegmsreht an dem
den und Schiffer zwei Tagelang , ohne durch
den sapveien Beruf gestört zu werden , sich ganz dem rheini-
Itl  H -ngebe-i kann Das ' freundliche StZtchen

'" w , 6. ^ anuar reicqen Flaggenschmuck , um auch
äußerlich zu zeigen , erne wie , hohe Bedeutung dem Schiffes
NS - lu Caub beigemessen wird . Abends vereinigt in dem
Gasthaufe „Zur Stadt Mannheim ein schöner Ball , an dem
Mch der Herr Lansrat, , die Spitzen der städtischen Behörden
und die aus nah und fern geladenen Gäste teilnehmen , die
^.otfen und Schiffer mit ihren Frauen und Töchtern . Wäh-

Herrschte diesmal wie immer
Ordnung , ein guter , stiller Ton ilnb nirgends

iS ? ^ ntaktloser „Meryrm . vor . Dem ersten Brudermeister
gebührt rn erster Linie Anerkennung fiir das

Arrangement und für die gute Leitung des Vereins.
Die Bewirtung war vorzüglich.

. e. Vom Westerwald, 10. Januar . Aus dem heurigen
Srint Ct<ivf ICfn w ite flan3e %- li:  Ä CE nid[,t  biel werden zu
Nöllen . Da . ^ setzte er um die Jahreswende mit einer

Kalte ein . der nun auch der unentbehrliche Be¬
gleiter des Winters , der Schnee , gefolgt ist. Am Morgen des

to<rr Md Flur mit einer mehr als
sh ^  ff- Schneedecke bedeckt. Am Tage schneite es noch

und am Abend setzte eine empfindliche Kälte " in.
so daß der schnee sich wohl auch eines längeren Daseins er¬
freuen kann und zu Schlittenpartien Gelegenheit gibt

e.« Freist » gen , 10. ^ Januar . Unsere elektrische
Zentrale  geht ihrer Vollendung entgegen und wird in
ca 14 Tagen dem Betriebe übergeben werden . Ein statt"
IzfnJ  Maschinen . Im zweiten
cf Kauwe für ein (̂ emeinbebü/b  reserviert,
letzteres w :r>d im  Laufe dieses Jahres eingerichtet werden.

Star . ,
kommen
aHflemeinent Interesse . Aus l" QÜadratkllomettt kommen
78,9 Bewohner und 14 bewohnte Wohnhäuser . Unser Kreis
ist der kinderreichste ,m ganzen Regierungsbezirk,
denn aus 5,1 Bewohner entfallt 1 Schulkind , in der Stadt
Wiesbaden auf 12,9 Bewohner . Der Durchschnittssatz des
stenerpflichtigen Einkommens betrug auf den Kopf der Be-
0^ 1Qcs'cm ^07-50 M -, des steuerbaren Vcrmögeiis nur
WAO M . „tm Kreis zahlt mau auf 140 Bewohner 1 Schank.
L Oberwesterwaldkrcis wird für 1 Schulkind im
Durchschnitt 65 .4 M . verausgabt , auf eine Lehrkraft kommen

Schüler . Das waren in bezug auf das Schulwesen wirk-
sich günstige Zahlen , beionders wenn man die entsprechenden
Zahlen aus anderen Kreisen daneben hält , so fallen z B i-m
Landkreis Frankfurt auf 1 Lehrkraft 63 .2 Schüler und ver.
ausgabt werden nur 58 .9 M . für das Schulkind , im Ober-
lahnkreis gar mir 89 .5 M . Der nicht eingeweihte Leser könnte
da äußerst günstige äußere Schulverhältnisse im Kreis ver-
muten . Er Jet auf die vielen Zwergschulen verwiesen , deren
Schulerzahl häufig wett unter 20 beträgt und die in unserem
Kreis so häufig Vorkommen wie in keinem anderen . Dadurch
eben sind die oben angeführten günstigen Zahlen entstanden.

Aus der Umgebung.
ff " Frankfurt a . M ., 10 Januar . Gestern abend fand

zu Ehren des Geheimen Obermedizinalrates Professor Or
Paul . Ehrlich,  Direktors/des Königlichen Instituts der
exverrmentellen Therapie , ein F e st k o m m e r s statt an^
läßlich der rhm verctehenen Hälfte des N o b e l p r e i f c s kür
medizimsche Forschung . Unter den zahlreichen Fesigästen
bemerkte man u. a . den . Regierungspräsidenten v. M e Te t-
Wicsbädcn . den Oberbürgermeister vr . A d i cke s Polizei.
Präsident Scherend erg  sowie Vertreter der benachbarten
Universitäten . Das Präsidium führte Professor Rchn -Frank"
kurt . Gehermrat Professor vr . N e i s s c r - Breslau hob in
^ner Ansprache besonders die Verdienste des Geheimrats
Ehrlich ffir dw medizinische Wissenschaft hervor . Profcsior
G r a b - Frankfurt feierte den Professor Ehrlich als Chemiker
Nach ihm spraochen noch dre Herren Exzellenz Professo ? vr .'

; .Hbiüellber « , vr . C. L a q u e r - Wiesbaden und
» die Herren Profesior Edinger.  Professor

c u  V ^ukeßor Hartmann,  Sanitätsrat Or.
-ALÄMu ti  JL" >**•*
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GerLchtstzmi.
Wiesbadener Strafkammer.

Das Hans Lcr Ehemaligen.
Der Kaufmann Mols B . von Biebrich  hat seincr-

-eit ein Haus an der Meinblickstratzc ans eigenen
Mitteln gekauft und dasselbe später seiner Hrau mit
Berkaufs -verbot zu seinen Gunsten übertragen . Mit der
Zeit aber trat eine Trübung des Verhältnisses oer Epe-
gatteu ein. Sie trennten sich, das Haus wurde von der
Frau an ihren Vater zediert, gegen B . wurde Ex¬
missionsklage erhoben, auch ein EhescheiSnngvprozeg
wurde angestrengt und B- endlich aus Grund eines be¬
züglichen Urteils mit Gewalt aus dem Hause entfernr.
Das Betreten des Anwesens wurde ihm verboten , uno
als er sich nichtsdestoweniger am 10. November de»
vorigen Jahres einstellte, sich auch ans die bezügliche Aist-
forderuwg nicht eher entfernte , bis ein Polizmergcau.
herzngszogcn worden war , wurde cr wegen Haur.fr te-
densbruchs bei der Behörde vcranzeigt . ^.as Schofsei-
Gericht hat ihn mit 10 M. Geldstrafe belegt, oas « c-
rufnngsgericht bestätigte das erste Urteil.

In der Not.
Der Daglöhner Heinrich Sch. von hier ist seit langem

»hnc Arbeit und befindet sich in großer Not . Am
5. September v. I . wurde er in der Herrnmw.chüas,c
dem Moment beobachtet, als er einen Assenpinicher von
angeblich 500 M . Wert an sich locken wollte. Wegen
versuchten Diebstahls erhält er 1 Monat . ufangn .^
sHoffentlich findet sich ein Weg, diesem Manne die Giroe
zu erlassen, die, da es beim Versuch  geblieben ist nnv
Not die Ursache war , ziemlich hart erscheint. D. R -r .)

Verschiedenes.
Der Taglöhner Michael L. in Schönberg  war

letzten Spätsommer mit einem Mädchen verlobt , hack',
auch die Schritte getan , die Hindernisse, die fernem guten
Willen , es zu ehelichen, entgcgenstauden, zu 0 ' eitigen
als Meister Langbein bei der Braut eines rag es sein.
Visite abstattete. " Das war beiden Teilen recht unangc-
nchM, und L., dem es darum zu tun war , allen acucu
den Makel der unehelichen Geburt zu ersparen, mckdere
den jungen Erdenbürger aus dom Stand es am. a.s ihm
von seiner Iran geboren an. Wegen Unterdrückung de..
Personenstandes des Kindes, rosp. intellektueller llrknn-
dcnfälschung soll er 8 Tage Gefängnis verbüßen . --
Der Kansmann August A. in Flörsheim  hat ein
Zigarrengeschäft en gros . und >im den Berichlech von
Zigarren zu steigern, liefert er seinen Kunden Zigarre,r-
Ä'.rtomaten teils gegen feste Bezahlung , teils nnrcr vcr
Bedingung , daß dieselben in den Besitz der Kunden, über-
qchen, wenn sie einen Betrag vvn SO M. eingebracht
haben . Auch in Masscrchcnn hat er ' einen Automawn
„Fortuna " in einer Wirtschaft ausgestellt, nachdem jeöoc!,
daraufhin Anklage wegen verbotenen GlückSiPiels wider
ihn erhoben worden war , wurde er vorn vomhermer
Schöffengericht mit Ist. M- bestraft, obwohl cr 'emerfc-ie-
aus den Apparaten keinen Nutzen ziehen will und es sich
dabei auch nicht um einen bloßen Zufall handle, or ge¬
wonnen oder verloren werde. Gestern wurde vu» .liecht. -
mittel des Mannes verworfen.

Sport.
* Jagdergcbnissc. Aus Erbe n h et » , 9 . Januar,

wird berichtet: Bei der gestern durch Herrn Kommerzien¬
rat Bartling in hiesiger Gemarkung nbnehaltenen ^ rc .v-
jagö wurden 331 Hasen zur Strecke gebracht. — Bei der
in der Gemarkung N o r 5 e n st ad t abgehaueucn ^.rcm-
jagd wurden 298 Hasen geschossen.

sr. Die Berliner Fntzballmeiftcrschaftskämpfebrachten
am Sonntag den Beginn der zweiten « eric. In rer
1. Klasse kamen vier Spiele zur Entscheidung. Erneu
scharfen Kampf lieferten sich„Preußen " und „Britannia .
Da sich die von „Preußen " neu eingestellten jüngeren
Kräfte recht gut bewährten , konnten sic einen ziemlich
überlegen eil Sieg von 3:0 über „Britannia erringem
nachdem das Spie ! bei Halbzeit schon2:0 für „Preußen
gestanden hatte . Die an der Spitze stehende „Viktor,«
setzte ihren Siegeszug durch einen überlegenen Sieg von
7:1 (Panse 5:0) über „Union " fort . Während „Hertha
zur größten Überraschung gegen „Konkordia" mit 1:2
verlor , siegte der „Berliner Ballspielklub gegen
„Minerva " nach wcchselvollem Kampfe mit 2:1.

so. Die Gründung eines neuen rnternatlonale « Fntz-
ball-Vcrbandcs gescheitert. Die schon seit längerer Zeit
in England , Frankreich und Böhmen bestehenden Un¬
einigkeiten mit der llstckorntiou lutornutioualo cks Tootball
Association sollten nunmehr zur Gründung eines neuen
internationalen Fußball -Verbandes führen , zu dem auch
der Deutsche Fußball -Bund sowie andere Nationen , w:c
Dänemark , die Schweiz nsw., eingeladen waren . Diese
Sitzung , die am Freitag , den 8. Januar , nach Leipzig ein-
bernfen worden war , mußte jedoch ausfallcn , da die ein-
gcladcnen Vertreter nicht erschienen waren . Die ge¬
plante Gründung ist damit als gescheitert anznsehen.

1k. Rodelwarnungen . Der Zug in das winterliche
Gebirge wächst von Jahr zu Jahr , ja , man gilt fast nicht
mehr für „voll", wenn man nicht mindestens einige
Wochen in irgend einem Hochland zugebracht und dann
mit voller Berechtigung von Skiläufen und Rodeln
sprechen kann. Und diejenigen , die es sich nicht leisten
können, in der Schweiz, dem Riesengebivge, dem Roöel-
sport obzultcgcu, benutzen Hügel und Berg , um
wenigstens die Vorstellung dieses Sportes zu haben. Die
Zahl der Unglücksfälle, die sich jedes Jahr ereignen , sind
du Beweis dafür , daß es nicht damit getan ist, sich ein¬
fach auf einen Rodelschlitten zu setzen, nein , auch dieser
Sport muß wie jeder andere erlernt sein. Die Ursache
für fast alle Unglücksfälle liegt darin , daß des Fahrens
unkundige Leute eine Anzahl Menschen zur Mitfahrt ciu-
laden. Bet der ersten Kurve zeigt es sich, daß die Brems¬
wirkung versagt, der Schlitten überschlägt sich, und die
Teilnehmer stürzen bestenfalls unsanft in den Schnee.
Den Rodlerinnen sei besonders festgenageltes -schuhwerk

Wiesbad ener Tagblair. _____
empfohlen. Gewiß, es ist kein besonders graziöser An¬
blick, wenn die Nägel in dem Stiefel eine so „hervor¬
ragende" Rolle spielen, aber da bei der Ausübung des
Sportes die Koketten ja in zweite Stelle rücken, so wer¬
den Eue Damen sich auch damit abzufinden wissen, und
die Bremse, die durch den Stiefelabsatz gebildet wird,
nicht ausschalten wollen. Es empfiehlt sich besonders,
die Rodelpartien erst auf kleineren Hügeln zu machen,
die Technik des Brenrsens und Fahrens zu beherrschen,
ehe man sich an die wirklichen Höhen wagt.

Aas Erdbebenm Süd-Italien.
Messina, 11. Januar . (Eigener Drahkbcricht.) Die

Beerdigung der Leichen  wird jetzt von der
Stadtverwaltung übernommen . Das Totcirgräbcramt
Derschen wieder Zivilpersonen unter Leitung zweier
Arzte . Der Zugverkehr  ist tu vollem Umsang
wieder ausgenommen,  aber die Reisenden
dürfen ohne Erlaubnisschein  vom Präfekten
Messina nicht betrete  n . Gestern wurde hier
unter den Soldaten eine Sammlung zum Besten der
Überlobenden veranstaltet. #

Die Ursachen des Erdbebens.
Professor Ricco,  Direktor dos Observatoriums in

Catania , der in Messina die Erdbebenerscheinungen
stud'ert , hat seine Studien darüber noch nicht beendet,
glaubt aber , daß das Unglück durch unterseeische Ziff-am,-
menbrüche erfolgte . Dieses Beben hat, wie Professor
Ricco äußerte , seine seit langer Zeit aufgestellte Hypothese
eines Bruchs des M e e r e s b * !• *v.§ in der Meer¬
enge von Messina gerechtsertigr der Tat ist die
Senkung der Küste an beiden Seiten unleugbar . Die
Kais von Mc'sina haben sich an einigen Stellen bis
3 Meter gesenkt und sind viele Meter weit vom Wasser
bedeckt. Ein longitudinaler Bruch am ganzen Gestade ist
festgestellt. Es handelt sich also um eine geologische
V crschiebnug  durch Bruch der beiden Küsten, dessen
Umfang ohne Instrumente nicht festzustcllen ist.

Letzte Nachrichten.
Reichstags-Ersatzwahl Bingen-Alzey.

m. ZUngen, 11. Januar . (Eigener Drahtbericht .)
Die Vertreterversammlung der 2t a t i o u a l l i b e r a -
len Partei  des Wahlkreises Bingen -Alzey hat ge¬
meinsam mit dem Bund der Landwirte einstimmig den
Beschluß gefaßt, als Kandidaten für die Reichstags-
Evsatzwahl den früheren Reichstagsabgeovdneten für
Offenbach, Br . Becke r in Sprendlingen , Kreis Ofsstn-
lmch, aufzustellen. Die Freisinnige Volks-
p a r t c i dc2 Wahlkreises hat in einer zu Arm shcim ab¬
gehaltenen Versammlung beschlossen, dem Pfarrer
K v r e l l - Königsstetten die Kandidatur unzutrageu.
Man hofft, daß die einstimmige Aufstellung den Kanor-
d-ateu veranlassen wird , die vorher abgeleihnte Wahl
anzunohmcn.

Jubiläum Kaiser Franz Josephs als deutscher
Regiments-Inhaber.

Berlin , 11. Januar . (Eigener Drahtbericht .) Das
.„Kaiser - Franz - G a r ü e - G r e u a d i e r - R e g i-
m ent"  feiert heute das 60jährige Jubiläum
deS Kaisers Franz Joseph als Chef des
>Rc g i m c n t s . Der Festtag begann mit einem großen
Wecken. Nach dem Gottesdienst der katholischen Mann¬
schaften fand um 10 Uhr Fcstgvttesöicnst des Regiments
statt , an welchem K a i s e r W i l h c l m und der öfter-
r e i ch if ch- u u g a r i s che Botschafter  mit den
Herren der Botschaft tciluahmcn . Hierauf stellte sich das
Regiment im Kasernenhof in Parade auf . Der Kaiser
'selbst gab daS Kommando zum Präsentieren und hielt
mit lanier Stimme eine Ansprache, auf welche ein öret-
'maliges Hurra erfolgte . Die Kapelle spielte die öster¬
reichische Nationalhymne . Nach dem Parademarsch folgte
ein offizielles Frühstück im Offizicrskasino . Heute abend
findet ein Festessen im Offi-zierskasino statt, während
für die Männfchasten für heute und die nächsten Abende
Fcstvorstcllungen vorgesehen sind.

Wien, 11. Januar . (Eigener Draihtbericht.) Der
Kaiffer  empfing heute mittag den , deutschen
Militärattache Grafen v. Kageneck  in Audienz, wel¬
cher ihm ein Handschreiben des deutschen Kaisers anläß¬
lich feines 60jährigen Jubiläums als Chef des
preußischen K a i f er - Franz - Gar  d e -
G r e n a d i e r - R e g i m e n t s überbrachte.

Die Todesstrafe in Frankreich.
Dethunc (Dep. Pas de Calais ) , 11. Januar . (Eigener

Drahtbericht .) Die beiden Brüder Polle  t und zwei
Mitglieder ihrer Bande , die jahrelang die Provinz un¬
sicher gemacht haben, wurden heute früh h i n g e r i cht e t.
Das ist die erste Hinrichtung , welche seit drei Jahren in
Frankreich vollzogen wurde.

Drei Arbeiter erstickt.
Lauchhammcr, 11. Januar . (Eigener Drahtbericht .)

In dem benachbarten Naundorf  wurden Sonnvag-
m'.ttag in ihrer Stube drei Arbeiter in ihren
Betten  e r st i ckt anfgefuv.dcn. Sie hatten am Abend
zuvor im Ofen Feuer angelegt und Briketts unter dem¬
selben ansgestellt, die in Brand gerieten und giftige Gase
entwickelten. _ __ _________

wb. New Aork, 11. Januar . (Auf deutsch-atlanti¬
schem Kabel.) Die peruanische Regierung
beantragte, wie aus Lima gemeldet wird, beim Kon¬
greß die Bewilligung einer Anleihe von drei
Millionen Dollar,  verzinslich zu 6 Prozent,
für welche die Salzsteuer als Sicherheit dienen, soll.
Die Anleihe werde zur Tilgung der über¬
wiegend in Deutschland unter gebrach¬
ten Anleihe vom Jahre 1906  verwendet
werdest
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Letzte § errrdelsnachrrchterr.
Berliner Börse.

Berlin , 1i. Januar . (Eigener Drahtbericht .) Die
Meldung , daß das Anerbieten Österreich-Ungarns zur
Zahlung von 2VZ Millionen türkischen Pfund in türki¬
schen Regierungs 'kreisen einen sehr günstigen Enrdruc/
gemacht habe, stärkte die Hoffnung aus eine friedlich«:
Beilegung der Balkankrisis . Demgemäß war im hcntr--
gen Verkehr die Stimmung zuversichtlicher, wenn auch
recht bescheiden, was zum Teil auf die Schwäche New
Aorks zurückzuführen ist. Österreichische Werte setzten aus
höhere Wiener Kurse besser ein. Kreditattcen gewanncu
1,80 Prozent . Die übrigen Bankaktien waren aber ve:
sehr geringen Umsätzen kaum verändert . Bahnen
regungslos . Amerikaner unwesentlich niedriger . Eisen-
und Kohlenaktien durchweg gebessert auf den vber 'chlcsi-
schen Eisenmarktbericht, der eine Belebung des Geschäfts
auf allen Pvodnktionsgebicten erkennen läßt . Renten
gleichfalls etwas höher, insbesondere sprozcntigc Deut¬
sche Reichsanleihe und Russen von 1002. Türkenlow
gewannen 1,40 M. Schifsahrts - und Elektrizitacsaktien
mäßig gebessert. Tägliches Geld 2 Prozent und etwas
darüber . Privatdiskont 2S/ S Prozent . Seitens der
Reichsbauk kamen heute etwa 10 Millionen Mark Reichs¬
schatzanweisungen mit Fälligkeitstermin vom 1. bis 20.
März zur Rediskontierung . In zweiter Börsenftunde
blieb das Geschäft gering bei unbedeutenden lLchwan-
kungen. Im weiteren Verlauf Schiffahrtsaktien aus
'pekulative Abgaben abgeschwächt. In dritter Börsen --
tunde war das Geschäft abgeschwächt, teils _auf nach-
gebendes Privatdiskont um Ist Prozent im Zufammeu-
hang mit der Begebung von Schatzscheinen, teils auf
Wien . Heimische Fonds preishaltenö . Jndnstriewerte
des Kassamarktes zumeist fest.

Schiffs-Mchrichlru.
Med Star Line. Alleiniger Agent in Wiesbaden W. Biüec,.

Langgasse 20. F327
Bewegung der Dampfer : „Kroonland ", am 30. Dezember

von New Aork nach Antwerpen, abgegangen . „Menomrnce
am 31. Dezember von Antwerpen nach Boston und sihua-
delphia aibgegangen. „Maniton ", am .31. Dezember in Boston
von Antwerpen angekommen. „Mobile ", am ' 1. Januar Don
Baltimore nach Antwerpen abgegangen. „Finland , am.
2. Januar von Antwerpen nach New sOork aogogangen.
„Vaverland ", am 2. Januar in Antwerpen von New Bort an¬
gekommen. „Manitou ". am 3. Januar in PhillÄelplua von
Antwerpen angekommen. „Minnewta " am 4. Januar von
Antwerpen nach Baltimore abgegangen. „Zeeland am
6. Januar von New Bork nach Antwerpen äbacgangen . „ce-am.
land ", am 7. Januar in New Bort von Antwerpen ange.
kommen. „Marquctte ". am 7. Januar in Antwerpen von
Boston und Philadelphia angekommen. „Maryland am
7. Januar in Antwerpen von Baltimore angekommen.
„Kroonland " am 7. Januar Lizard passiert , von btuv Bork
kontmend (am 9. Januar in Antwerpen erwartet ). In Ant¬
werpen erwartet : „Zeeland ", gegen 17. Januar von Jcciv
Bork. „Manitour , gegen 21. Januar von P!hrladclph:a.

LmNtlien-Nachrichten.
Standesamt Wresbade «.

FatbüllS , Zimmer Nr . 8»; geöffnet an Wochentagen von 8 bis >/2l Uftr, für Ehr-
fdjlie&ungen nur Dienstags . Donnerstags und EamStagS.)

Geburten:
2. Januar : dem Metzger Karl Qdernheimer e. E -, Heinrich

Alston Jakob.
3. dem Güterboidcuar-bertcr Georg Sommer e. T .,

Martha Lu: st. . . .
4. .. dem Buchhändler Heinrich Gieß e. S ., Heinrich.
4. „ dem Oberbahnafsistenten Leopold Proste e. S .,

Leopold Wilhelm Franz . ^ __ . . . ^
4. „ dem Taglöhner Fritz Beer e. S „ Friedrich

Anton Philipp . . ^ .r
5. „ dem Hausdiener Karl Jünger e. T -, urosa Wll»

, dem̂ Kauf 'm. Karl Kraft e. S -, Joseph Eduard,
dem Schlossergchilfen Ludwig Spinner c. Z .,

Ludüvika Anna Lina.
5.
6.

Aufgebote:
Kaufmännischer .Direktor Karl Schmitt-Amalie Bierbaum hier.

in Marseille mit

EhesÄlicßungen:
Schuhmacher Ferdinand Weldert mit Katharina Henning hiey,
Küchenchef Otto Hesse mit Käthe Hagemcister hier,
kaglöhner Wilhelm Dauer mit Emma Diefenbach hier
Rutscher Leopold Schmicdcrer mit Margarete Klein hier.

Sterbesälle:
7. Januar : Luise, gcb. Späth . Witwe des Schneidermeisters

Philipp Donecker, 72 I.
„ Schlachthausdirektor vr . Hermann Jwt , 46 I.

Qb-rstleutnant a. D . Gg. Kotfchote auz
Sonnenberg , 62 I . ^T. Ä. 0d )ixincr§ ^>cnu. &~qwcicq, 1

” Küfer Wilhelm Jakobs , 35 I.
„ Wilhelminc , aeb. Magdeburg , Witwe des

Obersten Joseph . Reiaiert , 68 I.
Margarete , geb. Färber , Ehefrau des Taglohners

Margarete ^ eb.' ô ung'. Ehefrau des Invaliden
Magdalcne^ Mb. Untcrweger , Witwe des Priva»

" tiers Karl stimmermann , .75 I . .
Agnes T . d. Schuhmachcrmeiiters Emil Dittrich,

" 7 M.

Geschäftliches.
s ^

(jy Unfcrer heutigen Stadtaufloge liegt en Prospekt der
BuchhandlungM- »nriei » Mvt-.s*. Kirchgasse 26, Uber best
neuen Jahrgang der „ Gartenlaube " bci. 7p

Dir Movgrrt-An-sgadr irmsatzt 32 Seitr«
und die Verlagsbcilage „Der Roman ".

Leitung: W. Schulte vow «rübl.

Kercintwortiickicr Redakteur kör Pvlitik und Handel: A. Hegerhorft ; für
aeuillctoa , Sport und miterh. Teil : I . Kalsler : für Wiesbadener vtachrichken:
C Riitherdt : inr « affauilche Nachrichten. Aus der Umgebung und Berichts
laal : £>. Diefenbach ; für die Anzeigen und Rellamen: H. Dornauf.

'ämrlich in Wiesdaven.
Druck unv Bettag der L„ScheUcaditrgjchcu Hsf-Buchdruckerei in Wieöd« cu.
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Dß Vegründung des liammergerichts-Urteils gegen Kaemscslaöe
W ''.'. d58daslelbe nur bezüglich einer .Behauptuna auf der hrt, so. .. „„ mr . .. ^ 'LrrI?̂ '!,',^ \ i?n'5!! üie m.tl:  bezüglich einer Behauptung auf der
rrwagu .ig bei uht. es siche eine Krrtrk in Frage Fn allen
^icker Ar? c8 ,M)  um Behaupiiingen t .rtsädi-
iS L ;- ;./ ? "? ^ ammcrgerlcht bei, Wahrheitsbeweis
fÄ " gchret, jo dasur , daß Haemacolade ein Mehl-
schokiiladenjurrogat jce,  und daß jede Hausfrau fick für nn-
heKentt̂ ? $ ■f Cl,f %«laS
lir alrnV , Kaufzwang m Len Reichardt-
eraebcn ’A EnMetdungSgründe ebenfalls
ä l! k ; "ll'' ^ ..Urteil nicht auf eidesstattliche Ver-
!n der Kann / ' " ^ stellten der Reichardt -Kompagnie , sondern
etgene Angaben̂ gerichtsbekannte Tatsachen und Sauers
dicnt^ nm ^ i? ?,̂ ^ ' " ^ ^ 5err Sauer sich auch erneut be-ölcnt , uni die Ausmerksainteit der Leser von der Vrcis -Ver-
Rei?r - ä"^ r Surrogats abzulenken , mögen nur zwei

diese zeigen, welchen Raum es
S4K ganze Fülle von Böswilligkeiten zuwumugeu . Eine solche Herkulesarbeit kann nur mit Hilfe
des. Gerichts bewältigt werden . - Herr Sauer bcbauvtct dre
Reichard t-Kompagnie verteilte Dividende ' und
folgert hieraus , erhebliche Gcwinnaufschlagc . Bei Wahrung
der Sorgfalt eines ordentlichen Kaufmannes hätte er abc?
N charbrin u& ep • jLuP^ c^ r̂fabren können, daß die
flin?  für ®funf4 ^ 0 ? 6ftCH n l!- Er  Fabrik für drei Jahre
IVSfHMtiy 5 % und für drei Jahre infolge
günstigster lliohmaterialieneinkaufc 10 §LDividende , also durch
bon Ü10 $ 5nm b^i Cinr\ at  u ™ daß selbst' die' höchste"sich ideridevon JUyo auf den großen Warenumiatz nur einen kaum
chEMark mit ° sdew' nn von zirka zwei Pfennigen anct\£F '"Ist dem sich anders organisierte Fabrikbetriebe
nrcht begnügen können, repräsentiert . An der Haemacolade
hSaS, 111* bei einem fünfundzwanzigfach " geringeren
Stt WS »« -. - - »!- MW

*) Wiesbaden : Langgasse 10.

bangte, daß die Kakaobutter durchschnittlich 83 Pfg . pro Kilo
billiger verkauft werden mußte als die Reichardt -Kakao-
marken , da Kakaobutter aus teuren und guten Bohnen , wie
sie die Reichardt -Gesellschaft ausschließlich verarbeitet , fast
keinen höheren Preis erzielt als  die Butter aus geringen
Boakicii. Wenn Herr Sauer diesem Nachweise mißtraute , so
erbrachten doch die -ihm bekannten Reichardt-Brcislistcn und
Amsterdamer Auktionsberichte über Kakaobutter des Gordian-
vlattes vom 4./12 . 08 den unanfechtbaren Beweis dafür , daß
für Kakaobutter 1808 nur rund 135 Psg . pro Pfund erlöst
wurde , wogegen für die Reichardt -Kakaos durchschnittlich
mindestens 170 Pfg . . netto bezahlt fein müssen; nach der

Pulver stehenden^Butterpreise nur dem ärmsten Kakaotrinker,
der sich an den Marken Afrikaner rc. genügen läßt , zu gute
kommen. Auch dieser Umstand beweist einen grundlegenden
Unterschied zwischen Herrn Sauers wirtschaftlicher Leistung
und derjenigen der Reichardt -Gesellschaft, denn Sauer ver¬
mindert gerade für den bedauernswertesten und wirtschaftlich
schonungsbedürftigsten Konsumenten noch den Qualitätswert
des billigsten Kakaos durch hohen Zusatz von Zucker und
Kartoffelmehl und verteuert ihn trotz dieser Entwertung auf
das doppelte. Die Reichardt -Gesellschaft dagegen verbilligt
durch starke Feitabpressung die untersten Kakaosorten für den
armen Mann und verbessert sie, nicht nur hierdurch, sondern
gleichzeitig auch durch beispiellos ferne Verarbeitung ' in ge¬
sundheitlicher wie genußsteigernder Hinsicht.

Wahrheitswidrigkeiten und Klügeleien in Reklamen
muffen ebenso wie Künsteleien im Produkt schließlich schon
aus Gründen des Kulturfortschritts jeden Gesitteten zum
Widerstande herausfordern , da Beispiele geschäftlicher Aus¬
wüchse nicht nur Elemente von ungefestigter Geschaftsmoral
zur Nachahmung reizen und dadurch demoralisierend wirken
sondern auch das getäuschte Publikum veranlassen , das einmal
erregte Mißtrauen auf alle Geschäftszweige ähnlicher Art zu
übertragen , Dessen sollten alle jene Geschäftsleute eingedenk
sein, die für Surrogate eine auf die Gutgläubigkeit Urteil ---
loser spekulierende Reklame inszenieren ; sie brauchen dann
die Motive ihrer Gegner nicht vom Monde herabzuholen Sa

find auch wir nicht Gegner der Geschäftsgepflogenheiten des
Herrn «sauer „aus Angst", wie er glauben machen will,
sondern wir bringen Opfer an Mühe , Zeit und Geld namenb
lich zum Zwecke der Erhaltung des Vertrauens zn den an sich
mäßigen , ja gedrückten Fabrikpreisen der deutschen Kakao-
industric , deren Produkte durch" Auswüchse . im Handel dis¬
kreditiert werden.

Daß Herrn Sauers Reklamen auf die Menge Urteils¬
loser wirken, rechnet er sich zum Ruhme an , indem er setz!
öffentlich erklärt , daß ihm „absolute Laien " die denkbar
günstigsten Berichte über Haemacolade einscnden . schon bicfcn
Umstand erklärt ausreichend unser « Gegnerschaft ! Herr
Sauer selbst kennzeichnet durch sein Eingeständnis , daß
„Laien " sein Surrogat verherrlichen , den von ihm gemachten
Versuch, sein viel zu teures Mehlschokoladensurrogat mit den
drei - bis viermal mehr Haernoglobiri enthaltenden , mehl-
freien und viel billigeren Präparaten der Reichardt -Gesell¬
schaft auf eine Stufe zu stellen und dadurch unserer Auf¬
klärungsarbeit Konkurrcnzmotive unterzuschieben , aufs
treffendste als eine Spekulation auf naive Gemüter . — So¬
bald Mehlschokoladcnsurrogate , wie es Haemacolade nach
wiederholter Feststellung des Kammcrgerichts ist, für den an¬
gemessenen halben Preis von ca. 1 Mark das Pfund und ohne
Anpreisung als Allheilmittel , wodurch sich namentlich „absolute

au
un 1

fklärerfden Warnungen vor dev Haemacolade
o der sich kein am Wirtschaftsleben

veranlaßte
beteiligter Staats¬

bürger entziehen sollte. F170

Redaktion der„Nahrungsmittel-Warte"
der Kakao- Kompagnie Theodor Reichardt.

De. zur . Max von Obstfelder.

*) Eine Privatklage Sauers gegen das Publikations -'
organ der Harriburger Aerzte-Vereinigungen ist rechtskräftig
zurückgewiesen worden.

Rodler - Stiefel,
Rodler - Gamaschen,
Eislauf - Stiefel,
Boxkalf - Stiefel

mit Horkswiscliensohle , vorzüglichster Schutz gegen Nässe und Kälte.

I Speier Nach! ,
Danggasse 18 . Wiliielmstr . 14 .

Alle nverkauf der berühmten Herzseiiuhwaren . kho

■fh iitt . * trr

ite MsgW.
Bringe meinen schönen

Saal mit  Theaterviihne
zur gefall. Erinnerung.

Hockachtend
I . V. .* • llenclmet.

100 KellUer-
Fkack-, Smocking » t«. Gehrock»
Anzüge , einzelne Hosenu. Westen werden
billig verk. Schwalvacherstr . 36 » L
(Alleeseite ) .

Bon besten Haaren!
Anfertigung von Scheitel » , Perücken,
Zöpfe » . Locken, Unterlagen . 1729
Feinste Ausführung. Billigste Preise,

ää . Cdiirtii , Spiegelgnsse t.

larenhan:
Fortsetzung meines grossen

s -W  erlianf

05 Pf.

»5 Pf.

STur so lange Vorrat . °°

Kleicierstoife.
1 Posten ätUr»Ka£es '-MoBjivr«*aEst (is

Wert bis 2.25, Meter fetzt
i Posten SflausMeiderstoiffe , solide

Qualität . . Wert bis 1.25, Meter jetzt
1 Posten nscj -.l . miisensioäfe . kar . u.

gestreift . . . . Wert bis 1.45, jetzt
Baumwollwaren

1 Posten Hemifentnchc , vvollweisse
Vare . Bieter jetzt 42, 32, 2 ® Pf.

1 Posten u -eisser 'K % er - Eiber,
Meter jetzt ‘53, SS Pf.

l Posten banniiv . Eä! tsseußa .aielä
. „ Meter jetzt 42 Pf.
1 Posten BlnndtucH ^ ebUd , glatt od.

^streift . Meter 28, jetzt  BSS Pf.
1 Posten leicl «t ijjr; r1̂tr,aa H,i

Tischwäsche ~

mi  sensationell billigen Preisen.

Damen-Konfektion.

bedeutend unter regulärem Wert,

1 Posten Küicltentiiclier , extra gute
Qualität . 6 Stück » S Pf.

2 Posten Batist - TasdieniUchrr
ra . Buchstaben , st'- Dtzd . 1 .35 , */» Ptzd . » 5 Pf.

Strümpte.
1 Posten Hcrren - Socken , reine Wolle,

garantiert . . . Paar jetzt SS Pf.
1 Porten Schweisssockcn , ohne Kaht
, T, „ . Paar fetzt 58 Pf.
1 Posten la reinwollene Damen-

Strümpfe , diamantschwarz , Paar jetzt 1 .25
1 Posten reinwollene Haselimir-

»aj » e . i »trümpfc , farbig u . schwarz
_ _ _ Paar jetzt S5 Pf.
Auf einen grossen Posten tii / ist - , ,

Pelzwaren && /o Rabatt.

1 .Posten schwarze MLaMifiiig :airji - Jfacl «eBB9 nur kleine Nummern

1 Posten liodümröche . Wert 12.50, jetzt 5
1 Posten hochelegante Uoitiiinrüeke . Wert bis 24,00 , letzt 11
fflamen - Jacken , schwarz , anschliessend , la Tuch , Wert bis 32.00. jetzt » .
W ekie GIieviot -Rüekr , alle Grössen , leicht angestaubt,

Wert bis 20.00, jetzt 8,
ABor ^ cnrrrcbe , Wollmr .sseline , helle Dessins , Wert bis 28.00, jetzt 14 ».
dortenrüehe u . fflatinees aus waschecht . Biber , Wert 9.50, jetzt 2.
i Posten leicht angestaubte wollene MinderikleidclicaB,
1 n . Grösse 50 — 05 . . Wert bis 14 . 50 , jetzt 4 . 90
1 losten äueeie SSiSserfjIitseii , waschecht , in allen Grössen,
. , , Wert 5.50, jetzt
x Posten "tc oll - BSlasen , Streifen u. Karos , gefüttert , Wert 12.50, jetzt
1 Posten Woll -masselin ^ - BCliisen . . . . Wert 18.50, jetzt
1 rosten 11 oIl -iKusseline . Dlniien . . . . Wert 12.00 jetzt
1 Posten Seiden - « . Ttlll - Ulmsen . . " 'r ‘ ’ • " " " " -

.» »
,» o
.5®
,50

.5»

.5»

,135
.53»
90

- , _
. Wert bis 30.00, ' efczt 10 .00

8 .
3.

Schuhwaren.
1 Posten SEerren - ISoxcalf . und Clievteanx - Zng < und
. _ Scl »uallen »« e *tel . . jetzt Paar 13 .50
1 Posten Eierren - Boxcal Bitte Irl , warm gefüttert , Wert 12 .75 , jetzt 8 . 50
1 Posten 8Sa .jisen - diev5rea .ux - und SSoxcal8 ' - ScIuiSüb — u «j «1

Knopf »tief «-l , kleinere Grössen, Wert bis 13.25 , jetzt Paar 0 .00
1 Posten Xi inderstief ei , schwar z, Chevreaux und Boxcalf , Knopf

und Sohnflr ■ , , Grö sse 25—26 4 .35 , 27—30 0 . 35 , 31 —35 I . S5

1 Posten mndcrner , Isor3i —Iega -Per » nusej ^gürtel,
______________ Wert bis 2.75 , jetzt Stück 1 .5®

1 Posten hochajjarter Pompadours in allen modernen Farben,
_ sonst 4.50, jetzt 3 . 5®

1 Posten Baufächer , vom Lager aussortiert. sonst 2.50, jetzt 1 . 50

ms

Nnr so lange Vorrat.

Teppich - Abteilung.
1 Posten banmtroll . ScltlafdecSteu,

volle Grösse . . . jetzt Stück 1 .80
1 Posten la wollene Sclilofdtrcken,

mit Jacq .-Borde . jetzt 5.25, 4 .50
1 Posten SlettTorlagen , imit . Perser,

za . 45 90 cm gross . jetzt 95 Pf.
Fenstermäntel , reich bestickt , 3.60, 3 .50

1 Posten
grosse ft '. ussiistcr - Bettvorlagen,

vom Lager aussortiert,
früherer Wort bis 4.00, jetzt 1 . 75.

1 Posten Satin -Steppdecken,
gleichseitig , extra gross , mit Halbwoll¬
füllung . Wert 14.00 , jetzt 0 . 5®

Handschuhe.
Sport - und Rodel -Hand schuhe,

woisä . jetzt Paar 05 Pf.
liiäEt . Wildleder , la Qual .,m . 2Dnick-

knöpfen . Paar jetzt 05 Pf.
Trikot , Ta Qual ., mit 2 Druckknöpfen

Paar jetzt ® 8 Pf.
Hamen -Trikot , extra lang , mit 2 Druck¬

knöpfen . Paar jetzt 95 Pf.
Damen - Wäsche.

1 Posten weisse Hamcnhemden,
m. Vorder - und Achselsehlusa . . jetzt 05 Pf.

1 Posten weisse Dlamenhemden
in . Vorder - u. Achselschluss m. Madeira-
Stickerei u . Festen . jetzt 2.95, 1 .95

1 Posten eleg -, weisse Damen -Fantasie-
liemden . . jetzt » . 95

1 P . weisse Hamen - Beinkleider jetztOSPf.
1 Posten wei *se Hainen - SSein-

kleider , alle Fassons , jetzt 2.95, 1.95, ?55 Pf.
1 Posten weisse Hnmen - lacht-

Jacken . . jetzt 2.95, 1.95, » 5 Pf.
K29- - — -- - ■-
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RÖSSER VERKAUF

Von

Montag ,den II.
bis

Samstag,
den 16.Januar.

AUF VI LL-

Eine Erklärung für die ausser gewöhnliche Billigkeit : Ein beispielloser Rückschlag der Banmwoll - und Leinenpreise ist auf
Hochkonjunktur der leimten Jahre gefolgt. — .So bedeutend ist derselbe , dass wir für -viele Qualitäten den niedrigsten dagewesenen
Preisstand erreicht haben. — Ausserdem sind durch die lieberProduktionen der letzten Zeit in allen Fabriken g-iosse Läget ent st an .an,

welche von den Fabrikanten zu jedem nur annehmbaren Preise abgestossen wurden.

Drell-Haodtuclistoff, weiss gestreift
Meter 28 und Pf*

Flock-Pikee
Meter 38 Pf.

ca . 40 cm breit , schwere Qualität . . . • •

Grauer Handtuchstof, rot gestreift Negligee-Köper Meter 38 Pf.

WeiSSer HandtUChstof, bunt gestreift Bett-Damast, mercerisierte Ware
Meter 8 8 Pf.

Gebild-Handtuchstof Croise-Finette
Meter ’Ur fc , Pf.

Drell-Handtuchstof, weiss Waschechte Kleider-Siamosen
Meter 4 "4 Pf.

Gerstenkorn-Handtuchstof
91Mplpr Pf-

Roter Bett-Barchent
Meter 48 Pf.

Hemden-FlaneSle Waschechter Water-Schürzenstoff m
Meter \S Pf

Unterrock-Velour Schürzen-Leinen 81Meter %! iT Pf

Nachtjacken-Barchent Hausmacher-Schürzenstof
Meter 4 8 Pf

Bett-Satin
Elsässer Hausmacher -Ware . . . . .

Hausmacher-Schürzenstoff 75Meter ä ŝ£> Pf

1 Posten

Kirchgasse
39/41.

Tischtücher Stück nur 95 pf. I Posten HemdentüChe , ^ Meter 32, 24 , 16 Pf.

Hilf ! Il WM
Zur spesenfreien Aöhokung und GXpedrtion

von Hütern für die Geschädigten in Italien sind
wir gerne bereit und bitten um Aufgabe. 5004

3. & G. kldrian , » « tarn,
Eekepyoil 59. ZaSnliofstraßc «>.

Zirka

Stickereien,
Leinene Spitzen,
Klöppel - „
Seidene „
Tüll - u. Spachtel-

Stoffe
für

Blusen
etc . etc.

Unser diesjähriger
fl

J bietet aussergewohnüche
Vorteile. 71

m

PorrellannMen.
sein durchbrochene Dachen, sowie
Hanshaltungs -Porzesianzn enorm
diliig«» Preisen in dem Eckladen

Frietzrichsir. k 5073

§Siai

ScIlBl-
ranzen

Grösste Auswahl
Billigste Preise

offeriert
als Spezialität

L Letschert,
Faulbrunnensfr.

*« . 1418
Reparaturen.

Kirchgasse
39 /41.

K 14

"̂ itc Stärkung und Kräftigung blutarmer , schwäch¬
licher Personen , befouders Kinder , empfehle jetzt wieder ein¬
skur mit meinem beliebten

Lschusen°s Lebsrtrsn.
Der beste, wirksamste und beliebteste Lebertran . Kein

Gebeimmittel . Reiner Lebertran ohne Zusatz. Nachb-wndcrcr
Methode hergestellt, gereinigt nd geklärt. An Geschmack roch.
feirr u. milde und von Groß und Klein ohne r'Srderwtlle »,
genommen und leicht vertragen . Preis Mk. 2...0 und 4.6(1,
Bor minderwertigen Nachahmungen Wird gewarnt , dgh^
achte ninn beim Eintauf aut die Firma des Favrrrante«

_ _ Aporhrkev Kahnsen iw Kreme » .
irisch 4Uhaben in Wiesbaden : General-Depotd.ITaunus -Apother»

von esr . .e«, ffliiyfr . Löwen -, Theresten-, Viktoria - Oranien -, Hof »,
Adler -, .Hirsch-, Wilhelms -, Kronen -, Blücher -, Bismarck -Apotheke,
sowie in den Apotheken von Biebrich, Diez» Limburg k ._ F 553

ILfefl*

Langgasse 21/23, neben dem Tagblatthaus.

1105
ljch macht ein zartes, reines Gestalt,
rosiges, jugenoirisches Aussehen , weibe,
sammerwciche Haut und blendend schöner
Teint . Alles dies erzeugt die echteMlMOÄ'MMlN-Me
v. 7?3ernrn «arrn &Ko., TiitaiSelVMC,
ä St . 50 Pf . bei: Willi . Mnciienliciincr,
Bismarckring, Otto mir , l . Crntz,
C. Portzehl , C. W. Potlis Niichfl.,
Ernst Kocks , Kotiert Saner , H. Roos
Nach !'., Ford . Alexi , Rieh . Seyb,
Chr . Tauber , Husro Alter , Jakob
Minor, F. Altstattcr Wtve., Fritz
Bernstein . Krone « - Apotheke,
Mttoria -Apothcke , Eduard Brecher

01 © E^ plosiosi
einer Petroleumlampe

ist

ausgestJlilosseiB
wenn dieselbe mit

ü # E2 « ® raKaiserol
(nicht explodierbarem Petroleum ) gespeist wird.

erzeugt ein lierrorragendes Licht , brennt
sparsam und geruchlos und ist laut Gutachten
erster Autoritäten imU -bertrofiTen auf dem

Gebiete der Petroleum -Beleuchtung.
Alleinige Fabrikanten:

Petroleum-Raffinerie vorm. AUGUST KORST, Bremen.
Garantiert echt zu haben in allen besseren Kolonial Warengeschäften.

Engros -Yiederlage : Kd . Weygant ! *, Wiesbaden . IY 13g

Kaiserfil
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Chronik denrelkenZWetter Ereignisse in 1908.
Oktober 1988.

1. Der Kaiser genehmigt das Abschiedsgesuch des
Prinzen Bernhard Aur Lippe . — König Alsonso bei
Kaiser Franz Josef in Budapest . — Rußland schilägt vor,
die Wsgnahkne . der Orientbahn durch Bulgarien den
Sigmatarurächten des Berliner Vertrages vorzulegen.

2. Gerüchte von einer bevorstehenden Annektierung
Bosniens und der Herzegowina durch Österreich -Ungarn.

3. Bulgarien lehnt die Rückgabe der Orientbahu
entschieden ab . — Kaiser Franz Joseph verständigt durch
Handschreiben sangliche Mächte davon , daß Österreich-
Ungarn Bosnien und Herzegowina annektiert habe und
dafür bereit sei, seine Truppen aus Dem Sandschak
Novibazar abzuberufen , sowie auch seine Vorrechte in
Antivart zu verzichten.

4. JswolSri in Paris . — Der König von Spanien
in Dresden.

5. Fürst Ferdinand erklärt in Tirnowo Bulgarien
für unabhängig von .der Türkei und sich selbst zum
Zaren aller 'Bulgaren.

6. Ausbruch einer überaus heftigen 'Volksbewegung
in Serbien und Montenegro gegen Bulgarien und
DsterreichiUngarn . — Verleihung einer Verfassung an
Bosnien und die Herzegowina . — Protest der Pforte
gegen die Unabhängigkeitserklärung Bulgariens.

7. Straßendemonstrationen in Konstantinopel . —
Kreta sagt sich von der Türkei los und vollzieht seine
Angliebernng , an Griechenland . — England und Ruß¬
land regen eine neue Konferenz zur Regelung der
Babkanfrage an . — Serbien beginnt zu rüsten und beruft
Reserven ein . Die Volks !etdcnschast richtet sich nur
gegen Österreich -Ungarn.

10. Beginn der Berliner Ballonwoche.
11. Das Gordo -n-Bennett -Rennen der Lüfte beginnt,

drr amerikanische Ballon „Eonquerer " stürzt , gleich nach
dem Ausstieg.

12. Eröffnung des mocklenbuogischen Landtags zur
Beratung der Verfassung,sresorm . — Die serbische
Skupichtina bewilligt 16 Millionen zu Rüstungszwecken,
der serbische Kronprinz hält DeMonstrationsreden.

14. Deutschland lehnt die Anerkennung der Unab¬

hängigkeit Bulgariens bis zur Regelung der Orient¬
bahnsrage ab . — Zusammentritt der russischen Duma.

18. Rezierungswechsel in Neuß ä. L. — Prügel¬
szenen im böhmischen Landtag , der vertagt wird.

16. Der König von Griechenland in Berlin . — Die
Waldbrände in Nordamerika wüten noch immer , sogar
Eisenbahnzüge werden in der Fahrt von den Wammen
ergriffen

17. Österreich -Ungarn erklärt , der Frage einer neuen
Bailkankonfereirz nnr dann zustinrmen AN wollen , wenn
die Annexion Bosniens und der Herzegowina als voll¬
zogene Tatsache nicht mehr Mr Erörterung komme.
Deutschland schließt sich dieser Forderung an . — Die
montenegrinische Sknpschtina spricht sich für den Krieg
gegen Österreich -Ungarn aus und ersucht den Fürsten
Nikita , ein Schutz - und Trutzbündnis mit Serbien zu
suchen. — Demission der tschechischen Minister Fiedler
und Prascek.

18. Feierliche Enthüllung der Büste Bismarcks in
der Regensburger Walhalla . — Straßenunruhen in
Prag , wo der tschechische Pöbel deutsche Passanten an-
greist , deutsche Denkmäler beschmutzt und deutsche Ladcn-
schilder niederreißt . — Tod des japanischen Generals
Nodzu . .

19. Eröffnung des preußischen Landtags . — Demission
des französischen Marinsministers Thomson , der durch
Picard ersetzt wird . — Die französisch-spanische Marokko-
note über die Anerkennung Mnley Hafids wird den
Mächten zugestellt.

20. Tod des früheren Ministerialdirektors im Kultus¬
ministerium vr . Althoff . — Im Prozeß Wifiuba erkennt
die Diszipilinatkammer auf Dienstentlassung.

21. Feierliche Einholung der Prinzessin Alexandra
Viktoria zu Schlesw ig -Ho lstein-G lücksbu rg in Berlin.
Schluß der mecklenburgischen Lanötagssession , ohne daß
das Verfassungsgesetz angenommen wurde . Der Grotz-
-herzog erklärt , er halte trotzdem an derVevsaffungsreform
fest. — Neuerliche Demonstrationen in Belgrad gegen
österreichische Einwohner und deren Geschäftslokalc . —
Die Cholera in Petersburg ist infolge der plötzlich ein¬
getretenen Kälte im Erlöschen.

22. 80. Geburtstag der Kaiserin . — Vermählung des
Prinzen August Wilhelm vom Preußen mit der Prinzessin
Alexandra Viktoria . — Erdbeben im Bvgtlanoe , die sich
bis Böhmen , Bayern und Thüringen ausöchmen . —

FIwolSki in Berlin . — Abschluß des Deutschen Staats-
bahnwagen -Berbandes , der am 1. April 1909 ins Leben
treten soll. — Die österreichische Regierung beschlagnahmt
mehrere für Serbien bestimmte Kriegs -materialseNdungen.

23. Aufstieg des Parseval -Ballons , sowie des neuen
Luftschiffes Zeppelin 1". — Die Türkei wünscht jetzt
unter Abbruch aller direkten Verhandlungen mit Bul¬
garien und Österreich -Ungarn Einberufung einer Balkan¬
konferenz . — Erste Aufführung von Richard Wagners
„Götterdämmerung " in Paris.

28. Neue Unruhen in Prag , wo die Tschechen die
deutschen Studenten überfallen . — Neuer glänzender
Ausstieg des „Zeppeliu 1".

26. Kronprinz Georg von Serbien reist mit Paschitsch
nach Petersburg , um ein Eingreifen Rußlands in die
bosnische Frage zu erreichen . •— Prinz Heinrich itt
Friedrichshasen . — Abschluß einer serbischen -montene-
grinischen Militärallianz.

27. Prinz Heinrich unternimmt mit dem Grafen
Zeppelin eine sechsstündige Luftfahrt . ■ Neue Exzesse
der Tschechen gegen die deutschen Studenten in Prag.
Serbien beruft auch die Reserven zweiten Aufgebots ein.
— Wiederaufnahme der österreichisch- türkischen Verhand¬
lungen , auch die Verhandlungen der Türkei mit .Bul¬
garien beginnen aufs neue.

28. Der Londoner „Daily Telegraph " veröffentlicht
ein Kaiser -Interview , das in Deutschland einen Sturm
der Entrüstung erregt und in England selbst die der
beabsichtigten entgegengesetzte Wirkung hervorruft . —
Eröffnung der russischen Duma und der bulgarischen
Sobranje.

29. Aufstieg des Herzogs Albrecht von Württemberg
im Zeppelin -Ballon . — Rückkehr Jswolskis nach Peters¬
burg . — Blätter aller Parteien stimmen in d̂er Ver¬
urteilung der dem Kaiser -Interview M Grunde liegen¬
den Tatsachen überein und appellieren an den Reichs¬
kanzler als di-e allein verantwortliche Stelle.

30. Empfang des serbischen Kronprinzen beim Zaren.
— Österreich räumt den Sandschak . Serbien und
Montenegro verlangen als Kompensation für die Annek¬
tierung Bosniens und der Herzegowina wenigstens
einen Landstreifcn an der Drina und am Meer bei
Cattaro . „ ,

(Fortsetzung folgt.!

€ntfd ) eiiieuD ist
daß Kathreiners Malzkaffee als wohl¬
schmecke.rdes und bekömmliches Familien-
Getränk nicht nur angepriesen wird, sondern
sich seit fast29Jahren vorzüglich bewahrt hat.

Man hüte sich vor Nachahmungcni — Nur echt in geschlossenen Paketen mit Bild und Namcnszng des Pfarrers Kneipp und der Firma Kathreiners Malzkaffcc-Fabrikcn.
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Gratisalso umsonst erhalten auckr Sie
JiO ff. Rollmöpse » o . er 70 Brat !,er . , od.
70 Delikatetz er. , wen » S,e 7i Faß mit

Vvllscttsalzhcriiige
von gut . Qual . f . TU  Mr . bestellen. Auf ' - F . f. 4,'h Mt . kalbe Zu¬
gabe . Ferner » ««sonst 80 ff. Rollmops wenn Sie 2 Dos . — 80 «r. M
Salz !,er. u . 70 Delttateßver . f . zu, . 4s- Mk. best. Berp . frei . 48.

Swinemünde62 . Fern . grat . 10 Brat «,er. u. 38DelUatetzh . u.
80Rollm . » . Her. in Geleew . Lie za. 80 Salz »,f . 2 .40 Mk. best Aen. i?102

ICuranstalt fflichslsladt im Odenwald.
San.-Rat Dr. Gigglberger.

Winter - SCuren ,»t
für Nervöse , Blutarme, Rheumatiker, Erholungsbedürftiqe.

Gratis
liefern wir 10 neueste Stücke
(Meteor-Platten v. 25 cm Durch-
niefs.lbeiBcstell,mgeinesTprech-
apparates, sürdesscnBegleichung

«pk.
täglich genügen. Nnler gleichen
Bedingungen liefern wir Platten
ohne Apparate , feldstspiclende
Muflkmerkc, Biolinen nach
alten Melllermodellen, Bratschen,
Celli, Mandolinen, Gitarren,
Zithern aller Systeme »sw. —

Automaten aller Art.
Garantie f. beste Dualität.

Billigste Preise.
Katalog236 gratis », frei.

Posliar.e genügt.

Mal L Freiatid
Breslau II

Lager in aiaeriOelmlien.
Aufträge nach Maas. 31

Menw . S t io, . »So r n . Gr . Bnrgstr . 4t.
Kenner rauchen nur

Mer- a. WeMI -LMK
von

S . K. W. Mrüggemeyer, Detmold.

"SV
j „ • sch e f

Sch »»l - Schul - Schnl-
Anzügc , Hosen , Joppe»

tonst man am billigsten
Nur Nenqasse 22 , 1. Etage.

FlkischMchlast!
Prima Rind - 80 , Hammelsteisch

mr «0 Pf . "WH
Kalbfleisch per Pfd . 70 Pt.
Willi . Ilutidliausen,

Bliichcrstr « 44,  dicht Ojitjjien nuiita&e.
1®̂ eBiiresta .csr5B,eaa' 3 aco « i»

Neî asse 15.
Prima Gänsefett zu verkamen.

Reelles Möbelgeschäft.
Wer gute und billige Möbel kaufen will, wende sich nach Schonplatz 7.

Grobes Lager in sämtlichen Kasten - und Polstermöbeln . Nur er,tklass,g-
Ware unter weitgehender(Garantie. Eigene Schreinerei und .̂apezrererwerkitatte.
Zahlungsfähigen Käufern wird Teilzahlung gewährt.

Auch habe für zirka 7000 Mart zurückgenommene , noch sehr gut
erhaltene Möbel billig adzngeven , worauf ich die BrautleuteU. Peniiomn
aufmerksam mache.

M-LML'b , Schreinermeister,
Weitzeuburgstraße 12. _ Sedanplat ; 7.

Gummischuhe. \
Grosses Lager der besten Sänrhen bei K 190  P

i Pi.StossMipr am,:iaiH6M); Tamsstr.z-1
KM$Aschschule für Damen,

Adelheid st '̂ aße i »H.

ZeM des«eiikil KM sm 13. Ä» r.

Ies onst srsf eine Nvsl lMx .
j TT Senf in S chlnffel-Tuve » ist praktisch « . sparsam im Verbrauch. I

Unsere eleganten Paciungen sind eine Zierde für den Tisch. ll ls
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Mriblrch » Personen.
Kemeröliches Personal.

Tüchtige Zuarbeiterinnen

e Zuairbeiterin

Mr Dameuschneiderei sofort gesucht
Fvanke nstra ße i,  2 St . I. 8475

Eine jung
gesucht Wellritzstraste 16, 2 rechts.
i . Tüchtige Büglerin
besucht Riehlstratze 8, Parterre. _

Gebildete Dame , unter 25,
MM Vorlefen stundenweise gesucht
WalknrüMtr . 42, Part ., 12—1_ Uhr.

Inverlässiges Büfettfräulein
gesucht Taun uSstratze 22.

Köchin mit guten Zeugnissen
iin httrschastl . Harrsh . zum 15. gssucht
Bierstaüterirraßc 20, 2 St ._

Gesucht f»f. seinbürgerl . Köchin.
Näh eres im Tagbl .-Ver lag . ^ IVp
l Eln ^titcht. Ätternmäbchen,
das alle Hausarbeit versteht, in bürg.
Haushalt ohne Kinder gesucht. An¬
tritt rann cv. gleich erfolgen . Borstcll.
dyn 8—C Uhr Geisbevgstratze 20, P.
Aaub . tücht. Älleinmädch. ;or. ge,.
Dchlerste inerstr . 8, Hp tm . Pe tzel. 11884

In kleinen Haushalt
ird für 15. Januar ein sauberes

etnmädchen gesucht. Vorzust. zw.
u, 6 Uhr Niederwaldstr . 9, 3 r.

zum 15. Januar
tücht. Mädchen f. Küchen- u.

„ rusarb . Demi , ist Gelegenh. gebot..
Nebenbei d. Kochen ardl . zu erl . Hell-
mnndstr . 36, 1. Zu spr. v. 4—7 nchm.

Älleinmädchen,
fcrfcfi , in kinderloses Herrschafts¬
aus sofort gesucht Elisabethenstr . 29,Parterre, 10 —V-12  und 3—5i
, Meist.

mit gut . Zei _ _ _
P9 gesucht Rüdeshei merst raße 88, 2.

TüHtrncs Bi nt in crmädchen
;U kl . Familie ges. Bork. 3—4 Uhr

fe,_leist, sauberes Mädchen
eugn. per 15. 1. od, 1. 2.

tersta dierstr . 3a, Billa Granat . 5096
Sauberes Mädchen,

w. den Haushalt grnndl . versteht und
pichen kann, zum 15. Januar oder
1, Februar gesucht Große Burg-
tzraße 6, Part ., links . _

Mädchen zum Alle!»dienen
I oder z. 15. Januar gesucht,

chmidt. Nikolasssraßc 14 a.
^Mädchen gesucht bei gutein Lohn
Rooustraße 9, Hth. _

Braves Mädchen vom Lände
jpgr 1. Febr . ges.,Roon straße 9, Pa rt.

Alleinmübchen,
^üchÛ eS, ^sofort ^gesucht Kl. Frank-erstratze 1, Parterre. _

Mädchen aelncht,
das gut Bürger!, kochen kann u. gute

.eugn isse hat , Biebri cherstratze 22, P,
Oiesucht zum 187 Januar

Hausmädchen , das gut näht u . büg.
helheid str. 64, 2, 10—12, 8—4. 0478

ÜchtigeS sauberes Mädchen
gesu cht Bahnhafstraße S, 2. , _
I? Zum 15 . Januar ober 1. Febr.
für herrschaftlichen Haushalt ein fo-
Mes fleißiges Hausmädchen , welch,

ut nähen u. plätten kann, mit gut.
eugnissen gesucht. Persönliche Vor-

^ellung von 6—8 Uhr Parkstraße 40
erwüns cht. ^ _

Ein fleMges MädchenÖlr Küche und Hausarbeit ges.Billa
sanienvu rg, Leberberg 7. _

Mädchen
zefucht Nsederwaldstraße lL, 1 rechts.Sin willigesn.fleift.Mädchen,cs gut bürgerlich locht und die

nsarbeit versteht, per bald gesucht.
h, Westendstr. 8, 2 links,, vorm.

Tüchtiges br . Mädchen
gl, od. 15. Jan . g. hoh. Lohn ges.

iederwaldstratzc 5, Hp.

Zu sofortigem Eintritt gesucht
ein tüchtiges Alleirrmädchen, welchem
Gelegenheit geboten ist, das Kochen
zu erlernen . Lahnstraße 6, 2._ _

Rer ul . züv. Mädchen mit g. Z.
für Küchen- n . Hausarbeit gesucht
Große Burgstraße 18, 2 Ir ._

Mädchen bei guter Behandlung
und hohem Lohn sofort gesucht Kirch-
gasse 30, Parterre^

Tüchtiges Hausmädchen
gesucht zu 2 Kindern . Clarenthale»
straße,8 , Laden ._

Alleinmädchen, nicht zu junges,
sauber u . willig, in guten Haushalt,
5 Zim ., 3 Pers ., zum 1. Febr . gesucht.
Nur Mädchen mit guten Zeugnissen
u. denen an Dauerstellung gelegen
ist, mög. sich vorstellen zwisch. 8 u . 7
Dotzheime rstraße D , 1., . Herrmann.

Einfaches Mädchen
in ruhigen Haushalt gesucht. Adresse
im Tagibl.-Ve rlag . . tzssg

Mädchen ,
für Küche u. Haus in kl. Haushalt
gesucht. Eintritt 15. Januar . Aoel-
heidstraße^ O, I .̂ Stock.

Tücht. Alleinmädchen gefuchst
Meld . R heinstr . 80, P .̂ 10—42, 3—5.

Ein o>dentliches Mädchen
gesn cht Mor itzstratze 34, Parterre ._

. Küchenmädchen zum 18. Jan.
gesucht Saalgasse 38, Parterre.
Mädchen, das gutbürg , kochen känri

u. Hausarbeit verrichtet , zum 1. Febr.
gesucht, Gute Zeugnisse erforderlich.
Adolfs allee 59, 2.

Tüchtiges Älleinmädchen
zum 1. Februar oder früher gesucht
Schen ke ndors straße 2, ch., Etage ._

Aelteres sauberes Mädchen,
das bürgerlich kochen kann u. .Haus¬
arbeit versteht, p, sofort od. 1. Febr.
ge su cht Ka rlstraße 41, 2 links._

Braves Alleinmädchen d. g. Lohn
gesucht  Rheingauerstraste 17. 1 links.

Junges Älleinmädchen
mft gut . Zeugnissen in kl. Haushalt
gesucht. Zu erfragen Bismarckring 84,
1 r. , 2—6 Uhr nachmi ttags^

Suche erstes «. Zweitmädchen.
Elfte Groß , Stellenvermittlerin,
Blüch erstraße 40, Vdh. Part . l. « 619

Einfaches braves Mädchen
gesucht S chenkendorfstr. 6, Part . r.

Gesucht sofort erf . Hausmädchen.
Näheres im Tagbl .-Verlag . Wo
Aust. Mädchen zu 2 Pers . sos. ges.

Kaiser -Friedrich -Rina 86, D . r . 5132
Eins , braves ». fleißiges Mädchen

für Hans - u . Küchenarb, in Pension
gesucht Frankfu rterst raße 6._ 6126

Madch. erh. sos. unentgeltl . Stellen.
Näh. Frau Heinrich, Stellenvermitt-
lcrin , Jahnstvaße 29, Hth. P . « 577

Eins . Alleinmädchen z. 15. Jan.
gesucht Gneisen austraße 27, 3 t.  8591

Suche mehrere Älleinmädchen
in gute Stellen . Kath. Hardt , Stellen-
vermittlerin , Delaspeestraße  1 ,__

Ein freundl . träft . Mädchen
zu einer Dame gegen guten L. ges.
Zu melden Frcmkfurterstr . 6, von
10 —1, 2—3% u. 6—7% Ujr ._ 5141
Feine Herrsch, f. erstes HaüSmädch.,
w. gut nähen , flicken, bügeln u. feine
Zimmerarb . verrichten kann. Magda
Glembowitzki, Stellen - Vermittlerin,
Wörthstraße  13 , 2._ II896

Für kleinen Haushalt
per sofort tücht. Mädchen gesucht
Schlichterstraße 9, Parste_
Junges braves Mädchen sof. gesucht^

Michelsberg 28, Wirtschaft._
Ein brav . Mädchen m. g. Zeug».,

das gutbürg , kochen kann, nach arrs-
wärts gesucht Kaiser -Friedrich
Ring 64, 2 St.

Tüchtiges Waschmädchen
f. dau ern d ges. Wal rmühlstr . 10, ©,

Snche Älleiinn ., w. bürg . koch, k.,
tagsüber Weilstraße 6, 1.

Mädchen oder Frau
für jede Hausarbeit tagsüber gesucht
Mo ritzstraße 5, 1 rechts. Kutterer . _

Monats fr. od. Mädch. f. mittags
ca. IVa (Stb.  ges . Adelhcidstr. 76, L.

Mriblichr Merfonen.
Kaufmännisches Personal.

Gesetztes Frirulciu,
ku der Buchführung u. Rechnen sicher u.
Zuverlässig, für Metzgerei gssucht. Off.
Unler «i . 89 « o. d. Tagbl.-Verla g.

Für mein Speriak -MagäK » ' Wr
Hans - und Küchengeräte suche ich
unter günstigen Bedingungen zum Ein-
sritt P. 1. April oder früher cm

Lehrmädchen
im« achtbarer Familie.

K. D. Jttttq , Kirchgasse  47.
Heweröliches Uerfonak.

Zttarveitsri» sofort gesucht.
Henrrig , Damenschneider,

Grabenstraße SO.Mööes.
TÄÄtige zweite Arbeiterin gesucht.

P . Beaucettier , Marktstr. 24.

- ZS-"""Mädcke«
für gut bürgerliche Küche und Haus¬
arbeit für kleinen Haushalt zum 15. oder
1. Februa r gesucht Beethovenstraßc17.

Mädchen gesucht"
ver 1. Februar , welches durchaus selbst¬
ständig u. er'ahren ist, zu 2 Kindern von
1- i u. 5 Jahren . Kindergärtsrin zweiter
Klaffe bevorzugt. Off. unter V. esi»
an D . Frenz , Mainz . F31

Für ein herrschaftliches Haus auf
deur Lande im Saargebiete wird
eine evangelische

Köchin
gesetzten Alters gesucht, welche die
gute bürgerliche und auch herrschaft¬
liche Küche versteht und gute Zeug¬
nisse aufzuweisen hat . Zweitmädch.
und Diener sind vorhanden . Gest.
Offerten mit (ssehaltsausprüchen unt.
Ch. F. C. K. 818 an Rudolf Mosse,
Frankfurt a. M., erb eten._ F103

Mmm  MerMtze Frau
zum BrStchentragen sofort gesncht
Bäckerei Neugaffe 16/20.

Ordentliches ehrliches Mädchen,
das auch waschen und etwas kochen
kann, f. vormittags gesucht. Vorzust.
zwischen  und %8 Uhr.

Saub . Mädchen für 3 Stunden
(15,00)" ges. Bü ding enstraße 2, 3 r.

Ordentliche Monatsfrau
gesucht P hilippsoerg stratze 14, 1 r.

Gesuchtzum 15J Januar
od. sofort Mädchen ob. Frau in kl.
Haush . v. morg. 7 bis nachm. 3 Uhr
Bismarckring 8, 1 links.  8 550

Saubere ehrliche Mönatssran
für morgens 2 Stunden per sofort
gesucht Roeinstr aße 103, 1. Etage.

Mönatssran
gesucht Bert ram straße 8.

Monatsmädchen morg. v. lst—12
gesucht Pagenstecherstratze 1, 2 St.

Saub . Monatsfraü I Std . von
u. nachm,  ges . Bismarckr . 24, H-p. _r.

Monatsarbeiterin
ge sucht Adolfs allee 35, Parterre.

Aufwartefrau
z. Mitt . u . Samstag vorm. Vorzust.
Mtttw . Niederwaldstraße^ Z, 2 r.

Eine tüchtige Monatsfrau
sofort ges. Kl. Frankfurters tr . 1, J3.
Saub . Monatsmädch . 2 Std . vorm.

gesucht CUvillerstraße 14, P . r.
Frau zum Brotchcntragen

gssucht Mühlg asse 15.
Lansmädchen gesucht.

Blumengesch äft , Taunusstra ße 7.
Jung . ord. Lansmädchen ges.

Schmidt , Langgasse 54, 2 St.
Männliche Personen,

Kaufmännisches Personal.
Routinierter Buchhalter

für einige Stunden tagsüber gesucht.
Offerten unter F . 57 an Tagbl .-
Haupt -Ag., Wilhelmstraße^ 6.̂

Tüchtige Reisende
gegen hohe Provision u. festes Geh.
gesucht. Dauernde Stell . Anfr . an
A. Diel , Hellmundstr . 12, 6—8 abds.

Heweröliches H?«rlonak.
T. Hosen- u. Westenschneider a, W.

sofort gesucht. Schüler , Sed anplatz 7.
^J/Schueider aus Dameufchnerd.
sucht W. Kweti na , Häfnergasse 11.

Hausmeisterstelle frei.
Suche ordnungslieb . zuverl . Eheleute,
welche eine Hausmersterstelle u . die
damit Verb. Arb. übern , w., bei freier
3-Z.-W. Off , u . S . 693 Tagbl.-Verl.

Für sofort oder auch Ostcru

t che ich einen Lehrling. Nach sechsonaten Taschengeld. Buchhandlung
:aft, Markt straße 6._

Lackiererlehrling gegen Vergütung
ge sucht Bleich straße 24, Part . 8 625

Junger Hansbursche
gesucht  Taunusstraße 17.

Laufbursche, Sohn achtb. Eltern,
gesucht. Leopold Cohn. Gr . Burgstr.Burgstr , 5.

Ein Schulknabe
für nachmittags gesucht. Moritz &
Munzel , Wilhelmstraße 52.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

anfgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Weiblich » Kscharr »»».
Kaufmännisches Personal.

Sr?««»«-*

den Tagbl .- Verlag erbeten ._
GewerblichesPersonal.

Akademisch gebildete Schneiderin
sucht noch einige bessere Kunden im
Hause._ Karlstratze 30, 1 rechts._

Schneiderin sucht Kunden
in u. auß . d. H. Dambachtal 8, 1. Et.

Schneiderin sucht Beschäftigung
außer dem Hause zu maß . Preise.
Frredrich straß e 40, 4. Po stj. genügt.

PerseKe ^ Schneiderin
sucht Beschästigung. Tag 2 Mk. Off.
unter C. 36 postü Bi smarckring.

erfekte Schneiderrn
sucht noch Kunden zum Ansert . von
Damen - u. Kindergarü . Postkarte
genügt . Schwalbacherstraße 14, 3.

’■<’ ' v . H.
Näh. Röderstraße 89, Part , links ._ _

Tüchtige Schneiderin nimmt
noch Arb. an ._ Eltvillerstraße 4, Fsp.
Welf. erf . Näherin tu. »roch Beschäst.

(eins. Näharb . an W. u . KI.). Näh.
Bis mar ckring 88, Hth.J3 . l. 8 568

Junge Frau sucht Beschäftigung
im Flicken und Wäscheausoessern.
Ke llerstraße 11, Seitenbau 2. Stock.

iicht. Büglerin s. n. ein. Kund.
Näheres Stellen - Vermittlerin Kath.
Harth,  DelaSpecstraße 1.

Büglerin sucht Kunden.
Bierstadt,  Röde rstra ße 2.

Tüchtige Büglerin
sucht Anfangs der Woch« 8 Tage
Besch. Bleichstr. 18, H. 2. b. F . Huhn;
das, wird Bugeikursus gründl . erterlt.

' Tücht. Büglerin
sucht noch einige Privatkunden.
Scharn horststraße 17, Frtsp .̂ r^

Perfekte
Beschäftigung in u. außer d. Hause.
Göbenstraße 24, Hinterh . 2 links ._

Per ;. Büglerin sucht n. 2 Tage
zu besetzen. Hirschgraben 18i>, 2 r.

Als Vorleserin
oder Gesellschafterin empfiehlt sich
geb. holländische sprachkundige Dame
für einige Stunden täglich. Offerten
unter P . 693 an den Tagbl .-Verl ag.

Junges Mädchen
sucht für 2—43 Man . Familienaufenth.
zur Erlernung des Haushalts , ohne
gegenseitige Vergütung . Offerten u.
I . 102 an den  Tagb l.-Verlag. 8 602

Fräulein
sucht irgend welche Beschäftigung;
auch stundenweise. Offerten unter
II. 694 an den Tagbl .-Verlag ._ _
Jg . nettes Fräulein s. sof. Stelle

in Weinstube oder Bar . Offerten u.
B. 695 an den Tagbl .-Verlag._

Hausdame.
Geb. Dame , Mitte 30, evang.. Nord¬
deutsche, im Kochen u. a . Zweig , des
Haush . sehr tüchtig, sucht Stell , bei
alt . H. od. in mutterl . Haush . Off.
n . M. 694 an den Tagbl .-Ver la g.

Witwe
gesetzten Alters sucht Stellung zur
Führung eines kleinen besseren Haus-
halts . Oranienstraße 37, Parterre.

Gebilb. Dame w. bei Dame
Wenn auch leidend, Stellung als Ge¬
sellschafterin bei ger. Salär . Off.
unter T . 684 an den Tag bl. -Verlag.

Fräulein von auswärts,
Ans. 30, ist in ■allen Häusl . Arbeiten
durchaus erfahren , sucht sofort Stell,
als Haushälterin bei alt . Herrn od.
Dame oder in Hotel . Offerten unt.
A. 204 an den  Tagbl .-BerIciĝ_

il ^ jähriges Mädchen
aus bester Familie , ev., vom Lande,
sucht Stelle als Stütze oder z. Führ,
eines kl. Haushalts , wo gr . Wäsche a.
dem Hause. Dasselbe ist in allen
häuslichen Arbeiten bewandert . Pr.
Zeugnis. Gefl. Offerten u. H. 690
an den Tagbl .-Verlag.

Büglerin sucht

Eins . Fräulein sucht Stelle
als Stütze oder Haushälterin in
gutem Hause. Offert , u . A. L. 24
hauptpostlagernd Mainz.

Empfehle Mädchen aller Art.
Elise Groß , Stellenvermittlerin,
Blücherstraße 40, Vdh. Part , l. 8 618

Tücht. Hausmädch., w. gut nähen,
büg. k., m. gut . Zeugn ., tucht. Mädch.,
w. koch, k., s. St . Magda Glembotvitzki,
Stellenvermittlerin , Wörthstraße 18,
2 St . Telephon 2352. _ II 895
Küchenmdch. I. Wirtsch. u. Sfffefnm.
mit g. Zeugn . emps. Fr . E. Andreas,
Stellenvermittlerin , Sedanstraße 1.

Mädchen sucht Stelle,
am liebst, in kl. Haush . Off . u. II 89(1
an Tgbl.-Zweigst. II , Aderheidstr. '

Jg . Mädchen sucht" Stelle
als Allernmädchen, am liebst, bei alt,
Ehepaar . Ne ttelb eckstraße  6 , Frontsp.

Junges Mädchen, w. kochen. L,
sucht Stell ., am l. in klein. Haush,
Hellmunö straß e 27,  Hth . 1 St . r.  ^

Mädchen, 26 Jahre,
sucht  Stelle . Näh. Baynhofstr . 3, g.

ZungeA Mädchen sucht Stellung
tagsüber . Eltvillerstr . 12, Metz gerest
Junges anst. Mädchen 17  tagsüber

Boschaftig. Eltvi llerstra ße 12, H. 1.
Tücht. j. Frau s. Wasch- u. PützllÖ

Wörthstraße 1, Part , rechts.
Selbst . Waschfrau sucht BeschafftHerderstraße 15, Part , r^ 580

Ehrl, s'leiß. Frau s. W.- u. P.-BJ
Well ritzstratze 9, Hth. /Mi_ B5ia

Ünabh. Person sucht tagsüber ~
Beschäftig. Nerostr aßc 20, 3, Nr . 2

Frau sucht Wasch- »>. PutzbeschäftF^
Näheres Bahnh ofstraße_ 6, Hinterh,

Frau sucht Wasch- u, Prrt-Vckch. a
Näh. Wellritzstraße 80, Vdh. B recht« ,

Unabhäirg. Frau sucht MonatssteLeF
Hellmundstraße 15, Hth. 8
Rl.
Näh

. Frau s. morg. 2 St . MonatssrZ
h. Rheingauer str. 4, Hth. 2 l.  Dg 'Hl

Frau
sucht Waschbeschäftigung in eine«
Wä scherei. Ludwigstraße 2, Pa rt.

Jg . Mädchen sucht s. morgens ^ "
Besch äft igung . Häfnerga sse  17 , Hjn

Ja . saub. Frau s. Monatsstelle ' '
f. 2 St d. morg. Herm ann str, 26, H. »
Iran s. noch Kund. (Wa

Hellmundstraße 49, 2. "
«. Prrtz.O't. 8

Jg . Frau sucht 3 bis 4 Stünden
in kess. Hause Beschäftigung . Näb
Westendstraße 19, Vdh. 2 l._ /8_583
"WratTf . Monatsstelle ob. tagsübeM
Stelle .̂ Röde rstrttze 31, Hth. 2 r.
Alleinstrh. Fra » s. n. best. Herrschaft
(Waschen u. Putzen ) für d. ganze »,
Tag . Se er obenst ra ße 9, Mt b. Dgch,

Junge Frau sucht morg. 3 Std . *
Beschäftig.  R öderstr . 25, Hth. D. r>

Gesunde Amme
sucht Stellung . Z. erfr , b. F . Krämer,
Göbenstraße 10, Hinterh.

Männliche Person »«.
Kaufmännisches Personal.

Jüngerer Bankkommis,
der November Lehrzeit beendet, such»
Stelle bei bescheio. Anspr . in
od. Engros -Gcschäft. Angebote urrt »^
F . D . 19 hauptpostl . Wiesbaden erb,

Heweröliches Personal. ^

Zeichner,
Kunstgewerbler , sucht Stellung . O)si^
unter F . 690̂ an den T agbl.-Verlag

Jünger Mann sucht
per 1. Febr . od. spät . Vertrauenspof»
als Einlass ., Kassenbote, Burecr»»»
diener oder dergl . Kaution kann
gestellt werden . Offerten unt . looo
postlagernd Biebrich.

Tücht. Weitzbinder n. Lackierer^ '
welcher im Wagenlackieren bewand
sucht sofort oder später Stelluna'
Off , u. Z. 692 an den Tagbl .-Verl

Gärtner , verh., 1 K.,
s. Hausverw . m. Gart , gegen fr »;«
Miete . Off , u. W. 693 Tagbl .-VerlaaLg.

Hausverwaltung
sucht anständ . alt . Ehepaar geg»^
Mictnachlaß . Prima Zeugnisse stehe«
zur Verfügung . Offerten u . O. qoä
an den Tagbl .-Verlag.

sucht
Herrschaftsdiener m. Pr. Z.
^ Stelle . Moritzstrcrße 52, P.

Junger Diener,
19 Jahre alt , sucht zum 1. 3. od. 4
Aushilfe -Stellung bis Okt. zu ein,'
I. Herrn . Gefl . Offerten u. V. tzai
an den Tagbl .-Verlag.

Grimbergs
Welvisches stellen-$mm,
WiesbüdeN Meßes nüd
Merklwnt ließremmMiertes

Placicnmgß-fnftitut
17 Goldgaffe 17, Part . —Tel. 434.
sucht bei hohem Gehalt Köchinnen für
Hotelu. Restaurants, sowie für avswärt.
Herrschaftshäuser, Küchendaurhäiterin,
tüchtige, cneraische und ältere Person,
Servierst !, i r "einere Restaurants. Bei¬
köchinnen v\i bessere Stellen, Kaffec-
köchinnen, Mädchen für die kalte Küche
und die Kaffceküche, feine bürgerl. Köchin,
Kinderwärterin, adrette Mädchenf. allem,
Haus- ».Stubenmädchen, Zimmermädchen
für Hotel u. Privat , sowieKüchenmädchcn,
letztere freie Stellenvermittlung.

Karl Gründerg , Stellenvermittler.

iiltip fjausmiitKticn
mit guten Zeugnissen gesucht zum
1. Februar od. früher. Meldung 10 bis2 Ubr Atwinenstraße 6.

Gesucht tüchtige Köchin
mit gut . Zeugn . wegen Heirat des
jetzigen Schöne Aussicht i3 -». Vor¬
stellung von 9—11 und 2—4 Uhr.

HW*" Köchin ! "VZ
kräftig, im Alter bis zu 35 Jahre »,
welche in allen Branchen des Kochens
bewand, und mit guten Zeugnissen und
Empfehl. versehen ist. für fein berrschaftl.
Küche in kleiner Familie ges. Nur solche
mögen sich unter Off. M. im
Tagbl .-Verl. melden. Gut . Geh. sicher.
Eintritt 1.—15. Februar.

Tücht. Älleinmädchen
mit guten Zeugn., wcl» . selbständig gut
kochen kann und alle Hausarb . versteht,
wird neben Diener per sofort oder
15. Januar gesucht. Meld. vorm. 10—12,
abends 4—8 Uhr Franz -Abtstr. 8, Part.

Ein tücht . Hausmädchen für eine
Perrsion dei Eppstein gesucht. Näh.
Rheinstraßc 65, 2.

Eine ordentliche und
^ehrliche Frau (ober

auch Mädchen ) wird für einige Vor¬
mittagsstunden sof. gesucht Neuberg 10»

Bekanutmachuug.
Für die Reinigung der Gcschäftsräu»»,

der Regierungsgebäude hier wird e»„»
geeignete weibliche Person gesuc t.

Bewerberinnen wollen sich unter Vor¬
lage ihrer Legitimationspapiere in dem
Kassenverwaltungsbureau der Köniol
Regierung, Rheinstr. 33, Zimmer No. 12'
Erdgeschoß, in den Vormittags -Dienst»
stunden bis spätestens den 15. d. U>
melden. F 27g

Männlich » Personen.
Kaufmaunisäies Personal.

Sichere Existerrz!
Hohes Einkommen r
Erste Zigarrenfabrik sucht tüchtla-

Vertreter unter sehr günstigen sA,
dingungen. Heinrich Jakov '&  Cu.
Zrgarrcnfabrikm , Viernheim 8 hx'
Mannhe im. _

Kaütlonsf.
Vertreter

gegen Provision gesucht, die mit Hstu
von Hausierern einen guten, rentable^
Massenartikel zu vertreiben haben. Q«
u. A . )8©8 an den Tagbl.-Verlag.
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JEim Herr,
gleich wo wobnh., sof. gesucht ?. Verkauf
v. Zigarren an Wirte, Händler rc.
Vergtg . ev. 250 Mk. Pr. Mt . od. hoheProv.
A <Hiech & Co .. Hamburg . F63

_QAJiMh tägl . können Personenhj\j  Min . jeden Standes verd.,
Nebenerwerb durch Scbrerbarb.,häirsl.
Tätigkeit , Vertretg. rc. Näh. Grwerbs-
Zentrate in Freit urg i/Br . F101

Ich suche zum Eintrit per
1. April d. I . oder früher einen

Lehrling
mit guter Schulbildung unter
günstigen Bedingungen und erbitte
selbstgeschriebene Offerten unter
Beifügung des letzten Schnlzeugn.

L. D. Jung »Kirchgaffe 47.

Für mein kaufm. Bureau suche per

Lehrling
mit guter Schulbildung.

H . Matthieslug , Oranicnstr. 33.

Nebeuemerb.
Herren , die ausschließlich in beste»

Kreisen verkehren, können risikolos
nur durch Empfehlung ihre Ein¬
kommen bedeutend erhöhen . Keine
Versicherung oder Agentur . Offerten
unter V. 686 an den Tagbl .-Verlag.

KeweröliAes Personal.

(e3Z*itä4**% tüchtigen unverheirateten
VöSB 'lXjll ' Küchenchef für Familien-

hotel iIahresstelle ), Oberkellner für
feines Cafö, mehrere Zuträger , Kellner¬
lehrlinge auf gleich und später u. jüngeren
Burschen für Restaurant.

Earl Grsinberg» Stellenvermittler.
Wiesbadens älteste« u. anerkannt
bestrcnommiertesPlacierungSvur..

Goldgasse 17, P . Telephon 434.

Gesucht für sofort
1 IWiger MerkzeugWOr.

2 Arbeiterinnen.
Wiesbadener Staniol - «nd

Metalltapfel. Fabrik,
A . Much , Aarstratze 3.

Masseur gesucht.
Svezialarzt sucht erfahr, u . intelligenten

Masseur, der auch in heilgehilflichen Ver¬
richtungen bewandert und befähigt ist,
gelegentlich in den Sprechstunden Hilfe
leisten zu können Off. m. Zeugnirabschr.
u. Angabe von Referenzen u. K . SS an
die Tagbl .-H.-Ag., Wilhelmstr. 6. 5125

Lehrling &,*•“*'*
Spiekermann» Kellerstr. 7.

Männliche Personen.
Gewerbkiches Personal.

Ein geb.Fräulein,
ev.. 36 I .. sucht als Wirtschaftsfräulein
f. d. 1. od. 1b. Februar Stelle in grob.
Haus , auch bei cinz. Tarne oder Herrn
zur Führung des Haushalts . Offerten
erbeten u. UUL an den Tagbl .-Vcrl.

Junge tüchtige Haushälterin
mit Sprachkenninissen, gegenwärtig noch
im Auslande iu Stellung , sucht ähnlichen
Posten für Saison . Off. unt. IS . KU»
an den Tagbl .-Verlag.

Empfehle perf. Herrschaftskochinuen,
Stützen , bessere Haus - u. Allcinmädchen
m. g. Z. Frau Eli ?« Lang , Stcllni-
uachweis, Moritzstr. 52. Teleph. 2363.

Nach Wirsbavea
suchen mehrere Hausmädch' ti, sowie
Köchinnen mit längs . Zcugn. aus 1. Febr)
Stellung . lNro .0 >03) F3!

Hessisches Stellenbureau
von Iran Katy. Steinbrecher,

Mainz, Hintere Bleiche7, I.
Männliche Personen.

Kansmä nnisliies Personal.

Buchhalter
gesetzten Alters , kautionsfähig , sucht per
sofort oder später Vertrauensstellung.
Off. unt. » '. «5» 3 an den Tagbl .-Verl.

Hermerkl'iches Personal.

HanSdicner für Pension sucht
bald Steve . W. Off. u. II . I» . post¬
lagernd Nenderoth (Dlllkreis ).

- Mohiimgs-Anzetzer der Wiesbadener Tagblatts. -
Lokale Anzeigen im „Wohnungs - Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs - Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

1 Zimmer.

Abelheidstraße 6, Hth., Z . u. Küche zu
vermieten . Preis 16 Mk. 5064

Adelheidstraße 49, Stb ., 1 Zimmer,
Küche, Mans . n . Keller auf 1. Apr.
alt Perm._ Nä h, da selbst. _ 396

Adlerstr . 10 3im . u. K. auf 1. Febr.
Adlerstraße 22 sch. I -Z .-Wohn . zu v.
Adlerstr . 49 1 Z . u. K. f. 12 Mk.  zu v.
Adlerstr . 50 I^Dachz ., K., neu .̂ a. gl.
Adolfstratze 3, Gartenh ., ' lg . Zim.

und Küche mit Abschluß per
I .̂ April ^zu verm . Näh . Gth . 4674

Älbrechtstr . 46, Hth.,1 Z., K. u . Kell.
Bortramstr. 3 große Stube u. Küche,

im Dachstock, auf sofort od. später
au vermieten . Näh . Dotzbeimer-
straße 41, Part . I._ B l7302

Mrtramsträße 16 große Frontspitz-
Wohn ., 1 Zimmer und Küche, sofort
zu ve rmieten . __ _JB18050

Uismarckring 32, bei Müller , 2 Fsp .--
Wohn.. 1^ -2Zim . zu v.  B1 8978

41, Hth. P ., 1 Zim . u.
Küche i. Abschl. an kl. Fam . sof. zu
vm .̂ Näh^ das. Bur . st. Hof. 21 8473

Blücherstr. 3 sch. I-Z.-Wohn. sof. zu
v. N . Mtb . P ., b. Breuer . B18625

MüTerstr7'7, H. 1 u. Mans., Z. u. K.
N äh. Bis marckring 24, 1 I. 81 8578

Blücherstraße 12, Vdh., i Zimmer :i.
Küche per 1. April zu Vm^ 8112

Müche rstr. 14  1 -Z.-W. 1. Apr. 8168
Dobbeime rstr. 83,  MittcIb ., 1-Z.-Whn.
Totzhcimcrstraße 115, Hth., schone1-

Zimmer -Wohnungen zu brn. 4141
Dreiwcidcnstr. 4, H.. 1 Z. u. K. s. 143
Dr uden str. 8 1 Z. u. K. sof. N. V. 1.
Ecker nförde str. 12 ff Z. ü. K. N.  Lang.
Eltvillerstraße 5, Hth.. I-Zim .- Wöhn.
Eltvillerstr. 21 1 Zimmer u. Küche an
" nur ruhige Mieter per sofort zu

vermieten . Näh . beim Eigentümer
daselbü . PH. Maurer . ^

Erbacherstraße7, Hochph'abgeschl. gr.
I -Z.-Wohn . u . Zubeh . zu v. 8228

Faulbrunnenstr . 6, D ., gr .̂ 1-Z.-W.
Feldstraßc 12, Hth. Neubau , 1- u. 2-
" Z -Wohn . a . gl . m 1. April ., , 273
Göbenstraße 7, Hth.. 1-Zimmer -Wohn '.

sof ort ober  später zu verm . 4144
Mbenstraßc 19 schöne 1-, 2- und

Z-Zimmer -Wohnungen für sofort
u . sväter . Näh . bei Schirg.

Göbenstraße 29 schöne1-, 2- u. 3-Z.-
Wohnungen zu v. Näh . das. 137

Grabcnstraße 9, Frontsp.. 1 Zim., K.
u. Keller . 18 Mk. P. M t. ^ 4510

Gustav -Adolfstr . Z . u. K. (2. St .) u.
Keller , Pr . 20 M . mtl ., f. fof . od.
später . Näheres in Nr . 1, 1 links.

Dustäv -Adölfstr . 13 1 Zim . u . Küche
iDachstocks auf sof. od. spät , zu vm.
Näh , dase lbst 3 St.  lks ._ F 322

Hartinastr. 7'. Stb., 1 Zim. u. Küche,
1.9 Mk. Näh . b.,Schönbach . 4145

Hartingstraße 13 I Zim . und Küche
/Part ) âuf April zu^verm . ^ 392

Helcnenstr . 9, V. ' D ., Z ., K 7, 'I.  4578
Helenenstraße 11, D ., 1 Zim ., Küche

u . Keller p. sof . od. sp. z. vm . Näh.
Schwalbacherstraßo 22, 45 87

Helcnenstr . 19 , Hth., 1 Z., K. u . K.
Hellmundsträße 33 J Zun . u . Kt B 6
Hellmundstraste 37, Mittelb. u. Hth.,

je 1 Zim, u .̂ K. N ., Vdh. ,1 . , 304
Herderstr. 1 Z., Küche., Näh. 1. 4146
Hermannstraße9, Vdh. 1, gr. Z. u. K.
Hermannstr . 15 Z.. K.. Z . p. 1. ?lnr.
Hochstättenstraßo9 1 Zim. u. Küche.
Hochstättenstraßc 14 ein gr. Zimmer»

Küche u. Keller zu vermieten . 852
Jahnstraße 10, Mans.. 1 Z. u . K. auf^

Febr . zu verm . Näh . 2 St . 214
Jahnstr . 16. G .. 1 3 „ K., Ap. N . V. P.
Fahnstraße 19 1 evt. 2_ %.  u . Kückw,

Johannisbergerstr . 7 1-Z.-W. 819015
Karlstraße 32, I r.. 1 Z. U. K. zu v.
Kellcrstraße 10 1 Zimmer mit Küche

auf 1. April . Näh . 1 St . l . 149
Keller str. 22 frdl. gr.,I -Z.-Wohn. z. v.

5 1 ß.  fTl <• * *
Lothringerstr . 8 Z . u . K, 15 M . 8209
Ludwigstr . 2^ Ms ., 1 Z. u. K. 1. April.
Marktstraße 12, Hth., mehrere 1 Zim.

u . Küche z. 1. Februar zu verm.
Mrritzstraßc 10, P „ M .-W .. 1 Z . u.

K„ an einz . ruh . Pers . sof . od. sp.
Moritzstraße 47, Bttb . P ., 1 Z., K.. K.

sof . od. sp. Näh . Mtb . P . l . 81 8822
Moritzstraße '49 , V . D .. 1 Z. u. Küche

an alleinst , ruh . Pers . Näh . 1 St.
Moritzstraße 62 1 Z.'u . K. a . Februar.
Moritzstr . 64 , Hth. , 1 Z ., K.Zos^ o.,sp.
Ncrostraße 25 1 Z. m. Küche i . S . zu

vermieten ^ Näh . Vorderh . 1.  St.
Nettelbeckstraffe 8, Mtb . Part ., 1 Z.

u . Küche zu vermieten . 8459
Nettelbcckstr. 12, 1 l „ Z., K., 18 Mk.
Nettelbeckftr. 16t Ecke der Westcnd-

straße , 1 Z ., Küche (Vdh.s b. 8493
Oranienstraße 11' Zini . ü . Küche auf

1. Februar zu vermieten . _ 292
Oranienstraße 47, Hth., 1 Z . u, K.
PhilippSberasträße 39a 1- o. 2-Z .-W.

au ruh . Mieter . Näh . P art , rechts.
Plattcrstraste 52 2mnl 1 Zim ., Küche

u. Kell .. Vdb. Dachst., zu vm. 41»2
Blattcrstraße 58 1-Z, -W -,̂ Febr . 8301
Rheingnucrstraße 15, Hth ., 1 Zim . u.

Kü che bi llig zu verm . _ 818830
Rheingliuerstraße 17, Hth., 1 Zimmer

und Kiichc zu vermiete n.  365
Rheinstraffe 23 Frtsv.-Zim. u. Küche

an ruhige einz . Nerson zu verm.
, Preis 14,Mk ,̂ Näh . G artenh . 1 r.
MiMsträffe 4 1 Zi m . U. K.  zu verm.
Riebl 'ir. 23, P . r., 1 Zim . m. Küche u.

Zubehör per 1. April zu vermieten.
Röderstraße 3 1 Z. u . Küche sofort

zu vermieten . Pr . 16 Mk. 298
Röderstraßc 22, Alleeseite , Bdh .. Fsp .-

Wohn ., 1 Z. .m. Balk . u. Zubeh . p.
1. Febr . od. sp. an ruh . Mieter zu
verm . Näh . 1 St . rechts. ^ • 333

Rv mer berg 14, Hth.,1 2nm .u^Mche.
Römerberg 36. Hth. V ., 1 Z., Kam .,

Küche u^Kell .,per,April .,Näh . V . 1.
Roonstraße 20 1 K., Frontsp .. sof.

zu verm . Näh . 1 rechts. _ B584
Roonstraße 22, Vdh., I -Zim .-Wohnüng
_ fof . ob. sv. z. vm . Näh . 1. 81 9058
Rüdcsbcimerstr . 23, Frtsv ., gr , Zim.

^n .Llk .^r. K. an ruh . Miet . 818475
'Saalgaffe 16 1 Zim ., Küche, 3. St .,

sosort od. ffväter . Näheres Weyer,
Schgchtstrasie 24 . 1, 1 sch. Zim . u. K.

zu verm . Näh . im Laden . 4154
Schiersteinerstraße 9, Vdh., 1 Zimmer

u. Küche zu vermieten . _ 410
Schulberg 19, 'Hth . i , 1 Z. u. Küche

an kl. Fam . auch April zu v. 306
Schwalbachcrstratze 10 Ms . m. Küche.

W -llritzstraße 48 schönes Mans .-Zim.
mit Küche an ruh. kinderl . Leute
auf sof .̂ od.̂ später zu verm . JS50

Wc stenbstr. 15 1 Z., K., Kam. , V . P .
Westendstraße 15 M.-W., 1 8 -_u. K.
Vorkstr. 8, Fsv.., llZ .„ u. K, 8564
Zietenring ,3» H., 1 Z. u, K., Abschi.,

?iil !st. s,Vrift -‘‘'bf*!,, b. .̂ olrpcr. t> i .-->H
Ziminermannstraße 5 1 R u. K. sof.
_ob . spät . _ Näh . Vdh. P-  8193
1 Z. u. Küche. Vdh. Part ., zu Perm.

N. Dotzheimcrstraße 96, 1. 8258
1 Rli . Küche, Mtb . Dachst., zu verm.

Näh .̂ Dotzh eimerstr . 96 , 1. 8259
Wi- 8-  m . Küche, vord. Dotzh.-Str ..
_Bar t., fof. N^ Goetbestr . 1, 1. 4078
1 Zim . u. Küche sof. od. spät, zu vm.

N . JosechRauüSedanstr . 7. 818888
Mans .-W ., 1 Z ., K., bei Uebern . von

Ha ^ arb . bM. Walramstr . 7, 1 l.

2  Zimmer.

Dokhcimerstraße 84, Hth. 3, fr. 2-K.-
Wohn . an solide Mieter sof . o. sp.
Näh . Mtb . 1 oder i. Laden . 4115

Dotzheimerstr . 85, Mtb ., 2-Z.-Wohn.
Per sof . od. sväter jju  verm , 817318

Dotzheimcrstraffe ' 86', M ., 2-Zimmer-
^ Wohnung sofort zu verm . _ 8236
Dovtzeimerstraße 100 2-Z.-Wohn ., iui

Hth.. sof . P r. mtl . 28 Mk. 4167
Dotzbeimerstraße 110 , Gartenh . Part .,

2-Zim .-Wohn . sof . od. spät. Nah.
Vorderh . 8. St . re chts.

Schwalbachcrstraüe 30, Hth. Mans .,
1 Zimmer . Küche ». Zubehör ver
sof . od.,später , zu^vermieten . F 467

Schwalbackierstraße 47 Mäns .-Wöhn ..
1 ^ n. A.. ZU Um. N<rk). 11 ° 0

Kl . Schwalbacherstraße 4, 1, 1 Z ., K.
Sedanstraße 1 1 Zimmer u. Küche

sDachstockl zu vermieten.

ffe 29 , 1 ZI
ü. Küche zu vernn_ Näh . P, „ ,4149

Aahnstraße 36, Gth ., 1-Z.-W . 1. Apr.

Sceroücnstraße 31. Hth . 1. frdl . gcr.
1 Z. u . K.. Abschi., p. Avril zu vm.

Steingasse 12 1 Z . u. K. gl . od. sp.
Steingasse 13, Lth . 1, gr . Z. u. Küche,

mit Ĝas , cuf _l . A pril  zu verm.
Steingasse , 17, 1 Zim. u . Küche. 4157
Steingaffe 21 kl. Z. u . K. a. einz . Vs.
Sieinn . 3'4Z gr. Z. u. K. N . 2 . 415 8
Stiststraße ^22, Gth .. 1 Z. u. K. p. gl.
Walramstr . 7, 1 Kl 8 888
Walramstr . 7 Mi .-W ., l Z ., K. N . 1 l.
Walramstraffe 12 Dächw ., 1 Z . u . K.
Walramstraße 31, bei Schmidt , Stb.

links , dreimal 1 Z. u . Küche, im
Vorder - u . Hintcrh .. zu 24 Mk. u.
16 Mk. zu vermieten . _ 129

Wei.crg.isFe 41i ' Z. u. KTsTM. L. 4462
Webergasse 50 1 Z. u. K. sof . od. sv.
Wellritzstr . 26, B . D ., 1,Z ^ u. K.,1 . F.
Wellrit 'str. 33 . U -Jll K. 4159
Wellritzstraffe '39 Mans . u. Küche zu

verm . Jtöif ). Mladem _ _ 4619
Westendstr . 1, P ., Zim . u. K. 8598

Aarstr . 11, Stb .. kl.̂ -Z.-W . 818051
Aarstraße 22o, Villa Minerva , eine

Wohnung . 2 Mans . u . kl. Küche, v.
gl . od. spät . Näh . 1. Et . links . 286

Adlerstr . 8 2-Z.-W . ». sof . o. sp. 431
Adlcrstraffe 9 2 Z., K. u. Z. p. April.
Adicrstraße 26 sch. 2-Z.-W . p. Ap. 295
Adlerstraße 29 2 Zim . » . Küche aus
_sofort ^oder später zu verm . 4160
Ablorstraße 33, Hth.. 2- ,u . 3-Zim .-

Wohnuna -cu sof ^ od. später ._ 188
Adlerstr . 49 sch. 2-Z.-Wohn . im Vdh.
Adlcrstratze 51 2 Z., K- 1. April . 162
Adlerstraste 53 2 Zim ., K. u. große K.
Ädölfsallee 6. H. 1 u . 3, ie 2 Z. u. K.

zu verm , Näh . Vorderhaus 2. 4161
Albrechtstraße 3, Hth. Part ., 2 Zim .,

Küche u . Keller zum 1. April zu
verm . Näheres im Laden . 183

Albrcchtsiras?e 8, 2. St ., Wohnung v.
2 Zun ., mit Balk ., Küche u . Zub.

^,aii ^ eiuz . Dame ^p. April ._ 391
Albrechtstraße 40, Part ., 2 Ẑim . u.

Küche, Glasnbsthluß . zu verm.  ,
Bertramstraße 5', Hth-, 2 Z. u. Zub.

zu V. Näh . Georg Birck. 312
Berlramstr . 11, H., 2 Z. N . P .T8348
Bectramstraße 15 L-Z.-W. mit Zbb..

Hth., 1. April . Nä h. Vdh. P ._ 86
Biersiadtcr Höhe 58 sch. 2-Zim .-Wohn.

n. iof.  od .̂ sv. Press 300^Mk. 4454
Fismarckring 5, V. 1. 2 sch. Z., Küche.

usw . in ruh . H. v. 1. Avr . 8895
BiSmarckring 7, Hth. 1, 2-Z.-Wohn .,

Hth. 2, 8-Z.-Wohn . zu verm . Das.
Lagerr . o. Werkst. Gesch. 890

Bleiihstraße 14 2»Zimmer -Wobnnng
(Gartenh .) auf 1. April . 818626

Bleichstraße 18 , Hth., 2-Z.-W. a. gl.
od. später . Näh . Bäckcrlad. 815 ^ '

Bleichstraße 33, Bdh . 1, 2 Z., Küche.
Keller , per 1. April zu v. 8566

Bleichstraße 33, Dach-W .." ' 2 Z.. K..
_Keller per 1. April zu vm . 8 567
Blücherstraße 5, H. 1 l .. 2 Zim . u. K.

s .̂p. VT?rffi. sT̂’’3rrmtf?r. 2^. 1. H17.̂ 09
B lächerst cT6 7V dhZl72 "gr ."Z.'Tl ^Z7m)

Kochh. u. Wasser m gl .̂ o. sp. N̂ . P.
Blücherstraße 11, ' 2, 2-Z.-W) sof. od.

später zu ^verm . Näh . P .̂ , 8414
Blücherstraße 17 2 Z. u. K. 81731 0
Blümerffraße 23 s» . 2-Z.-W. zu vm

Näh . Part ., bei Neumann . 81 3̂11
Mücherstr . 28 sch. Frtsp .-W., 2 Z.,

Küchĉ Keller .,1 . Avril z .ch. ^81
Bülowstr . 4 '2-Z.-Wohn . z. v. Näh . P.
Bstlomit, -. 9. H.. 9. Z .. Hvsch 61 (8
Castcllstraße ' 1 2 ZZuM Kücbe' zum

1. Avril zu verm . Näh . 1 St.
Castellstraße 4/5 2 Z. „ u. K. auf

April zu verm . Näh . Part . tis.
«D>«4t t'.'»pa- r~f*<* ° ° n "II.
Dotzheimcrstraße 28, Mittelb ., 2-Z.-

Wohnungen . 1. u. 3. Et ., zu verm.
Näh . Vorderh . 3 links . _ __ 174

Dobheimerstratze 40 scbönc 2-Zim .,-
Wohn . m . Zub . im Mtb . per sor

zu^verm . Näh , da selbst.. 4612
Dotzheimersträße 55 schöne 2-Z.-W.,

Vorderh . u. Mtb ., m. Gas , Kohlen¬
aufzug usw . per 1. April , event.
früher zu vermieten . _ oi/c >i4

Dotzhe imer str. 57,  M „ L-Z.-W. 8 385
Dvtzheimer str affe 72, ,Tth -, Zchöne 2-

Zim .-Wohn . ver sof . od. sp. U vm.
Näheres Vorderh . Part . 81 <316

_ __ F 341
Dobheimerstraße 115 , Hth., schöne 2.

Zimmer- Wohnungen zu verm . 4168
Dotzhei merstr . 122', M . D „ sch. 2-Z .-W.
Dotzheimerstr . 124, Neüb ., mehr . sch.

2-Z.-Wohn . p.  sof . Näh . 1 r. 4169
Dotzheimerstr . 129(̂ Ntb., schone 2-

Zim .-Wohn . aus gl . o. sp. bill . 4170
Dotzheimerstr . 129, WbMsehr ^schöne

2-Z.-W . a . gl . od. sp. billig . 82 45
Dotzheimerstr . 14Ü7T! schöne "gr. 2-Z.-

Wohunngen mit Zubehör per sofort
oder später zu vermieten . Preis
820 bis 420 Mk. Näh . Part.  97

Dotzheimersträße 179, früher 115,
Haltestelle der elcktr . Straßenbahn,
mehrere 2-Zim .-Wohnungen , neu
hergerichtet , sofort oder später , zu
verm . Näh . dort bei K. Kühlthau,
Part ., od. Albrechtstraße 22, Wein-
Üandlung H. Lill. _ 4172

,j, ) Hth. 1l Etage,
schöne 8-Zimmer -Wohnung zil ver

nsrraße 6
__ Zimmer -Wohnung gii
mieten . Näh . Vdb. Part . r. 817319

Drudenstraße 1, Ecke Emserstraße,
Fsp ., 2 Z . u . Küche zu vnu_ 424

Drudenstr .' 8 2 Z.  u . Z . N. V.  1 . 346
Eckernfördestraße 3 sind im Hinter¬

bau 2- u . 3-Zim .-Wohnungen mit
Zubehör per sofort oder später zu
Perm !>eten ._ Näh , daselbst ._ 817230

Eckernsördestraffe 4 Frontsp .-Wöbn .,
2 Zimmer u. Küche per sof . oder
später zu verm . Näh . 1 r. 8 435

Friedrichstr . 12, Mtb . 1, zwei 2-Z..
Wohn , mit Küche u . Zubeh . zu vm.

^Ääheres ^C. Kalkbrenne r.  ■
Frlcdrichslrn s7e14 2 Z ., K., Züüehörl
Friedrichstr . 19 abaeschl. 2-Z .-W. mit

oder ohne We rkst,  an ruh . L. 47
Friedrichstratze 47 , Stb . 3, 2 Zim .̂

Kammer u. Zubehör aus 1. April
^zu vcrm ^ Näh . daselbst . _ 8 18974

Friedrichstr . 48. 4 . 2 Zimmer m Zutz
GeiSbergstraffe 22, Dachw ., 2H . u. St,

Glasabschl ., p. sof. od. sp. an r. L.
_ zu verm . Näh, das., Part . 4574
Gemeindebadgäßche» 4, an d. Laiig»

gaffe , große Helle 2-Z .-W . rn. K.,
neu herger ., zu vermieten . Anzu-
sehen von 11— 12 Uhr. _401

Gneisenaustraße 7, Hth., gr . 2-Z.-W,
_miiJ @aS _für 320 Mk. zu verm.
Gneisenaststraße 10 schöne L-Z.-W,

billig zu verm . Näh . bei Paul.
Gneisenaustraße 12"2 Z. u. Mche , im

Hth .. per sof . od. 1. April . Nah.
das. od. Aorkffraße 5, 1. 8 207

Gneisenaustr . 14, H, 2, 2 Z., K., Apr,
Gneisenaustraße 23 2 Z. u. K., Hth ,̂

zu vermieten . _ _ _ H25
Göbenstraße 2, Stb . 1, sch. 2-Z.-W.

mit all . Zub . auf 1. Apr i l . 8 103
Göbenstr73 , Mtlb .."2 Z. u. K. TTWv.

zu Vermieten . _ _ _. 8123
Göbenstraße 5, Hth., schöne 2-Z.-W.

au f 1.  Apr il.  N . Kipping . L1v4
Töbcnslraßc 7, Hth., 2-Zim .-Woba

sofort oder iväter z^ verm . 4180
Göbenstraße 19 2-Z.-W. auf gleich zu

verm . ^ N . Göbenstr . 13, 1. )6236
Göüenftraße 11 sch. 2-Zim .-Woffn im

Mtb .. an kl. Fam . zu vm. 817322

Eckernfördestr. 12 LM 'H ^NTLäng.
Elconorenstraße 2 Mans .-W .. 2 Zim.

>i. KüRe z. v. N . Langg . 31,1 . 4173
griienvogeugasse 0 2 Mansard ., Küche

u . Keller zu ver mietem_ 4110
Eltvillerstraße 3 2~gTmfneru. Kück>c

zu Vermieten . . _ _ 4174
Mtvifferstr . 4, VdkTTZch. 2-ZI-W ., Bad.

2 Balk .. auf 1. Febr . zu v. 819063
Eiriistersiraffe 4 2 Z. u. K., Frtsv .. i.

Bdh ., 1. Apr . N . Part , lks . 81 7080
Eltvillerstraße 5 2-ZlM.-Wohn'., Hth.
Eltvillerstraße 8, Part ., 2-Z.-Wohn.

nebst Laden , Werkst., Lagerraum,
für jedes Geschäft geeignei , ^ per
gleich oder spät , zu v. Näh . Göben¬
straße 15, Part , links . _ _ 818696

Eltvillerstr . 9 2-Zim .-Wohn . auf gleich
zu vermieten . Näh . daselbst . 8449

Eltvillerstr . 14, H„ 2 Z. u. K. s. 142
Eltvillerstraße 17, Hth. P ., 2 Zim ..

Kü che auf  1 . April . __
In Maurers Gartenanl ., Eltvillcr-

straße 21, 2-Z.-Wohn ., mit allem
Komfort , an nur ruhige Mieter p.
1. Avril 09 zu Pe'- ir - v Bäh . t>.
Eigentum , das. PH. Maurer . _

Erbacherstraße 6, Hth., schöne 2-Z.-
Wohn . zu vm. Näh . Vdh. P art , r.

ErbacherstrT k̂, Vdh., große 2-Z.-W.
mit Zub . a. April 1909 zu v. _ 4602

ErbacherstrTMT, . 1, 27ZI-W78173D
Erbachcrstraße 9, 1. u. 2. St ., schöne

3-Zim .-Wohn . auf 1 ,̂2^ v._ 319
BaulbrrinnHsir . 9. 2 . 2-Z.-W . 359
Feldstraßc 10, Mans .-W. Stb ., 2 Z

K., Kell. sof . od. später zu v. <6
FetdUraße 16, 1. sch. 2- u. 1-Z.-W.

aus 1. April oder früher zu verm.
ltzcubau, mit Gas . _

Möbenstr. 13 2-Zim .-Wodn . 817323
Göbenssr .' IS. DZ, 2 Z., K. DA , 8121
Göbenstraße 17 frdl . Ms .-W „ 2 Z, , Ki,

Kell . usw ., Mtb ., p. 1. 3. o. 1. 4 an
r. kl. F . N. B . P ., Wal ther . 8 573

Göbenstraße 22, Vdh. Part . u . Fsp ..
sow. Mittelb ., 2 Zim . m . Zub . zu v.
Näh . 1. Stock rechts . 8 19061

Gräbenstraße 34 2 Zim . u . Küch-
sofort zu vermieten.

Gnstav -Abolfstraße 10 schöne geraum.
2-Z.-Wohn . zu v. Näh . Part .^ 159

HaÄ gartcrstr . 2 2-Z.-W. 1. April . 366

Für Kutscher.
Feldstraßc 22 schöne 2-Z.-Wohn . mit

Stall . ' für 2—3 Pferde lt. Zubeh.
zum 1. April zn vermiete n.  340

».(•ffcft». 23 . P .. 2-L -W . al7 0 tv . 4128
Frankcnstraße 1 schöne I -Z.-W . mit

reicht. Zub . p. Apr . N . P . 8186
Frankenstraße 14 schöne Wohn ., im

Vdh . 2. St ., 2 Zim, . Küche, Ms . u.
Zubeh ör auf  1 . Apr il zu v. 8561

Frankenstraffe 15 Dächw . b. 2 Z. u '.
K. ver 1. 4. Nab . Hth . 2. 52

Frailkfnrterstraste 122 2 Wohn ., 2 Z.
u. K., mit Stallung f. 1— 3 Pferde
u. Remise , z. 1. April zu vermiet.
Näh . bei Carl Brömser.

Hnllgarterstraße 3, Hth.,. 2-Zimm-r-
WohnungZofort oder Ipater . 4181

Hallgarterstraffe 67Mttb .7^ 8ohn ., 2 Z.
U. Ku cke mit Gas . zu verm. 62

Hällgarterstraße 7, Bdh., sind 2 große
Zimm.er Ku-N- . 2 Balk ., Bader ...
1 Sveicherverschl ., 2 Keller , sowie
i,m Seitenb . 2 gr . Zimmer , Küche,
Balk on, Keller aus  1 . Apr . z. v . 181

Ecke Hallnarter - rr. JohanniSb 'crger-
straße , Neubau , find auf 1. April
moderne 2- u . 3-Z .-Wohn . mit^
2 Balk . u. Zub . zu verm . _ 8298

Hallgartcrstraße 5 2-Z.-Wöhnung>
im Stb ., mit Terrasse , sehr preisw.
zum 1- April 09 zu verm . Näb .i
Vorderhaus Part , links . _ ,413

Helenenstraße 8. V.'u .' H., 2 Z. u. Zb.
_9 ?äl). das. Hth. Part . 8435
Helenenstraße 9, Vdh. 1, 2 Zim . und

Küche per 1. April zu verm . 223
Helenenstraße 9, Hth. D -, 2 Z ., Küche,

aus 1. Febru ar zu vermieten . 222
Heseneüllraße 13, H.. 2 Z.. K-. - !>.
Helcnenstr . 15, Hth., 2 Z., K. 1. Apr,
Helenenstraße 26, Rückgeb. Mans .,

2 Z., Küche, Keller bill . per Apr il,
Hellmundstraße 11, Frontsp ., eine %•

Zimmer -Wohnung zu bermietni . _
Hellmundstratze 23. Hth.', 2 Z., -K. u.

Kell . per 1. Avril zu v. N äh. Part.
Hellmundstraße 26 , Vdh. Dachwohrn,
, A—3 Zimmer zu vermictru ._ 328
Hellmundstr . 27, Hth ., 2 auch 3 Zim .,

Küche, Keller 1. April zu verm.
Hellniundstraste 37, Mtb ., 2 Z. 11. K,

zu verm . Näh . Bdh . ^ St . _ 305
Hellmundstraste 37, Mtb . Dachst., 2 Z.

u. Küche zu d. Näb . Vdb. 1. 15
Hellmundstraste 46 2-Z.°Mohnung per
_h . April zu verm .̂ Näh . P. _156
HetlmundstrZIff ) 2-Zun .-Wähn , z. . vs
Herderstraßc 7, Hth.. L-Z.-Woh'n. zu

vermieten . Nah . L Dörr . _
Herderstr . 19. S . 1 2 Z., K.Zll. L. 4182

\ Herderstratze' 26, Seitenb'., sch. 2-Z.»
j Wohn , mit Mans . zu verm . 134
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Hcrderstraße 26, Scitenb ., schöne 2=

Zim .-Wohn. au berat . _ 126
Perderstratze 33, Hth., schöne 2-Z.-W.
„auf _ alcicf)_ ob. später zu Jj._ 4518

Aermannstraße 3 2 ' Z. u. K. zu dm.
Hermannstr . 6, V., 2 Z. n . K. p. Apr.
Hermannstraße 16 2 H ., K. u. Zubeh.

zu ver mieten . N̂äheres Parterve.
Hermannstraße 19, 1 l., 2 sch. ai\ Z .,

Küche, Maus . u. 2 K. p. April zu v.
Hermannstr . 19, 3 l ., sch. 2-Z.-W. m.

Maus , u. 2 Kell. s. 300 Mk. P. Ap.
feerrngartcnst raste 12, Hth. Frontsp .,

2 Zim . u. Küche,frei . ,
Herrnmühlgäßchen 3, Hth., Dachlog.,

2 Z ., K., Keller, neu herger ., sofort
zu^ verm ._ Näheres Parterre ._ , _

Herrnmühlgäßchen 7 ist im Hinterh .,
Dachstock, eine neu herger . W. von
8 8 - u. K. p. sos. zu Pe rm . __4616

feirfchgraben 16J gr . Z., K., K. N) Bl
Hirschgraben 24, Stb . 2, 2 Z., K., K..
,_ H. an fl. Familie billig zu Perm.
Hochstät tenstraße 9 2 8 . u . Küche zu v.
Hochst ätte llst Nb.^ 8 8 . lt. K. s. 4183
Fahnstr . 29, H., 2 Kim. u. 'Küche auf

sos. ob. spat. Nah . Vdh. P . 4184
Fdsteinerstraße 21, Gth ., 2 Kim. u.

Küche ii. gr . M. für _400 Ms. zu v.
Johanni üüergerste. 5 2 Z.-W. L19014
Kapellenstraße 36 2~8itn „ Sout .. an

turi ĴPJiet-et au bjJpr .JÖ 3Äf. IV12
Karlstr . 29 S-Z.-W., Bk., kl. F . 4188
Karlstraße 36 Wohnung , 2 Z . ' u . K.,

Vdb.A. . April,z .̂ v^ N^ P.  ^
Karlstraße 36, Stb ), 2 Z. u . K.. Vdh.,

Dachwohn., 2 Z. u. K. Näh. Bdh. 1.
Karlstr . 38, V. Fsp., 2 Z.. K. N. P
Karlstr . 40, V. 1 r .. 2-Z.-W. per Apr.
Kellerstraße 7 freundl . Mans .-Wohn.,
_2Lim . m,Küche, an ruh . Leute  z . v.
Kellerstraße 18, Gth ., 2 Zim . u . Küche

(Klosett im Abschluß) per 1. April
zu vcrm._ Näh, daselbst.

Mllcrstrl 22 frdl . gr . L-Zi'm.-Woh-n.
Kirchgassc 11 2 Fsp.-8 . m. Küche an

ruh . L. p. Apr . N. b. Mickm̂ . 331
Kiichgassc 29. Ecke Friedrichstraße,

schöne Frontspitz-Wohnung , 2 Zim.
u . Küche, per 1. April zu verm.
Näb . Wilhelm Gasser L Co., Fri -d-
richstrqße 4V. _ 160

Neiststraße 13. Seitenb . Part ., große
2-8im mcr-Wo hnung . _ 4568

Klopstockstraße19 2-Z.-W. zu verm.
Näh. das.̂ Part . rechts. _ 17

Wrnerstraße 3. Vdh.. 2 Z.-W. p.' Apr.
zu verm. Näh. I^St .̂ c. _ .344

Körnerstraße 6 2 Zim . u . Küche ior.
ob. später zu Perm. Nach. 1. 4553

Oehrstraße 7, 1, ' Mans .-W., 2 Z., St",
_Kell . fof. an ruh . Leute , 20 Mk. m.
Lehrstraße 27, V., 2-Z.-Wohn. u. Zu-
, behör 1. April z. v. Näh. 1. St . ,
Lorelciuing 16. m., L-Zim.-Woh». u.

sofo rt od er später zu,vcrim 4187
Lothringcrstr . 5, V„ 2-Z.-Wohn. 8502
Lo thringer straßc 8PV ., 27Z.-W. 8 555
Lotvringerstraßc 9 schöne 2-Zim .-

Wobn. im Hinterh . auf gleich od.
sp. Näb. Blücherstr . 40, 1. 8 17325

Ludwigstraße 16 2 Z.. K.. Stall , für
2 Pferde , Remise, Heubod. p. Apr.
Näh . Dorkstraße„ 19,,Laden ^_ B250

Luisenstraße 24, Gth . 1. sck. 2-Z.-W^
m, Küche u. Kell. an kl. Fam . ohne
Kinder,soP zu^vram. Näh. daselbst.

Lüisenstraße 43, 2 l., sck>7 Frontspitz!
Wohnung , 2 oder 3 Zimmer und
Küche, per 1. April 09 z. b._ 4709

fiujr 'itf’Mrufirnfte *’ schöne2-Z.-Wohn.
_mit Balkon zu vermieten.
Luxemburgstraße 9, Hth., 2 Zimmer,

Küche u. Zub. an ruhige Mieter
für 1. Avril 1909 abzugeben. Näh.

Vorderh aus Part . _ _ 161
(Wttrftftr. 12, Sx, 2 Zim . u. K. z. v.
Marktsträße 13, Bdh. 2. 2-Z.-W., mit

Zubeh ., per 1. April oder früher
zu ve rm . Näh. Seifcn gesch._ 326

Mäuergaffc 8, Hth. 1, 2 Zim ., K.
u. K. auf 1. April zu vermieten.
Näheres Maucrgassc Ist_

Maucrgassc 15 2-Z.-Wolm. im Stb)
2.  St . z. 1. Avr. zu v. Näh. b. Adolf
Limbar th, Ellcnbogengasse 8.̂ 256

Metzgergasse 31, Neub., 2Z , Gas.
Michelsberg 16 2-Zim .-Wahn. sofort

zu verm. Preis 300 Mk. 238
Michelsbcrg 20 2 Zim . n. Küche, Hth.

Alans., per soi. od. spät, z. v. 4186
Moritzstraße 9 Mans .-Wohn., 2 Zim,,

Küche u. Ke ll., z. b. N. Vdh, 1. 4190
Moritzstraße 24 2 Z. u . Küche, Hth.

Dach, auf al . zu vm. Näh. 1. 4497
Morii .straße 34, 3, 2-Z.-W. u^ Zubeh.
Moritzffraße 43, Mtb , Dachst., 2 Zim.

ii. Küche zu vm. Näh. Vdh. 1. 253
Moritzstr . 47, Mtb . Dachst., 2 Z., 1 K„

1 K., p. 1. Avril . N̂ Mtb . P . I. 112
Moritzftraßc 76, Htb., schöne 2-Zim .-

Wohnung mit Zubehör zu verm . ,
Mühlgnsse 13. Mtb . 1. St ., ' chöne

2-Zim .-Wohn., mit od. ohne Werk¬
statt , für 1. Avril zu vermieten.
Näh, bei  L . Schwenck. , , _ 93

Müllerstr . 8 8 Mans ., Küche, Keller
zu verm. Näh. Nerotal 510 4193

Neröstr. 14  sch. 2-Z.-Wohn., kl.' Fam.
Ncrostraßc 23, Vdh. n. Hth., 2-Zim .-

Wohnung frm. Näh. Hinterh . 1.
Nerostraße 42 2 Zim . u. Küche. 4087
Nettelbeckstr. 3, Vdh., schöne 2-Zim .-

Wohn. m. M. auf 1. April zu ver¬
bieten . Näh. Bdh. P . _r . _ _374

Nettelbeck straße 4 2-Z. -W., Apr . 378
Nettelbeckstraße 8, Vdh. u. Hth.. sch.

2-Z.-W. zu v. Näh. P . 1118196
Nettelbeckstr. 16 sch. 2-Z.-W., V., 400.
Nettelbeckstr. 12, 1 l ., 2 Z. u. K., 280.
Nettelbeckstr. 16, Ecke der Westen»,str.,

2 Z., Küche, Zubehör billig. B 192
Niederwaldstraße 5, Gth ., 2 Z. u, K.

per 1. April . Näh. Vdh. P , 261
Niederwaldstraße 12, Vdh., 2-Z.-W.

zu vm., 2.  St ._ Näh . 1 r._ > 4195
Oranrcnstr . 6 2Wm .-Wohn. z. v. 71
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Schöne 2-Zim .-Wohn. von 400 Mk.

an sofort oder per 1. April zu v.
bei Steitz , Nettelbeckstr. 2. 848553

Schöne 2-Z.-W., Hth., per Apr'.' zu v.
(350 Mk)) Kaesebier , Yorkstr. 2, 1.

8 Zimmrr.

Aarstraße 19 schöne 3-Zim.-Wohn .,
event. mit Stallung , sof. od. spät,
zu v. Näh. bei Behrens . 818063

Adelheidstraßc 33, Stb . 1, 3 Zim .,
Küche usw. sof. od. spät. z. v. 4213

Adelheidstraße 46, Hth., 1, 3 Zim .,
Küche, Bad , Klr ., z. 1. 4. 09. 146

Adelheidstraße 91, Hinterhaus Part .,
3 Zimmer , Küche und Keller per
sof. od. spät, zu vm. Näh. das. 4219

Adlcrstr . 8 3-Z.-Wohn. p. 1. Apr . 432
Ädlerstraße 16 a 3-Z"im.-Wohnung auf

Avril zu v. Näh . b. Kock, 1 St . 116
Adlerstraße 26 sch. 8-Z.-Wohn. per

April zu Perm. Näh . Part . 291
Adlcrstr . 33, V. 1. 3-Z.-W. 1. 4. 189
Adlerstraße 45 8 Z., Küche, Keller p.

1. April zu vermieten . 275
Adlcrstr . 613 Z., K., z. l . Apr . 205
Adolssallee 17, Hth. D ., 8—4 Zim .,

Küche u. Keller per 1. April an ruh,
Mieter . Näh . Vdh. Part . 68

Adolistratze 1 3 Zimmer m. Zubehör.
Näh. Speditionsgesellschaft . 4221

Adolfstratze 5 abgeschlossene, schöne,
geräumige , fast gerade 3-Zimmer-
Da -chstock- Wobnung zu vermieten.
Näheres daselbst. 4632

Adolfstraße 6 (Mittelb .) 3 Zimmer
u. Küche per sof. od. spät, zu vm.
Näh. Vorderh . 1. Stock. 4547

Advlfstraße 8 3 Zim . u . Zub ., Gth.
2. St ., "z. v. Näh. das. Hth. 2. 349

Albrcchtftr. 10, Stb ., 3 Zim . -c. 303
Albrechtstraße 46, 1, sch. 3-Z.-W. 4693
Bachmayerstraße 8, Part ., 3 Zim .,

Küche u. Zub . p. sof. od. sp. an ruh.
Mieter zu verm. Näh. 2 St . 4120

Bertramstraße 18 sch. 3-Z.-W. auf
1. April zu v. Näh. Part . 818853

Bertramstr . 22 3-Z.-Wohn., i Hth., a,
f. Bur ., sof. od. sp. N. V. 2 l. 4226

Bismarckring 20, P „ 3 Zim ., Küche
u. Zubehör auf 1, April 1909 zu
verm. Näh. im Eckladen. 8 558

Bismarckring 33 schöne 3-Zim .-Wohn,
auf April zu vermieten . 8 192

Bleichstraße 25, 2,  3 -Z.-Wohn. Näb.
das., P ., od. Rheinstr . 95, P . 8510

Blüchcrplatz 2, rechts, in 1. u. 2. Et .,
je 8-Z.-W0HN. mit Zub. p. sof. od.
1. 4.  09 . Das . u. 3 St . rechts. 4660

Blücherstr. 10, Mtb . D ., 3 Z. u . K. sof.
od. sp. N. das. 1 Tr ., Sauer . 817336

Blücherstr. 11. 2, 3-Z.-W., 1. April
Blücherstraße 12)̂ Bdh., 2 Wohn., je

3 Zim ., Küche. Ms. u. sonst. Zub .,
ver 1.  Avril zu vermieten , 8113

Blücherstraße 19 3-Zim .-Wohn. auf
_1 . April zu verm. N. Part .„ 8133
Blücherstr. 36 sch. 3-Zlm .-Wohnuiig

per sof. od. spät, zu vm. Näh . dai.
V. o. Kiedricberstr.l2 .Becht. 817338

Blücherstraße 46 ichöne 3-Z.-Wohn.
mit Zubeh. per sofort od. später
zu vermieten . Näh. daselbst bei

„Dormanin _ _ 8 17339
Vülowstrnße 4, Vdh., 3-Zün .-Wohn.
^ zu vermieten . Näh. Part . r . 178
Bülowstraßc 7 sch. 3-Zim .-Wohn., in

sonniger freier Lage, zu vermieten.
Näheres 1 St . rechts. 8 231

Bülowstraßc 11 3-Z .-Wohn., 400 Mk.,
auch Wafchk. od. Bicrkeller . 28

Clarenthalerstraste 8 3-Z.-W. zu vm.
Näheres Hinterhaus Part . 4499

Dotzheimerstraße 28, 1. ul2l Etage,
3-Zim .-Wohn., hochmod., per Apr.,

_ebt . früher 311J3. N. das. 3 I. 232
Dobhcimerstraste 38, Hth. "1, ZlZ'im .'-

Wohnranit Ms. z) v. R. Vdh. P . 429
Dobhcimerstraße 39, Gth ., 3 Z. u. K.,

Part . od. 2. St ., p. 1. ,4. 09. 147
Dotzheimerstraße 46, Gth, , wegzugsh.

3 Zimmer u. Zubehör , Parterre,
sofort oder später zu vermieten.
Näh. Vorderh . Parterre . 8507

Dobheimerstraße 55 schöne 3-Zim .-
Wohniing , im Mittelbau , m. Gas
u. Kohlenaufzug zu verm. 310

Dobbeimerstrnße 57, Vdh. 1, komf.
3-Z.-Wobn. sof. zu verm . 8 17341

Dotzheimerstraße 68, 2 St ., eine sch)
3-Z.-W., der Neuzeit entspr ., per

_1 . April zu berat . N. b. Stroh . 85
Dotzheimerstraße 76 Wohn. v. 3 Z.,

Küche, Manf .. 2 Kellern , im 1. St .,
zu verm . Näh. Laden . 329

Dobheimerstraße 81, Vorderh ., schöne
3-Zim .-Wohn. per sof. od. später
zu vermieten . Näh. Dotzbeimer¬
straße 96, 1 St . 8 17343

Dotzheimerstraße 82, 1, 3 Zim . 11.
Küche m. Balk. u. Erker , p. 1. 4. 09
zu verm. Näh. Hochp. 818500

Dotzbeimerstraße 85 wegzugsh. schöne
3-Z.-Wohn. aus gl. od. 1. Avril zu

_verm . Näh. Vdh. Part . l. 818975
Dotzheimerstraße 86, "1, komf. 3-Zim .-

Wohn. auf sofort zu vcrm. _B 334
Dotzheimerstr. 94 schöne 3-Zimmer-

Wohnung , Küche, Mansarde , zwei
Keller, f. 500 Mk. a. 1. April . 8484

Dotzheimerstraße 162 3-Z.-Wohn. per
sofort oder später zu verm. Näh,
daselbst von 10— 12 u. 3—5, oder
Blcichstraße 41, Bur . im H. 818577

Dotzheimerstraße 108, B. P .» 3-Zim .-
Wohn. sof. od. spät. N. in Nr . 110,
Vdb. 3. St . rechts. F341

Dobheimerstraße 108, Gth . 1, 3-Zim .-
Wohn. sof. od. spät. N. in Nr . 110,
Vdh. 3. St . rechts. 8 341

Dotzheimerstraße 110, Gth . 1. Stock,
sof. 1 3-Zimmcr -Wohnung . «W-
das. Vorderh . 3 rechts. F 341

Dotzheimerstraße 111, V., mod. 3-Z.-
Wohn. mit Zubehör auf gleich od.
später zu vermieten . 4227

Oranienstraßc 23, Hth ., Ms.-Wohn.,
2 Zim . u . Zubeh., per 1. April für
200 Mk. zu vm. Näh. Vdh. 1. 228

Oräni enstraße 31 2 sch. Z^ u. K. ẑ v.
Oranienstraße 38 2-Zim .-Wöhii. zu

chcrin., Näh^ Vdh. Bart . 265
Oranienstraße 48, Mtb . 1, 2 Z. mit

Zub . p. April . N. Vdh. 3. 211
Oran ien str. 49, H.. 2 Z.-W. R. V. Pi
Oranicnstr . 51, L ., 2 Z., K. ü. Zub'.

p, April z. v. Näh. B ur . H. P . 10
Philippsbergstratze 38 Gartcnw ., 2 Z ..
_Bad ii. ZUb.. an ruh . Mieter .̂ 4198
Platterstr . 24 2 Z -̂ K.s' K.' HV1. Febr-
Platterstraße 38 2 Zimmer u. Küche

per sofort zu vermie ten ._
Platterstr . 42_2 Z. u.J . Z. u. K.  z . v.
Platte rstraße 58 2-Z.-W., Atz. 0392
Querfoldsträße 3, G., 2-Z.-W. tz. sos.'

od. 1. April . Näh . 1. Etage . , 406
Rauenthalersträße 7, Mtb ., 2 Z. zu

ve tm . Näh. Vdh. P̂art . rn_
Rauenthalersträße 8, Mtb . u . Hth.,

2-Z.-Wohn. auf sofort od. 1. April
zu vermieten. _ _ 4685

Raucnthalerftr . 9, H., n. herg. 2-Z.-
W., sow .Mtb . D ., abgeschl. sch. 8-Z.-
W. iof. od. sp. Näb. Bdh. 1. B 17329

Rauenthalersträße 10 2-Zim .-Wohn.
nebst Küche und Keller a. 1. April

verbeten . Näh . bei Haus " ""-
lvalter Schaust, Vdh. 1 St . _ B88

19 9 U.
Rheingaucrstraße 4 2 Z.^u. K._ 157
Rhcingauerstratze 5, Hth., 2 Zim . m.

K. im Abschl. preiw . zu Per m.
Nbeingauerstraßc 15, Mtb ., 2 Z. u . K.

billig zu vermieten . B18831
Rheingauerstraße 16 sch. 2-Z.-Wobn..

Stb . 3. Pr . 295 Mk. N. V. P.  4346
Rbeingauerstratze 17, Hth., schöne

2-.2immcr -Wohnung zu vermieten.
Näh. Vdb. 1 St . links .', ' 4704

Rheingauerstraße 20, Fsp., 2 sch. Z. u.
^Küche zu v._ Näh. Part . I. Bl §9
Rheingauerstraße 24 sch. 2-Zim .-W.

im^ Ainterh . zu , vermieten . 357
Rheingauerstraße 26 2-Z.-W.. Fip .,
, pers l ^ April 09 zu v. N. P ^ l . B632
Nheiiistraße 42, Stb .. 2 Zim ., Küche

finnrt nbf'* 1. fl71s
Niehlstr . 5, H.. 2 Z.. K. 1. April . 193
Rieblstraße 6 2 Fr .-Z. 11. Z., Abscy. ,,

Gi b. 3 S t. Zu erfr . bei Böhm. 60
Riel,lstr ^ 9 2-Z.-W. sos. öd, 4L. 4800
Richlstr . 15, Vdh. 1 u. Hth., 2 ZimTu.

Küche nebst Zub. p. 1. 4. 09 zu
vermieten . Näh. Bart . _ II851

Rieblstraße , 21, Vdh.7l2 -Zim .-Wvhn'.
Rödcrallee 14 sch. Frontsp .-Wohn., 2

bis 3 Zim ., Küche 11. K.. an r . Miel,
a. 1. April z. v. Näh. Feldstr . 6, 1.

Wdcrstraße,7,M ^ , 2-Z.-W. in. Gas.
Nödcrstraße 11, 2, 2 Zim, , Küche u.

Ke ller  auf l . April . ^Näh.̂ P . ^ 354
Neubau Nöderstraßc 13. Ecke Römcr-

berg, schöne 2-Zim.-Wohniingcn m.
Erk-er u. Balkons per 1. April zu
dermieten , Näh. daselbst oder
Bismarckring 2. ^ ^ 864

Röberstraße 22, Alleeseite, Vdh., Fsp.-
Wohn., 2 Zim .. m. Balk., Bad u.
Zubeh ., per 1. April an ruh . Mict.
zu verm.. Näh. l,St . r ._ 334

Röderstraße 31, Fsp., 2 Z. u . Küche
_sofort oder z^ l . April zu vcr m.
Nöderstraße 33, Hth., 2-Z.-Wohn. sos.

oder  später zu vermieten ., 4261
Römcrberg 28 Mans .-W., "2 Zim . u.

Küche zu,v . Näh. Hth. cĥ iechts. ^
Nömcrberg 36 Front p̂i-W2,Zim.
Römerbcra 36' Ms.-W., 2 Z.. K. u . K.',

al . od. sp. 120  Mk .h Näh . Vdb. 1.
Römcrberg 37 llZim .-Wohn. 1. Apr.
Roonstr . 11 2 Z. u . K. p. 1. Apr . B107-
Rüdesheimerstraße 22, H. 1, 2-Z.-W.,

ebt. m. kl.  Werkst . _o. Flaschenb.-K.
Rüdesbcimerstrasie 25, Vdh. 2,  2 Zim.

w._ Kü che,  Balkon , zu vermieten.
Rüdesheimerstraße 33 2 11. 1 Z. und

Küche per 1. Februar zu v._ 411
Saalgassc 8. P ., Msd.-W.. 2 Z. u. K.',
^Fronisp .-W., 2 Z. u . K., zu vcrm.
Saalgasse 16, Mth . 2, 2 Zim ., Küche
_sof .,od^ spät .^ Näher es Weher ._
Schachtstraße 8 2 Z., K., K. zu vern 1.
Scharnhorststratze 16 sch. 2-Zim .-W.

mit reichl. Zubeh. per sos. zu vm.
Näh . Bauburcau Blum , Göbcn-
straste^ .8. _ _ B373

Scharnhorststraße 12, 3, wegzugshalb'.
2 Z., Bad, 2 Balkoue ' usw. per
1. Febr . sofort mit Nachlast zu vm.

Scharnhorststr . 34, H., 2 Z., K. B840
Scharnhorststraße "38, H., 2' Z7, K. u.

Zub . billiĝ zu M N.̂ Vbh.̂ 1. 8607
Scharnhorststr . 44, Gth. , 2"Z., K., Ap'.
Sckiarnhorststraße 46, H., 2 Zimmer.

Küche, Keller, auf sos. od. svät . an
ruhiae Leute zu verm. 8 173 31

Schcffclstr. 16, 3. Et ., prachtv. 2-Z.-
Wohn., 2 Balkons , Bad , reichl. Zu¬
behör. Näh , das. Part , l . III 3

Schiersteinerstr . 9, Mittelb . P ., eine
schöne 2-Zim.-Wohnung z. v. 4204

Schierstcinerstraßc 16, Mb., geraum.
2-Z.-W. Näh . Vdh. Bart . 4206

Schiersteinerstraßc 19 2-Z.-Wohn. zu
vermict -n. Preis 240 Mk. ^ 379

Schierstcinerstraße 22. 2-Z.-W. im
Htb. z. 1. Avril . Näh . N. P . 1 zg06

Schierstcinerstraßc 36, Gth ., 2 Z. ui
^K .. im Abschl. R. B. P . l . «̂ 138
Schlachthausstraßc 8 eine Wohn, von

2 Zimmern nebst Küche, ev. auch
_mit Stall,ii . Remisc,,a uf 1. April.
Schlachthausstraße 23 2 Zimmer und

Küche nebst Stallung u. Remise
ver 1. April zu vermieten . Näh.
im Kon tor . _ 83

Schlichterstraße 16 ist eine Dach-
Wohnung von 2 Zimmern u. Küche
an ruh . kinderl. Leute auf 1. April

_zu vermieten . Näh. 3. Et . _ 67
Schulberg 19, Vdh. Dachst., 2 Z., K.
_11 ,̂K . aitf, Apri l_ 3U Ji erm.  309
Schwalbachcrstr. 7, 1, 2 Z. u. K., Stb '.

Schwalbacherstraße 27, Stü .,. eine gr.
2-Zim .-Wohnung auf 1. April zu
vcvm. Näh. Mtb . P art. , Bur caru_

Schwalbacherstraße 37, Mtb . Dachst.,.
^ 2-Z.-W. Näh.' Mtb . Part . 343
Schwalbacherstraße 55, H., 2-Z.-W. p.

1. April zu v. Näh. Vdh. Bart,
Schwalbacherstraße 71, 1. St ., schone

2-Zimmer -Wohnung per 1. April
oder sofort zu vermieten.

Sibwalbnchcrstraße 71 schöne Helle
Wohnung , 2 Zim . u. Küche, 1. St .,
auf 1. April (360 Mk.) zu vcrm.

ScdanLlatz 5, 2,  frdl . 2-Z.-W. nt. ob.
0. Maus .» Stb. , p.  1 . April . 8388

Sedanstr.  6 2 Zim . u. Küche zu Perm.
Seerobenstraße 5, Frtsp ., 2-Zim .-W.

per 1. April zu verm . 4624
Seerobenstraße 9, Hth. 1 l., 2-Zim .-

Wohn. zu vm., a. m. Werkst. 4208
Scerobcnstr . 24, Hth. 1 u . 3, 2-Z.-W.
„auf gl. od. spät .,N . Bdh. 1. 8ch9028
Seerobenstraße 27 2 Zim . nebst Zbh.,

Gartenh ., zu verm. Näh. V. V. r .,
Wellrißstraste 8.

Seerobcnstraße 28, H., 2-Z.-W. auf
1. April zu v. Näh. Lad.  8143

Scerobenstraßc 29, Gth . 1, 2-Z.-W. p.
sos. zu verm . Näh. Vdh. Part . r.

'Steingasse 12, P „ 2 Z.,u . K. gl. 0. sp)
Steingasse 15, Neubau , 3 St ., schöne

2-Z.-Wohn. per 1. April zu verm.
Näh. das. bei Herrn Stritter oder

_ ©ntserstraste_ l8 Hochp. r ._ 404
Steingasse 20 2 Zimmer u. Küche

per April zu vermieten.  281
Steingaffe 31, Htb., Wohn. v. 2 Z. u.

Küche ustw.M .^ lpril zu verim 187
'Steingasse 32,1 ,^scĥ 2-'Z7-W.̂ Hth7^
Steina . 34  zw . Z. u. K. N. 2. 4210
Stcingasse 35' 2 37, K. zu Vermietern

-̂ s,o 8 0 0 11. Kiickiez. v. 421f
Stiftstratze 23, Frontsp ., 2~3iniTltnb’

Küche an einz. Dame auf 1. April.
Näh. Pagenstecherstiu_ 7^ P ._ 136

Taunusstraße 40, Stb . 1. St ., zwei
schöne nroste Zim .. Küche, Ke ll) 110

Walluserstraße 9. Mtb, , 2-Z77W. per
1. April . Näh. Vdh. Pgrt . 8386

Walram 'str. 3 2 Z. u7 K.  N . P . 8565
Walramstraße 8 D .-W., 2 Z. u. Küche,

sofort oder später zu vermieten.
Näheres Bäckerladen. 8 17382

Walramstraße 22, Hth. 1, 2 Zimmer,
Küche, Kammer , Keller, Gas und
Wasser, auch f. Tauben -Liebhaber
eingerichtet , per 1. April an gute
Mieter  z , verm. Näh. Vdh. 1.  347

Walramstraße 27, 2, 2-Z.-W. 1. 4.  09.
Walramstraße 27, Frtsp ., 2—3-Zim .-

Wohn. z. 1. 3 oh. 1. 4. zu berat.
Walramstraße 32, Vdh. 2, sch. 2-Z.-

W. m. 0. o.tzMans. p. Ap. Näh. P.
Wälramstraßc 37, Ecke Emserstratze,

Vdb. 1, 2 Z.. K.. Avr . N.  P . 8581iUW, 1, O ., ,yy.. <UJL. 'Ji.  i >UO.
Waterloostraße 5 schöne 2-Zimmer

Wohnung zu vermieten . 240
Wcbergasse 50 2^Z. u. K. per Avril.
Weilstraste 9 kl. 2-Z.-W. m. Abschl.
Wcilitr . 12, Gib . P ., 2 Zim . u. K. aus

1. April^zutzvernu Näh. Vdh. 1. Et.
Weilstraße 14. 1, 2 Zim . 11. Mans . an

einz. D . od. Q.  per Apri l. 272
Weißenburgstr . 8, Neubau , schone 2-
^ Z.-Wohn.̂ an^alt . Leute^z. v._ 4471.
Wcißenburgstrasie 10 sch. 2-Zim .-W„

2 Kell.. per 1. April . N. Lad. 8 370
Wellritzstr. 19,  P ., 2 Z. u^ Küche. 4549
Wcllritzstraste 33, 1, frdl . 2-Z7-W. m.
_gr . Mans ., Mtb ., z. April . 4661
Wellritzstraße 39 2 Mans .-Z., Küche,

Klosett, Abschluß, schöne Wohnung,
zu verm. Näh. Eck la den. 4620

Werderstraße 2a schöne 2-Zim .-W.
mit reichl. Komf. per 1. April zu
verm . Näh. im Bau od. Vau-
bureau _ Gobenstraße 18. _ B_359

Werderstraße 4 frdl . kl. 2-Z.-W., H.7
^ s. billig zu ve rm ieten . _ 8569
Werdcrstratze 5 schöne ruh . 2-Z.-W-,
, Dachstock, ß.  1 _. Febr . od. früh . 11
Werderstraße 6, Vdh. 2, sehr geräum.

2-Z.-W. mit all . Zub . p. 1. April,
im Mtb . P , 2-Z.-W. sos. bill. 8201

Wcstcndstraße 8, H., sch. 2-Z.-W. auf
1. Avril z. vm. Näh. Vdh. 1. 8 861

Westendstr. 16, Mtb . Fsp. 11. H. 1. je
2 gr . Z. u. K. z. v.̂ N. _ 4215

Wcstendstr̂ 21, G., f'rdlD2-Z.-W 8238
Westendstr. 36 2-Z.-W. N. Ld. "8413
Mnkelerstraße 4, Mtb ., 2-Z.-Wohn.
_billig zu vermieten . _ _ 4072
Wörtlistraste 18 Fsp.-W., 2 Zim . mit

Zno., per 1. April zu v. Nah. Part^
Wörtbstr . 20 Mst-W., 2 Z ., K. 4o 4b
chork str. 8 2-Zim .-Wohn, p. 1, 4, 09.
Borkstr. 13. Fip .. 2- od. 3-Z.-W. 6v6
Aorkstraße 16, Vdh. 1, 2 Z., Küche,

Balkon u. 2 Z. tt. K., 2. St . 2 Z.,
K„ Balk ., im Hth. 2 Z., Küche, im
2. St ., außerd . 2 Werkstätten und
grüß . Lagerkeller, cvt. m. Wohn, p.
1. Ap ril zu verm. Näh . 'Parterre.

Zretenring 3, Hth., 2 Z'."u .' K., Abschl.,
_ gii_ vm^ Aah. -odh., Köpp er. B V41
Zielen ring 8, Hth. Part , rechts, eine

2-Zim.-Wo hnung zu ,vcrm ._ 4216
Zictcnring 14, Mtb ., sch. Fsp.-W7? 2̂
_ 3 ._ugl.  0 . stzät._ N. Hingott.
Zimmermannstraßc 6, Hth., 2- u.

3-Zim,-Wohn. Näh, Bdh. P . 90
2 Zim . u. Küche, Bdh.. zu vcrm. Näh.

Dotzhcimc rstraßc 96, 1._ 91
2 Zim . 11. Küche, Mtb ., zu vm. Nah.

Dotzbeimcrstraße 96, 1.  92
Mnni .-Woll»./ 2 Z . u. Küche, p. gl. 0.

später . Näh. Dotzheimerstratze172
00. Bleichstr. 27, b. Stilg er. 4217

Dachwohnung , Seitenbau '2, Stocks
2 od. 3 Zimmer nt. Küche zu vcrm.
Näh. Dotzheimerftraße 36, 1.  300

Frontspitz -Wohnnng , 2 Zim . u. Zub.,
gleich oder später zu v. Näheres
Göbenstraßc^ lö , P . lks. ^ 813695

Sch. Frtsv .-W., 2 Z7, K.' u. K.. f. 1. A.
m. 22 M . N. Gust.-Adolfstr. 1,11.

In mein . Neubau Wielanostratze 23
schöne 2- und 3-Z.-W. zu v. 4074

_später zu vermi et en. 4227
Dotzbeimerstraße,115 , Hth., sch. 31Z.-

Wohnungen sof. od. sp. z. v.  4228
Dotzheimerstr. 122, Vdh. u. HthDP .,

sch. 3-Zim .-Wohnungen bill. 8 74

Dotzheimerstr. 124, Neub., mehr , sch,
_g r . 3-Z.-W. p. sof. Näh. 1 r.  4229
Dotzheimerstraße 146 3-Fim .-Wohn.

mit Zubehör auf gleich od. später
zu verm ., ev. mit Stallung für
2 bis 3 Pferde. _341

Dotzheimerstraße 181, früher 117, zw.
Güterbahnbof und Gemarkungs-
grenze, Haltestelle der elektrischen
Straßenbahn , Vdh. 1. Et .. 3 Zim .,
Küche, Balkon usw., im Abschluß,
für Mk. 500.— zu vermieten . Näh.
dort , 2. Etage , bei Sixt , oder
im Laden . _ 4232

Drudenstraße 1, Ecke Emserstraße,
schöne 3-Z.-W. per April zu v. 425

Drudenstraße 4, 3, 3-Z.-Wvhn. mit
Zubehör zum 1. April zu vm. 44

Drudenstraße 5, P . u . 2 St ., 3!ZnnI!
_Wohn , per 1. April ._ B 37g
Drudenstraße 8 3 Zimmer u . ZUls

l . Apri l z. vm. Näh. Bdh. 1. 845
Neubau Eckernsördestraße 3 herrsch

3-Zimmer -Wohnungen mit allem
Zubehör per sofort oder später zu
vermieten . Näh , da selbst. 817229

Eckernsördestraße 4 sch. 3-ZimüIFtzs
der Neuzeit entspr ., auf 1. April
zu verm . Näh.^1 St . r.  8 434

Eleonorcn 'traße 1, 3." St ., freundl'
3-Z.-W0HN, aufch .Mril,zu v. 824

Eleonorenstraße 2, 1, 3-Z .-Wöhn7m '.
Balkon zu verm . Besicht, morg.
10—-11. N. Langgasse 31, 1. 274.

Ellenboaengassê Ü 3 Zimmer , ÄiTcRp'
560 Mk., au f gleich od. spät.  423 :4

Eleonorenstr . 4, 2, 3-Z.-W. m. Bchfs
Besichtigung von 10—12 Uhr. Näh
ßanfrflaffc 38 , l ._ _ _269

Ellenboaengasse 15, D ., 8 Z. u. a"
Abschl., z. l ._4. _o. fw N.,1 St . 386

Elisabethenstr . 8, P ., Z-Zim .-Wolsn'
m.  Zub . a. 1. Apri l. N. Vdh. P . g

Eltvillerstraße 3 schone 3-Z.-W) 77;
verm . Näh. Srb . Part . 49g

Eltvillerstraße 6 sch. 3-Z.-WchlD 'St^
„auf gl. od. spät. Nch P . 8 3.37
Eltvillerstraße 14, Mtb ., schT̂ ZimD

W. v. sof. od. sp. Näb. P . I.  4236
Eltvillerstraße 18, Mtb ., 3 Z. u . Küch«

I .̂ Apr. 0. früh . N. Vdh. P . B52
In Maurers ßlartenanlage Eltviller!

straße 21 3-Zim .-Wohn. mit allem
Komfort an nur ruh . Mieter ver
1. April 1909 zu vm. Näh. beim

_E igentümer  daselb st. PH. Ma urer
Emserstraße 43 3~Btm., slüchchl ' M?

auf 1. April zu vermieten.  B ß
Emserstr . 69  3 Zini .,̂ K̂ zi: vm. 4ZZ7
Erbacherstr . 4 herrsch. Z-Z.-WIHBlk"

Bad , reichl. Zub ., p. 1. Febr . Z02
Erbacherstr . 4, H., P -Z.-W. glh,ochsp'
Erbacherstraße 5 gr . 3-Z.-W. m. Erk'

2 K., 2 Mans ., sos. 0. spät. 82
Feldstr . 16, 1, sch. 3 Z. u . KüchchchMf

1. April zu verm . (Hth. Neubau)
Frankenstraße 1 schöne 3-Z.-Wohnung

mit reichl. Zubehör auf 1. April
zu vermieten . Näh. Part . B137

Frankenstraße 8, H., 3-Z.-Wohrn aus
I . April zu v. ^ Näh. Vdh. 1 St . ^

Frankenstratze 16 3 Zim . m." Balkon
II. Zubeh. 1. April . N. Laden . 134

Frankenstratze 13- V., 3 Zim ., Küche'
1 Mans ., 2 Keller, mit Gas , auf
1.  April zu vm. Näh.  P . 8 Igg ^tz

Frankenstraße 18, P ., sch. 3-Z.-M-
^I ^ St ., m. 0. W., p. AprtLJB626

Frankenstratze 23, Hth., 3 Zim . äül
gl. 0. 1. Apr il , mtl . 8« Mk. 8 17 625

'Friedrichstraße 8, Vdb. 3. 3 Z., KuFw
Mansarde per 1. April zu verm'

^Näh . daselbst bei Bremser ._ 125
Friedrichstraße 8, Hinterbau Dachst

3 Zim ., Küche usw. sos. od. spät , zst'
^vnn,Näh , das., bei Bremse r . 4246

Friedrichstraße 14, Vdh. u. Hth., dip"
3 Zim ., Küche u . Zubehör zu vm'

Friedrichstr . 44, 1. u. 3. St ., je 3 nr
Zim . m. Balk., Küche, Mans . aus

^sost zu vm. Näh, b. H. Jung . 467a
Friedrichstraße 36, Mtb ., sch. J -Zss

Wohnung per 1. April zu verm . '
Gneisenaustraße 12 3 Z. u. Küche u'

all . Zub ., im Vorderh ., per sofort
oder April zu Perm. Näh. das.
shorkstratze 5, 1 St . _ 824g

Gneisenaustraße 12 3 Z. u . Küche, im
Hth., per sof. od. 1. April zu derm

^N . das. 0. Dorkstraße 5, 1._ B206
Gneisenaustraße 18, 1 u. 3 St ., schäme

gr . 3-Z.-W. Näh. 2 r . ^ 18613
Gneisen austr . 26, V. 2, 8-Z.-WDB34U
Gneisenaustr . 22 Wohn. v. 3 Z., zz"

1 M., 2 Keller, auf 1. April . B 72
Gneisenaustraße 24, Lad., sch. 37gnfu;

Wohn, im 1. Stock, der Neuzeit
_entsprechend , per 1. April z.  b . B 73
Gobenstraße 11, Vdh., große 3!Zimsl
^ Wohnung zu vermiet en._ 44
(tzöbenstrahe 14, 1, gr. 3'-'Zim .-Wmstp
Goldgaffe 9, Hthd^ . St ., Ŝ Znstm ^ '

Küche p. sof. z. v. Näh. i. Lad. 424st
Go'ldgaffe 15 eine ManstlWohn ., F ' Z-

u. K., zu vernn Häh . das. 1. ^ ggg
Grabenstraßc 2V, 2, 3 Zim . u . Zubeh'

per sofort oder 1. April zu verm
Näheres daselbst 1 St . ^ 54*

Goldgaffe 16 3 Zimmer u. Küche, gg
Göbeiis tr . 15, M. P ., 3 Z., K., 1. Alm
Gobenstraße 26 schöne 3-Zim .-Wosn'

mit reichl. Komf. per 1. April zü
v. N. Baubur . Göbenstr . 18. 8 357

Göbenstraße 22 3-Zi'm.-Wohnung ^ ^
1. Stock zu vermieten . _ _ Bsg

Gobenstraße 23, Hochpart., 3- u . Z,
Z.-Wohn. mit Nachlaß wegen Ver.
setzung per sof. od. später . 87

Göbenstraße "27 3-Z.-W."n."'Zub . bists
zu vermieten . Piäh . Part , rccfifg*

Gutenbergplatz 3 3-Zimmer -Wohn'
mit Zubehör zu vermieten . Näb'
Klopstockstraße1, Part . 47^

Häfnergaffe 11» in ncuerb . Hause
eine schöne 3-Z.-W. p. 1. April zst

_verm ._ Näh . das, im 1.  St ._ 207
Haligarterstraße 3, V., 3-Z.-W. 4246
Hallgarterstraße 5 sWne 3-Z.-Wohäst'

der Neuzeit entsprechend, z. 1. 4'
zu v. Näh. das. Part . lks. 41"j(
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Hallgarterstraße 8, im Bdh. u . Hth.,
' schöne 8-Zimmer -Wohnungen , der

Neuzeit entspr ., auf 1. April zu
vermieten ^ Nähere s P arterve .̂ 314

Hällg art erstraße 10 3-Z. -W. E10C17
Helenenstraße 1, 1, schöne 3-Z.-Wohn.

auf 1. A weil 1909  zu verm._ 320
Helcnenstraße 15, Vdh. Frontspitze,

3 Zimmer , K., per 1. April z^ vm.
Helenenstraße 24, V„ 3-Z.-W,, der

Neuz. ent spr., p. Apr . N. Vdh. P.
Helenenstr . 25 3 Z. u . Küche (Garth.

2 St .) auf gleich od. 1. April zu v.
Gas , el ektr. L.  vorh . Näh . V. 1 l.

Hellmundstraße 6 3 Zim. m. Küche,
Hinterh ., per sofort oder später zu
vermieten . Nah. Part. _4 544

Heilmnndstratze 20, 2, schöne größere
Etagenwohn ., 3 Zim ., Küche, Klos,

'am Ilkrschl., aut 1. Avril zu verm.
H->llmundstraße 23 sch. 3-Z.-W. mit

Mans . p. 1. Apr. Näh. Vdh. Part,
tzellmundstrahc 37, Mittelbau Part .,

3 n.  ii ß ., z . v. Näh . Vdh. 1 JB79
Hellmundstrahe 58, Ecke Emserstrahe,

3-Z.-Wohnung per 1. April zu vm.
Näh. Em serstrahe 22, Part ._ 242

Herr>er« ratze 2. Htki. Bart ., 3 Zim ..
380 Mk. p. I . N. Vdh. 2. 104

Herderstraße 5. 1. u. 2. Et ., 3-Z.-W.
I Näh. Rheinstraße 95,  Par t. B5 11
Hrrderstr . 9. V. 2. Et ., 3 Zim. u. K-,

M. u.̂ 2 K. im 650 M. z.  v.
Herderstraße 9, Mtb . 1, 3 Zim . u. K.,

2 K-, auf 1. Ap ril 09 z. v. P r . 420.
Hch-derstratze 11 3-Z.-W.. Keller und

Mans . per 1. Avril . Nah, i. Läden.
Herderstrnfie 15 freundl . 3-Zimmer-

Wobn. im 1. S6 Näb. Lad. 4249
Hcrdcrstraße 19 3 Z. u. Zub ., evt. mit

Werkst, zu v. Näh, im Laden^ 218
Herderstraße 22 sch. 8-Z.-W., Bad)

2 Ball ., 2 Keller, 1 Mans ., auf
1. Avril  zu verm. Näh. Part . 358

Hcrdcrstraße 27, P ., 3 Z., Küche u.
Zub ., neu herger ., sofort zu ver¬
mieten . Rah. Par t, lin ks . 276

Herdcrstraste 35 3 Zim ., Küche, zwei
Mans ., Bader ., kalte? u . warmes
Wasser, zu  ver miet en._ 355

Hermanns !r. 2 sch. abgeschl. Mans .-
' Wohn., 3 Zim . u. Küche, neu hcrg.,

1. Febr . od. sp ät , zu vm. Näh. B.
Hermannstraße 8, 1. Et ., schöne 3-Z.-

Wohn. mit Mansarde u. sonstigem
Zubehör auf 1. April zu vermieten.
Näh.  1 . Etage links, _ 120

Hermannstratze .19, 2 r ., sch. gr . W.,
_3 A m. Mans . u.. 2_ÄeIf. p. April.
Hccmannstraße 22 sch. Z-Z.-Wohn) u.

Mans . auf 1. April zrp vm. 1418858
Hcrmnnnstrnße 26 3 Z., K., 2 Keller

auf 1. April zu v. N. Laden . 322
Hcrrngartenstraße 7, Hth. 2, 3 Z. u.

K. u . Kell. aus 1. April zu verm.
Näheres Borderh . 1 St . ^ 102

.Hcrrnmühlgäßchen 9. Mitte Stadt,
3. Stock,, 3-Z.-W. für 500 Mk. zu
verm. Näh. das. 1. Etage r.

Hirschgraben 10 3-Z.-W. a . 1. Febr.
Jabnstr . 2, 2. 3 Z., K. u . Z.' p. 1. Avr)
' Mh ^ AdelheidstN 44. Par :. 2̂80

O>ahnst vaste 3, Hth., 3 Z. u. K. 'söf. ob.
tu r 1. Ap ril . Näh. Vdh. P . 46

5dnliir st raste 19 , Vdh ., 3 Z.  ii . K . ^ 4252
stahnstraße 19 3 Zim) u . Küche zu v)
Fatznstr.36, fr . Lage, 3-Z.-W., 480 M .,
. p. Apri l od. März zu bm. Näh. P.

Fähnstr . 44, Hth, P ., u . Frtsp ., 3-Z.-
W. 260 u . 320. N. Rbeinstr . 65. V.

Hastannisb erg erst r.
Aobannlsbergerstr.

3-Z.-W., 4853
Gtb .. 3-Z)-W.

Kaiser -Friedrich -Ring 23. Stb ., 3 Z.
u. Küche p. 1. Apr. Näh. 1. St . 141

Maiier -Friedrich -Ring 41, Bci .-Et ..
_3 -Zim.-Wohn. zu ve rni ._ 4509
Kaiser -Friedrich -Ring 45, H., 3 Zim.

mit Zubeh. an ruh . Leute zu verm.
^ Näh., Vdĥ Varl , links ._ 4054
Kaiser -Friedrich -Ring 59 hochhcrrsch.

3-Zimmer -Wohnung , Hochparterre,
per 1. April 1609 zu verm. Näh.
Bureau ad. 3. Etage bafcT&ff. U660

Kaiser -Friedrich -Ring 69 3 Z., Küche,
8 Keller, 8 Mans ., Bad per 1. April
1909 zu vermieten . _ _ _ 208

Karlstraße 6 sch. 3-Zim .-Wohn. mit
Zubehör per I . Ilpril zu vermieten.
Anzusehen von 2—6 ll hr na chm.

Karlstraße 6 "3-Zim .-Wohn. m. Abschi.
Dackistock zu verm ieten . _

Mnrlstrnße 17 wegzngsh. schöne 3=3))
Wohn., 3. St ., gl. ob. spät. Näh.
Jahn straße 1. 2._ Schäfer . 4503

Karlsträßc 33 schöne 3-Z.-Wohn) mit
Zubehör . 3. Stock, auf 1. April zu
verm.̂ Näh . Part , links ._ 130

Kcllerstraße 4. 2, 3-Z.-Wohn) Balk .,
nebst Zubehör aus 1. April zu ver¬
mieten . Näh. Weilitr . 80. 246

Kcllerstraße 5, 2 St ., 3 Zimmer und
Küche zu vermieten, _ 152

Kcllerstraße 9 3-Z.-W. sof) oder spät .'
Kcllcrstr . 11, Gtv.. 2 3-Z.-W., Frtsp ).

m. od. n. Werkst, v. 1. Avrik z. v.
Kcllerstraße )22) frdl . gr . 3-Z))Wöhm
Kiedrichernrnße 9, Eckneuban, Z.Zlin .-

Wohn. mit Balkon , u . Erker nelnl
Zub . zu vm. Näh, im  H ause.  4255

Kirchgnssc 49' 2 Wohn., 3 Zim., Küche.
Stb .. sofort zu vermieten . 3640

Kleiststr, 3, B) sch. 3-Z.-W. p. April.
Kleiststr. 16, 2, clcq. 3-Zi :n.-Wohn.

mit Bad . Gas , elektr. Licht re. z. v.
Mopstöckstraße 11. Gth ., sch. 37Z.-W)

mit reich!. Zubehör 'zu  vermittelt.
Klovstockstraste21 schöne 8-Z'immer-

Wohn. mit Heizung auf sofort
od. svät. zu vm. Näh. daselbst od.
AdelbeidOra ße 81,  B art. _ 4495

Körncrstraße 6, 1, schöne 3- oder 4)
Zim .-Wahn . auf 1. April ._ 283

V?j.<- r \ 3 -ZiM, -W . v. 1. 4. Z. v)
Lehrstraße 3, P ., sch- 3-Z.-W. u. K„

im 1. St ., per l,April zu vm. 196
Lehrstraße 14, 1, 3-Zim .-Wohnung

q>i ^ 42k)8
Lehrstraße 27, Pari ., 3-Z.-Wohn. u.

Zub , 1. April zu v. Näh. 1. St.

Lorelevring 5 schöne 3-Zim .-Wohn.
per sofort od. später . Näh. Loreley-

_rin g 10, Parterr e._ 4259
Lothringerstraße 9 schöne 3-Zim .-

Wohnungen mit Zubeh. auf gleich
oder später zu vermieten . Nah.
Blücherstraße 40,  1 ._ Jß  17347

Lothringerstr . 14, Ecke Wesiendstr.,
sch. 3-Z.-W. sof. b. z. v. 460—480
Mk. Nah, das, bei Zehner . 8 17348

Lulscnstraße 43, 2 l., gr . 3-Z.-Wöhn.
mit allem Zubehör per 1. April 09
zu vermieten . 4706

Luxemburgptatz 2, Hochpart,, schöne
3-Zimmerwohnung mit reichlichem
Zubehör auf April zu verm,, auch
für Flaschenbierhändler geeignet.
Näh eres 2.  Stock links . _ _ 350

Marktstraße 13, Vdh. 2, 3-Z.-W. mit
Zubeh. per 1. April od. früher zu
vm. Näh. Seifengcs chäft.  827

Mauergasse 12 3 Z., Fsp., gr . h., neu
herg .) sogl. od. per Apri l zu ve rm.

Metzgergaffe 21. 2, 3 Z., Küche, Kell)
v. Avril . N. Grabenstraße 20. 55

Metzgergasse 33 „3 Z., K. N) "NrT^ I.
Michelsberg 7 8-Z.-Wohn. z, v. 49
Moritzstr. 23, H„ 3 Z.. K„ kl. Werkst.,

Flaschenbierk. u. Wäscherei._ 238
Moritzstraßc 34, H. 1, 3-Z.-W. u. Zb)
Moritzstraßc 43, Mtb . 1, neu herger.

3 Zim. u. Zubeh. sofort zu verm.
Näh. Vorderb . I^St . 265

Morivstraße 47, Mtb . 1. Sr ., 8 Zim .,
1 K., 1 K., Speicherverschl., per
1. Avril,Nab . 'Mtb .^ .,l -nks. 113

Mühlgasse 13. 'Mittelb . 1 St ., schöne
3-Zimmer -Wohnung , mit od. ohne
Werkstatt , für 1. April zu verm.

. Näh. bei L. Schwenck._ 94
Nerostr . 23, Hth. Frontspitze, 3 Zun.

u . Küche zu verm. Näh. Hth. 1. ^
Nettelbeckstraste7 lnur Vorderh .l ich.

3-Z,im.-Wohnilngcn mit Zubehör zu
vermieten . Preis 600 bis 540 Mk.
Näheres daselbst 1. Stock. 4262

RettelbeMr . 12̂ 1 l ., 3 $:. u.  K . N. H)
Nettclbeckstraße 16, Ecke Wesiendstr..

3 Z., K. u, Zubeh. billig._ B484
Neuborfcrstraße 8, Frontsp ., 3 schöne

große Zim ., mit allem Zubehör , an
ruhige Leute auf 1. April zu ver¬
mieten , Näheres daselbst._ 413

Niederwaldstr . 3, 3 I., herrl . geleg. 3-
Zim .-Wohn. m. Gas , Elektr ., Bad,

_K ohlen au fz. Weg zug sh 1. 4. g,  v.
Niederwaldstrnße 4, Gth .. 3-Zim.-W.

mit auch ohne Bierkell. zu verni.
Näh» Vorderb . Bart , rechts. 4263

Niederwalbstraße 5, Gth ., 3-Z.-W. u.
^ K, P. April . MH , Vdh. P.  262
Niederwalbstraße 8"3-Z.-W. mrt Zub.

auf 1. April zu vermieten ._ )_
Niederwaldstrnße 14, £>., 3» u. 2-Z.-

Wolm. zu vm. Näh . B . P . 4264
NikolaSstratze 22 3 Z) Sout .. auch

für Geschäftsräume pasŝ sos. zu v,
Oranienstraßc 19, Hth. P ., sch. 3-Z.-

Wohn. m. Zub . p. April zu^v. 208
Öraniciistraße 23, Mtb ., 3 Z., K. u.

Zub . auf 1. April . N. Vdh. 1. 77
Oraniensträße 23, Mtb .,' Ms.-Wohn.,

3 Zim. u . Zubeh., per 1. April für
200 Mk. zu vm. Näh. Vdh. 1/ 227

Drani 'enstr. 25, Htb. V. ©., 3ÜZ)llW.
u. Zbh. zu wn. Näh. V. P . 42 65

Oranienstr . 31 3 Z'im. u. K. zu verm.
Oranienstraste 35 3-Zim.-W., Vdh. 1,

auch  für Bureau geeignet._
Oranienstr . 35. Mtb ., 3-Zim .-W. m.

Werkst,, a. Lagerr ., auf  1 . Ap ril.
Öraniciistraße 38 Z-Zim.-Wohn. zu

vermieten . Näh. Vdh. Part ._ 264
Oranienstr . 41 s. sch. 3-Z.-W., 1 K..

w. Wcaz. z. vm.̂ Näh^ P , r . 4618
Oranienstraße 39, Mtb ., 3-Z.-W. zu

verm . Näh. Mittelbau Part,
Oranienstraßc 48, Mtb . Dachw., 3 Z.

u . Zub . p) Apr. N. Bdh.̂ 3._ 210
Oranienstr . 60 2X3 -Z.-W. zu verm.

Näh . Mtb . 2 St . rechts. _ j435
Oranienstraße 62 eine 3)Zimmer-

Wohnung zu vermieten ._ 43
Philippsbergstraße 9, 'Fsp., 3 Zim .,

imit Alk. und Zubehör , a. 1. April
zu verm . Näh . Laden . 416

Philippsbergstraße ' 23 schöne 3-Zim.-
Wohnung mit Zubehör p. 1. April
zu vermieten . Näh . Part . _ 172

Phili ppsbergstraße 38 3-Z.-W. 402
Rauenthalcrstr . 4 3-Zim)-Wohn. mit

Zub. sehr bill. Näh. Part , links.
Rauentbalerstrastc 8, Mtb ., 3-Z7-W.

auf sofort gder 1. April zu ver¬mieten . Näh. bei Nortmann . 1686
Rancnthalerstraße 8, H. 1, sch. 3-Z.-

W. mit Gas p. sof. od. 1. April . ,
Rauenthalcrstraßc 11 cleg. gr . 3-Z.)

Wohn ., Näh .. b^ Hausmstr . , 4089
Nauenthalerstraße 12 schöne 3-Z.-W.,
_K . u. Zbh., 2 Balk., Bad  z . v,_ 25
Nauenthalerstr . 21, Ecke Hallgarter.

str aße, 8-Z.-W. sof. z^ vm. W17350
Rhein gnner st raste 14 3- u. '2-Zim .-Wi

zu verm. Näb. dasel bst 1. 11844
Rheingaucrstraße 5, 1, schöne3-Z.-W-,

2. Stock, vtit Erker , Gas , Bad , ei.
Licht, Kohlenauszug a. 1. April zu
verm . , Keiper , Part , links.

Rheiiigauerstraße 26 gr . 3-Z.-Wohn,
nebst allem Zubeh. per 1. Zlpril zu
verm . Näh. das. Bart . 11273

!>Hehlstr) 3 sch. 3-Zim .-Wo hn. ^642
Riehlstr ) 5. Vdh),"3-Z.-Wahn., 3. St .,
^ Sonnenseite , p. 1. April . 4.30 Mk.
MKlstr . 6 3 Z. n . Zub . m. B.) 8'40'M'.
_jährlich . Zu erfra g, b, Böhm. 4627
Riebsstraste 9 3-Z.-AH v.̂ oä 8 17352
Riehlstraßc 11, Mittelb ., 3-Zimmer-

Wohnung zu vermieten . 123
Nichsst- aste 23, Htb. 1. 3-Z.-Wohn) " .

1. April zu vermieten . _ 80
Röderstr . 4, 1. St ., schöne gr. 3-Zim .-

Wohn, auf gleich,od. sp. z. v. 4593
Röderstraße 5, Vdh., Fsp.-W., 3 Zim.

u . Küche, auf 1. 2lpril an ruhige
Leute zu verm ieten . _ 412

Rödcrstrnste 21 Frtsp .-Wohn. v. 3 Z.,
K. p. sof. o. sp. Anzus. uchm. 4271

Röderstraßc 21 Wohn., 3 Zim ., Küche
u. Zubehör , aus 1. April zu ver-
mieten , ^Näh^ 2.  St ock rech ts . 165

Röderstraße 31. 2 Wohn ., je 3 Zim),
_mit Zubeh. p. 1. April zu v._ 403
Röderstraßc 32, Villa Ottilie , Front-

spitzw., 3 Zim., p. sofort oder spät.
zu vermie ten . M H, Ba rt . 4272

Römerberg 17 3 Zimmer , Küche, im
Abschluß, auf 1. April zu v. Näh.

_Steinaasse 17, Laden ._ 148
Römerberg 37 3-Z.-Wohn. gl. od. jp.
Roonstraße 10 sch. 8-Z.-W. m. Balk.

u. Zubeh. auf 1. Avril zu vm. B 70
Roonstraße 20 3 Zim .) K. u . Zubeh.

p. 1. April  zu ^vln. Näh. 1 r . 0 379
RÜdcsheimerstr . 25, Südseite , 8-Zim .-

Wohn., Erker , Balkon ic.  z . v. 4643
Rüdesheimcrstraße 31 3 Z. u. Küche
^ zu^verm . Pre is 500 M k. L47
Rüdeshelmerstratze 32, Vdh., 8-ZimZ

W.. sow. Frtspi -W. v. 3 Z., u. Gth.
3- u. 2-Z.-W. m. Zb. N. P . r . D353

Saalgasse 4/6 , 1. St ., 3 Zim ., Küche
u. Ziib.̂ per 1. April z. verm. 372

Saalgaffe 16. Vdh.' 1, 3 Z. u . Küche
sof. o, 1, April zu v. N. Weyer. ^

Schariihorststr . 2]_ 1,_ 3-Zim.'»Wo hn.
Scharnhorststraßc 4 3-Z.-W, zu ver¬

mieten . Näh. Part , links oder
Mülowstraß 8,_Jgctrterre ._ P595

Scharnhorststraße 12 3-Zim.-Wohn.
per sofort zu vermieten . Näheres
Reifenberger ^ _4275

Scharnhorststr . 13, Vdh. ’u. Hth., sch'.
3- u . 2-Z.-W. m. Zuist , Näh, , 1 r.

Scharnhorststratze 17, 3, schöne 8-Z)-
Wohn. nebst Zbh., 2 Balk., Badez,,
v. 1. Avril bill. z. v. N. 1. St . 11354

Scharnhorststraße 19, 1 r ., schöne 8-
Zim .-Wohm, 2 Balk.. Bad ._ 107

Scharnhorststraße 25 sch. gr . 3-Z.-W.
zu veritl._ Näh. Part ._ B5 94

Scharnhorststraße 35, P, , 3-Zimmer-
Wohnung mit Zubehör weazugSh.
gleich od. spät , zu verm. L17364

Schesielstraße 2 schöne 3-Z.-Wohn. u.
Zubeh . p. 1. April zu vm._ 398

Scheffelstr. 8 mod. ausgest . Frontspitz-
W.. 3 Z., a. al. od. sp. (Gas , Elektr .,
2 Balk.). Näh. 3. Et . r , 4540

Scheffelstrnße 12 8-Zim.-Wohnung
_wegzug sh. sofo rt zu verm. _ 4276
Schi ersteiner str. 18, Mtb ., 3 Z. 4277
Schiersteinerstr . 22 herrsHastl . 3-Z.-

ZDZbnung z, 1. Avril . N.  B . k. 1566
Schiersteinersträße 30 gr . herrsch. 3-
^Z .-Wohn. zu v. Näh . P . l . 8142
Schiersteinersträße 30, Gth ., 3 Z. und
_Küche , _im Abschl. Näh . Vdh. P . l.
Schlachthausstraße 8 eine Wohn, von

3 Zim. nebst Zub ehör au f 1. Apri l.
Schttlb'erg 8, P . r .. 3-Z) m.-Wohn. mi'i

Zubehör per 1. 4,  09 zu verm.^ 229
Sckittlberg 27 separate Wohnung von
_3 Z. m K-, aufZ . April zu v. 138
Schwalbacherftratze 13 schöne 3-Z.-W.

nebst Zubeh . her 1. April 09 zu
vermieten ._ Näh. Kond itor ei. 4668

Schwalbachersträße 27, Bdh., große
3-Z.-Wohn. m. Balkon a. 1. April

_zu verm. Näh. Mtb . Part ., Bur.
Schwälbacherstraße 28, Hth., Mans .-

Wohn., 3 Z „ K.. Kell. a. 1. April
zu verm . Näb. ^Vdh. Part . 289

Schwalbacherstraße 47 3-Zim .-Wohn.
mit Zubehör auf gleich o. 1. April
zu vermieten . Näh. 1. St . 177

Sedanplatz 1, 1, 8 Zim, , Küche, eine
Mansarde u. 2 Keller, der Neuzeit
entsprechend, auf 1. April zu ver-
mieten . Näh. 1 links . _ B144

Scdanstraßc 2 3-Zim .-Wohn. nebst
Küche u . Keller aus 1. Avril . 224

Sedanplatz 5, 2, sch. gr . 3-Z.-)D., K.,
2 Kell., 1 Ms., gr . Balk., Ap. 8387

Sedanvlatz 6, Sth . V„ 3 Zim . u . K).
380 Mk) Näh . Bdh. 1. Et . ^ 8 26

Scdanstr . 8 3?Z.-Wohn. a.Zl . Avril)
Sedanstraße 10 gr . 3-Zim .-Wohn.,

Htb., auf 1. April zu vermieten.
Näheres ! St . rechtst, B160

Sebanstraße 12. Vdh. 1. 3-Z.-W. mit
_Sub . auf 1. April . N. 1 l. B229
Sedanstraße 13 eine sch. 3-Z.-W. i.

H., mit od. ohne Werkstatt zu verm.
Näh , bei A. Nock er. B18403

Seerobenstr . 3 Wohn, von 3 Zim) m)
Zubeh. ver 1. Avril . Näh . Bart . r.

Seerobenstraße 9, Mtb ." 1 r .," 3-Z.-W)
zum 1. April zu v. Näh. das. 195

Secrobenstraße 19, 3, 3 Z., der Neuz.
entspr ., zu v. Näh. La den.  B222

Secrobcnslraste 27 8 ^ im. u. Zubeh.
aus gleich oder 1. April zu verm.
Nä heres Vdb. Part ._ _

Seerobenstr . 29, Gth . 1, 3-Z.-W. per
sof, zu verm . Näh, das. Vdb. V. r.

Steingasse 10, Vdb.""2. 3 Z„ Küche,
Keller sofort zu v.̂ Näh. Laden . _

Stcingaffe 15. 3 St .) Neubau , schöne
g-Zim>merWohnuug mit Gas per
I.  Avril zu verm. Näh. daselbst
bei Herrn Stritter , oder Emser-
straße 11, Hochpart, rechts. 395

Steingasse 19' Dachwohn) , 3 Zim. u.
Küche, zu verm,, 20 Mk. mtl . 4571

Steingasse , Ecke Schachtsirätze 2, frdl.
Eckwohn., je 3 Zim ., Zubeh., im
Part ., sofort , 2,  St . 1. April zu
verm. Näheres Part ^_ 57

Stiftstr . 3, 2, 8 Zimmer , Küche und
Zubehör a. 1. April^z. v. Näh. P.

Stiftstraße 8 "ist "eine g-Zim .-Wohn.,
nach Wahl 1. Stock oder Parterre,
auf den 1. April zu vermieten.
Näh, daselbst im 1. S tock._ ^ 100

Stlstslratze 21 3 schöne Zim ., Küche,
Keller u . Mans . ^ Näh . 2. St . 375

Taunusstraße "41 schöne Fsp.-Wohn),
3 Z. u. Zubeh., Lift , zu verm. _

Walkmühlstraße 10, P „ 3 Zim ., Küche
u. Zubehör nebst Garten u . Blcrche-
benutzung auf gl., Gth . Frtsp ., 3 Z.,

_Küche u. Zubehör p. 1.' Avril z. vm
Walkmühlstraße 19, Part , l., sch. gr.

3-Zim.-Wohn. p.  1 . Ap ril v. 367
Wallnfcrstraßc 7, M.. zwei 3-Zim .»

Wohnungen . Näh. Vdh, P . 4280

Walluferstr , 3, Hth., sch. 3-Z.-Wohn,
p. sof od. spät , vreisw . zu verm.
Lu^ ersr .ZbestErnst DMer . B 17358

Walluferstraße 9, Mtb ., 3-Z.-W. auf
gleich zu v., . Näh. Vdh. P . B335

Walramstraße 5 ist eine abgeschloss.
Wohnung , bestehend in 3 Z„ Küche
u . Zub ., auf 1. April zu v. B35

Walramstraße 10 8 Zim ., Küche und
u. Zub ., 8. St „ 1. April z. v. B96

Walramstraße 25, 1, gr . 3-Zirn .-W.
mit Zubeh. aus gleich od. spät, zu
vermieten . Näh . Part . B 17350

Wcbergasse 39, Ecke Saalgasse , 2 Tr .,
3-Zim .-W. mit Zubeh. aus 1. April
zu verm. Näh. im Eckladen._ 421

Weitste. 1 frdl . 3-Z.-Wohn„ Frontsp .,
per 1. April zu vm. Näh. P . r . 144

Weilstr . 4 gr . 8-Z.-W. s. o. sv. N. P.
Weilstraße 10, Hth. 1, schöne 3-Zim .-

Wohnung per 1. April zu ver-
mieien . Näheres daselbst. 430

Weißenburgstraße 8 (Neubau ), nächst
der Emserstr ., 8 Zim . u. Küche rc.
zu verm. an ruhige Mieter . 4502

Weißenburgstraße 10, Hth., 8-Z.-W.
sof. od. April . Näh. Laden . B18368

Wellritzstraße 8 eine g-Zim .-Man 's. u.
Zubehör auf I^ Atzril zu vermieten.

Wellritzstratze 18, V., 3 Z., K., Mans.
n . Zub . auf 1. April zu vermieten.

Werderstrnßc 2a schöne3-Zim -.W. m.
reichl. Komf. per 1, April zu vm.
Näheres im Bau oder Baubureau
Göbenstraße 18. B858

Werder'str. 4 g>8-Z.-W. s. o. sp. B106
Werderstr . 5 scĥ, s)"ruh . 3-Z.-W. m)

vollst. Bad u. reich!. Zb.. 1. St ., z.
1. 4. 09 z. v. Näh. das. Part . l. 64

Wesiendstr. 15, Hth., 3 Zim . m. Küche
u. 2 Keller. Näh. Part . B 17360

Westendstraße 18, Hth., 3-Zimmer-
Wohnung zu vermieten . 4284

Westendstr. 24) D)"P ., 3-Z.-W. s. o. sp.
Westendstraße 32, Mtb) , 3-Zim -,W.

f. 420 Mk.) Werkst. 400 Mk„ Lager¬
raum 150 Mk. zu verm. 4285

Westendstraße 40, Bdh., gr . 3-Z.-W.
m. K„ Balk., Bad u. .Zubeh. 4286

Wielandstraße 8^ (vorn . HZ, Frtsp,,
3 Z„ Küche mit Balkon, Elektr,,
Gas , Zentralheizung , sehr geeign.
für einzelne Dame . 4599

Wilhelmstraße 12, Gartenhaus 2, ein
Wohnungsanteil , 3 Zim, , 1 Küche
u. Zubeh. (f. Zahnarzt geeignet),
ferner 1. Mansardwohnung , 2 Z. u.
K., zu vm. Näh. im Laden. 4237

Yorkstraße 4.  Hth . 1 St ., 3 Zimmer,
Küche u. Keller zu v. Näheres bei
Hausen , Vdh. 1 St . B681.

Yorkstraße 7, Hth., 3-Z.°W7̂ 18917
Yorkstraße 8 3-Z.-W. auf 1, 4. 817914
Yorkstr. 13) Mtb)Zscki. 3/ZstW) B'18575
Yorkstraße 15 3-Z.-W. 977) 8. P . B'SÖ
Yorkstraße 18 gr . 8-Z.-W. mit Bad zu

verm. Näh . das. 1. St . links . 10005
Zimmermannsiraße 3 schöne Z-Zim .-

Wohn. z. 1. 4. 09 zu verm . Nah. P.
Zimmermannstraße 6, Hth., Z-Zim .-

Wohn. p. 1. April . Näh. V. P . 299
Zimmermannstr . 9 sch. 3-Z.-W., Balk.
Schöne Frontsvitz -Wohnung, 3 Zim.

m. K. u. Zub . der sof. zu v. Näh.
Gr . Burgstr . 12, Eckladen. 4289

Sch. Doppelwohn., 3 u. 3, od. 3 u.
2 Z., K., Ms. u. Zbh., 8, St „ zum
1. Avril z. b. N. Drudenstr . 4, P . l.

3-Zimmer -Wohnung billig zu verm.
Näh . Göbenstraße 25, 1. Et . 4050

Scköne 3-Z.-Wohn. f. 540 Mk. per
Apr . Steitz « Nettelbeckstr. 2. B18554

Elegante 3-Zim .-Wohnung per sofort
oder ,1. April zu vermieten . Näh.
Wielandstraße 14. B18877

4 Zimmer.

Abelfteibstraße 25, Süds ., P ., 4 gr . Z.
u. Zbh.̂ 1, April z. v. Näh . 2. 59

Alftrechtstr. 2, Ecke Nikolasstr ., 1. Ct„
4-Z.-W. m.Lbh . Näh . im Lad. 198

Bertramstraße 12, 3, ""4-Zim .-Wohn.
_per 1. April . Näh . im Lad. B124
Bicrstadterstr . 32, "Villa , 4 Z.,"2 Balk.)

Bad . Garten , neu Hergericht. 10692
BiSmarckr. 17, Hochp., 4 gr . Z„ Bad,

Balk) k.  p . M , Näh. 1. 11841
Bismarckring 20, 1 St ., schöne Wohn.

v. 4 Zim . u . Zbh. aus 1. April 1909
zu Perm. Näh . im Eckladen. B 557

Bismarckring 24, 3 I.. 4 Z. u . Zbh.
b. sof. od. sv. zu v. Näh. 1 l . B17363

Bismarckring 32 schöne 4-Z.-Wohn.
mit reichst. Zub . z. 1. April zu vm.
Näh, 1. Etage . Mü ll er. B1 8979

Blücherplab 3 4-Zim .-W. a. 1. April
zu vm. Näh, im Papieraesch . Bl31

Blücherstraße 13, Ecke Sebarnhorst-
straße , 4-Z.-W. p. Apr., Näh)) 1 r.

Blücherstraße 17 4-Zim.-W. p. 1. Apr.
eu vm. Näb . daselbst Bart . B 132

Blücherstraße 20 ist die 1. Et ., 4 Z .,
Küche, 2 Keller, 2 Mansard, , zum

_1 . April , evt. a. früh ., zu v. 98
Blücherstraße 30. 2. sch. 4-Z.-Wobii

per sof. zu vm. Näh, das. B17366
Bükowstraße 2 mod. 4-Zim.-Wohn..

Bad . Balk., Erk.. Gas , 1. April 09
Vreisw. N. 2 r . (Wal des nähe.) 4594

BülowffrätzeH -Z'im.-Wohn. zu vm.
Bülöwstraße 11 schöne.4-Z.-Wohnung
^billig z,n vermiet en._ 4090

Coulinstraße 3 4 Zim . nebst Zubeh.
per sof. od. später , 1. u. 2. Stock.
Besichtigung v. 10—1,2 u . 3—5 IT.
Näh. Albrechtstraße 7, Laden . 241

Dambachtal 38 4 Zimmer mit Zu¬
behör, 1. Etage , per 1. Avril

^zu Vermieten ._ IV 6
Dotzbemierstratze 14. Vdh.. Bcl -Et '.,

schöne 4-Zim .'-Wobn. per,, 1, April
zu  verm ._ Näh. Part. _B 441

Totzheimerstraße 51 ger . sonn. 4-Z.-
W„ 1. Et ., reichst. Zbh., p. 1. 4. 0g.
Anzus. 10—12 vorm. N^ ,P . l. B63

Dotzheimerstraße 57 komf. 4-Zimmer-
Wohn. auf sofort zu verm. 285

Dotzheimerstraße 102, 1, 4-Zim .-W.
per sofort oder später zu v. Näh.
das. von 10—12 u. 3—6 o. Bleich-
straße 41, Bureau im Hofe. B18576

Dotzheimerstraße 115 mod. 4-Zimmer)
Wohnung, r . Zubehör , p. sofort oder
sväter^ zu vermieten . 42 93

Eckernfördestraße 10' schöne geräumige
4-Z.-Wahn ., 1. u . 2. Et ., preiswert.

Eltvillerstraße 17, 2 D~4 Zimmer nt.
reich!. Zulu hör auf 1. April zu b.
Näheres daselbst._

Emserstraßc 2, 2, herrsch. 4-Z.-Wcchn.
_ per 1.J?ipril zu ver nr. Näh. 1 «st
Emserstrahe 8, Part, , ger, 4-Z.-Wohn.

mit Bad u. großem vergl . Balkon
usw. zu vermieten . Näh. das. Part,
links von 11—12 und 3—5 Uhr.

ebsiEmserstraße ^ iO, GthHP ., 4 Z. nebst
Zub . auf 1. Aprrl zu ^vermieten«
Näheres Vorderhaus Parterre.

Emserstrahe 11, 1. St ., schöne, große,
moderne , nach Süden gelegene 4»
Z.-Wohnung mit Bad , Gas , elektr.
Licht, Kohlenaufzug , mehreren Bal-
konen. evtl, mit Gartcnbenutzung,
p. 1. April , ev. sof., an ruh . Leute
zu verm . Näh, das. Hochp. r . 46 78

Erbacherstraße 4, 1, herrsch. 4-Z.-W.,
2 Balk., Erker, Bad , r . Zubeh. 83

Erbncherstraße 8 ger. 4-Zim .-Wohn.
per 1. April zu vm. Näh. 1. r . 4295

Friedrichstr . 12 4-Ä.iW. (ev. 5 Zim .Z
mit 5kücheu Zubeh., Mtb ., zu vm.
Näh. C, Ka lkbre nner. _,

GÜbenstraße 9 schöne 4-ZZW., 1 u.
2 St ., zu v. Nä h. Part . l._ B 83

Göbenstraße 10 4-Z.-W. auf 1. April
zu vm. Näh. Göbenstr . 13, 1. B234

Wbenstraße " 12, 2, 4-Zim .-Wöhn. zu
verm. Näheres Niederwaldstraße 4,
1 rechts, morgens 9—11. _ 368

tönetfteftr. 1 4-Z'im.-W„ .1 St ^ 4561
Gustav -Adolfstraße 10 schöne 4—<5<

Z.-W. m, r. Zubeh. Nah. 5ß._ 158
Hallgarter straße 5 4-Zim .-Wohnung,

ganz der Neuzeit entsprechend, per
1. April 09, evt. auch früher , zu v.
Näh , daselbst Part , links . ■ 419

Hnllgartcrstraße 10 4-Z.-W. Bl 9018
Hellmundstr . 43, 2, sch. 4-Z.-W., Bad,

Balkon  usw . per 1. April zu v. 284
Hellmundstraße 58) Ecke Emserstraßc,

4-Z.-Wohn. per 1. April zu verm,
_Nah . Em serstraße 22^ Part ._ 244
Her ders,r . I ' 4-Z.-Wöhn. '91 1 r. 4297
Herderstraße 2, P „ schone 4 Z. mit

reich!. Zub . zu  v . Näh. 2. 4459
Hci'deislraße 12, Ecke Luxemburgpl .,

prachtv. 4-Z.-W., Hochp., nach den
Anläg . bei., vollst. n. herger, , sof.
od. spät , zu verm . Näh, das. III 208

Herderstr . 13, aHuxemburgpI ., 2X4-
Z.-Wohn., 1. u. 2. Et ., Sonnenseite,
p. sof. od. sp. Näh, i. Lokal.  4298

Herderstraße 19, 1, 4 Zim . u . Zubeh)
_ev ._nnt ^Üagerr . Näh im Lad. 219
Herderstraße 27, 1. Et ., 4 Zim) Küche

u . Zubehör , neu hergerichtet , sof,
zu verm.  Näh . Part , links. 278

Herrngartenstraße 19, 3, frdl . 4-"Z .-
Wohn., Südseite , zum 1. April an!
ruhige Mieter preiswert zu verm/
Näheres 1. Stock.

Jaimstratze 6 neu hergerichtete 4-Z))
Wohnung im 1. u. 2. ^St . sofort
oder später zu vm. Näh. Goethe-
stra ße 17, 2, 9— 10 v. u. 1—>3 n,

Jaftnstraße 25, 1 I., schöne4-Zim)-M.,
. Balk., fr . L„ sof. od spät . 4300
Jahnstr . 34, 1. 4)Zim .-W. sof. od) Zp.

zu verm. Näh. 2 l. 4801
Johannisbergerstr . 7 4-Z.-W. B1001Ö»
Karlstraße 7, Bel-Etage , 4 Zim . mit

Zubeh , zu verm . Näh. 2 St ._ 105
Karlstraße 17, 1, sch. 4-Z.-Wohn. aus

1. Apr il zu ver miet en. 4698
Karls«r. 20. 2. Wo hn., 4 Z. it. Z) "1.4)
Karlstraße "33 schöne 4-Z.-Wohn. mit

Zubehör aus 1. April zu vermieten.
_Näheres Parterre links ._ 131
Karlstraße 37, P ., 4-Z.-W. m. Balk.

u. Zbh. zu vm. Näh. 2. Et . l . 34
Karlstraße 39, 3,"'4-Zim .-Wohnung)

reich!. Zubehör , per April zu vm.
Näh . beim Hausmeister , Mtlb . 1,

_oder Dötzheunerstraße 28, 3 1, 170
Karlstraße 41, 3. St .. 4-Zim .-Wohn.

aus 1. April .̂ Näh. b. Massing. 111
Kirchgassc 21 4 Zim ., Mansarde und

Zubehör per 1. April zu vermieten.
_Näheres im Laden ._ 428
Neubau Kirchgassc 23 eleg. 4-Zim .-

Wohn., 3. St ., mit allem Komfort,
Zentralheizung , elektr. Licht, GaS,
Bad usw. sof.  o d. spät,  z , v, 4621

Kirchgaffe 44, Eingang Maurltius-
stvaße 1, 4-Z.-Wohn, p, 1. April
zu vermieten . Näh. Mauritius-

^straße ^l , Papierhandlung . _ 245
Kleiststr. Istind 2 mod. 4-Z.-W. z. 1. 4.

z. v. Näh. 1. Et . l., bei Schmidt.
Klovstockstraße11 herrsch. 4- u. 5-Z.-

Wohnungen m. reich!. Zb. zu vm.
Näh, das, od. Seerobenst r . 29, Stoll.

Klovstockstraße 19 hochherrsch. 4-Zim .-
^Wohnung zu^ _ N. das. P . r . 13
Klovstockstraße21 schöne Frontspitz-

Wohn., 4 Zim .. mit Heizung , per
sofort oder später zu) pcrmieten.
Näheres daselbst oder Adelheid-
straße 81, Bart, _ 4494

Lahnstraße 4 schöne 4-Zim .-Wohn.
zu vermieten . Näh. Hcllmund-
straße 48, Laden._ 251

Langgassc 8 sch. 4-Z.-W. m. K„ Msd„
Keller p. l . April . Näh, daselbst.

Lehrstraße 5, 1, 4 Z„ K.. K„ Maus)
^ Kochg., 550. N. Lehrstr . 7, 1._ 79
Loieleariiig 5 schöne4-Zim .-Wohn. pl

sofort oder später . Näh. Loreleh-
ring 10, Parterre. _ 4302

Loreleyring 7, Haltestelle der Elektr .,
schöne gr . 4- u , 3-Z.-Wohn., 1 od.
2. St ., zu- ver mieten , B 172

Lorcleyring 10 sch. 4-Z.-Wohnungen
. per sofo rt oder sp äter . 4303

Lulienstrutze 24, Gth ., 4-Z.-Wohnung
ans 1. April.  Näh . Vdh. 2. 6''2

Luxemburgplatz 1. 1. 4-Z.-W. HTJ
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Luxemburgplatz 3, 2, 4-Z.-Wohn. per
1. April . Näh. Part . _r ._ B596

Luxemburgs! 2, 2, hollst, neu herg.
4-Z.-Wohn. mit Ba !k., Bad , Gas rc.,
soft.̂ o.Zp . zu^ Näh . Pa rt.  4538

Lüxemburgstr. 5 4'-Z/-Wohn./ Part .,
ßt . eien. Räume , cleftr . Licht j
reichli Zub., p. sof. m. Mietnachl . b,
l . 4. 09 z. v., ev. ds. R. i. d. 3. Et .,
Eckwohn. 9iaf)̂ baf._3. Et . k. 4304

ßuxemburgstraße 7 4-Z)/Woftn. 4805
Luxemburgstraste11 gr. sch. 4-Z.-W)

an r . H. a. Apr. Näh. 21 ._ 407
Marktstraße 14)ä, i , 2 Wohnungen,

ä, 4 3immer u. Zubehör , ober auch
im Ganzen zu Perm. Näh. Kaiser-
Fried rich-Ring W, Part . lks. 4609

Maucrgnsse 3/5 4^Zimmer,' Küche u.
Keller im 1. Stock gn vermieten.
Näheres int Laden._ _

Mauergasse7 4 Zs, K„ Zub. p. 1. Äpr.
zu Perm . ^ Näheres Laden.

Manergasse 19 Wohn. v. 4 Zim . per
! 1. April  z u Perm. Näh.̂ Laden ._
Moritzstraße 16, 2 r., 4-Zim.-Wohn.

m. Zub . f. sof. Näh . daselbst ob.
26,Jb . Fiihrer . 4306

Moritzsträße 33, 2, schöne 4-Z.-W., g.
neu renov., p. sof. o.̂ l . April. 363

Moritzstraße 50 4 große Z„ Küche n.
Zub .. Balk. auf 1.  Apr il . 4711

Mtarit-straße «O. I St ., aerauw . 4-Z.-
Wohn . mit Erker , Balkon, Bad re.
per l . April z. v. Näh. 31 . 176

Keröstratze 23, Bdh., schöne 4-Zim/-
Wohnung frei . Näh. Hth. 1.

Wallufcrstraße 6 sch. 4-Zim .-Wohn.
per 1. April 1908 zu vermieten.

_Näheres 1 St . rechts. _ 4573
Walluferstraße 11, 8. Etage , schöne

4-,Zim.-Wohnung zu Perm. Näh.
da selbst od er Parte rre links.  31

Nerostraße 27 4-Zim.-Wohnung zu
Lermieien . ^Näh. Pa rterr e._ 4662

Nerostraße 35 4-Z.-Wohn. mit Zen¬
tralheizung u. elektr. Licht p. Apr.
Näh . daielbst bei Witter . 3«9

Neugaffe 15 schöne Wohn., 4 Zim. u.
Küche,  zu vermieten . Jacobs . _

jütajueuiuuiic uu, 2, bet
Neuzeit cntirr ., u fnfnvt. 4134

Mtlippsbörgstraße 15/ 1. Etage , 4*
Zim .-Wohn. auf 1. April zu verm.

_Nah . Parterre rechts._ 192
Hcke Plätter - u. Klingerstraße , Läno-

bauSquartier , 5 Min . vom Walde,
schöne 4-Z.-Wohnungen mit Bad,
Erker , Balkon u. allem Zubehör zu
vm. N. das, öd. Platterstr . 12. 4308

Lluerfeldstraße 7, Part ., 4 Zimmer
nebst Zubehör aur 1. April zu vm.
Näh . bei Rebe, Souterrain , und

jOuerfelbffraKr a. i St '-1R69
Querstraße 1 (nächst der Taunusstr .),

2 Tr ., schöne 4-Zimmev Wohnung
per 1. April zu vermieten . Näh.
Parterre rechts._ 257

Panenthalerstraße 8, Vdh7"3, 4-Zim .-
Wohn, mit reich!. Zbh. p. 1. April.
Päch. Mtb . Part . Nortmann ._ 106

lRauenthalerstraßc 14, 1. Ei ., 4 große
Zim ., Bad, 2 Balk., Erker , mit Zu¬
behör, kern Hth., stilles H., p. 1. 4.
Nah . P art . r . u . 1.J £t _ 6572

Rauenthalerstr . 15 eleg. 4-Z.-Wohn.
Zentralheizung , zu verm. 8 17372

Wuenthalerstraße 20, 1, Herrschaft!.
4-Zim .-Wohn. mit Zentralheizung
event. mit Fremdenzimmer , per
April zu vermieten . Pr . 1200 Mk.
Näheres Parte rre rechts. Bl8 084

iftOptnoniierftr. 4 4-Z.-83. N. P . 4403
iKheingauerstraße 5, 1, schöne4-Z.-W.

mit Erker , Balkon, Gas , Bad, clckt.
Lickit, Kohlenaufzug v. 1. Avril 09
preiswert ._ Keipep, Pa ri . l inks.

Weingauerstr . 13 4ZjW. 619 019
illrehlstraße 1. 3, sch. 4-Z.-W. auf gl

od.  1 . Apr il zu vm. Näh. P . 4112
Riehlstraße 5, V. P ., 4 Zimmer und

Küche per 1. April zu verm. 194
Röderstraße 21 Wohnung , 4 Zimmer,

Küche u. Zub ., auf 1. April zu vm.
Näh . 2. Stock rech ts . 163

W 'öerstratze 22 Mlleesefte ), T tetT,
4-Zimmer -Wohnung , der Neuzeit
entspr . einger ., ver sofort o. spät.
zu verm ieten ._ Näh, das, r . 4601

Röderstraße 34 eine schöne 4-Zim .-
Wohnuug mit Zubeh., der Neuzeit
entspr ., sof. od.  spä t, zu vm. 4609

Röderstr . 39, 2. Haus v. d. Taunus-
str., Wohn. v. 4 Z. u. Zbh.. 1. Et .,
V. 1 April zu vm^ Näh . P . r ._ 30

Römerlierg 39, Ecke Rödcrstraße , 4:
_Zim .-W. auf April . Näh. 3. 398
Wonstraße 9' schöne 4/Zim/ -Wohn,

Eckhaus, neu hergcr .. im 1. Stock,
Ver sof. od. spät . Näh, das. P . 4320

Roonstraße 12, 1. Et ., eine 4-Zim .-
Wohn. m. Zub. per sofort od. spät.

_z u verm. Näheres Laden._ 4311
SwarnffärWraße 40. Hacbv., 4-Z.-W.

p. 1. April . 600 Mk.' Näh . Lab. 21
Scliarnhorststr . 48, 6, sch. 4-Z.-Wohn.

Preis  620 Mk. Näh. Part . 6119
Ucheffelstraße 12 sch. gr . 4-Z.-Wohn
^zu ^ verm . Näh^ Part ._ _ 415
Eckncrsteinerftraße 9 ick. 4-Zim.-W.,

Balk., Bad nsw. v. sof. o. sp. 4315
Echiersteinerstraste 12 Herrschaft!. W,

4 Z"n „ Küche u . all. Zubch . auf
_1 . April zu vermieten ._ _ 337
Scküersteinerstraße 18 herrsch. 4-Z.

Wohn, u. Zub. z. 1. Apr il . 4600
Schillervlatz 1, 3, 4"Zim ., 1" Küche m.

Zubehör aus 1. April z. vm. 4673
Schulberg 4 eine 4-Zim .-Wohnung

mit Zubeh. Näh. daselbst 1. Stock,
Neubau Schwalbacherstraße 41 mod

4-Zimmcr -Wohn. mit Bad , Balk
u . reich!. Zub . p^ l . 4. 09.^ , 41

ZcdänplaN 7, 3, sch. 4-Z.-W., d. Ncuz
entspr ., V.,1 .,AP . N, P . I. 6 18205

Sedanstraße 2,  1 , sckiöne4-Z. W. zum
Preise von 600 Mk, zu vermieten.
Näh . daselb st, i St . 436

Stiftstr . 26, a. Ncrotal , 4 Z. u . Ab.
Balk ., Gas , per 1. April an ruh , L
zu verm., da ruh .̂ f. Haus,

TaunuSstrnfie 41, 3. Et .. 2X4 -Z/-W,
mit Zub eh. u.  Lift , zu vermieten,

Mälkmübistraße 21), 1, 4 Zimmer u,
Zubehör , mit Gartenbenutz ., auf
April zu vermieten . 4483

Walramstr . 13 4-Z.-W., ev. 3 Z., mit
Zub . p. sof. o.  sp . N. i. Lad. 617375

Wedergaffe 39, Ecke Saalgassc , 1 Tr .,
4-Zim .-Wohn. mit allem Zubehör
auf 1. April zu vermieten . Näh.
im Eckladen. 88

Weißeiiüurgstratze 8 (Neubaus , nächst
der Emserstr ., 4 Zim . u. Küche ec.
zu verm. an ruh . Mieter . 4501

Westendstraße 12, 3. St ., 4 Zim . und
Zubehör per 1. April zu verm.
Preis 620 Mk. Näheres Parterre.
Fr . Kraft . _ 45

Westendstr. 3V 4-Z.-W., Bad , Doppel-
balk., 630 Mk. Näh. Lad en. 6  4 19

Wielandstratze 5, Hochpart., 4-Zim.-
Wohnung , ev. mit Garten , Elektr .,
Zentralheizung _2C._ 4597

Wörths!r . 18, 2, 4 -Z.-W. n . Zubeh/ 'pl
_Ap ril  zu Venn. Näh. Part,  l . 26
Rorkstraße 7 4-Zim .-Wohn. 618916
Aörksträtze 8 4 -Z. -W/p.  iTO '17913
Uorkstr. 9 4-F/W .,̂ n,euz eiil. 6189 64
Zietenring 8 4 Ziin . u. Küche in ruh.
' Hause zu w N. Vdh. P . r, 618658

Zietenring 4 sind 4- u. 5-Zimmer-
Wohnungen zu vermieten . ^ 325

Schöne 4-Zimmer -Wohn. mit reich!.
Zubehör per 1. April zu vermieten.
Räh . Kicdricherstraße 2. 6398

Wohnung von 4 kl. Zimmern zu
verm. Preis 350 Mk, Näheres
Schulgasse 3, S chuhladen. 119

Distrikt Lohe, a. Güterbahnhof Wies^
baden-West, p. sof. o. sp., im Erd¬
geschoß u. 1. Stock je eine 4-Zim .-
Wohn. mit reich!. Zubehör u. ein
Stück Gartenland zu derm. Miet¬
preis 400 Mk. Weitere Ausk. erteilt
Bahnmeister v. Hahn , Zimmer 20
des alten Rheinbahnhofs . 6 264

& Zimmer,

Adelheidstraße 33, Part ., Südseite,
5 Zimmer , Bad , Balkon u. Vor¬
garten per 1. April zu verm . 42

Adolfsallee 35, 1. Ei ., sch. 5-Zim .-W.
per 1. Juli od, früher wegzugsh. zu
v. N. Mori tzstr. 27, H„ Bur . 1118 23

Adolfsallee 51, 2. St ., gr , 5-Zim.-W.
mit allem Komfort der Neuzeit,
per sofort zu^vermieten . ^ 4332

Adolfstr. 8 5j }. u , Zub.. Bdh. 2. 348
Albrechtsträße 25, 2, gr . ' 5-Z.-Wohn.
^ per I .^April . Pr ^ 850^Mi . ^ 701
Albrechtsträße 35,1 . Stock, Wohnung

von 5 Zim ^ Küche usw. v. s. o. sp.
vm. Pr . 9 00 M. Näh .,Part.  4884

Nrndtstraßc 1 eleg. 5-Z.-W. p. April.
Näheres im Laden. _ _ _ 4085

Bismarckring 3 sch. 6-Z.-W/m . reich,
lichem isuoch., der Ncuz. entsprech.,

_per 1. April ._ Näh. 1 r . 61 8878
Bismarckrina 9 Wohn., 5 Z. u. Zbh.
^p.' April , Näh. 1 L, 6 18387

Bismarckring 25, 2, H-Zim.-Wohnung
per 1. April zu vermieten . 6 19050

Biilowstr . 2. 1. mod. 5'-Z.-W., Bad,
Balk., Erk., Gas . 1. 4. 09 preisw.
z. vm. 91. 2 r . (Waldesnähc .) 4595

BilloMstl as>d H1 .-Z.-W. P 'r ." 780 Mk'.
Dainüffchtal 8 eine schöne 5-Zim ..

Wohn, auf 1. April zu verm. _
Dambachtal 14, Gib - Par ' u. 2. Ei .,

5-Zim .-Wohnunaen m! balk. u. r.
Zbh. zu vm. Nab. k-.' j E. Philipps
Dambachtal 12, 1 St ._ 135

Dötzheiinerstraße 97, Süds -, 3. Stock,
^frdl , 5-Z .-Wohu. in. gr . Balk. 323

Dotzheimerstr. 32, 3, frdl . 5-Z.-W. m.
gr . Balk. zu verm ._ Näh. 1 r. 6294

Dotzheirnerstrnße 64 möd. 6-Zim .-W.
Elisabethenstr . 12 P '.-W., 5 Z. m. Ab.,
^er l̂ . Mrtl zn, vermieten . 247

In MaurcrS Gartenanläge , Eltviller
straße 21, 5-Zim.-Wohn. mit allem
Komfort an niir ruhige Mieter pc^
1. 4. 09 zu Verm. Näh., b. Eigen
tümcr daselbst. PH. Maurer . Be¬
sicht. v. 11—4 vorm. u. 3—5 nchm.

Emsersträße 2. 1 Stiherrsch.  5 -Z.-W. per 1. April od, früher zu vm.
Emsersträße 20  sch. '5- ev. 4/Zim .-W(

mit ,Zubeh. sof. Näh. Bart , 4294
Emsersträße 52, Part . od. 1. Etage,

5 Z. u . Zub ., evt. Frontsv ., Gas,
Bad, elektr. Licht, auf 1. April zu
vermieten . Näh. Parterre . 619

Erbacherstrnste 1 Wohnung , 5 Zi »n.,
im 1. Stock, der Neuzeit entspr .,
ver sof. od.  später zu ve rm._ 4837

Franz -Abtsträße 12 (Ncrotäls , 1. St .,
schöne 5-Zim.-Wohnung mit Bad,
Kohlenaufzug , Doppelkeller, Balkan,
Weranda (Blick auf Ncrotal -Anl .).
Gas u. elektr. Licht rc. ver 1. Avril
1909 zu vm. Preis 2000 Mk. Näh.
Nerotal 10, Hochp. od. Laugg. 16, 1,
(9%—1_ob. SJA-z6 llf)r9_ 44 74

lstiili eil strafte 6, II ., 5 °Zim .-Wohn. m.
Zubeh. auf 1. April zu  vm . 6158

Goethestraße 15, 2 , an der Ädölfsällee,
schöne neuhergerichtete 5-Zimmer.
Wohnung mit rcichl. Zubehör auf
sof.,o.̂ sp. a. b. Mi . ÖJy . B17379

Goethestraße 23 sind 2 5-Zimmer-
WohniMgen auf sof. zu verm. 4339

Herdersträße 28, Hochp., 5 ev. 8 Zim.
mif  1 . Avril zu verm. _N 7W

Herrnmühlgäßitzen 8, Mitte Stadt,
5 Z.-Wohn., Bad, 2 Balk. u. Zub.,
zum Abvcrmieten o. Pens , geeign.
Näh. daselbst 1. Etage rechts. __

Jahnsträße 8 Bel-Etage mit 5 Zim.
^fowrh oder  per 1. Ap ril z. v.  4686
Jahnstraße 29, 1. oder 3. Etage,
' 5 schone Zimmer , Balkon, Badez.
^ll . Zub. p, sof. S. spat. R . P . 4640

Kaiser -Friedrich -Ring 42, 1. St „ sch.
5-Zim .-Wohnung auf 1. April I960
zii vermieten . Näh . v. 3—5 nachm,
oder Erbacberstraße 4.  1 r . 321

Kaiser -Friedrich -Ring 60, 1, 5-Z.-W.
i zu verm . Näh. Parterre links.

Kaiser -Friedr .-Ring 60, 1, eleg. 5-
Z.-W. m. a. Zub . p. s. o. 1. 4. Näh.
Part , bei Presber od. Becker. IV lg

Karlstraße 18, 2, 5 Zim ., 1 Mans .,
2 Keller auf April 1909 an ruhige
Partei zu verm._ Näh. Part .—124

Karlstraße 37, 2 L. 5 Zim ., Balkon
__u . Zubeh. zu v.̂ Näh^ 2 St . __35
Kleiststr. 13, 3, hocheleg. S-Z.-Wohn.

m. sep. Garderobezim . p. sof. 4470_ vez,
Kleiststr aße 14 herrsch. b-Z.-Wobn. nt.

Zentralheizung zu verm . Näh. P.
Klopstockstraße1 5-Ziinmer -Wohnung

mit allem Zubeh . per sof. od. spät.
_ zu vermieten.  Ääh . Part . 4570
Klovstockstrnße 11 herrschDb- u. 4-Z.-

Wohnungen m. reicht. Zub . zii vm.
Näh, das, od. Secrobenst^ . 29,̂ Stoll.

Klopstockstr. 19DsoKherrsch. 5-Z.-W. z.
verm . Näh, das. Part , t.  19

Klovstockstraße 21 hochherrsch. 5-Zim .-
Wohnungen mit Heizung auf
sofort oder später zu verm . Näh.
das, od. Adclhcidstr. 81, P.  44 96

Luxemöurgstraße 5 sch. gr , §/Zim .-
W. mit reich!. Zbh. p. 1. April 09
zu vm. Näh, das, od. 3. Et . I._4104

Luxemburgstraße 7, 2, 5-Z.-W., der
Neuz. entspr . Näh. Hochp. l . 36

Mainzerstraße 86 5 Zimmer , Küche,
Balkon , per sofort oder später zu
vermieten . Näh. 1. Etage . 4615uer mieien . ^cgg. r . ieuagc . -roro

Moritzstraße 12, 1, 5 Z. u . Zub . per
1. April zu vermieten . _ 4343

Morillstr . 21, 1 l., 5 gr . Z. u. reich!.
Zub. z. 1. April z. v. Näh. P . 40 64

MoriWräße 27, 1, ' schone b/Zimmer-
Wohnung mit Bad , Gas , elektrisch.
Licht auf  gleich od er 1.  April . 4344

Moritzstr. 48 5 Z., K. u. Zub ., Balk.,
1. Et ., p. sof. od. sp. N. V. P . 4345

Morlbstraße 52, 1, 5 Zim . m. reichst
Zubeh. per sof. od. später . 617405

Moritzstraße 70, 3, dicht am Ring , 5
Zimmer , große Räume , mit Balk.,
Bad u. Zubeh ., Preis 1000 Mk._

Müllerstr . 8 ist die Bel-Etage , 5 Z.,
Zub ., Gartenb ., a. 1. Apr. z. v. Anz.

^ 11 —1 Uhr Näh. Nerota l 51. 4697
Neubauerstraße 12, 1. St ., 5—6 Zim .,

Speisest , Bad , 2 Balkons , Erker,
sowie reichl. Zubehör per 1. April
1909 oder auch früher an, ruhige
Mieter zu verm. Näh , das. 4347

Niedcrwaldstraße 5, 1, 5-Z.-W. per
April ._ 9läJj. daŝ Parst _ 260

Nikolassträße 10, 1. Etage , eleg. W.,
5 Zim . u. Zub.. elektr. Licht, Bad.
per 1. April 09 zu v. Auskunft

__ Nikolasstr . 10, 2, 10—4. 10788
Nikolassiraße 33. 2. Et ., 5 Zim . „u.

Zubehör auf sofort zu verm. Näh.
Rheinstraße 15, .2._ _ __ 4348

Oranienstraße 4, 1, 5-Z.-W. zu vm.
Näheres Kirchgassê 51. _ 405

Oranienstraße 38 5-Zim.-Wohin zu
verm . Näh . Bdh. Part . 266

Oranienstr . 48, 1. schone 5-Z.-Wohn.
_nt . gr . 23. M - April . N, 3 ©t.J705

Oranienstraße 52 5-Zim.-Wohn. mit
rei chl. Zub . z. v. Näh . Laden . 4350

Ecke Platter - u. Klingerstraße , San »»
iianSqnartier , 5 Min . vom Walde,
schöne 5-Zim.-Wohnungen m. Bad,
Erker . Balkon u . allem Zubeh. zu
v- N,„ das. ,o. Matterstr . 12. , 4352

Nauentbalerstraße 18 5 Z.-W-, 2. St .,
mit Balk., Erker , Bad , Elektr . u.

_ .Gas, ^ aid,l ., Aprils_ 6606
Rheinstraße 24 5 Zimmer u.' Zub . p.

1. April 1966 z. v. Näh. 1. Etage.

Wiclandstraße 5 5-Zimmer -Wohng-,
eleg., Elektr ., Zentralheizung tc.

_K ein Hinterha us. _ 4589
Wrlhelininenstraße 5, "st Nahe des

Kriegerdenkmals , Herrschaft!, mod.
Wohnung , aus 5—8 Zim . u. groß.
Bad u. sonst, reichl. Zubehör best-,
per 1. April 1909 zu vermieten.
Näh. Wilhelminenstraße 3, H. P.
Anzusehen v. 11—1 u. 3—6.  4357

Billa Wilbelminenstraße 37, Hochp.,
prachtb. Lage an d. Nerotalanlag .,
5 Zimmer , Küche rc. p. sof. od. >p.
z. verm. Näh. Bureau Lion. 4356

Wörthstr . 20, 2, gr . 5-Z.-W,. 2 Batst,
auf 1. ?lpr :l zu vm. Nah . 1.̂ 20o

Zietenring 4 ist eine 5-Zimmer-
Wohnung zu vermieten . _ 408

Eine schöne Wohnung , 2. Etage , be¬
stehend aus 8 ev. 6 Ztmmern und
allein Zubehör , ist wcgzugshalb . v.
1. April 1909 zu vermieten . Nah.
Herderstraße, 31,_ 2 rechts.̂, 282

5 'Zim .. 1. St ., neu renov., f. 1200 M.
Näh . 2— 5 Villa Wetterau . vor
Haltestelle Tennclbach.

& Zimmer.
Adelheidstraße 3, 1. u . 2 Etage , ze

6 Zim., Bad , Gas , elektr. Licht u.
reichl. Zbh.. volljt. neu heraer ., p.
1. Llpril, ev. früh ., zu vm. Wunsche
könnten noch berücksichtigt werden.
Näh. Adelheidstraße 16, P . _̂ 4478

Adelheids!!-. 8, 1. ist eine Wohm/best.
aus 6 Zim ., 4 Mans . u. 3 Kell. m.
Zubeh., auf 1. April 1909 zu verm.
Näh. zu er fr . Part ._ .63

Abelheidstratze 48 ist die 1. u . 2. Et .,
je 6 Zim ., gr . Veranda , Küche,
Badezimmer , Gas u. elektr. Licht
u . reichl. Zubehör , zu vermieten.
Näheres daselbst beim Hausverw.
oder Nbeinftra ße 56, 2. , _ 4133

Adelheidstraße 76a, 8. , Stock, voll¬
ständig neu herger . herrschaftliche
Wohnung von 6 großen Zim .. sehr
großem u. 2 kleineren Balkons,
nebst reichl. Zubehör . Bad . Gas,
elektr. L., sof. zu v^ NLH. P . 6398

Adolfsallee 26,' Hochparst, 6 Zimmer,
gr . Balkon, Bad , Speisekammer,
Küche, reichl. Zubeh., zum 1. April,
ev. frü her zu vm. Näh. 2. St . 4630

Nheinbahnstraße 2, 2. Etage , 6 Zim.
mit Bad , Gas u. elektr. Licht,
Vorder - u. Hinterbalkon u. rcichl.
Zubehör , zum 1. April 1909 zu
vermieten . Näheres Part . Anzu-

_sehen zw. 10 u. 12 u. 3 u. 5. 4537
Rheinstraße 74, Pari , oder 3. Stock,

sehr große eleg. 6-Z.-Wohn. wegen
Versetzung auf gleich od. Zlpril zu
vermieten . Näh. das. Part . _

Rüdesheimcrstraße 8 herrsch. 6-Zim .»
Wohnung , 1. Stock, per 1. April zu
verm . Bescheid 2. Stock._ 145

Rildeshernlerstraße 28 schöne 6-Zinn-
Wohn., mit sämtl . der Neuz. enft
sprechend. .Komfort zu im . dkäh,.
Rüdesheimerstr . 18, 2 st_ Bo93

Schenkendorfstr. 2, 1. Et . u . Hochp.,
herrsch. 6.Z.-W., Bad , Gas , el L.,
Balk. u. reichl. Zub . p. 1. April od.

_srüher ^ zu bernfteten . N^ 1,.̂ EtügLz,
Schlichterstraße 15, erstes Haus vo«

Adolfsallee , 3. Etage , 6 Zimmer,
reicht. Zub., Sonnens ., neu herger ..
ver 1. April 1909 zu v. N. P . 4361

Schöne Aussicht"28, 1. Est/6 , Zimmer,
Bad , Loggia, elektr. Licht, aus
1. April oder früher mit Nachlaß.

_Anseben 11—1 u. 314 —6. 4362
Schützenstraße"4 . 2, ar . 6-Z.-W.. mit

Ve randa , Bal k., reichl. Zub . zustnn.

Adolfsallee 33, Hochpart., 6 Zimmer.
Vorgarten , Badezimmer , Küche m.
Speisekammer , 2 Eingänge , zwei
Keller, 2 W.-K., Mädchenrammer.
Mitbenutzung der Waschküche, aus
1. April 1909 z.Zf- .N-^ Et . 4858

Adolfsallee 37, P .. 6-Zim .-Wohn. z.
^Apr . L bes. v^ 1V- 12 u. 3--- 4. 3908

Alerandrastraße 1. Ecke Blebricherstr.
(Südseite ), geräumige herrschaftl.
6—7 - Zimmer - Wohnung , großer
Balkon , reichl. Zubeh., Gas , elektr.
Lickt rc. auf 1. April zu vermieten.
Näh. Fisch erstraße 4, Parterre . 311

Rbeinstraße 26, Gartenh ., Parterre-
Wohnung von 5 Zimmern , Küche
u . Zubehör , auch für Bureau ge¬
eignet , da 2 Eingänge vorhanden,
aus 1. 4. 09 m_  v m.  Näh , das. 1 r.

Meinstraße 43 schöne 5-Zim.-Wohn.,
ganz der Neuzeit entsprechend, per
1. April zu verm . Pr . 1400 Mk.

^ Näh, das, int Blumenladen . _ 263
Rbeinstraße 101, Part ., 5 Z„ Süd-
_feite , z. v. Näh. Fr au Dedi cke, das.
Rü 'desheimerstr . 23, 2, eleg. 5—6-Z.-
„ W. sof. od. sp ät . Näh. Part . I. 4354
Ntidesheimerstraße 29 eleg. P .-W. v.

5 Z. u. all . Zub ., Mädchenr. in der
Etage , per sof. od. später . _̂ 4452

Rüdesheimerstraße 33 5 Z., Küche,
Bad w. Zubehör aus gleich oder

_ 1. April zu vermieten ._ 409
Schiersternerstraße 4, 1, schöne 5-Z.-

W., Bad u . reichl. Zubeh . aus
1. 4. 09 wegzugsh. mit Nachlaß bis

_1 . 4. 1911 zu v. Näh. 1 St . links.
Schicrsteinerstraste 30, Neubau , gro/

herrsch. 5-Zim.-W. mit Mädchen-
zim., i. Abs'chl., z. v. N. das. 61 73 81

Schlichterstraße 16, 2. Et ., 5 Zimmer,
Badezimmer , Kohlenaufzug u. Zu¬
behör auf 1. April zu vm. Anzu-
sebcn zwischen 11 u. 1 u. 3 u . 5 Uhr.
Näh. 3. Ekaae. 65

Schöne" Aussicht 22 wegzugsh. herr-
^schaftliche 5-Zim .-Wohn. zu Perm.

Schwnlbacherstraße"25, 1. Et ., 5 Zim.
u . Zubehör per 1. April z. v.  308

Schwalbachcrstraße 32, Gartenseite,
5 Zimmer u. Zubehör zu verm
Näheres beim Haus mei st er. 6  467

Sedanvlatz 4,  3 , Wohn., 5" gr . Zim.,
Balkon u, Zubehör , 1, April zu
vermiet en. Näh. P art . 616979

Seerobenstr . 1,  2' r ., 5 -Z.-W.sofort.
Scerobenstraße 32s Ecke Zietenring,

5-Zimmer -Wohn., d. Neuz. entspr .,
Bel -Etage , p. 1. April zu v. 420

Stiftstraße 18 (Ecke der Kellerstraße),
1. Et ., schöne Wohnung von 8 Zim.

_n . Zub . per 1. April , ev. früh ., z. v.
Stiststraße 21 sch. 5-Zim .-Wohn.' per

1. April zu Perm. Näh. 2. St . 66
Taunusstraße 46, 1. St ., schöne 5°

Zim .-Wohnung mit Zubehör . 109
Wallnferstr . 8. P. , 5-Z7- W7"! ."4^ 103
Waterloöstr . 6 sch. geräum . ö-Ziin .-

Wohn., 1., 2. u. 3. Et ., preisw . z. v.
Weilstraße 6, 1. Etage , schöne b-Z.-

Wobn ., mit Balk., Gas u. Zubeh.,
in Kurlage , p. 1. Apr. N. Hth. 1 r.
ob. Röderstraße 22, 1 r . 832

Bahnhofstraße 6, 1. 6-Zim.-Wohn.
mit reichst Zubehör sofort zu vm
Näh. bei Franke im Hause. , 4091

Drerstadterstr . 32, Kurv .. Billa . 6 Z.>
2 Bist , Bad ic., Zb.. Gartenb . 1069t

Doliheimerstrnstc 18 große 6-Zimmer-
Dfthnung mit Zub ., neu herger ., f.
950 Mk., ver sofort od. ,später zu
verm. N. ,Bureau 2. Hoi I,_ 4359

Emsersträße 39, 2, schöne freie ' Lage",
Wohn. v. 6 Z., elektr. L., Bad , mit
Balkons , zum 1. April zu verm . _

Emsersträße 30̂ eTeg. 8-Zim .-W'ö8n.
Goethestraße 2, 8, gr . sch. Wohn. b.

6 Zim . u . reichl. Zub . auf April zu
v. N. K.-Friedr .-Ring 68, Part . 897

Helenenstraße 2. Ecke" Bleichstraße,
6 Zimmer , Küche, mit all. Zubeb .,
ans 1. April zu vermieten . Näh.
daselbst 1. Etage rechts,_ „ 338

Herdersträße 10, Beletage , schöne 6-
Zim .-W. mit reichl. Zub . p. 1. 4.
zu verm. Näh. P art . 4684

Herrngartenstraße 12 6-Z.-W., Bad
n . reichl. Zub ., per sof. o. 1. April
zu verm. Näh. Parterre ._ 4486

Kaiser -Friedrich -Ring 3, 2, sind 6 Z.
u. Zub . v. 1. April mit Nachlaß zu
bt -m) Näheres daselbst. __ 4688

Kaiser -Friedrich -Ring 18, 8, schöne
große 6-Z.-Wohn. mit reichst Zub.
auf 1. April zu vermieten . 78

Kaiser -Friedrich -Ring 60 6-Z.-Wohn.
zu verm . Näh. Part , links.

Kaiscr Friedrich -Ring 60, 1, eleg. 6-
Z.-W.. m. a. Zub ., p. 1. 4. N. Pst bei

_Pres ber oder Becker._ IV 14
Kaiser -Friedrich -Ring 62, 3. Etage,

6 Zimmer u. reicht. Zub. zu verm.
Näh, daselbst Part . links . 4860

Neubau Schwalbacherstraße 41, erste
Etage , mod. 6-Zim .-Wohnung mit
Bad , Terrasse , div. Balkons und
reichl. Zubeh. p. 1. Apr. 09,_ 40

Webergasse 39, Ecke Saalgasse . 2 St ..
6-Z!m. Wohnung mit Zubehör , z.
Wiedervermieten geeignet, ^ auf
1. April zu vermieten . Näheres
im Eckladen̂ _ _ 89

Wielandstratze 8Z"§ öchvärt., 6-Ziin .-
Wohnung , ev. mit Garten , sowie
1., 2., 3. Stock, eleg.. elektr. Licht,
Zentralbeiz . Kein Hinterh . 4588

Wilhelminenstraße 8, 2. Et ., herrsch.
6-Zim .-Wohn. mit reichl. Zubeh .,ev.' mit Garten , per sofort oder
später zu vm. Näh, das. 8. Et . 4090

Wilhelminenstraße 10, 1. Et ., herrsch.
6—9-Z.-W , Bad u. r . Zub ., Gas,
elektr. Licht, per 1. April 09 zu vm.
Näh . Wilhelminenstraße 2, 3. An-
zusehen von 11—1 u . 3—-5. 4694

Billa Wilhelminenstraße 35, prachtv.
Lage an den Nerotalanlagen , herr¬
schaftliche 6-Z.-Wohn .. Sochpart .,
per 1. April 09 zu verm. Einzuseh.
2— 5 Uhr. Näh, daselbst. 47 10

Hübsche 6-Z -Wohn., 1. St .. IM Mk.
Näheres 2—5 Villa Wetterau , vor.
Haltestelle Tennelbach.

7 Zimmer.
Adolfsallee 32, Hochpari. o. 2. Etage,

sowie Bel-Etage auf 1. .April , evt.
früher . Einzus . 11— 1, 3—5. 4648

Adolfsallee 53, 2, herrschaftl . Wohn .,
7 Zim ., Badezim ., 2 Ms., 2 Kell.,
Küche u. Speisekam ., Gas , elektr
Licht, zum 1. April zu verm. Di-
Wohnung wird ganz neu herge-
richtet. Näh, daselbst 1. St . 4121

Kaiser -Friedrich -Ring 64. Bel -Etage,
6 Zimmer mit Zubehör zu verm.
Näb . daselbst Parterre ._ 4653

Kadellcnstraße 16, 1, 6 Zimmer mit
Bad , Gas u. elektr. Lickt, Balkons
u. reichl. Zubehör per sofort oder
1. April 1900 zu vermieten . Näh.
daselbst 2.^Stoa,zu erfr ^ en. 4430

Zäpellenftraße 40, Part . od. ll'DEtage,
herrschaftl . 6— 7-Z.-W., Bad , große
Loggia, Balk., 2 Mans ., 2 Keller.
Gartenbenutz ., Gas , elektr. Licbt
per 1. Avril zu vermieten . Nah.
uselbst, 2. Etage.  447'

Kleiitstralle 13. 8, 6-Z.-W. tos. 45ll
Laiiggasse 10, 1 u. 2, je 6 ob. 8 Zim.,

elektr. Licht u. Gas . Näheres rm
Gummiladen . _ 369

Michelsüerg 10 schöne 6-Z.-Wotzn. p/
1. April zu vermiete n.  284

Moritzstrnüe 10 6 Zimmer u. Zubeh)
im 2. Stock per sofort oder später
zu vermieten . Näb. Part.  4 651

Neuborferstraße 4 schöne gr . 6-Zim .-
Wobnung mit reichl. Zubehör auf
1. April zu vermieten . Näheres
das. od. Schiersteinerstr . 2, P . 414

Nikolasstraße 17, 2, 6 Z. mit Zubeh.
per 1. April zu vermieten . ^

Rheinstr . 31, 1."herrsch . 6—9-Z.-W.
sofort od̂ l . April zu verm. _

Rbeinstraße 38 6-Z.-Wohnung zu v.
Näh. daselbst 3 St . r --ckts. 336

Damvachtil! 40, Bel-Etage , 7 Z. 'mit
u . p. 1.

zu verm._ Näh. Gih ._ ,1V?
Dntzheimerstr. 20, 2, gr . 7-Z.-W. soff
od. ftp. 1300l Mk. N.  b . Schmidt , 3 St.

Kaiser -Friedr .-Ring 50. 3. Et ., 7 Z
Baftst.ZSad , u . Zub. Näh, das. 4365

Kaiser -Friedrich -Ring 54, 1, 7-Z.-D;/
zu ver m.  Anzus eh. nachm._ 426

Kaiser -Fr .-Ring ist 7-Z.-W., 2. St .,
f. 1800 Mk. N. Goetbestr. 1,1 . 41i j

In meinem Hause, Ecke Kirchgasse u.
Nheinstraße ist die 3. Etage , best,
aus 7 Zimmern , Küche, Badezini .
nebst reichl. Zubehör p. sof. od. sp.
zu verm. Zentralheizung , elektr.
Personenausznn . N. bei A. Müller,
Kaiser -Friedrich -Ning 59. 43 71

Lanzstraße 16, Nerotal , herrschas^ .
1. Etage , 7 Zimmer , mod. Ein.
richtung , reichl. Zubehör , Wegzugs,
ha lber zu vermieten . 4366

Luisenstraße 22 Wohnung v. 7 Zini,.
Badez., Balkon u. allem Zubehör

er sos. od. .spät zu v Nah i,^
(avetengeschaft daselbst.  4367

Querstraße 1 ist die von Herrn
Dr . Graefe seit 15 Jahren bewohnie
Bel -Etage , enthaltend 7 Zimmer
8 Balkons , Küche u. Zubehör , auf
1. Januar od. 1. April zu derm.
Näh^ es^daselbst. 4368

Nlicinstrasie 66. 2, 7 Zim. m. Zh7"aus
1. April . Nätẑ Rheinstr . 71,  P . igs

Rbeinstraße 70, Part, , 7-Zim .-Wohuft
Balkon , Bad , Sout .-Näume , reich!
Zbh., neu hergesst, a. 1. April 190g',
auch früher . Näh. daselbst und bei'

_Ed . Hansohn , Moritz str. 49, 1. _20
Walkinilhlstraste 15, Hochpart., hoch¬

herrschaftliche sehr geräumige 7-Z .,
Wohnung , große Terrasse , reichlich.
Zub ., i . parkartigem Garten , »u
verm . Näh. Adolfstr. 5, 1. 4631

8 Zimmer « nd mehr.

Adolfstratze 5, 1. St ., schöne geraum
9-Zimmer -Wohnung , reicht. Zub'
zu vermieten . Paffend für Aerzt '̂
Rechtsanwälte , Pension rc. Näb'
daselbst._4634

Kaiser -Fr .-Ring 56 ist die 3. Etage
bestehend aus 8 Zimmern , Bade¬
zimmer , Küche, Mansarden , Keller
Kohlenaufzug , Vacuum - Änschlust
usw., zum 1. April 1909 zu ver-
mieten. Näh eres Part. _II784

Klopstockstraße 11 hochherrsch. EtagenI
Wohnungen , 9—10 Z., reichl. Ztzz
Näh, das, od. Seerobenstr . 29, 2 z.

Marktstraße 19 a, l St ., SBoIjnung
von 8 Zimmern und Zubehör , oder
auch geteilt (4 Z. u. Küche rc,), fstr
gleich oder später zu verm . Näh
daselbst und Kaiser - Friedrich -'
Ring 25, Part . links . 4665
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KLden«nd Geschäftsräume.
Udolfstraße 3 zwei Souterrainräurne

per sofort ooer später zu vermiet.
Näh. Gartenhaus . _ _4675

Wölsstraße 4 Part .-Wohn., 2 Z. und
Zubehör, für Bureau zu vermieten.
Näh.  Rheinstraße 32, 2._ _

Wolfsträhe 5 schönes Ladenlökcil mit
Zim ^ 125 o-Mtr . groß, ganz oder

Näh. das.geteilt. zuverm. 4685
Albrechtstraße 44, 1, Laden, 2 Zinn.

Küche und Zubehör auf 1. April
d. I . zu vermieten ^ _

Kertramstr .11, P ., Lagerr . od. Wertst.
u^ Lagerkell., ew m^ Wohn. 017591

Bertramsträßo 11 gr. Lagerplatz mit
Hallen u.  Werkst . Näh. Part . 0348

Bertramstraße 22 gr. Werkstätte, ev.
m. 3-Z.-W., p. sof. N. B. 2 l. 4374

'Bertramstr. Metzgerlad. zu bin. Näh.
Eleonor enstratze 5, 1, Rotzbach. 181

Blücherplatz 4 ist" ein großer Heller
Laden nebst Ladenzimmer (auch zu
Bureauzwecken geeignet) sofort od.
später zu verm. Nah. Blücherpl. 5,
Hth. Part ., b. Hartmann . ^

Tätzh oi merstratze6 Lagerraum"z. v.
Dotzheimerstraße20 große Parterre-

Räume mit großem Lagerkeller,
für jed. Zweck geeign., in Afterm.
zu jed. annehmb . Preise zu v. Näh.
Dotzheimerstr.  40 . Mtb.  P ._ 4489

Dotzheimerstraße 55 gr. hell. Part .-
Raum f. Werkst, od. Lagerr ., ev. m,
Bur . u. Wohn., z. b. N. B. I l. 4378

Dotzheimerstraße 68, Laben, in
welchem eine gutgehende Sattlerei
betrieben wird , sofort zu ver¬
mieten . Nähere s daselbst._ 4663

Dotzheimerstraße 102 1 Eckladen u.
1 Frontladen , mit oder ohne
Wohnungen , per sofort od. später
zu vermieten . Näh . daselbst von
10—12 u. 3—5 oder Bleichstr. 41.
Bureau im  Hof . _ B17885

Trud enstr. 8 Werk st! z. v. Nah, Vdh, 1.
Wlenboaengaffe 7" ”2 "Part .-Räume

mit Remise für Werkstätte oder
Bureau zum 1.  April zu vm. 267

ElLviÜerstr. 4 gr. Werkst, p. 1. April.
Ml villerstraß e 5 sch. Helle Werkstätte.
Erbacherstratze7 Laden mit Filiale

u. 2-Zim .-Wohn. bill. zu vm. B 227
Erbacherstratze8 gr. h. Lagerr. 4881
Faulbrunnenstraß e 3 gr . HI Werkst, 23
Faulbrunnenstraße 5 Helle große

Werkstätte , wo längere Jahre
Schreinerei betrieben wurde , ist
Mit 3-Zim .-Wohn. zu vermiesen.
Näheres Metzgerei. _ _ 287

Kcldstraße 16, 1, eine schöneh. Werk»
statt mit od. ohne Wohnung zu v.

Franken straße 20 Helle Werkstätie,
ev. mit Halle, zu verm. N. 1 St . r.

Friedrichstr. 44 Lagerr., ca. 48 Om.,
ev. auch 96 Om ., per sos. od. spät.
z. v. Nah , bei Heinrich J ung.  4882

Friebrichstraße 47 Laden mit o. ahne
Wohn, per sof. od. später . 018843

Ecklad en Friedrichs tr. 50 zu  vm . 839
GeMeindebäbgäßchen4, a. d.' Langg/,

große helle Werkstätte, mit Hof, für
jed- Gewerbe , a. Bureau usw. ge¬
eignet , evt. mit 2-Z.-Wohn., zu bm.
Anzusehen 11— 12 Uhr. _ 400

Uneifenaustraße 12 helle Werkstätte
per sof. od. 1. Avril zu berm. Näh.
daselb st od. Uorkstraße 5, 1̂ 8 205

Döbenstraße 5 schöner Läden (für
Kolonialw .-Gcsch.) mit Wohn. sof.
od. sp. zu v. Näh. Kipping . 818757

Mladen Göbensträße 12 z. p. Nach,
morgens .9—11 Uhr Niederwald-
straße 4, 1 rechts._ _ 870

Mbeiistr . 14 helle' Werkst, gl. o. w. b.
Göbensträße 20 gr . Laden , in welchem

längere Zeit Speisewirtschaft be¬
trieben wurde , m. 2-Zim .-Wahn .,
sofort oder f^äter preiswert zu
vermieten . Näheres Baubureau
Blum , Göb ensträ ße 18. 818067

Wbenstraße 22/Tlkeubau, gr . Lagerr.
mit Bureau zu vermieten . 8 17388

TraLenstraße 9 Laden mit Sahen»
zimmer u. Keller per 1. April , auch
früher zu verm. Näh. das.̂ 1.^801

MKenstraße 20 Laden , "85"Luadrat-
meter groß, auch für Bur . geeign.,
mit u. ohne Wahn , zu Perm,_63

Ecke Hallgarter - u. JohanniSvergcr-
straße (Neubau ) ein Eckladen mit
Wohn, auf 1. April,zchvm . ch18496

Hartnigstr . 7, "hei Schönbach, Werk-
stät te ad. Lagerraum zu vm. 4384

Helenenstraße le schöner Laden mit
Woh nung zu vermieten . _ , 318

Helenensträße, Ecke Bleichstraße, sch.
Laden,mit Zimmer z. bm. 4608

Herderstraße 26 Laden mit Vierkeller
u . Wohn, per sof. zu verm . 127

Herderstraßc 27 Lagerräume , auch
als Werkstätte geeignet , sofort zu

chderm. ^ Näh. Part , links . _ 277
Herderstraße 33 schöne Werkst/ m. od.

ohne Wohn, auf gl.  o . sp. 4Y17
Herm annstr.  2 2""sKöne Werkst llDltzßg'O
Jahnstraße 8 Laden mit 2-Z.-Wvhn.

sof. od. p. 1. Apr il zu ve rm . _4637
Jahnstraße 8 Werkstatte mit ob. ohne

2—-8-Zimmer -Wohnung sofort od.
Pkw1. TvrÄ  zu vermieten . 4638

Kais.-Friebr .-Ring 61 Läden , ev. als
Bur , o. Lagerr . abẑ N. d^ 3 r . 4041

Karlstraße 7 Laden/mit . ob. ohne
Kolonialw .-Einr ., n. 2 Z. u. Zb. sof.
zu verm ieten . Näh. 2.  St . 176

KeÄerstraße 11 Laden mit Laderi-
Zimmer per 1. AprichIU Perm.

Ke ll erWäße 11 Werk st, auf 1.  April.
Kirchgasse 7, 1, pbotogr. Atelier zu
^v ^rrn .^ Näheres^ daîelbsü 4493
Neu bau Kirchgasse 23 schöner Lad en,

ca. .30 Qmrr . groß, mit Lagerraum
u. ev. mit Wohnung , ganz od. ge¬

pfeilt , sof. od. spät. ,zu,verm . , 4628
Kleiststraße 3 schön, gr . Laden nebst

L-Z.-Wohn. per 1. April billig zu v.

Loreley-Ring 5 Laden mit Wohnung
per sofort oder später zu verm.

pNah .̂ Loreley-Ring 10, Part .^ 4888
Loreley-Ring 10 zwei ' Werkstätten,

Lagerräume , Bierkeller per sofort
_oder später zu vermieten . 4380
Luisenstr . 16 kl. Werkst/ p. 1.  Apr il.
Luisenstraße 22, Erdgesch., 2 Räume,

70 Qmtr ., als Bureau , Lagerraum
od. Werkstätte geeign., p. sof. od. sp.
zu v. Näh. Tapetengcsch. das. 4390

Luisenstratze 43, Ecke Schwalbacher-
straße, Laden mit Labenzimmer,
ev. Lagerräume u. 3-Ziin .-Wcchn.
per 1. April zu vermieten . Nah.
daselbst 2. Et . links . 4707

LuxemburM "! Werkst. N. P.  l , III 2
Marktstr . 12, Entresol/ "2 gr . Räume
_ f. Bureau zum 1. April zu verm.
Eckladen Marktstraße 21 per Januar,

Februar , evtl. März , zu verm.
_ Näh. Metzgev gasse  15 „ Sahen . 4667
Mauergaffe 12, 1 r „ Werkst, o. Lager,

ev.̂ elektr.̂ Ilnschl.^ sosort od. später.
Mauritiusstraße 1, Ecke Kirchgasse,

Laden per 1. April , evt. früher.
_Näh . .Mauritiusstr . 1, Papierl . 243
Mi chelsberg//I Geschäftsräume z. vin.
Moritzstraßr 84 ein Laben m. Wohn.

auf gleich od. 1. April , zu verm.
Mühlgaffe 13, Mittelbau , Helle ger.

Werkst, mit od. ohne Wohn, für
1. April . Näh. L. Schwenck. 95

Rer - str. 18 "Werkst,"p. 1. 4, N. V. !.
Nettelbeckstr. 3 1 große Werkstätte m.

od. ohne Wohnung aus 1. April zu
verm. Näh. Vor derh . P art , r . 873

Niederwalbstraße 6 ist ein Laden mit
Ladenzimmer , gr . Keller sof. z. v.
N. das, od. S chiersteiner str. 7.  4893

Niederwaldstr . 8 Werkstatte u. versch.
Räume  f . Bureau od. Lagerr.  z . v.

Niederwalbstraße 11/ Lagerraum,
90 Qmtr ., Bureau , zu vm._ II886

Niederwalbstraße 14 gr . Helle Werk-
stätte zu vm. Näh. Bdh. P . 4394

Oranienstraße 48 Laden unt Wohn,,
f. jede Br ., zu verm . N. 3 St . ch0

Nauenthalerstraße 20 Laden mit
. Wohnung billig u! Perm,_ 432,8
Rheingäuersträße 15 Werkst, mit oder

ohne Wohn, zu ve rmi eten. B19003
Riehistraße 2 Laden mst Wohn, sof,

od. spät, z, v. Näh, S tb. P.  r , 4063
Eckladen Rheinsträße 82 mit 3-Zim .-

Wohnunq , Preis 2200 Mk. Näh,
Wörthstraße 6, 1 . Eiage , _ 4395

Riehlstraße 3, H„ sch. gr . Werkstatt,
auch als Lagerraum , mit od. ohne
Wohnung , ebenso schöne gr. Keller¬
räumlichkeiten , aus ÄprAz ^ v. 4641

Röborstraße 22 Wcrkstätte , ca. 54 qm.
mit Lagerraum , ev. für Bureau,
per sof. od. sp. zu vm. N. 1. r . 43 96

Ecke Röder - n. Lebrstraße Laden u.
Wohnung zu vermieten . Näheres
Lehrstraße 14, 1. _ 4397

Römervera 39, Ecke Röderstraße,
Friseurladen mit Ladenzim . aus

,,1 .^April zu vm.  Näh . 3 St . 294
Roönstraße 22 gr . helle Bärt .-Räunie
_f. Werkst, od. Lagerr . sof. Näh . 1.
Schiersteinerst r . 9 1 sch. Lagerr . 4398
Schiersteinerstraße 16 gr . helle Lager¬

räume , auch zum Möbeleinstellen.
m. G as u. W„ sos. Näh. P . 4399

Schiersteinerstraße 17 Laden zu vm.
Näheres Parte rre ._ 173

SchwalVacherstr. W gr. P .-R . z. v. 307
Schauplatz 4 Helle Werkst, od. Lager-

r aum sof. od. später zu  vm . 4069
Scerobenstr . 33 Werkst, o. Lag. 4401
Sti ftstr . 3 Merkstatte z. v. N/D . A
WaAuferstraße 10 Lad., f. Kolonial-

waren -Gesch. od. Drogerie geeig.,
nebst 2-Z.-WoHn. u . reich!. Keller-
u. Lagerräumen auf April zu
vermieten . Näh. Part ., l._ _B 553

WaAuferstraße TO Werkstatte f. ruh".
Betr . od. auch als Lagerraum auf
Apr il zu  verm . Näh. P.  l . 8 554

Weilstratze 6' Werkstatte miWLager-
raum , ev. Lagerhalle , per sof. od.
sp. zu vm. Nah. Hth. 1 .r ._ 4402

Weißenburgstraße 2 schöne Werkst, m.
_N ebenr., auch  als Lagerr . M 7963
Wcißenburgftr . 8tzNeub.. gr/h . Räume

als Bureau od. Lager z. vm.  4504
Westendstraße 4, Lasen mit Wohn.,

in welchem Spezerei - u. Gemüse¬
geschäft betr . wird , zu vm. Laden-
einricht . vorh._ Näh.  1 St . l , 8 178

Westendstraße 40 gr . Ladenlokäl mit
Zim ., i. Abschl., m. od. o. gr . Kel!.,
Prei s 500 Mk. Näh, das. 4463

Wörthstraße 6 Laden mit Zimmer ',
Eckhaus, zu verm., Preis 1050 Mk.
Näheres 1. Etage . _ 4404

Borkstraße t  kl . Werkst.,„ edt. m. W.
Borkstra ße 8_ Wer kst ätte,  zu _ vernu
Zietcnring 6 eine schöne Helle Werk¬

statt , zirka 130 Qmtr . groß, mit
Bureau , ebensoviel Kellerraum u.
Trockenspeicher per sofort od. spät,
zu vermieten . Näh. bei Metzger
P auli , Röd erstraße 80._ 313

Zimmermannstraße 10 Helle Werkstatt
_ _oh. Lagerraum zu verm, B1 8972
Gr . schöne Säle für Bureau , Lager

re., mit gr . Hof. Kellereien u . 3-Z.-
Wohn., Adelheidstr. 8 im Hth. ge¬
legen, sofort od. später zu verm.

,Näh . Adelheidstra ße 16,  Part . 2
Eckladen" mit Wohnung , ' für "jedes

Geschäft passend, zu vermieten
Adlerstraße 6, 1. 4702

Große Näumlichl ., s. pass. f. Engros-
Gesch., Werkst.-, Lagerr , o. Autom .-
Gar age rc. Blüche rstraße 46,  1 St.

Schöner Laben f. Kolonialw .-Gesch.,
mit 2- od. F-Zim .-Wohn. zu verrn.
Näheres Bülowstratze 7, 1. , 18 239

Wcrkstätte , ca. "40 w" , per iWApril 09
zu verm. D otzhe imerstr ahe 89. 816

Für Schuhmacherei p., kl. Laden m.
Wohn., ev. m. Hausverwalt ., sos.
oder später zu verm. Näh. Kleist-
stratze 1, 1 lks., bei S chmi dt.

Größere LokaMä'ien für SWse-
wrrtschaft billig zu verm . Nap.
Nettelüeckstraße 2, 1. B 1789o

Werkstätten, Lagerräume , a. Bureau,
ganz od. geteilt , per sotz od. später
zu vermieten . Näh . Niederwald»

_stra ße 6, Part , rechts._ _ 4405
Laden mit Wohnung zu verm. Nah.

Oranienstraße 18, 2.  4406
Werkstätten per 1. April zu v'er-
_mieten Saalgasse 10._ 270
Große helle Werkstatt zu verm. Näh.

Weilstraße 18, 1 St. _41 31
Kl. Werkstätte , ev. m. 2^Z.-W., z. v.

(550). Kaesevier , Borkstr. 2,1 . B 149
Helle Werlstätte mit eigenem Licht-

u. Krastbetrieb , ev. 8-Zim .-Wohn.,
zu vermieten . Anfragen u . E. 688
an den Tag bl.-Verlag . , _

Hochstättenstraße 16 Backerei (pat.
Ofen ), sowie ein Friseurladen , per
1. April 1909 zu vermieten . Näh.
daselbst Schreinerei . 209

Uilirn und
Eine Billa, ballst, der Neirz. entspr.,

in best. Kurl., mit Stall , sof, od.
spät, zu vm. ob.  zu verk. Näheres
L. Heiser, Schützenho fstr. 11. 4408

Mohnungen ohne Zimmer-

Metzgergaffe 21 frdl . Mans .-Wohn.
_zu PerM._ Näh . Grabenstraße 20.
Werderstr) 6 kl. F sp/-W. z. 1. 4. 0872
Wohnung mit Stallung , Wägen¬

remisen und großer Hofraum , auch
als Lagerplatz zu verm. August
Ott , Schiersteinerstraße . 4073

Moblkeute Mo !,mengen.
Möbl . Wohn, zu v. N. Goethestr. 1, 1.

Möbtisnte Zimmer , Mansarden
etr»

Abeqgstr. 4, i,  g . mbl . Z . v. Kurpark.
Adelheidstr. i Ot ff/geg . m. Z. 5127
Ädolfsällee 18, Parterre , Salon und

Schlafzimmer, , elegant möbliert.
Älbrechtstr. 8, H//1 I// schön möbl. Z.
Ulhrechtstraße,14 , 2, sch. mbl. Z. rrei.
Albrechtstraße 16/ 3, sep. m/ Z. billig.
Alb recht straße 30 mbl. Ms. m. Kochaf.
Älbrechtstr. 43,,Kch8.,erch,r . A. SchIst.
Bähnhos str. 22. S . Veser.
Bertramstraße 9, VPb. 2,ch niöbl. Z.
Bismärckring 35, H. 2, m. Z. ^ P461
Bleichstraßc 25/ % möbl . Zim . / rei,
Blücherstr . 8, 2 r„ sch. m. Z. a. Fr !.
Blücherstraße 8, 3 r ., sch, m. Z.'/ 'L B.
Blü cherstr.  10 , 1 r., m.  Z ., 1 o. 2 Bl
Blücherstraße 28 sch, mbl. Z. zu vm.
BÜlowstraße 9,  2 , gut mbl. sonn. Zim'.
Dam baitztal 4,  P ., eins, m. Z. b. IV3
Dotzheimerstr. 62, 3 r .. gut mo5l/ ^ .

in ruh.  Wohnun g bill ig zu verm.
Eleo nore nstr. 3, 8 r ./ mK /Äinn b>flj
Eleonorenstr . 7, 2 r ., m, Z-, Of .. 4M.
Ellenbogengasse 3, 2, mbl. Zim . z. v.
Eltiiillersträße 5, P ., bei"L'aux , möbl.

Zim . an He rrn  zu vermiet en.
Emserstraße 31, 1,"rnövk. Wohn- und

Schlafzim . in ruh . Hause an anst.
Herrn oder Dame zu permieten ._

Frankenstraße 4, 2, möbl. Z . zu vm.
Friedrichstraße/14 , 2,̂ rp sch. m. Zim.
Friedrichstraße/29 ^ 3mmöbl. Z.^zu v.
Friedrichstraße 36, P ., hübsches Fsp.-

Zimmer . möbl., u . eine große leere
Mansarde per sofort zu verm.

Friedrichstraße 43, 2 1., m . Z. nt.  M.
Gerichtsst/r .JL,% ĉh ^ m/bl._S . preisw.
Göbensträße 2, P . I,  sehr schön mibl.

Zim . an best. Herrn für stästd. zum
15. Jan , oder später zu v._ L601

Göbenstr. 4, "2"I., frdl . m. Erkerz . bill.
Göbenstr . 3 v.. ;:i.  Zim . B18824
Göbensträße 15, TI.  P . r ., in . 8 . B465
Göbensträße 18/ 3/ gr . möbl. Z. frei.
Göbenstr . 26, 8 I./ m. Z. frei . L267
Goethestraße l ^rn.̂ Msd._ Näh. 1 S t.
Gnstav -Ädolfstraße 10, 1, 2 sch." m,,Z.
Helenensträße '2, 2" lks., Dieh'l, ein

^m öbk, Ziin iner ,̂ sowie an z. vm.
Hellmundstraße 3, ,1 Stz,̂ Zzb. .nn .Ms,
Hellrnuttfestraße i 1, 2 r ., mötl . Zim.
H'e8munditr .,i7, ^ r .,̂ gut,mööI .,Zim.
Hellrmmdstr. 4V, 1 l/, m. Z., w. 3 M.
Hellmnndjtr . 54,,H . P ,̂ sch. A. b. z. v.
Herderstr / 8, M. 1 r ., g. m-, Z. zu p.
Herderstraß 'e 26 "möbl . Zim . zutzerm .
He rmannst r. 19, 2 r ., gut möbl. gr . Z.
Hermannstr . 28, I I., schön m. Zim.
Hermannstraße 30, 2 l., am Ring,

ein sch. möbl. Zim . zu vm._ P 519
Jahnstraße 10, P .,,sch. m. sep. Zim.
Jahnstraße/10 , Hth. l . sch. möbl. Z . b.
Jahnstraße 18,"Hth. 2, findet sauberes

Mädchen mobl. Zimmer.
Jahnstr . 1«. 1 st/ srdl/ "m./Z .. 16 Mk.
Käiser -Friedr/Ring 12,,1,, m, Zim.
K.-Frdr .-Ring 45, Z., ^16 M.
Kapellenstraße/18 , 3 r ., in. Z . IV1 5
Äärlstraße/21 / 2, mol. / ). üst ö._o.JS.
Kärlstraße 41, "1 r ), schön möbl. ger.

Zim .. freie Auss ., ev. Pens ., Pflege,
in cvristl. kdl. Fam . Gr . Sauverk.

Kirchgasse 4, "1, "g. mbl ." Z. m. Pens.
Kixchgasse,24,, 1, kl. möbl. Z . zu vm.
Kirchg'asse,36/ Bdh. 2) Et, , mbl. Zim.
Kirchgasse 47, 2 I., möb'I. Zimmer an

Herrn zu ver miete n. _ _ _
Länggasse '26, 2 Tr/ ' rechts ' (Eingang

Römertor 2), möbl. Zimmer , auf
^Wunsch mit 2 Betten , zu „berm.

Lehrsträße 4, Part ., schön möbl. Zim.
Lehrstraße 14, Part , r ., schön möbl.

sep. Zimmer zu^vermreten.
Lehrstraße 16. 2 l.. m. Z, p.,1 , Febr.
Lnisenstraße 5, I r ., mbl. Zim ., 20 M.
Luls/enstraße/,16,, Bdh., m. Z.̂ /billrg.
Markts !raste 12, 4 "st, m. Balkonz. mit

1—2 Betten billig zu vermieten . ,
Mark tstr. 21/10 , sch, m, Z. sehr,bill,
Mauergaüe 15. H., Schlafstelle z vm.
Mauritiusstr . 8, 2 r ., sch. m. Z. zu v.
Mpritzstratze 11, 2/ gut m. Z. Zu dm.

Moritzstratze 23, Gth . 1 r ., g. Schlaf-
stelle an bess.̂ Haudwerker zu verm.

Moritzstraße 30, Hth. 2, möbl. Z. frei.
Moritzstraße, 44,ch r .,^ribl. Mans . z. v,
Nerostr . "42, Hth.,1 l ., möbl/ 'Z. zu v,
Nikolasstraße 43 m. Zim ._ N. 2 St.
Oranienstr . 6, 2 r ., g. m". Zim , sof.
Oranienstraße /25/ H. 1 l./f.  A . Log.
Oraniens tr."37, Gth . 1 r ., g. mbl. Z.
WilippSbersstr . 20,1 r ., sch, m. Z., 18.
WilippSbergstr . 37, 8 l/Z möbl. Zim.
Rheinbahnstr . 4. 2, m. tz. Ms. 1 o/2"B
Rheinstratze 82, 2, eleg. möbl . Z . mit

2 Betten preisw., auf W. Pension.
M Mstr/11 , M b. 1 r., m/  Z7//8 "M.
Röberstraße 32, Part ., möbl. Zim .,
^ Sonnenseite , blllig^ zu, vermieten.
Röderstraße 41, 2, an d. Taunusstr .,

gut möbl.  Znumer ^ sofort fr es._
Röm erberg 17/ 2 ll/' g. mbl . Zim . z.tz.
Saalgaffe 38,"2 "r ., gut möbl. Z . z/ch
ZNitzenhofstraße 16/ P „ möbl. Zim.
Schulberg 19 möbl. Ms . m. Ps . z. v.
SÄülgäfle 6, 1, erh. änst/ ' i/ Mann

Kost u. Logich.,pro W. 10.50 Mk.
SchulgaffeKi, 3, möbl. Zim . bill. z. v.
Schwalbtzcherstr/ 25/ Mtlst/P . l., m. Z/
Schwalbacherstraße 43, 2, möbl. sep.

Zim , mit P ension zu vermieten ._
53,1 ^ ). mb'l. Z. z. b.

Steing gsse 13, B7 1 1.̂ , schön mff . Z.
Tannusstraße 25, Stb . 2, möbl. Zim.
Weitzenburgstr. 1, 2 L, m. Msd. B503
Westendstraße "3, 2 l ., W mbl. Z. / st
Westen'dftr. 17, 8 r ., frdl . möblä"Zinr.

^l. Mansarde ^ billig zu vermieten.
N'orksträßs 4, 2, sch. m. Z., für 16 u.

>20 Mk. mon. zu ver miet en. V81V
Norkstraße 8 möbl. Zim . od. leer z. b.
sho rkstra ße 12, P . l., "2 mWl. Zim . sof.
Hermannstraße 10/P ., g, K. u . L. b.
Porkstraße 22, P ., möb'st Zim. _ B 97
Koristraße §2, 1 t „ gut mobl. Zinl.
Zietenring 5, 2 l ., m. "Z . frei .__.B467
Zimmermannstr . 9,/ch 2 m. Z. m. P.
Schönes möbl. Zim . in der oberen

Rheinltr . an Frl . billig. Näheres
Moritzstraße 47, Hth. P . , , N 894

Schön möbl. Zimmer ahne Frühstück
für 3.50 Mk. pro Woche zu Perm.
Neroftraßech6 . _ Prechber._

Wiesbadener Allee 92, ' Adolfs hohe,
mbl. Zim . mit ad. ohne  Pens , z. v.

Sonnen Vs rg, Wiesbadenerstraße 102,
nähe Kuranlage , möbl. Zim . mit
Zöntralheiz . m. u . ohne Pens . z. v.

f.xtvt  Dimmen und W en aeden eke.
Adelheidstraßc 76, Lad., 2—3 gr . Helle

Frontsvitz -Zimm er zu verm. II790
Adlerstr aße 53 1 l. Zim. zu  vcrin.
Mbrechkstr̂ K . 2 l/chMs. a. c. P76M ".
Bismärckring 21 sehr großes gerades

Fsp.-Z. zu v. N.  das . 3 r .̂ BMbl
Bleichstr. 19 leere h'eiz'b. Maus , sof)
Blücherstraße 15, 1 l., geräumiges l.

Zimmer , ev. mit Bett . B 448
BÜlow straße 3 2 veizb. Mans . zü vm.
Dotzhrimerstr. 36, V., 2 ev. 8 gr . P .-Z.
CafteWräße 8 2 'fl . Zim . zu verm.
Feldsträßech26cheine heizb. Msd. zu b,
Franken straße "5 heizb. Z. o. Werkst.
Friedrich str. 36. "Ti.  3 , sch. l . Ms." z. v.
Goethestraße i , 1, Fsv.-Zim . per sof.
Hellmundstr . 29 2 M̂s. i. Abschl.  sof.
Hellmundstraße 37, "Mtlä , Froutspitz-

zimm-er zu  berm . Näh. Voh. 1. St.
Hellmundstr . 54 2 Ms. kn. Herd ä.  gl.
Jahnstraße 10 ein "gr . Dark .-Zim. auf
_April zu verm . Näh. 2 St ._
Jahnstraße 10, 1, 2 Zim . m. Klos. u.

Ve rschluß, auf gl. z. v._ Näh.̂ 2 Tr.
Jahnstr . 26, 27 1—2' uumöbl . Zim.

an einz. Dame od. Herrn zu verm.
Jahnstr . 36 Frisp .-Zim. sJö '.Jft.  Part.
Knrlstraßc 32. 1 r ., 2 1. "Z ., Bdb. 1,

mit Gas . Wa,', .. sep. E ., a. 1. April,
Lehrsträße 25 Mans .Zbeizb., zu verm.
Luisenstraße 43/2 I., uumöbl . großes

Mansaroenzimmer per sofort zu v.
Lnremburgftr . 7, P ./  ar ." Frtsp .-Zim.
Marktstr . l27Hth .,̂ 1"l. Zim/ z. verm.
Moritzstr. 49, H. 1. 1 Z." Näh. Vdh. 1.
Nettelbeckstr. 12. 1 I.. l. Hz. Z.. 12 M.
Oranienftr . 16, 1/2 Zim . a. 1. April,
r 'ritntenftr . "">M ' . t. V'db. a. r . Frau.
Platterstraße 32, 1/1 l . Zim . zu vm.
Rveinstraße 42. 2.  2 gr . leere Zim .,

Bdh. 2 St :, f ür sof.  od. spät , zu bm.
Röderstraße 21, 2. 2 schöne leere

Zim . in möbl. Wohn, bei alt . ge-
bild. Dame per gleich oder später
preiswert zu v̂ermieten ._

Roonstraße 14 frdl . I. Zim . B118
Schachtür . 11, 1,"l. Z/ ' per sof. 133
Schiersteinerstraße 2 schöne Mans . zu

verm ._ Näh . Parterre . _
Sedanstraße '" 1 heizb. " Mans . - Zim.
Walramstr . 11 hzb. M̂ans . N. st. 8576
Walrarnstr .,12 /leer.ZDachz. s. 818901
Weilstraße 15," 1, heizb/ Äks, m. W.
Wellt itzsträße. ' ÄV' heizb. TianL  z . v.
Ror kstraße  P , 2^ l./leere frdl . Wans.

12. Miv ., 2 'frdl/Z ./ .VA0
Schönes l. Ainuner zu verm. Näh.

Moritzstraße 30, 1 rechts. _
LeercS Parterre »,im., sep. Ging., söf.

zu verm. Nheingauerstr . 14, Laden.
DsMlissn, Kkallungen rtr.

Dotzheimerstr. 100 Stall f. 2—3 Pf.
n. gr. Futterr . u. Rem ise sof. 4507

j Dreiwe idenstr. 4 Stall , f. 4 Pf . "4442
DrudenstraßellItfione Stallung z. ’o)
Eltvlllerstr . 1 Keller m. G., Wass. 74
Frankenstr .,17 Stall , f. Ps . u. Rem.
Helcncnstraße 1 schöner großer Keller

s. Lagerraum zu, v. Näh,  das . _483
Herderstr . 26 Stall , m. Rem , s. Il 732
Herderstraße 33 2 schöne KellerTänt

oder ohne Wohn^ zu vm. 4516
Jahnstr . 10 ein Merke ll/m/ "kl/Wohn ".

zu verm . Näheres 2, St . 853

Kleistst raße13 anAuto -Garag e. 4413
Körner str/5 Flaschen bierk. Seel . 4414
Luxemburgplatz 2 Flas 'chenbierkeller)

nach der Straße , ev. mit 3-Zim .z
Wohnung auf April zu vermieten.
Näheres 2. St ock links . 351

Mainzerstraße 66, nahe dem Haupt-
bahnhof , Bierkell ., Stall ., Lager»

^ raum o. Au to-Garage sof. z. v. 4578
MichelSberg 1 Hofkeller zu verm ._
Moritzstraße 10, P ., Stallung f. 1 od>,

mehr . Pferde per sof. od. spät, z /̂v,
Moritzstr. 23 Fiaschenbicrkell. u. Stall.
Moritzstratze 29 ist ein großer Wein¬

keller mit elektrischem Faßaufzug,
sowie großem Bureau , Werkstätte,
Lagerräumen usw. auf 1. April 09
zu vermieten . Einzusehen vorm.
9—12, nachmittags 4—45 Uhr. Näh.
Ha usbe sitzerverein. Luise nstr.  4416

Ncrostr . 21 Ŝtall m. Futt err . 441'/
Niederwäldstraße 14 "gr . Keller mit
_ Stall,  zu vm. Näh. Bdh. V. 44 18
Rheinganerstr . 5 Bierkeller mit 8-Z.-
_Wohn , zu vm._ Keiper , Pa rt , lks,
Roonsträße 20 Flaschcnbierkell/ mit
^Wohn . p, 1. 4.  zuch^ Näh. 1 r . 8878
Schiersteinerüraße 22^ )8einkeller, sow.
_ein tro ckener Lag erraum z. v. 4410
Walramstr . 31, b. Schmidt , Stallung

für 4—6 Pferde ; daselbst ein Kell.,
8 Abteil ., zu vermieten ._ 4559

Wellritzstraße 37 Stall "für 2 Pferde,
nr H»n>' . mit ohne aeschs. Rem.
f. 2 W./2 Z . u . K. a. 1. A. N. das. i.
s. 2 TS., 2 .6 - u . kt. a.  1 . A. N. das, i.

Wi elandstr . 21 Lagerr . ü . Keller. 4082
Horkstratze i  Stallung , ev. m. WoW.
Für Kutscher. Stallung für 3 Pferde

nebst Wohn, auf 1. Okt. zu v. Näh,
Mar Röder , Adlerstraße 29. 4420,

Herrschaftl . Stallung für 4 Pf ., mit
Remise, Futterraum u. auf Wunsch
Wohnung , per 1. .4. 1909 zu verm,
Dotzheimerstrahe  89 . _ 815,

Auto-Garage, verschließbar, sofort zu
verm . Dotzhc imcr stra ße 89. _ 317

Am Güterüähnhof Stallung für zehn
Pferde oder größere Lagerräume,
evcntl . mit Wohnung , zu vermieten
Dotzh eimer str . 127. Güitler . 4421

Merkeller mit Stall . Göbensträße 29
sofort zu verm . Näh . Louis Blum,
Architekt. Göbensträße 18. 818068

Stallung "mit Lagerplatz "u. Remisen,
an der Schicrsteinerstraße zu verm.

^Näh. Ra uenih alc rstra ße 8, P . 4511
"Zum 1". Jan . Stallung s. 5 Pferde,

Remise u . Zub ., ev. m. Wohn ., zu
verm. Näh. Weilstraße 18, 1. 4139

Ausrr>ärtiso Mohuungrn.
WaEstrM̂' sÔ sch. 8-'  tt.1 s'-Zinn-W.
_ sof.  Näh . das. Bdß. 2. Et . 4422
Dotzheim, Schönbergstraße 4, schöne

P/Zim .-W. auf gl. billig zu verm.
Dotzheim. Wiesbadencrstr . 47 3-Zim .-

Wohn , zu verm . Näh. Wiesbaden,
Orani enstra ße 60._ Pesch._ 434

Sonnenberg . Ädolfstr. 5 8-Z.-W. mit
Zbb. v. 1..April 09 zu vm. Jl äl). P.

Sonnenberg . Gartenstr . 12 sch. Ms.»
Wohn., 2 Zim., K. zu  verm ieten ,

Sonnenberg, , Kaiser - Friedrnchstr. 3«
kleine ge mütl . Billa billig zu verm.

Sonnenbcrg , Wiesbadenerstraße 44,
sch. Part .- u . Frisp .-Wohn. sof. od.

• sp.  a . r . L. N. Wiesbadener str. 17.
In Villa vor Sönneilberg,

Wiesbstr . 104, 2, Frtsp .°W.. 3 Z. u.
K. m. Nach!. N. das. b. 3 Uhr. 5094

Eigenheim , Forststr . 13, schone Frtsp .»
Wobn., 2 Zim ., Küche, Zubeh., gl.
od. sp. an sehr ruh . Mieter zu vm.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

aufgenvmmen. - Da4 Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist nnstatthaft.

2—8-Z.-W. von Geschäftsmann,
Schreiner , g. Hausverwalt , gesucht
Off,  u . S . 686 an den Tagbl .-Berlag.

Schöne 3-ZiMmer -Wohuüug
in der Nähe vom Bahnhof gesucht.,
Preis 600 bis 700 Mk. Off . unter
E. 102 an den, Tagbl .-Berlag . 8 528-

Kleine Wäscherei sucht 3-Z.-W.
u . Zub ., Waschküche, Trockenspeicher,
Off . U. T . 101 an den Tagbl .-Ber lag.

Eine hübsche Parterre -Wohnung,
4 Zim . u . Zubehör , Nähe Friedrich¬
straße u . Fastlbrünnenpl ., p. 1. April
von ruhigen ’ Leuten zu mieten ge¬
sucht. Offerten unter K. H. 178
hauvtvostlage rnb_ SS iesbadcn .̂

Jung . Mamt sucht" ungen . ' eins. ;
in. Zim . mit Frühst . Oss. m. PreiA
u. Z. 693 an den Tagbl .-Berlag.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

aufgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Aelt . alleinsteh. pflegebed. Herr
findet liebev. Heim. Offert , uutetz
F . 694 an den Tagbl .-Be rlag. _

Plakate:
Laden zu,Yermieten,j

auf Papier und aafgczogea auf Pappdeckel
zu haben in der

L. ScMlenberg’sclien
Hofbüchdrncêrei.

(Fortsetzung aus Seite 18.)
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1 Pfd . Sterling. Jt> 20 .40
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei > —.80
1 österr . fi. i. G. ' 2.—
1 fl. ö. Whrg . » 1.70
1 österr .-Ungar . Krone . . . » —.85
100 fl. öst . Konv .-Münze , 105 fl.-Whrg.
1 skand . Krone. Jh  1 .125

fielt SO111. M
Offizieläe Kurse der Frankfurter Börse.

iO

Privat -Telegr . des Wiesbadener Tagblatts.

1 fl . hol !. . . - 1-™
1 alter Gold -Rubel » * 3 .20
1 Rubel , alter Kredit -Rube ! . . » 2.16
1 Peso . » 4'—'
I Dollar . . . » 2V
7 fl. süddeutsche Whrg . . » . » 12.—
I Mk. Bko. » 2.50

I Zt

Staats - Papiere.
«*?, a) Deutsche . f« '

D . R.-Schatz -Amv.
D. Reichs -Anleihe

Pr . Schatz -Amveis.
Preuss . Conr.ols

j;  ico 9?o
, ^ *»,55
» 85 .70
* 101 .20
» 04 .75
» 85 . 50

Bad . A. v. 190! ulc. 09 » i01 .75
c Anl . (abg .) s. fl.

» Anl . v. 1886 abg . » j» > » 1892u. 94 * 1
» , v. 1000 kb .05 »
. A.1902uk.b.l9l0 * !
» » 1904 » » '1912» : —
* » » v. 1896 » ' —

Bayr . Abl .-Rente s. fl. 500 40
» E .-Ö .-A.uk . b . 06 Ji  103 . 90

3-/2
3*/2
3. .
4 , .
31/2
3.
4.
31/2
3-/2
3>/a
3‘/i
31/2
3‘/a
Z'/r
3»
4.
4.
4. . » * > » » » 15
3!/a » E.-B. u. A. A.
3 . . » E.-B.-Anleihe »
a «/2 Braimsclnv . Anl . Thlr.
'31/2'j Brcm . St.-A. v. 1888 JI

» » » 92,99»
» v. 1896, 1902 »

Elsass -Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 »

St.-Rente »
31/aj » St.-A. amrt .1887»
3Vs » » 91,93,99,04»
3. . » » » » 18S6»
«. . « « 97, 02 »
4. .! Gr . Hess . St .-R. >
4. . » » Anl . (-v. 99) »
3V2! » » » (abg .) »
3Va » » » »
3. . » » » . *
31/2' Meckl.-Schw .C .90/94»
3. . j Sächsische Rente »
3‘/2; Waldeck -Pyrm . abg . »

94 . 5-

84 .20
94 . 20
84 .LO

W. «/v
4. Japan , von 1905 J-  —
5. . Mex . am. inn . 1-V Pes OS,40
5. . » cons . äuß . 99stf . £ ! —
4. . 1 » Gold v. 1904 stfr . .&
3. . » cons .inn .5000r Pes

» » 750/1250r *
5. .5Tamaul .(25j.mex .Z.1 »

93,85
6L .6L

90,SS

Provinzial - u . Communal-
Zf.  Obligationen . in <v,

3
3.
3,
4.
Sl/2

4.
31/2
3l/2!
3l/z
31/3
Z'/r!
3' /2
31/2
3'/r
31/2
3.

Württemb . v . 1907
Württ .v.1875-80,abg . >

* » 1SSI-33 >
» » 1S85U.87 »
» » 1888 u, ldS^
» » 1893
» » 1394
* » 1895
» » 1900
» » 1903
» o 1896

102 .8°
94 .10
24 .60

92 .50

■ 33.

101 93

I ©3 .80
j 94 .10
J 84 .40I ©4 .70
■XC2 .10
i3.02 .2S

92 .90
04 .10
ES 40
92 8
68 .60

X01 .90
©4 .40
93 . 60

©4 30
©3 .30
94 .30

i 94 30
! S13.15
| ©3 .70
! &Ü.20

d) Ausländische.
I . Europäische.

S. . 1Belgische Rente Fr.
3. . ; Bern . St.-Anl .v.1895 »
4>/2| Bosn . n . Herzeg . 98 Kr.
41/2
4. .
5 . .
3. .
4. .
t

» u . Herz .02vk.1913»
» u. Herzegovina »

Bulg . Tabak v. 1902 .4k
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

Propination » ö. fl

©SSO
<5u.5 O

LS.
99.
97.

43 .30
4 9.

l 8/io Griech . E.-B. stfr .90 Fr.
l 3/4 » Mon .-Anl . v. 87 »

» » 87 250Ör»
3 . Holland . Anl . v. 96 h .fl. 91.
4. . > Kirchgüt .Obl .abg .» 103

» 5C00r » 102 .50
4. . Ital . Rente i. G . Le1103 .20
3V4 » * 10—20,000
4. . » > 100-4000
24|io • » stfr . i . G.

j » » i . O.
4. . » * 30,000
4. »i » amrt .v.89S.lII,IV » 60 .50
;3™ Luxemb . Anl . v. 94 Fr . 08 .60
3V2, Norw . Anl . v 1894 Ji  SS.
3. . « cv. » v. 1888 _ »
4'/s Öst . Papierrente ö. fi.
4Vs > Goldrente ö. fl. G . 07 .85
4. . » Silberrente ö .fl.
4 . » einheitl . Rte .,cv . Kr. 04 .75
4. . . » » 1. 5./11.»
4. . , Staats -Rente2000r » 95 .10
4. . » > » 20,000r
41/2 Portug . Tab .-Anl. S  98 .80
3. . » unik. 1902S.1410» 58 .72
3. . » . . 8 . 111» 59 .40
3. . » » »8.111(8 .) » 9 .85
5. . Rum. amort .Rte .1903 » lOl.
4. . . Conv . » i ÖD.80
4. . . amort . Rte. 1890 » I DL.LO
4. . . » 1891 » i LS .6 ,̂
4. . » inn . Rte . (' /b89) Lei!
4. - » äuss . Rie. ( '/sS9) » | —
4. . » amort . » v. 1894M | S0 .3O
4. . > » » » 1896 > ; LS
4. . » > . » 1898 » ! 89 .20
4. . > » . » 1905 » i LS .LO
41/2 Russ . Cons . von 1905 » ' ©6 95
4. Ru ss. Cons . von 1830 » LS .LtO
4. . » Gold -A. » 1839 » I 33.
4. . » C .E.B. S.lu .li 89 » i —
4. . > » 8 . UIstf.91 » | —
4. . > Goldaiil .Em.il 90 » 1 83.
4. . > » » 11190 * 1
4. . » » » IV 90 » Öl .20
4. . » . » VI94 » i 33.
4. . > St.-R. v .94a .K. Rbl . j —
4. . » » * 1902stfr. Jk\  83 .05
33/10 , Co uv. A. v. 98 stfr . »
3'/2j »Goldaul . * 94 * » 75 .20.1 » > . 96
3-/2 Sehwed . v. 39 (abg .) » 96.
3»/2 » » 1885 * 04 .20
3Vz » » 1890 * ©5.25
3. .
3-/r

4.
4.
Z'/2
4. .
4 . .
4. .
4. .
4. .

St/2
3.
t.

5.

4. .
33/4
36/10
31/2
31/2
31/2
S'/3
3. .
«. .
31/2
31/2
31/2
8-/2
31/2
31/2
3>/2
31/:
3-/2
31/2
3' /2
31/2
31/2

Rheinpr .Ag.20, 21,31 ./C101 .5O

Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr . 07 .80

Serb . amort . v. 1895 Jh ! 75 .80
Span . v. 1382(abg .)Pes . &6.
Türlc.-Egypt .-Trb . £\  öS.» cons . >v . 1890 Ji\ ©2,70

>(Administr .)1903 * 85 .20
*con . unif .v.1903 Fr . ! &3 .20
» Anl . von 1905 J . \ 83 .20

Ung . Gold -R. 2025r » I 93 .20
> » 1012,50r » ! ©3.

» Staats -Rente Kr. 91 .50
» » 10,000r * ! ©1.50
» St.-R.v.1897stf. » j —
» Eis. Tor Gold * Jr  75.
» Giuudtl . v. 89 »611. 03 .20
» 500ür * » | 9S .20
» » 500r » i öS .20

n . Aussereuropäische
Arg .i.G.-A.v. 1887 Pes 100 .50» > » 500 . 100 .50

» » » abgest . » ICO .50
> äuss . E .-B. i.G . 90 £\  101 .40

Ö7 .20

do . » 22U. 23
do . * 30 »
do .l 0,12-16,24-27,29»
do . Ausg . 19uk . 09»
do . »28uk.b .l916*
do . » IS »
do . » 9, 11 u . 14 »

Frkf . a . M. v. 06u . 14 »
do . Lit . N u.Q(abg .) »
do . Lit . R (abg . ) »
do . » Sv . 1886 *
do . » T * 1391 »
do . » U *93, 99 »
do . * V » 1S96 »
do . LAVv . 9Su .0S »
do . Str .-B. » 1899 ,
do . v. 1901 Abt . 1 <
do . » » A.II,III >
do . » 1906A. I, II >
do . » 1903 , »do . v . Bockenheim >

4. . Augsb . v. lOOluk.b.OS1
31/2: Bad .-B.v. 9S kb . ab03 >
3»/2 do . » 05 » » 10 5
3. . do . » 1886 a
Zr/2' Bamberg , von 1904

Zf. ,n  %
4. . Lissabon * 1336 m

Moskau Ser . 30-33 Rbl. 22 .70
S> Neapel st . gar Lire 102,
i.  . Stockholm v. 1380 Ji

102 .50tz. . Wien Com . (Gold)
. do . » (Pap .) Ö. fi. lCli .4cÖ

i.  . do . von 1898 Kr. S6.
4. . do . Invest . Anl. JI 96 .45
$>/2 Zürich von 1889 Pr. 96 .40
ß. . St . Buen .-Air . 1892 Pe. —
41/2 do . v. 88 i. G. £1 —

Z'/2
4. .
4.
3-/2
31/2
3.

Berlin von 1886/92
Bingen v. 01 uk . b. 06 »

do . - 07 » » 12-
do . » 1898
do . v . 05 uk. b 1910
do . » 1895

4. j Darmstadt v. 07 u . 14 >
31/2 do . abg . v. 79 *
31/2 do . v. 1888U. 1894 *
3'/2| do . conv .v.91 L.H . »
31/2 do . » 1897
3' /2 do . V. 02am .ab 07 »
3-/2 do . V. 05 »abl910»
4. . Frcib .i.B.1900k.1905 -
31/2 do . v. 81u .84 abg . »
31/2 do . * 03 uk . b . 08 -
4. . Fuldav .OlS.I uk .b.06 »
3-/2 do . von 1904 »
4. . Giessen v.1907u.1917 »
3-/2 do . v. 1890 »
3' /a do . v. 1893
3-/2 do . v.1896kb .abOl »
31/2 do . »1897 » » 02 »
31/2 do . » 03 uk . b . 03 »
3-/2 do . » 05nk .b . 1910 »
4. . Heidelberg von 1901 -
4. . do . v.1907u.1913 »
3-/2 do » 1894 »
3-/2 . do . » 1903 '
3-/r do . v.05uk.b .l911>
31/2 Kaisersl . v.97uk . b .OS*
4. . Karlsr . v. 1907u.l913 -
31/2 do . » 02 uk . b. 07 >
31/2 do . » 06 (abgest .) ■
31/2 do . v.!903uk.b. 08 >
3. . do » 1886 3
3. . do . » 1889 >
3. . do . » 1896 1
3. . do . » 1897 '
31/2 Kassel (abg .) 1
4. . Köln von 1900 J
4. . do . » 1906
4. . Landau (Pf.) 99 u. 04
4. . do . v. 1901u. 06
31/2 do . v. 1886u. 87
31/2 do . > 1905
3-/2 Limburg (abg .)
4. Ludwigsh . v. 1906
31/2! do . » 1896 -
3-/21 do . v. 1903uk. b . OS

Magdeburg von 1891
Mainz v.99kb .ab 1904
do . v. 1900uk.b.l91ö
do . R. 1907 uk . 1916
do . (abg .)1878u . 83
do . » L.J . v. 1884
do . von 1886 u. 88
do . (abg .) L.M. v.91
do . von >894
do . » 05uk .b.!915

Mannh . v. 1901 uk. 06

87.
L4-.
92 .50
92 .50
92 .50
87 .4«
84 .80

101 .40
85 .8 O
96.
©5.70
94 .60
95 .7C
95 .40
95 .60
95 .60
95 70
95 .50
35 .60
SS 46
04.
00 .30
ei .so
01 .se
80 .50
81 .70

©1.70
91 .70

©&.60
92 .60

100 .80
S2 .36
92 .20

IOO.
92 .60

52 .30
92 30
99 .30

lOO .SQ
91 . £ 0
61 .40
91 .90
91 .60

103.
91 .70
91 .70
91 .70
83 .85
89 .60
85.
L4 .L0
94.

*00 .70

93.
lOO 40

91 .60
91 .90

4d
4. . !•
4. I
3'/
3'/2
3-/2!
3-/2!
3-/2!
3-/2!
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
V/2.
4.

3-/2

do . * I906uk . 11
do . » 1907 uk . 12 •
do . » 1888 »
do . > 1895>
do . v. 1898 k. 03 »
do . « 1904/05 *

Münch . 1900/01u.10/11
do . v. 1906 u . 1912
do . » 1907U. 1913
do . * 03/04u.08/09

3-/2 Nauheim v. 02u . 1912
4. . ! Nürnberg v. 1899-01
C.
4.
4.
31/2
3-/2
3. .!

do.
do.
do.
do.
do.
do.

5.
5. .
4J/2 » innere von 1888 J ! \
41/2' * äuss .G .-An!.1383 £ j —
4. . » » » v. 1897J( \ ß6
41/21Chile Gold -Anl. v. 89 » i ctö/I -O
41/2 do . von 1906 > | 36 .70
6. . 1Cliin . St.-Anl . v. 1895 £ : ~
5. » » » 1896 » ; 102 .50
4J'2! * » » 1898 » ! 3B.50
5. . |CubaSt .-A. 04stf .i.G . Jb  103 .70
4. . Egypt . unificirte Fr . |l03 .€ O
3*/2i » privilegirte > j 90 .70
• •- gatantirte L , ö £ .
tV»3japait - AoL S. II » i 92 .55

. 1902u . 13
1904u. 14
1907u . 17 -

1906u. 16 *
1903u. OS>

41/2 Offenbach von 1877 *
41/2* do . » 1879 -
4. . j do . v. 1990 k. 1906 »
3-/2! do .v . !891/92abg.»
3-/2 do . von 1898 -
3-/2 do. v. 1902 u. 1908 »
3-/2 do . v. 1905 11. 1915 '
4. . Pforzli . v. 1899k. 04
4. . do . v. 1901k. a . 06
4. . do . v . 1907 uk. 13 *
3-/r do . » 83(abg .)u .05'
4. . St. Johann von 190' >
4. . Stuttgart v.1895k.a .05 »
4. J do . » 1906u . 13 »
3-/2! do . * 1902». 05 -
3-/2! do . » 1904u. 12 -
4. . Trier v. 1901 uk . b . 06 -
3-/2 do . » 1899
4. . ! Ulm, u. 1912
3-/2' do . abgest . *
3' /2i do . v. 05uk . b . 1910»
4. J Wiesbaden v. 1900/01°
4. . do . v. 1903 uk . 1916 '
4. . ! do . v. 1903S. IVU. 12'
3-/2! do . (abg .) >
31/2I do . v. 1387,96,98,02 *
31/2 do . v. 1903 S. 1, il
4. . i Worms v. 1901 u. 07 -
3-/2, do . » 1387/89 3
31/2! do . » 1896k .1901■
31/21 do . » 1903k.1914

do . « 1905u. j9101

Oiv. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl Ltzt. In m

5. , | 6-/2!A. Elsäss . Bankges . !
5-/21 6V2 Badische Bank R. 13S.
4-/2 4*/2 B. f. ind . U.S. A-D. .« 70.

5. . » f. Handel u.lnd .» 105 .70
8. . . Bod .-C .-A., \V. . 136.
8cs. 8C5 » Handelsbanks .fi. 154,

1295 129F » Hyp . u .Wechs . » ft 80.
7-/2 7-/2 Barmer Bank-V » 127 .10

6. . !Berg-11. Metail-Bk..^ 118,75
8-/2 s1'2! Berg .-Mark . Bank » 155 .20
9. . 1 9. . 3erl . Handelsg . » 109 .10
41/2j 51/2 » Hyp .-B. L. A. *
4-/2 5V> » » Lit . B » 127 . _
7. . ! 6. . Breslauer D.-Bk. » 1106 .50
6-/2 6-/2 Cornrn. u. Disc.-B. » 103.
8. . 6. . Darnistädter Bk. s.fl.
8. 8. . » » Ji 127 .70

'2 . . 12. . Deutsche B. S. I-X » 24ft.
!, . .■9. . » Asiat . B.Taels 13S.
5. . 5. . » Eff. u. W. Thl. IOC .50
7. . 7. . » Hypot .-Bk. » 141 ..SO
6. . 6. » Ver .-Bank Jb 1S3 .S0
9. . 9. . Diskonto -Ges . » 180 .30
81/2 8-/2!Dresdener Bank * 1416.
6. . 6. . » Baukver . « 103.
7. . 7-/2 Fisenbahn -R.-Bk. » 125 .30
81/2 9. . Frankfurter Bank » 19P ..S0
9. . 9. . do . H .-Bk. - 197 .5C
7-/2 8. . do . Hyp .C.-V. » 154 .30
8. . 8. . GothaerG .-C.-B. l'hl. 160.
4-/2 43/4 Mitteid .Bdkr ., Gr . Ji —
6-/2 6V7 do . Cr .-Bank » 118 .80
7. . 7-/2 Natlbk . f. Dtschl . »
5-/2 6. . Nürnberger Bank » 107 .80

10. . 10. . do . Vereinsb . » 217 .50
5-/70 632170Oest .-Ungar . 8k . Kr. 124 .50
6. . Gest . Länderb . » 107.
83/4 93/8 do . Cred .-A. ö . fi. 196,80
4-/2 5. . Pfalz. Bank Jh 100,40
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 190,
71/2 7-/r Preuss . B.-C .-B. Thl. 162.
5. 5-/2 do . Hyp .-A.-B;
822 _9 89 Reichsbank » 147.
7. . 7. . Rhein . Credit .-S . * 131 .10
y. Q. do . Hypot .-Bk. * 191 .10
8i '2 Schaaffh . Baukver . » ,133.
6. 6. Südd . Bk., Mannh . » 111.
8. . 8. do . Bodenkr .-B. » 171 .20
5. 5-/2 Schwarzb . Hyp .-B. » !11 £. -
5. 5. Sclnvärzw . Bk.-V. » 86 .20
71/2 7-/2 Wiener Bank-V. » 128.
7. 7. vVürttbg. Bankanst . » 147 .30
5. 5. do . Landesbank » 101 .40
5-/4 6. do . Notenb . s. fl 115 .80
7. 7. do . Vereinsbk . » 143 .10
6. 6. Würzb . Volksb . JI

Nicht vollbezahlte
Vorl’.Ltzt . Bank -Aktien. In 0/0.
8. . |9. . | Banq . Ottom .50Vo Fr. 140,

Aktien is . Obligat . Deutscher
Divid. Kolonial -Ges

Vorl .Ltzt. In °/e.
I [Or.tafr . Eisenb .-Ges.
! 3. 1 (Berl .) Ant .gar . M. ,100.

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmungen.

Vorl . Ltzt. In 0^

62 SC

35.
loc .eo
'äOC.SO

92 .40
92 .20
9 2.20
9 ^. 20

lOl.
|loi.
! 98.

92 .1
100 .50
100 .60
100 .50
lOO 50

©4.
LS .LO

22 .
S ^ .
02 .

100 .
lOO.
ICO.

S2.
KK.
1C1.
IOL»

92 .30
92 .30

iOO .ßO
92 .20

100 .
91 .80
SL.

22. . -26.
10. . 110. ,
9. . 10. ,
7. . 1

11. .1 5.
15 . »
13. .
12 ..
10. .
12-/2
9. .
9. .
5 . .
8. .
4. .

13. .
8. .
9. .
6. .
6. .
7 . .
8. .
5. .

13. .
6. .

14. .
10 ..
6. .
9. .
8. .

7°. .
9. .
7. .

27. .
9. .

22. .
10. .
12. .
24. .
4.

15. .
13. .

12-/2

VIum.Neuh .(500/n)Fr . 5119.50
Vschffbg Buntpap .^ ,174 .50

» Nasch .-Pap . » 1 £ 9.
Bad. r ckf. Wagh . fl. 134 .60
diiugt3tidd.I.60% E. J ': \ 91 .50
Bleist.Faber Nbg . » 273.
Brauerei Bitiding » 182.

Duisburger * SCO.
Eichbaum » 111.

• Eiche , Kiel > 180.
•HenningerFrkf .» 127.

» Pr .-Akt . » 136.
. Hofbr . Nicol . » 87.

19. . 20.
5. . 10.

22-/r 32.
9. . 6.
8. . 10.

Kempff
» Löwenbr . Sin . *
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act. »
» Nürnberg ^ *>Parkbrauereien »
» Rhein . (M.)Vz. »
» Stamm -A. »
» Schöfferhof »
* Sonne , Speiet *
» Stern , Oberrad •*
» Storch , Speier »
, Tücher »
» Union (Trier ) »
» Werger *

Bronzef . Schlettk »
Cent . Heidelb . *

F . Karlst . »
Lothr . Metz »

*|Cham. u .Th .-W.A. -
” -Chem .A.-C. Guano'

» Bad. A. u .Sodaf . *
» Blei.Sdb .Braub . *
»D.Gold -,Sl.-Sch.»
» Fabr . Go !dbg . »
» » Griesli . Ei.
> Farbw . Höchst >
» » Mühlheim *
» Fabr .,V.Mannh .»
» Weiler -ter -Meer»
» Werke Albert -
» Holzverkohlgs . »

Ult .-Fabr . Ve

14,

9. .
12,
9.
8.

12V2:121/?. £1. Accum . Berlin -

101 .SO

93 .20
32 .30

9
11. . 1
3-/2 4
7. .
7. .
9. .
5. .

10. .
5-/2
6-/2
9.
5.

9 -/2

7. .

10. .!

11. . 1

7. .

4. . !Würzb . v.1899 ». 1910*| — 1 10.
; 3V2 .1903 u. 1910»!_ rr ; 35.
1 4. Zvveibrück . uk .b.I910> \101. I 10.

! 3‘/2 Amsterd ani h fj 96 .50 ! 25.
4-/2 18S8(conv .) Jb 12.

'4-/2 do . » 1895 405ür » S4. 25.
4-/2« do . » 1898 11,
4. . Christiar lia von 1894 > 6.

' 4. . Kopenhg . v. 01 u . 11 » 14.
do. von 1886 » i 91 .10 10.

i 3. J de. » 1895 » 1 — i 15,

Deut . Uebersee
Ges . Allg .,Berl . *
W.H omb .v.d .H.
Lahmeyer *
Licht u . Kraft »
Lief .-Ges ., Berl . *
Sclutckert *
Siem.u. Hais . »
Siemens , Bet: . *
Tel .-G. Dtsch .A. »

10. . iFeinmechanik (J.) »
Gelsk . Gußst . D
Kalk Rh. Wcstf . *
l\ imstseidef ., Frkf . »
Lederf . N . Sp. »
Ludwigsh . XV.-M. *
Masch . A., Kley er *

» Badenia , Wh . »
» Bielefeld D., >
» Faber » . Schl . *
» Gas in. Deut

Vorl . Ltzt . ln o/a
6. .1 5. . » Mot. Obemrs . jk\  7 6 .6©

11. . 12. . »Schn .Frankenth .» AS9.
23. . 25. . » Witten . St. » 312.
41/2' 4. . Mehl- u. Br. Haus .» 65 .50

12. . 12. . Metal!Geb .Bing,N . » ^ 64.
7. . 7*/2 Ölfab . Ver . D. » 12 ^.40

12. . 10. . Photogr . G ., Steg!. » ISO,
12V2 15. . Pinself ., V. Nrnb . * 240 .50
7. . 6. . Prz . Stg . Wessel » • 71 .50
5. . Pressh .»Spirit , abg . » 251 .30
9. . 9. . Pulvert , Pf ., St .I. » 137 .50

11. . 12. . 4chuhf . Vr . Frank . » 158 .50
17. . 7. do . Frankf ., Herz » 120.
10. . 10. . Schuhst . V. Fulda » 3-28.
5. . 16. . Glasind . Siemens » 241.
7. . 7j/2 äpinn . Tric ., Bes. » US.
8. . 1 8. . » XVestd. Jute ^ Uh

20. . |25. . 7!e!lstof f-F .\XA«(lH. . 323 .76

.110.

.20.

■12.

ISO.
67 .70

186.
133.
147 .50

92.

92 .50
72.

182 .75
70 .50

217.
108.

120 .80
143.
ISO.
125.
156.
110 .
341.

30 .25
44 -4
132.
233.
381.

75.
285 .5G

405.
146 .50
139
IS 6.
147 .30
218 .26

117 .60
118 .90
17C.
116 .50
193 .60
106,80
118.
153 .50

©3.60
121 .
190 .50
175.
147 .50
285 .75
137 . 50
264.
130.

LL 50

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl. -tzt. fn «'v
15. . 1162/81Boch . Bb . u . G . Jt ^23 .65

b. . ! 8. . ! 3uderus Eisenw . » LI i.
12. . 2. . Conc . Bergb .-G . »10. . Dcutsch -Luxembg . » L53 .S0
14. . 4. . Esch weil er Bergw . » 129
10. . 1b. J Fried rieh sh . Brgb . » .32 . 50
11. . 1! . . Geisenkirchen » » L90 .LV
11. JI 2. . Harpen er Bergb . * LQ&.OO
11. •; 4. . Hibernia Bergw . »10. . 10. . Kaliw. Aschersl . *
15. . 5 .. do. Westereg . * 171 . 10
41/2!4-/2 do . do . P .-A. * .01.
8. . 8. . Massen er Bergbau » i 16.
5-/2 6. . Oberschi . Eis.-In . » 96.

17. . 1. . Phönix Bergb hu * .77.
12. .1 9. J Riebeck . Montan » 36.
12. . 12. . V.Kön.-u.L.-H .Thir ' .99 .70
12. . 5. . 1■>str . Aln. .Vl. ö . r- 3X9 .7 5

Kuxe.
ohne Zfnsber .) Per S . in Mk.
— | Gewerkschaft Rossleben 83 .50

Aktien v. Transport -Anstalt.
Div d. a) Deutsche,

Vor! Ltzt. In <Vo.
10. . 1 92/3 Ludvvigsh.Bexb . s.fi 223.
61/2 6-/2 141 SO
5. . | 5. . do . Nordb . » 136 .70
4-/2 5-/2 tilg . D. Kieinb . Ji 97.
73/4 73/4 do . Lok .-u.Str .-B.» 143 .SO
73/4 8. . Berliner gr . Str .-B. * 176.
4. . Cass . gr . Str .-B. » IOI .20
6. . 6-/2 Danzig El . Str .-B. * 127.
5V2I5l/2 0 . Eis.-Betr .-Ges . * 103.
6. . 5-/2 Südd. Eisenb .-Ges . » 113,50

11. . | 10. . Hamb .-Am. Pack . » 129.
71/218-/2 -ordd . Lloyd » »1 .70

b) Ausländische,
6. . 6. V. Ar . u . Cs. P . ö . fi. 1 - 3.
6. . 6. do . St.-A. * 96 .30
5-/3 52/3 >öhrn. Nordb . »

126/T13172 iuschtehr . Lit . A. »
12‘/s 13. do . Lit . B. >
1-3/201“ ]« Tzäkath-Agram » 22 .50

5. . 5. do . Pr .-A.(i.G .) » 103.
5. . 5. unfkircheu -Barcs *
6. . 63/ Ist.-Ung . St.-B. Fr. 144 .30
0. . 0. do . Sb . (Lomb .) » 18
5-/4 51/ do . Nordw . ö. fi.
5-/4 51/ do . Lit . B. »
4. . 4. ’rag-Dux Pr .-Act. »
4-/5 5. do . St.-Act. »
4. . 13/ RaabÖd .-Ebenfu rt * 25 .50
5. . 5. itulilw . R. Grz . »
72/5 72/. iotthardbahn Fr. —

6. . 6. Baltim. u . Ohio Doli. 110 .50
S. . 7. . IPennsylv . R. R. Doll. 123 .30
6. . 6. . jAnatol . E .-B. Jh1 —
63/5 6. . Pr 1nee Henri Fr. 123 .50
9. . 9Vi GrazerTramway ö. fi. 175.

Pr. -Obligat , v . Transp .-Aust
Zf. al Deutsche* ln 'Vn

4. .[ Pfälzische Jt 103 .70
3-/2 do . » 93 .40
3-/2! do (convert .) > &4.
3. .1AID . D. Kieinb . abg . Ji 76 .10
4. . A!ltr.Loc.-u .Str .-B.v.9S » 102.
41/2 Bac . A.-G . f. Schliff . » 87 .DO
4. . Casseler Strassenbahn *
4. . D. L-B.-Betr .-G. S. 1«
4. . D. E:senb .-G . S. I u. III » 100 .30
4-/2 do . Ser . II > 101 .30

Nordd . Lloyd uk. b . 06 » ICO.
4. . do. v. 02 » » 07 .
3V2 Südd . Eisenbahn » SO. 20

b) Ausländische.
4. . Böhm . Nord stf . i. G. Jh S7 .30

do do . stf. i. G . » »7 530
4. . do . Wstb . stfr .i.S. ö.fi. 95 .50

do . do . * i. S. » 95 .50
4. . do . do . » in G . M ss.
4. . do . do . von 1395 Kr.
4. . Donau -Dampf .82stf.Q. M
4. do . do . 86 » i.G . » 94 .30
1. Elisabethb . stpfl . i. G . » 93 .70
4. do . stfr . in Gold »
4. i Fr. Jos.-B. in Silb . ö . fl
5. pünfkirch .-Bares str.S. »
4. Gal . K. L. B. «Ostf. i.S. >
4. Gr az-Köfl. v, 1902 Kr
4. Ksch . 0 . 89 stf . !. S. o. fl.
4. do . v . 89 * j. G. Jh
4. j do . v . 91 * i. G. »
4. Lemb .Gern .].stpfi ,S.ö .fi 87 .40
4. do . do . stfr . i. S. » ! 94.
4. Mähr . Grb . von 95 Kr <55.40
4. 1 do . Schles . Centr . » 95 .30
4. Öst . Lokb . stf . i. G. > SS-
4. do . do . stfr . i. G . » 90.
5. ! do . Nwb . sf. i. G . v. 74 » 104 .90
3-/ do . do . conv . v. 74 » ; 85 .35
3-/2 d 0. do . v,1903Lit .C. »
5. do . Lit . A. stf. i. S. ö. fi
3-/2 do . Nwo . conv .L.A. Kr 85 .60
3 -/2! Ci0. do . v. 1903L. A. »
5. do . do . L.B. stfr .S.ö .fl 103 .60
3-/2 do . cio. conv . L.B. Kr 8605
31/a do . do . v.1903L.B. » , 87.
5. ! do . Süd ('-omb.)sf. i.G. Jt ICC .75
4. do . do . » i 21 30

26/io d ! 56 .SO
E6/io do . E. v. 1871 i. G . » i S6 .40
5. : do . Stsb . 73/74sf.i.G . J, 105.

! 5. do . Br. R. 72sf . i. ü .Thl 2.04 .40
I 4-•| do . Stsb . v.83stf . i.G . m. 97 .so

3. . ; do . l .-VIII .Eni.stf .G. Fr 84 .60
3. do . IX. Eni . stf. i. G. »

; 3- . ; do . v . 1885 stf. i. G. »
i 3- .1 do . (Eg . N.) stf . i. G. » 84 .30
! 3. . ! do . v. ISOästf. 1. O. J ! 7 5.

4. Pilsen -Priesen sf. i.S. ö.fi 95 .30
3. .! do . v. 1896 stfr . i. G. * ; 96 .70

! 3. . R. Od . Eb . stf. 1. G. -
i 3. •i do . v. 91 stf. i. G . » 1 74 20

Zf. Ir. 0/0
Sardin .Sec. stf. g . I u.TI Le 102 . 50
Sicilian . v. 89 stf . i. G . » 101 .60-

do , v. Ql » i. G . » IC 1 .90
Süd .-Ital . S. A.-H. » 70 .90
Toscanische Central » 115 .45
Westsizilian . v. 79 Fr . —

do . v. 1S80 Le 1 Oft.
Gotthardbahn Fr . 95 .70
Jura -Simplon v. 94 gar . » 95 .60
Schweiz -Gentr . v. 1880» lOft .80

4. .
4. .
4. .
ftVic
4. .
5. .
*>. .
51/2
3-/2
4. .
4-/2
1..
4, .
4. .
4. .
4. .
L. .
L.
4. .
<

Iwang .-Dombr . stf. g.
Kursk .-Kiew .stfr .gar . » S9.
do . Chark . 89 » » » 81 .40

Mosk .-Jar .-A. 97 stf . g . » 81 .70
do . Wind . Rb.v. 97 » S1 .70
do . do . v. 98 stfr.
do . Wor . v. 95 stf. g.

Gr . Russ . E.-B.-G. stf.
Rnss . Sdo . v. 97 stf. g . Ji  87 .50
do . Südwest stfr . g. »

i. .| Ryäsan -Uralsk stf. g . »
4. , | do . do . v. 97 stfr . ® 81 .30
4. Wladikawkas stfr . g.
4. , | do,  v . lS98uk . 09 > 87 30
5. . 1Anatolische i. G . M 100 .70
41/2! Port . E.-B. v. 891. Rg . » 93 .80
3. .! Salonik -Monastir » 62 .80
4. . ! Türk . Bagd .-B. S. I » 10160
5. . Tehnantepeerckz .1914» 101 .90

3. . do . v. 97 stf. i. G . * . 67 .80
4. Reichenb .-Pard .sf.S. ö .fl. l —
4. . i Rudolfb . stf . i. S. » ' 98 .40
4. . do . Salzkg . stf . i. G . Jt ©3 . 50

' Ung .-Gal . stf . i. S. ö. fl. ,103.

Gritzn ., Dur !. > 200,50
Karlsruher ■191 .70
Moerus » jiC 's*

4. . Vorarlberg stf. i. S._ » 70 .80
24/io: Ital . stg . E.B. S. A E. Le : —

Pfandbr . u. Schuldverschr.
v. Hypotheken -Banken.

ZI.
V:2 Allg . R.-A., Stuttgr- M
4. . Bay.V.-B.M.,S.16a .l7»
Ü-/2 do . do . »
4. . do . B.-C. V. Nürnb .»
4. . do . do . S.21 uk.1910»
3-/2 do . do . Ser . 16u . 19»
4. .! do . H.-B. S.6uk .l9 !2»
3-/2! do . do . Ser . 1 u . 15 *
4. . j do . Hyp .- u.W.-Bk. *4. .1 do . do . tunverl .)»
3-/2! do . do . »
3-/2! do . do . (unverl .)»
4. . do .Bd.-C .-A.,Wzbg .»
4. . do . do . S. 9u . lü»
4. . 1 do . do . S. 11,12,14 »
31/2 do . do . Ser . 1,3 -6 »
31/2' do . do . » 2 »
4. . ; Berl . Hypb . abg . 8O0/0»
31/2 do . * 8l)o/o>
4. . D. Gr .-Cr . Gotha S.6 »
4. . do . Ser . 7 »
4. . do . » 9 u. 9a »
4. . do . S.10,10auk .1913»
4. . do . » 12,12a » 1914»
4. . do . » 13 unk . 1915 »
31/2 do . Ser . 3 u. 4 »
31/2 do . « 5 . »
4. . ' D. Hyp .-B. Berl . S.10 *
3' /2; do . do . do . »4. . ! Eis. B. u. C.-C. v. 86 »
Z-/2! do . Com.-Obi . v. 88 *
4. . ! Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
4. . do . do . S.20uk .l915 »
4. . do . do . S. 16u . 17 *
4. . do . do . Ser . 18 »
3-/2 do . do . Ser . 12,13 »
3-/2! do . do . Ser . 19 »
3-/2' do . C.-Ob .S.luk .l910»
4. . do . do . S. 31u . 34 »
4. . do . do . Ser . 40u .41»
4. . do . do . S.43uk.l913»
4. . do . do . Ser . 46 »
4. . do . do . S.47uk.1915»
3V4 do . do . S.44ük.l913»
31/2 do . do . S. 28—30 >
3-/2 do . do . » 45 »
4. . Hambg . H . S. 141-340»
4. . do .S.341-400uk.l910*
4. . do . S. 401-470 » 1913»
4. . do . 471/340 » 1916 »
3-/2 do . Ser . 1-190 »
3-/2 do . » 301-310 »
3-/2 do .S.311-330uk.l913»
4. . do . uk . 1916 »
4. . Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
4. . do . do . Ser . 6 u . 7 »
4. . do . do . S.Suk .1911»
4. . do . do . S.9 » 1914 *
3>/2 do . do . kb . ab 05»
3-/2 do . unkb . b. 1907 »
3-/2 do . Ser . 10 »
4. . M. B.-C .-Hyp .(Gr .)2 »
4. . do . Ser . 3 »
4. , do . » 4 »
3V2 do . unk . b . 1906 »
i . . Pfalz . Hyp .-B. u. 1917 »
3-/2 do . do . »
4. . Pr .B.-Cr .-Act.-B.S.17»
4. . do . » 21 »
S'/2 do . S. 3, 7. 8. 9 »
3-/2 Pr . C.-B.-C.-Pbr . v. S9»
4. . do . v. 1890

do . v. 03 uk. b . 12»
v. 06 uk . b . 16 »
v. 07 uk. b. 17*
/ . 1894/96 »
v. 1904

C.-O.Ü6uk.b . l6

do.
do.

do.
do.
do.

4. .
4. .
3-/2
51/21

i: ;!i
4.
5-/2

«. ;
4. .
4. .
4. .
1..
4. .
33/4
31/2
3-/2!
4. .1

i:
4. .1
31/2!
31/2'
4. .
4. .
4. .
4. . ! do. » 9u . 9a
4. . do . » 10 »
31/2! do . » 2 u. 4
Z1/2 do . »6uk .b .08
4. . !Südd .B.-C.31/32,34, 43
31/2 do . bis inkl . S. 52 -
4. . W.B.-C.H .,Cöln S.7 *
4. . j do . do . S. 8 >
31/2 do . d0 . 8. 4 >
4. . Württ .H .-B.Em.b .92
3-/2 do . do . »

do . do . 01 uk.b .10 •
Pr . Hyp .-A.-B. $0% -

do . auf 800/oabg. >
do . v. 04uk . b.1913 *
do . v. 07 uk . b . 17 »

Pr . Pfbr .-Bk. u. 1910-
do . * 1912*
do . » 1914"
do . * 1915>
do . » 1917*
do . » 1914 >
do . » 1912»

Comm .-Obl . » 1912 i
do . » 1917 .

Rhein . H .-B.kb .ab02
do . uk . b . 1907
do . » » 1912*
do . >
do . * » 1914*

Rh.-Westf .B.-C.S.3,5*
do . Ser . 7 u. 7a »
do . » 8u . 8a »

Zf.

31/2
51/2
3-/2
4. .
3«/2

Ld.-Hess .Com .Ser .7-8»
do . do . » lu . 2»
do . Ser .3verl .kdb . »
do . 8. 4 vl. uk . 1915»

L.-K.(Cass .)S.22u.I914:-
„ „ S. 21 u.1917»

Nass . L.-B. L. Vu . 15»
do . Lit. J »
do . » F,G,H , K,L»
do . » M, N, P , Q»
do . » S, R »
do . » T »
do . » O »

In o/ff.
S3 .7L
S2 .SC

j 92 .001 92 .SC
100 .50

! 9 <1.
XOl .SO

&Z.7Q
9 *i.
94 :;
»S .7 o
94 .30
SD.
98 .50

Zf.Amerik . Eisenb .-Bonrl »'
4' . Centr . Pacif . I Ref. M.
31/2* do . sa .60
6. . ' Chic .Mihv.St.P ., P .D,

do . do . do.
do do

North . Pac .Prior Lien
do . do . Gen . Lien

San Fr . u . Nrth . P.l M.
South . Pac . S. B. I M.

5*
4* .j
4*
3* . |
5* .
4* .

102 .50
10G .25
IC 2.
lös .60

72 .40
104 .50

es.
22 .

In o/o.
SS.

100 .60
92 .60

100 .60
100 .50

38.
100 .20

92 .60
160 .40
100 .40

94 .20
94 .10
97.
97.
97.
88 .50
88 .50
98 .25
90 .90
93 .50

! 99 .20
99 .30
99 .30
99 .60

_99 .60
i 00 .60

93.
99 .30

,91 .80
1 00 .20

95.
99 .70

100 .70
100 .20

89 .70
93.
SL.
94.
SS.
SS.
99 .20
99.
99 .50
95.
93.
93.
99 .25
99 .25
99 .50

IGO.
92.
92
92.
98 .30
99 .SC
09 £0
99 .50
99 .50
92 .50
93 .30
93 .30
98 .50
98 .60
98 .50
92.

10O .7C
93 .25
99 .10
93 .25
91 90
09 . 20
99 .30
99 .70lco.

’OO .SO
92.
92 .60
93 .60

100 .7 0
98 20
92 60
99 .30

100 .50
67 .50
99 .80
ÖS.80

,99 .801 00 .50
94 SO
9 £ .20
08 .30

99 .80
99 .80

Ico .ftO
Öl 80
91 .70
SS
98 .30
99 .20
98 .40
99 .70
92 .50
93 .70

IC 0 .50
93 .6 5
S ->.20

IOO .ßO
91 .50
9940
92 .40

Diverse Obligationen.
Zf In 0/5

4. . Aschaffb .Buntp . Hyp. »5.
1 . Bank für industr . U. * 07.
4. . ! Brauerei Binding H . * LOO.
4. . do . Frkf , Essigh . »
4. „1 do . Nicolav Han.
4. . do . Mainzer Br. » 102.
4-/2 do . Rhein ., Alteb . » 101.
41/2: do . do .Mainz-r .103 > 97 .7 -9
4-/2 do . Storch Speyer » ss.
i.  . do . Werger • ©e .GO
4. . do . Oertge Worms * 33,70
5. . BrüxerKohienbgb . H. » 102.
4. . Buderus Eisenwerk - ©7,50
4. . Cementw . Heidelbg . » 93.
4-/2 Ch . B. A. u. Soda !. » 101 . 90
4-/2 Blei- u. Silb .-H ., Brb . * 98.
4-/2 Fabr . Griesheim El. * lt ?3 50
4-/2 Farbwerke Höchst » 103 .50
4-/2 Chem . Ind . Mannh . -
4. . do . Kalle 8t Co. H. » DA.SO
4. . Concord . Bergb ., H. « So L0
L. . Dortmunder Union »
4. . Esb .-B. Frankf a . M. » es.
3-/2 do . do . » 101
4-/2 Eisenb .-Renten -Bk. * ICl .So
,f,, do . do . > 87 .7&
4-/2 El. Accumulat ., Bosse 7
4-/2 do . Allg . Ges ., S. 4 » IdX .SQ
4. . do . Serie i-lV > 9 « 7p
5. . EI. Dtsch . Ueberseeg . -- 1Ö3.
4-/2 G . f. elektr . U . Berlin >

do . Helios »
V/i do . do . »
r. . do . do . rckz . 182 »
P/2 El.Werk Homb .v.d .H. » 10E .80
P/2 do . Ges . Lahmeyer * 89 90
4. . de . do . do . > 24 .40
Ö/2 do . Lichtu . Kr .Berlin IOI so
4-/2 do . Lief.-Ges ., Berl . » 101 .50
41/d do . Schlickert * 100 .50
4. . do . do . » 99 .20
4-/2 de . Betr . A.-G. Siem. » i01 .se
4. . do . Telegr . D.Atlant . * 98 .30
4. . do . Cont . Nürnberg » 93 .80

do . Werke Berlin * 101 .50
4. . do . do . do . »
41/2 Emaiilir . Annweiler * 99 .50
41/2 do . u . Stanzw . Uilr . * ICO.
4. . Frankfurter Hof Hypt. 90 .80
4-/2 Geisenkirch .Oussstalil 100.
4. . HarpenerBergb .-Hypt. 99.
41/2 Gew .Rossleb .riiekz .102 98.
41/2 Hotel Nassau , Wiesb. 100,50
4-/2 Mannh . La ge rh .-Ges. 100.
4. . Oelfabr . Verein Dtsch. 101 .80
41/2 Seilmdust . Wolff Hyp. 103.
4-/2 Ver . Speier .ZiegelwK. 98 .SO
P '2 do . do . c'o. 99.
-R'" ZehH Waidhof 1C2 .70

Zf. Verzins !. Lose !a «*,
i.  . Badische Prämien Thl. 101 .&Q
3. . Belg.Cr .-Com . v. 68 F> 13 ®.
5. . Donau -Rerulierung ö . i 133.

Goth . Pr .-Pfdbr . I. Th 'v
'P/2 113 .60
3. . Hamburger von 1865 > ISO.
3. . Holl . Korn. v. IST! h .f 107.
31/2 Köln-Mindener Thl: [136 .80
3-/2 Lübecker von 1863 » 153.
21/2 Lütticlier von 1S53 Fi
3. . Madrider , abgest . »
(. . Mein ing . Pr .-Pidbr .Th !: 135 .80
4. . Oesterreich . ' v. 1860 ö . f 154 .60

. Oldenburger Thh 187 £ 0
Russ . v. 1864a. Kr . Rbi
do . v. 1866s . Kr . »

iv- iA- ■« - 1 —

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in m

—; Augsburger fl. 7 32 8 q
... Braun Schweiger Th !: . 20 202.

Fiuländisch . Thlr . 10 173.
Mailänder Le 45 —

do . » 10 21 .50
Meininger s. fl. 7 3 £ .
Oestcrr . v. 1S64 ö. fl. 100 514.

do . Cr . v. 53 ö . fl. 100 414.
Pappenheim Gräfl .s . fl. 7 —
Salm-Reiff.O . ö .fi. 40CM . 185
Türkische Fr . 400 1 44 „8G
Ung . 'Staats!, ö. fl. IOC |3SO.
Venetianer Le 30 | 31,

Geldsorten.

Staatlich od . provinzial -garant.
4. . Ld .Hess .-H .-B. S. 12-13 !

Brief . I
20 .43
16 .28
16 24
17.

Geld
20 .3U
16 .24
16 .20
16 .90

uk. 1913 Ja 1CC.E0
do. S.i4-15uk .l9l4 » 101.
do. Ser . 1—-5 • » 92 .80
do. » 6- 8 ;erl . . 92 .80
do. »9-11v .1915* 92 .30
do. Com. 5...:r . 5-6 • 1CÜ.80

Er.gl. Sovereig . p . St
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. >

Gold -Dollarsp . Doll 4 .19 4,X8i/ a
Neue Russ .Imp . p .St — 215.
Gold al marco p . Ko
janzf . Scheideg . »
Tochhalt . Silber »
XmerikrlnischeNoten
■.Doll. 5-—1000) p . D,

vmer ikan ischeNoter
Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr
Eng !. Noten p. ! Lstr
Erz. Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p. 100 fl
ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p. 100Kr
^uss.Not .Gr .p.lOÖR
io . (1u .3R.)p,100 R.
•i-ehweiz . V. o .100r
* Kapital und Zinsen in Gold.

2800 2790
2804
73. 71.

4 . 173/ -»! 4,181/2

4,. 171 /2! 4 .- 3
81 .40 31 .20

2 O.471 - 20 . !,',1,,
81 .60 Sl SO

169 .70 1S9 . 5&
81 . 40 31 .3 ^1
36 .40, ÜQ

214 . .
31 .45 81 ES

I eichsbank - Diskonto 40/0 . Wechsel. in Mark.

4. . do . Mittelm . stf . i.G.
2Vw Liyoru .*Lit .C .Du . D/2

74,80 j74 .5

- msierwv, .. . ii. | 0o 169-65
ntw . Brüssel Fr . 100 81.25

/allen . . Lire 100 81. 30
London . . Lstr . 1 20.47
Madrid . . Ps . 100i

£jNL-Yosk (3T S.)D. ICK)! —

31/2 0/0
3-/2 0/0

50/0
3 c/o

4Va O/o

ans . . . Fr . 100! 8! 55
Schweiz . Bkpl. Jrr. 100 81.40
St. Petersb . S.-R. 100 —
Triest . . Kr . 100 —
Wien . . Kr . 100 85.35
do. . . Kr. bi. S. , —

3 0/c
31/2 o/0.

6 o/o«0/8
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Iapanisches Christentum.
HKvfeffor Br . I . Schnitzer, der ungebeugte Kämpfer

gpgsn Die getstige Diktatur Her römischen Kirche, ver-
öifisontlicht-ru der Wochenschrift „Allgemeine Zeitung"
tMnnchen ) einen lesenswerten Aufsatz über Das japa-
ntfche Ghrtstentum , «der Hie Ergebnisse seiner diesjährigen
Studienreise nach Ostnsten Lavstellt. Einige Stellen aus
der interessanten Arbeit feien Hier Miodergogehen:

Grttztdliche Kenner japanischer Art nennen den
Aaipaner «irre „unfroMme Natur ". Ruhig gab ein
Japaner , Her sich studienhalber in Amerika auHielt , auf
die Frage , warum er sich nicht mehr für die religiösen
Dinge interessiere , zur Antwort : „Ich beschäftige mich
sütt  mit d-sm, was mir nützlich ist." Graf Okuma Pp rach'
aevadeKN seine BofriSdigung -Wer den geringen religiösen
Sinn seiner Landsleute aus , die so auch nicht die Beute
rnisruchibarer und gehAssiger Geologtischer Zänkereien
würden.

Immer ist es der praktische, »ethisch-soziale Nutzen, »der
Mer den größeren öder geringeren Wert einer Religion
cöen Ausschlag gibt . Die Religionen kommen nur als
praktisch verwendbare Movalstzsteme in Betracht, die
den Mvralunterricht der niederen und höheren Schulen
Ergänzen und unterstützen sollen. Ein Relrgionsunter-
n'tcht wird in den japanischen Schulen bekanntlich nicht
»erteilt: die Schüler werden lediglich in der Sittenlehre
unterwiesen , »eine Belehrung , die jedoch, wie man mehr
Md mehr einlsieht, nicht genügt . »So soll »denn dieser
Sittenunterricht , der nach wie vor »austschlietzlich durch
das Schulpersonal erteAt werden darf , eine Verstärkung

und Vertiefung durch die religiösen Einfflüsfe un »d
Lehren erhalten , die den Kindern anherhalb der Schule
zuströmen und keiner Religion in »so reichem Maße zu
Gebote stechen»wie eben der christlichen.

Und »doch wurde von anderer Seite gerade »diese Be¬
fähigung des Christentums , »der japanischen Moral eine
Stütze und Unterlage »zu leihen , auf das entschiedenste in
Zweifel gezogen. „Die japanische Moral ", so war in
einer Schrift über den Gegensatz zwischen der christlichen
Religion und der Erziehung zu lesen, „»beruht auf der
dreifachen Idee !der Vaterlandsliebe , der Treue gegen
»den Kaiser und der kindlichen Pietät . Bon all dem »weiß
das Christentum nichts. Es legt »kein Gewicht ans das
Vaterland : »es setzt Gott über den Kaiser »und lehrt , daß
der »Ehrfurcht vor den Eltern zuweilen andere Pflichten
vorgehen : und deshalb muß »man es aus öer Erztöhlln -g
verbannen ."

In der Tat steht wie einst in »der römischen Welt »die
Kaiserverehrung , so und noch mehr in Japan »der stnlr
des »Mikados der Ausbreitung des Ghristentums als ein
fast unübersteigbares Hindernis entgegen. Für den
Japaner ist der Mikado der erste Herrscher der Welt . In
»den amtlich als Lehrbücher für »den Moralunterricht »crn-
goftihrten »Schriften leisen wir »Sätze, wie folgende:
„Unter allen Ländern hat unser Land einen Kaiser, der
,<m»f »der Welt seinesgleichen nicht hat ." „Die Geschichte
unseres Landes bildet unstreitig unsere Heilige Schrift
»und unser Sittengelsetz." „Unsere Heilige »Schrift _ist
unsere Heilige und vollkommene Geschichte, das Muster
der Moralsysteme »aller Zeiten , ohne den geringsten
Mad l̂ ." „Das »Wort unserer Kaiser, auf den An¬
weisungen ruhend , die von den kaiserlichen Ahnen »hinter-

ist das beste, preiswerteste, bekömmlichste Fr iilistücksgetränk und wahrhaft blutbildende
Kraftnahrung für Blutarme, Nervöse, Rekonvaleszentennnd schwächliche Kinder, wie

tausende unbezahlte Gutachten
von Professoren, Aerzten und Laien bewiesen haben und täglich aufs neue beweisen.

1 Pfund 2.— Mk. Konsumdose5 Pfund 99— Mk. F190

Reform-ReaWmmsmmi. E. mit
RkÄschule nnd Vorschule.

Für das nächste Schuljahr werden Aumeldmrge » entgegen-
genommen am 14 ., 13 ., lt ». J -nunar — Donnerstag, Freitag,
Samstag — und zwar für:

Die Klassen UIIS - ÖI von 11—12 Uhr Zimmer 1« ,
„ „ VI —IT n. die Vorschule von 12 —1 Uhr,

Zimmer 16 » .
Vorznlegen: Geburts- und Impfscheine und das Abgangszeugnis

der zuletzt besuchten Schule. F288
Wiesbaden , den 11. Januar 1909.

lliltl, , Direktor.

Es
entspricht des

Wünschen jedes' Hausfrau,
die auf elegant glänzende Schuhe

und weiches, dauerhaftes Leder häii FQ»?

i Drelistrom-Gicichstrom-U »faxi:et sinirTranstorniator)
und eine vouständkge Schaitanlagr für Licht u. Kreil . 1 Anlaß»
Widerstavv und 1 Rs «»lter - »lloiderkand , Alles in bestem, ge¬
brauchsfähigem Zustande, billig z»r verkaufen.

K. ScheUenberg'schr gofdnch'sr « ».-errr.
Wresvadeu.

Auszüge aus den tagtäglich
eingehenden Anerkennungen:
Ich gebMAche mn  W
HaamchLr Zavol seil
1889 md Uhle Mich
verpflichlel. Ihnen für
dieses höchst MrlvZlle
AMNgmsfürdisHüM-
pstege Weine Merken-
ntnig anszusprechen.
Ich habe mehrere M-
zenöe leme und hgch-
angepnesene tac-
WKM'gehMHl. Kh§r
tnlf feinem habe ich
je hW Erfolg und die
GermgkRWg gehnh!
Wie MIaM , melches
ich hiermit allen Ksts
KiirWste  Mpfchls»
Zu haben in allen durch Schau¬
fensterdekoration und Plakate
kenntl. Verkaussstellen. (2 F 63

Haa wetze billigst
Droger ie Bn nni w »citc.

u. Blasenleiden . Vorzügliche Erfolge.
Kein Quecksilber. Diskr. Beh. 0 165

RodOk ' t
Kur-Institut für Naturheiikunse.

Kaisec-Fried rtcvWing 4,10 —12 u. 4—6.
an Jedermann, anerkannt

MSLs «/ reell, au« gegen bequeme
»Rat »,uza laue, verleih» diskcet u. sclm ll

zu fui:»»i n Ledcngungcn Selbllgeber
K.w» t « r-»»er, ». ».lin56,Potsdamcr-

strane 65. N.vic.ri»»ll beal. 'Danochr. 1 c-l

lassen wurden , ist derselben Natur wie »der Himmel und
die »Ebbe Da cs das Gesetz für alle unter dem H' Utlmel
»und die große Regel für alle Alter ist, so ' st cs nicht
biskutäbel »wie die von Menschen ausgostellten Dogmen.
»Dieses, wie es schien, unüberbietbare Natwnalgcpihl
erfuhr »durch die berauschenden Erfolge des ruprsch-
japanischen Krieges »eine »Steigerung ins Nngenressen^
»fast möchte man »sagen, Wahnwitzige. „Ebenso . " klaÄ-
»man jetzt, „wie die »Sonne das Zentrum de-.. ..nmmell,
»ist, ist Japan »das Zentrum der bewohnten Erde . . .
»Es»erscheint uns »klar »als das Zentrum der .tzrorlriativn
der Welt . Die verschiedenen Zivilisationen , von ve«Me-
»dencn Ländern Hervorgöbracht, müssen sich eine» ^ ages
vereinigen uüd »zu einer Weltzivilisatim ^ versannclzen.
Verfolgt man aufmerksam den Gang aller Zim»lisationen,
»so»gewahrt »man , »daß sic sich alle auf Japan »alo rhr letzte ,
höchstes Ziel »beziehen. Daraus kann man mlt ützch
schließen, daß Japan dazu »berufen ser, ste alle zusammen-
Mfassen nnd die Welt mit der einen Zivilisation zu be-
schenken, die sich»ans ihnen »ergibt ."

Wie sich denken läßt , macht »dieser grenzenlos«
Chauvinismus vor »dem christlichen Kirchenportal nutzt
Hält : er dringt in das Innere und -rmllt bw ganze»Ge¬
meinde. Der Japaner bleibt äuca alo tz-yrrst Japaner.
Aus national -utilitaristischen , nicht ans ^ lMwJN De-
weggründen übergetreten , erwartet er von seiner neuen
Religion Ebenbürtigkeit mit den Abendländern , ja
Verlogenheit über sie und weist entrüstet alles zurück,
»ivas ihn in. Abhängigkeit von ihnen brcngen könnte.
Darum verlangt der japanische Nationalstolz vor »allem
volle Autonomie der Kirchenv erwaltung.

mmm

l !f! 111 ! ^ ®
kommen die in großen Mengen angcsammclten

in

»i LlMin
«

zum Verkauf.

in cinzeltter Wäsche,
Schrirzc «, Nöcke re.

S
m

lim schnellstens damit zu räumen, ist auf jedem Rest
der nrrßergewöhnlich billige Preis verzeichnet.

Außerdem gewähren wir, um unserer werten Kundschaft
garr .z besondere Vorteile zu bieten , bei

größeren Einkänfen | |
doppelte jtubatti miykgm  G

Deshalb benützen Sie die günstige Gelegenheit E!

I » I, 8
PlMlltjtt . 14 , 3502 . ®

K 33

Makulatur
Pfg., öer Zentner Mk. 4.
2U haben im j*a*j^j*a*.

Tagblatt-¥erlag
Langgas
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Wrrtlrtzuny von Seite 15.)
t  Zimmrr.

S ^ nufd^ ^ rafic 12 1 Zlm. n. Küche
[' ich Perm. Heil & Rosmanith. 4426
dWSkWr . 4? , DdLP .. IX u. Mche.
^Abschl.,d . I .Aprilz . v. lltäh.P .r. III8L7

K Zirnmer.
6 Bart ., 2-Zim.-Wohnnng

. , . l», nebst Werkstätten und

. Lagerraum per 1. April 1809 zu ver-
miet en. Wih. Goethestraße 17, 2.

str . .8ch «rntzorststr . 3, 8, geraum. ä-Ziün-
Wohn, MH, daselhst.  5093

8 Zirumsr.

Wl « GS4 . 8KSL ^ LKüche und Zubehör p, 1. April zu
- vermieten. SEd. ‘! Sreyg « 5*ilt,

Kirchgasse94._
btettelöcÄftr. 5 8 -Zimmer »SÄolrn.

sofort od. später . 550 Mk. B811
TecrodLnstr. 29, IFSÜä
i ekfl, ß-ZipiMerwohn. mit Bad, Keller,

Mansarden  zu verm. Näh, das. P . r.
Echötie 8>?!imrrlcr - Wohnung mit
. Zubehör per 1. 4. 09 zu verm. Näh.,

sowie anzusehen nachm, von 3 Uhr an
Albrechtstraße  86 . 1. _237

4 - u . GPZTnitiier- Wohnung in
Villa , neu u . modern , nt . Gart .,
billig ssu vermieten.
F . M . Fabr if, Rheinstr . 26, Gth.

4 Zimmer.
Ädorfstratze 5, i St . 2 geräumige

4°Zin »me r -Lüolm „ regen mit reich!.
Zubehör, auch zusammen, passend für
Kechrsanwäkte , Slerzte , Pension
usw. zu ve rm. Näh, das. _4633

Bma, Jdsteinerstr. 18,
4» od. 5-Zinlincrwohn.. ^ art .ob. l . Et .,
S«r 1. 4. 09, cvent. früher zu verm.

s Anzus . 12—8. Räh. daselbst. 4565
Kirchgassem ~

tzr. 4 - Zimmer- Wohn. m. Zubeh. per
: 1. April 09 zu vermieten. Näheres
1 Wal kmühlstraße4._ 4829
Mleiststratze 4 hochtzerrfchaMiche
sw 4-Zi »nmcr -W «hnung mit reich»
■ lich cm Zu behö r zu ver miet en . 132
Mfkolässtratz « 50 , Part ., 4-Zimmsr-

Wohnung, neu hcraerichtet mit Balkon
und reichl. Zubehör per 1. April zu
vermieten. Näheres Adolfstrabe 14,
Wcinhanplu ng. _ 5007MM 18, P., I Ss!
Bad und Gas per 1. April. 6008

Täunussiratze itt IZimmer -Wohmmm
Bad, elektr. Licht. Lift , 3. St . Näh.
Rhcmftraße 15, Laden. _ _ 6003

EUIns 4 - Zimmer - Wohnn »«g mit
Zubehör, neu hergerichtet. Näheres,
söwi? anzusehen nachm, von 9 Uhr
ab Albrecktstraße 86, 1._ __ 236

herrsch. 4 =3mi.-poftmmoen
NüdsStzeiMcrstr . 40 , vis-a-vis pr.
Germaniaplatz, preiswert zu vermieten.
Näheres daselbst. ___

T-Zim .-Wohn . (Sonncns.). ÜÄalkons
u. Zubehör p. sof. od. 1. April z. vm.
Näh. Dorlftr . 18 (Laden). B18999

_5 Ziimrrru.

Metzrich-rsträZm
p.  herrschastl. 5-Zimmer-Wohnung mit

3 Mansarden, Bad — Küche mit
Nebenräumen im Souterrain — per
1. April 19 09 z. v. Wh . das.  1 . Et.

Tämvächtät 10» Gartenbaus 1. Et .,
, Dambachtal 14, Gartenh. Pt . u. 2. Et .,
> je 5 Zimm., Speise!., Bad, Balk.,

Warmw.-Einr ., p. sof, od. 1. April 1909
zu verm. Näh. bei V.  S ’ liilijspi,

^ Dambachtal̂ 12,̂ 1. _ _ 4671
^Küibttchtal 25

hochherrsch. 5-Ziin.-Wohn. a. 1. Juli zu
I Vm. Näh, b. Arch. lisu er das.  I V811
EliVabethenstr . tv>, 2 . Et ., 5 Zimmer

u. Zubeh., vollst. neu hergcr., sof. od.
^ später zu Perm. Näh. Part . 4488
^FnedrlchstrHe 46, 1,.
ß Zimmer, Küche. Speisekammer, Klosett,

2 Kammern, 2 Keller z. 1. April 1909
oder früher zu vermieten. Näh.
Architekturbureau Dang :- ifolJf,
Friedrichstraße 48, 1. 467(4

KchÄtzNhWraße111
ist die im Hochparterre gelegene
Mahnung, besteh, aus (' Zimmern.

04. Bad, 2 Nians., zwei
Keller, per 1. April 1909 zu verm.

Wnzusehen von 10—4 Uhr.
Näy. das. i. Bauburcau . 4429

Trerobenstratze 80 , 1 St ., schöne
6- Zimmer-Wohnung mit Zubehör

_ju vermieten. _ _ 4515MlwmMxatze3L
(Etagcn-Villa mit Garten)

i. Etage mit 5 Zimmern, großem Bade¬
zimmer, großer Veranda und reich¬
lichen Zudehorungen per 1. April 1909,
event. auch sofort zu vermicien. Mh.
beim Hausmeister Piktoriastr. 49. 4532

Schöne 8—8 -Zininrer - Wohnung
mir91 « e iatz m  Nernricts » . Näh.
Taghlo - crlOL« 271 Wo

Neu rcwiertc 5-Zim.-
Wohnung (Sonnenseite) I. Etage.
Gas n. Elektrisch, ist am 1. April mit
Nachlaß zu verm.  Boethestr. 15, 1.S-AMer-MgUiüNeu

in vornehmer, staubfreier Lage, mit reichl.
Nebenzelnß, Garten , elektr. Licht, Gas,
billig zu vermieten

Wilhelminenstratze 4.
6 iimttmv

Lesstrsgsiratze 12
(Zwei-Familicn-Villa mit Garten)

Hochparterre mit 6 Zimmern, mehreren
großen Mansarden u. sonst reichlichen
Zubehörungcn, evci:t. auch mit schöner
Souterrain -Wohnung, per 1. April
1909 zu verm. Näh. daselbst od. beim

__ Haus meisterViktorinsir aße 49. 4487
Möntzstraße 28, 2.Etz.,

schöne6-Zimmcr-Wohnung mit Küche,
Speisekammer, Bad , Balkon, 2 Man¬
sarden, 2 Kellern, Gas n. elektr. Licht,
auf 1. April 09 zu vermieten. Tie
Wohnung kann auch schon4—6 Wochen
vorher bezogen werden. Anznselien
zw. 11 u. 1 Uhr früh u. 8 u. 5 Uhr
nachmittags. Näheres daselbst. 4691

Nerötal , in einer meiner Villen
eine Etage von sechs Zimmern per
1. April od. später zu vermieten.
Näh. Franz -Abtstr. 3, 1, SL« re«.

WohrtttNG
6 Zimmer mit Zubehör, 2. Etage, Gas,

elektr. Licht, Dampfheizung, gute Lage,
per 1. April zu vermieten. Näheres
Wiclandstr. 6, 2. Preis Mk. 1860
cinschlicßl. Heizung, Wassergeld und
elektr. Trcvvenbeleucktnna. 5105

Zrr vsrwieteR
mir Preisnachlaß eine 1. Etage
(Südseite ) von 6 Zimmern x.  in
seiner zentraler Kurlage, 1 Lader»
mit 2 gr. Schaufenstern. Näheres
im. Tagbl.-Verlag. Yg73

7  Zimmer.

Dambachtal 29 ist e. hsch-
elegante Wohnurig v. sieben
Zimmer »», erste Etage , mit
allem neuzeitlichen Komfort, zum
1. April d. Js . zu vermieten.
Näheres daselbst Parterre.

W.eWrdkjtlliße2.
1. Etage, 7 Zimmer mit allem neuzeit¬

lichen Komfort zum 1. April zu «er-
mieten. Preis 1300 Mk. Näh, daselbst.

Frikdrrchstrastc 5, nächstd.Wilhelmstri,
2. Etage, 7 Zimmer m. reichl. Zubehör
aus sos. od. spät, zu verm. Näheres b.

_f ». ~%olt z , Dclaspecsir. 1,P . I. 4438
"Neu hcrgcrichteteherrschaftliche7-Z.-W

mit reichlichem Zubehör, Ecke Goethe»
rrnd Moritzstratze 58, passend für
Ar zt, auf gleich oder später. 81

Gutenlmgplatz2
hochherrschaftl. ausgestattete Bel-Etage,

7 Zimmer u. reichl. Zubehör, p. I . 4.
zu oerni. Mh ..b.̂ S->» «dihe . 4683

öttifenstrasie 24 ist die 1. Etage, 7 Zinn
u. Zubehör, auf gleich oder' später zu
vermieten. Näheres 2. Etage. 4640

7-Ztunn er -Wol » , . (Bel-Etage) Badez.
u. elektr. Licht Friedrichstr. 4, zwisch.
Deutsche und Mitteldeutsche Bank,
sofort od. p. 1. April zu verm. 4680

8 Zimrnrr rurd nretzr.

Friedrichstr . S, 2. u . 3. Et .»
herrschaftliche8-Zim.-Wohnungen,
mit Zentralheizung u. elektr. Licht
versehen, per April zu vermieten.
Näh. Wohnungsnachweis-Bureau
Lion & Cie .» Friedrichstr. 11.

Rhelnstrasic 9S»
3 Treppen, schöne 8-))!Mmer,-Wohnnng

mit Fremdenzimmer, 2 Kammern,
2 Kellern und allem Zubehör per sofort
zu verm. Näh. das. Part . 818053

fßMMnlt 55
modern eingor . Wohnung , best, aus

8 Zimmern , Küche, Bad, Glas-
Veranda nach dem Garten , Balk .,
2 Maas ., ünt Gart ., elektr. Licht,
Gas , Lift , billig für sof., ev. auch
später , zu verm . Näh. b. Haus¬
meister Tauuusstr . 55, 4. F 290

wBtflBMEwajg -,:si ^ esaBassMafflEBBsswi
Woyltunsiell

von 8—9 Zimmern nitt reichlichem
Zubehör. Zentralheizung, elektr.
Licht, Gas , Personcnaufzng und
Vacuumreinigung im Hanse, Wil-
helmstraße 13, Ecke Friedrichstr.
(Deutsche Dank) zu vermieten.
Näh.Wodmmgs-NachweiS-Bnrea^
Moa » & Cie ., Friedrichstr. J

und Esfchäftsräume.
Albrrchtstraß « 5, mit

«6» 4»v  v esp Magazin u. Lagerraum
auf fo>. oder später zu verm. 4531

Bahnbofstr . 5 ist der von H. Bücbsen-
macber Bartels innegehadte Laden
nebst Laden?,immer und Hellem ArbeitS-

_ raum zn ver ni. WhereS  1 . Stock.
Bcrtsamsträtze ^ Öh Mittelb. 1. "Stock,

3Zimmer . Küche, Keller, Mansarden.Werkstatt
zu verncicten. Näh. Vorderh. 1. St.
oder Äjorkstraße 4, 1.  1 ! 627urn-i -iji i.im.unv. J. xi oai

Ad«»«» Wis '.narckring22>
11 Blüchcrstraße 1, mitl n̂denkellcr lind i'naerräunien au?^ - - - - . . . . , mit

Ladcnkcllcr und Lagerräumen, auf
1. April 1909 zu vermieten, lliäh.
Bismarckring 24, 1 l. B 17398

Mm  plsraaröuiuö 30
,!_ f„C . .. Q 1

mit
- - e-" - - - » — Laden-
zimmer fof. zu verm. Näh. 9.  Bl7399
BismgrKrtttg 36

große Helle Werkstatt , auür alS
Lagerraum , auf Slpril zu verm.
Rät ». Vd b.  1 Treppe , r ._ B115

«idit ||!ra|]r 7
gajis », Keil«sjiiüj . Npril 09. 4114iilüfecn|3lnü)|tt!i|c29

Ri. Kolonialwaren-Einr . u.3-Zim.-Wohn.
^p . L April 1909. NM. Et. r . B1 5318

Bleichsttaße 43 gaben
mit 2-Zim.-Wobnung sofort oder später
_zu verm._ Näh. Zig ar renladen. B386
Blücherstrasic 42 , Ecke Gneisemau-

straße , ist de« grosic Ecklade »» für
gutesKolo »»ialwar «ngeschüft aü
gleich oder später »»» vermtetenf
RübcreS Blücherstratze 40,1 ..
Srn »-»«»».« »». B17400

EckladezrGroßer
hübscher

Ecks Große Burgstraßs und
Mühlgaffe mit Souterrain , best.
Geschäftslage, Kurviertel, per bald
oder später zu verm. 6g . Lodarcit,
Laben Gr. Burgstraße 19. 4435

BBBaB MMHigaaa

Dotzh eim erste,
schöner Eckladm mit 8-Zimmer-
Wohnung und Metzgerei- Ein¬
richtung zu vermieten. 4437

Dotzljeimerstr.10
Ecke Karlstr . »

Laden mit Ladenziinmer auf
sofort od. später vermieten. 4486

mit sehr gr. Lagerräumen, Dotzheimer-
straße 4V, Ecke Dreilvcidenstraße,
direkt am Ring, für jedes Geschäft
pass., zu verm. Näh. daselbst
Part , links. _ 422

Lagerriimne.
Ecke Dotzheinicrstraße 47 u . Drei-

weidLnftrape 2 sind die großen
Soutcrrainränme , sehr hell u. trocken,
sowie einige Bmceuräume usw. per
1. April zu verm. piäh. Dotzheimer-

_ftrafee 47. P . l. 423
Dotzyeituerstraße 5k» schön . Laden

zu verm .» auch für Kolonial«
War e»,Geschäft geeignet ._ 4678

EcklaDen
EmserstrasjS 64 , Ecke Seerobenstr., mit

3 Schauftnst., Lagerraum u. 3-Z.-W-,
bcs. f. Drogerie od. Koionialwarengesch.

_secign .. fof. ob .Jp äter zu verm. (3974
SffiftPll Frankenstr » )9, m. od. ohne
?(l»" 01l Lagerräume, evt. Werkstätte u.

1 leer. Z . i. 8. St . so?, od. sp. B17401

Läden nebst Werkstätte.
Friedrichstr . 4 sind die seit 25 Jahren

von Herrnschneidcr Friedr . Vollmer
nineüabenden Läden cvent. ganz oder
geteilt per 1. Jan . 1910 anderweitig
zu verm. Näh. bei X. w.  Murtz,
im Hanse. 1

■M — Ml —
Eckladc »» Friedrichstraße 5»

nächst her Wrlkelmstraße, sofort
zu vermieten. Näheres DelaSpee-
straßc1, V. lks. G . Volt ;. 4488

Entresol, für Lagerräume geeignet, per
sofort zu vermieten. Näh. bei e.Kn »--,
Wolff . Archi telti  tt tnir.L Friedrichstr.46'
Läden 'Grävrnftr . 2 , att d. Marktstr.,

zu vermieten. Zu erfragen Kaiser-
^ Friedrich-Ring 25, P art , l._ 186
Kirchgasie 7 laute Geschäftslage) ein

gr. u. ein kl. Laten mit Lagerraum,
mit u. ohne Wohnung, auf 1. April
19<>9 zu vermieten. Näh. Kirchgasse 5,

_bei Sclic »4 ._ 4492
Lrliseustratze 24 sind die Partcrre-

räume, für Bureau geeignet, z. 1. Npril
_f ,11_ucraiijetert- NäberesZ).ZLt._ 46J4
Moritzstrasts 16 , im „Falstasf",

Lrweu mit Zimmer
billig zu vermieten. Näh. bei 394

®' *i5«s-er , Wilhelmstraße 26.

Gr. Laden
Marktstr . 82 , mit bedeutenden
Lagerräumen, in welchem das
ältesten. größte Glas -, llivrzcllan-
u. Luxuswarengeschäft Fa . Rud.
Wolff seit fast 100 Jahren betrieb,
wird, p. 1. April 09 zu v. Näh.
b. K. Meier, Nikolasstr. 41. 3634

mit Sousol , groß und hell
«C &wi ' n  Marktstr . 32 , per 1.1.09

zu verm. Näh. Ba chmayerstr. 8. 4489

Moritzftr. T"seS.
od. Lagerräume, zirk. 450d , p. sofort

_ zu verm. Näh. JB . 14 ga l »._ 4529P»ti« t37,1'fĉ S:
u. sehr reicht. Zbh. v. 1. April z. v, 41 16

Nerostr . Ti  Läden mit Wohnung per
1, April zu  v ermieten._

Lader ; ? Nerostr . 34,
mit ansioß. Wohn., 2 Zimmer, Küche,

Zubeh., in welch, seit 6 Jahr . Herrn-
_jckmridergesch. betr. w., p. I^Avr.W z.v.

NettÄdeckstr . 5 1 Werkstätte. 1 Lägcr-
_r amn sof. ob. sp. Mk.250—*. 05. B 310
tXsSrttf "mit Souterrain NeUgasse 17

per 1. April 1909, cüent.
früher, zir vermieten.

Oräntenstraße 86 m.
L L-Zim .-SS. , seit 15 I.

Kolonialw.-, Obst- u. Gem.-Gcfch., soll
w. Anfg. d. Geschäfts1. April anderw.
verm. we rden. Näh, daselb st 3. Et.

Itelliifi/i WlyMsse
ein Laden sofort oder später zu
vermieten . Näheres im Hause da¬
selbst oder bei A. Müller , Kaiser»
Friedrich -Ring 59.  4505

Ecke der Rhein - rr« Dränienstraße
schöner Ecklatze;» mit großen Schau¬
fenstern u. 6 Nebenräumenper 1. April,
event. später, zu vermieten. 390

Elerniann SpJUellenöergr.
ScharahorsLftratze7

zu vermieten sofort oder später:
Ein Laden mit 3-Zimmer-Wohnung;
ein Laden mit oder ohne 8-Zimmer»

Wohnung;
zwei 3-Zimmer-Wohnungen;
eine 2-Zlmmcr-Wodnung;
eine geräumige Werkstatt.

Näheres bei dem Hansverwalter,
8. Stock links. _ _ F 872

SÄarnhorststr . " 2.6 Werkstätte oder
Lagerraum zu verm. Näh. P . r. B126 V4

Geersdetrsir » 13 sch. Me Werkst, für
j. Be tr. sos. od. 1. Apr. zu vm. L .19092

T «nnnsstraße 47 »Ladenm. Ladenzilli.
zu vm. Nöhcres 1 Stiege. 4823

Webcrgassc 3,
«inen ruhigen Betrieb per sns.
o« sp. zu verm . Rah . G . 1. 4456

Webergasse 8
ist der LaÄkR mit 2 großen
Schaufenstern für die Zeit von
Ende Januar biS April d. I.
(auch für SruHverkaufszwecke
sehr geeignet ) zu vermieten. 876

Kcns <adt » SchühhKüs,
Langgasse 9.

Wellritzstraße 14 Laden
mit 2-Zim.-Wohn. auf 1. Juli z. verm.
Näheres Hinterhaus, Parterre . 115

«Zu vermieten I
nach Vollendung der Umbaus
Eckhaus Große und Kleine W
Burgstratzc 2 4508 A
1 hochmoderner Eckladen |

mit 4 gr . Schaufenstern , ^
1 Entresol - Etage mir

prachtv . Räumen und
8 Ausstellfenstern.

In Lage. Näh. Wiihelmstr. 9, 2. ||
«WkW W -b 'V w

I

Sa êu mit qr . Zimmer , gr.
ip V «rov . Uttösiellfenster.

auch als BureanS geeignet»
Dotzheimerstr . 28 per sof . ob.
spät , zu verm . Riih . das , 4441

WcrUÄiLe-
LKger-
BKreaLLs

im Zentrum , Friedrichsivasit 13,
zu vermieten. Skähere»

f.  toalhbrp nnw . _
Schöner § är0«i;^ aüchffür Bureau pass,

sos. oder später bill. zu verm. 4827
.Hellmntttzstraste 84.

LsH "mit "ober ' ohne Wol>-
22CH  nun « Herrumuhlgafle 1,

Ecke Große Burg-
stratze,  zu verm. Eckladen. 4443

Scheins Wertstälte mitRedeuraum
zu verm. Moritl siratzs 0, 1. 45 27

Mliveäu - RLrüne . Möritzstraße ~V,
_ 1. Etage, 2—8 Zimmer zu verm.  2S1
' Große Ääger-Rälkme
x. sofort zu vm. Msritzstr . 12» 4445

Arheitsr -iUMe . za. iso

LKgerrälrme , -a . M -im.

Weinkeller , za. 180 gm,

StalltNrgeN für 3- 4 Pferds

BUreKNs , Hofraum,
Karlstratzr 30 per sofort od. später,
ganz oder geteilt zu vermieten. Näh.
Dotzhcimerstraße28, 3 l. 444.4

Elegantes geräumiges 3943

Atelier
(Lift), für Maler , Photogr ., Bau-
burcau re. geeignet, zu vermieten,
Naffauifche Leineu -Jndnstri«

»k. yt.  lianm,
Ecke der Kirchgasseu. Friedrichstr.

Laden , Lagerraum , Werkstätte lull.
_zu vermieten Moribstraße 43.  25^

Gr . schöner Laden,'
eventuell mit Keller-Räumlichkeiten,

Msriststr . 66 per sofort od. spät, zü
vm. Näh. Moritzstr. 68, Kontor. 238

Kasten mit KststellMmr
auf 1. April zu

Röderstrasze 9.
vermieten. N

Werkstätte i8g
mit 2 Reheurärrwerl

uud Wohnung, im Zentrum, zu verm,
_jo aalgaf fe 24 -26 , bei Pfeiffe r,

GegenNer MMstchstyos,'
Schlackithattöstraf !« 12,

Werkstätten j
oder l

LagerräUMe,!
Büreans , Part ., «ô m,
Souterrain , 40

ganz oder geteilt zu verm . Näh.
C . E4a,I!kfore »B8ier . F riedrichstr. 12.

360 und
220  qm,

Lagerraum od. Werkstatt
zu vermieten Sckwalbacherstr. 23. 4528

Großer EMaSen,
za. 290 qm, per 1. April 1909 zu vm.
N äli. T ä»r»ruSstr . 18, 1. _|Lavenm. 3 Zimmern

u. Zubehör zum Preis von Mk. 1200
per 1. Llpril zu verm. Wellritzstr. 82

^Ladeu ._ 11867Eckiaden
mit oder ohne Wohnung billig zu verm»,

Ko rkstra ste 1t . 4628
Schönes MaiiNelier

ist möbl., a. liebst, an Dame, s. einige
Zeit zu verm. Adr. T agbl.-Verl. wj

ISne Pittel ' ÄlffiS?
Näher es Blückiersir . 4t», 1.  017408
Sin ti Zubehör n

tücht. Bäcker zu
verm. Näh. Platterstr . 52, 1. St . 481g

^ Bäckerei,
Milte der Stadt , beste Geschäftslage, p.

April anderweitig zu verm. Offerten
unt . 3. . ft » 9 tut den Tagbl .-Verlag.

pesenftliall W ^ Mllße 49,
ganz oder geteilt zu verm. Dazu ge¬
hören große Hofreite, Hausgarten,
2 Fabrikgebäude, geeignet für

Schlosseret
Schreinerei
arofte Lvascherei
Molkerei
Waaenschmiede
Stallung f. 6 Pf . ,

auch kann Wohnung dazu gegeben
werden. Lagerplätze ebendaselbst zu
vermieten. Näh.Fran4 -. "VH. üurt *,
Kaiscr -Friedrich -Ning 61 ._ 82

Dillen und Häuser ._

DambachtaZ.
©iß « mit Obstgarten Freseniusstr . 21.a
__fehr preisw. z. vm.  Näh. dortf. IV29 9

Wßiölaae — pamDaditau '
Freseniitsstr . 41 , Villa, 7—8 Zimm

Zentralhzg., elektr. Licht p. sofort auf
8 Jahre neu zu verm. unter bedeutend.
Nachlaß od. auch preiswert zu verkauf.
Näh. dortselbst und Freseniusstr. 21»

_I ’eim Eigentümer._ f_ IV298
lltilfl mit gr. Girrten, clckrrl
KllUU Lichtn. Zentralh .z.vm.

kkßWr. 1V8SLKLK
Billa N'.it Stallung , Remise (auch FI

Auto), Gart .,elektr.L., inSchlangcnbad
zu verm . od. zu vk. Keine Gemeinde,
sttuer. Näh. Wiesbaden.Mü llerstr .4JP.

"" Meine Bittck.
in Kurv., 8 Z„ 8 Manst Bed., zu verm.

oder zu verk. Auf Wunsch Zentrald,
Off. u. 8 . 'L8K a. d. Tagbl.-Verl. 371



vrr. 17. Morgen-Ausgabe, 3. Blatt. NiesLradttrsL' Tagdlatt. Dienstag , 12 . Januar 1909. Seite 1V.

Möblierte Wohnungen.

TlkMN lööllcrtc
Etage (5 Zimmer, Küche, Bad)
ab 1. Februar ganz oder geteilt
zu vermieten. Off. u. 8 . ß.« an
die Lagbl.-tzauptaa ., Wilhelm¬
straß» 6. 5088

wB&$smKM BamaB& 4

Möbllerte Dimmer , Mansardenetc.

Adolfs-Ällee 18, Parterre,
Salou und SoMafzimmor.

Weinkeller,
20 bis 25 Stück fassend, per 1. April zu

verm. Näh. Moritzftr. 15, 1 l. 279

Auswärtige Mshnmr ge«.

DoUeim. WilhelNßr. 2i).
5 Zimmer u. Küche mit 2 Balkons, Gas
_und Wasser für 650 Mk. zu verm.

t

W ** Dotzheim.
2- it. 3-Zim .-Wohnmig, Gas, elektr. Licht,

evt. m. qr. Werkst..Stall rc. preisw. z.v.
MH. Wilhelmstr. 29,1,Dotzheim. 5098

MiiMSe « . 2 — Hg,,«
mit 1 ob. 2 Betten frei geworden.

Dtiftstr . 14. P ., 2 gr. möbl. I
Zimmer mit u. ohne Pension 1
preiswert zu vermieten. §1

Weiße, »durgstr « 1, 2. Etage links»
fssineS mövt . Zimmer mit oder
ohne Pension zu verm . L 504

Kl.WheWrG7. 2s
in sehr ruhiger Lage, finden Zerren auf

längere Zeit gut , mö bl. Zimmer.
WörtMrnffe 8, 1 schon moil. Zimmer

mit P ension frei._ ._
Bei all einst, alt . Dame gut m» W.»

U. Gch lafz »z. v. Phi lippsbe rgstr. 2,2.
1 a !>. 2 heit . Damen o. Ehepaar

stnden 1 bezw. 2 sch. möbl. ungen.
Zimmer in gutem Hause sof. o.' sp.
L eer- benstra ße 6. .P , r. b 220

Sofort ungeniert. möchtzZimmer frei
Adresse im Tagbl.-Verlag. l3d. B589

Uemisen , KtaLungrn etc.

7 Stallung für 2, 4Ä/rMlMI . ä ob. 5 Pf . per sof. od.
später zu verm. Näh. B. Kraft . 4135

Mn . Heiler$la|$eKMerkiier
oder auch ais Lagerraum zu ver¬
mieten Kapellensircitze 4.

WstiriirsliiN rn verm . MKuritins-
WhtilMUhi m-atzr  1v , 1. 44 46

Weinkeller,
Zubeh . zu vm . Moritzftr . 9. 4448

Größen
2 - Zimmer - Wohrrrrng
per 1. od. 15. April gef. Off. u. M. SS
an die Tagbl.-tz.-Ag." Wilhelmstr. 6. 5135
Äüeinfteliende Dame,

Witwe, sucht z. 1. ?lpril 2- 3-Z.-Wobn..
frei gelegen od. Nähe d. Waldes. Off.
unter 8 . KK4 an den Tagbl .-Ver lag.

Beamter § ,Sg
4 Zim., möglichst mit Bad u. Balk.
Off. mit Preisang . unter W . v >» too
an den Tagbl.-Verlag. § 190

Kleine Familie suchtp. 1. April
sonnige 4-, ev. 8-Zimmer-Wohn.
mit Zub. in oberster Etage eines
ruhigen g-dieg. Hauses. Off. mit
Preis u. cu» s : Tagbl.-Haupt-
Agentur, Wilhelmstr. 6. ' 5131

kt (l -Zim.-Wohn. o. Haus f. Pension,
^ Nähe Kochbr., p. 1. April od.

Juli ges. Off. Blücherstr. 11, P . B450
Wohnung gesucht,

Nähe Nerotal od. Kurhaus , 6—7 Zim.,
am liebsten in Etagenoilla , von kinder¬
loser Familie. Offerten unter M.
an den Tagbl.-Verlag erbeten.

werden von Herrn, welcher
dauernd nach Wiesbaden
übersiedelt, 2 elegaut

MöMerte Zimmer
rrehft Bad . Offerten
mit Preisangabe unter
I . I. 9 an den Tagbl.-
Serlag. §185

Wr 2 Schwestern
aus guter Familie wird 1 Zimmer
mit 2 Betten od. 1 B. u . Sofa ohne
Pension ges. Offerten u. A. D. 100
postlagernd Königstein i. T.

fielt Mt eU. Ml . Miner
auf 8 bis 14 Tage. Off. unter Chiffre
«i. 63 $ an den'Tagbl.-Verlag.

Gesucht 5134

UrtSpt « mit Wohnung f. Metzgerei
<14914 ! auf 1. April zu mieten

gesucht. Näh. Tagbl.-Verlag. B352Eb

werden für 2 Damen ein geräumiges,
elegant möbl . Wohnzimmer mit
eine «! Schlafzimmer in schöner,
zentraler Lage, nahe der elektr. Bahn
und eines Qücllbades. Off. mit Preis¬
angabe unter 41» SS an die Tagbl .-
Hauptagentur,  Wilhelm str. 6, zu richten.

Melterer Heer
suchtS möblierte , gemütliche Zim.
(ohne Pension), es. dauernd. Off. mit
Ang. de? Preises unter **"• « » » an
den Tagbl.-Verlag.

Aeltcrcr Herr
sucht möglichst in der Nähe des Koch-
brnnnens und der Kuranlagen für einige
Wochen ein geräumiges möbliertes
Zimmer mit Pension, ausschließlich
Mittagstisch. Off. mit Preisangabe
unter »». an dm Tagbl .-Veri.

Peusilm Kspeüellßril^ 35.
unmöblierte Zimmer
mit vorzugl . Berpflegnng in schön
gelegener Privat -Villa . groß. Garten,
nahe Kochbrunnenu. Wald

Peußlill@ric0bödj,~ yet’|gece
behaglich eingerichtetes großes Südzimmer
(2. Etage) frei geworden.

Eleg . möbl . Zimmer
mit vorzügl. Pension für Dauermieter
frei geworden. Mh . Haincrweg 12,

1-2 DgMen öder Nerren.
welche ihre eigenen Möbel haben, finden
bei älterer Witwe eines Arztes

gute Verpflegung.
Off, unt . « . >E» A an den Tag bl.-Verl.

GeRMe Atere Dame
die gewöhnt ist, für ihre Pflege¬
befohlenen mit größter Aufmerksam¬
keit zu sorgen, richtet ein behagliches
Heim ein in bequemer Lage für
Dauermieter mit eigenen Möbeln.
Herrschaften , die keine eigene Küche
führen wollen, ebentl . auch nicht
eigene Dienstboten halten , finden
Anschluß an geordneten Haushalt m.
vorzüglicher Küche. Reflektanten
werden gebeten zwecks näherer Be¬
sprechung ihre w. Adresse unter
L. 694 an den Tagbl .-Verlag ein-
zufendcn.

Gesucht'
Uralte für pei Dame»,

Sängerinnen , Mutter und Tochter. Be¬
dingung mehrstündiges ungestörtes Neben
u. Klavierbenutzung. Ausführlich- Off.
mit maß. Preis unt. R . V. 4 « OK h-f.
RmlolfMoste,Wiesbaden . F103

Pension
für einige Monate von einem Herrn
von auswärts gesucht in gebildeter
Familie oder in einer Pension. Fam.-
Anschlnß, event. etwas anregende Gesell¬
schaft erwünscht. Gest, ausführliche Off.
mit Preis ec. unter s » r an den
Tagbl.-Verlag.

Jeder Mieter
verlangedieWoImung ’glistcudeg

i Hans- n.GrnMteito-Vereins
15. V.

Geschäftsstelle : Luisenslrasoe !9.
Telephon 439. F397

Ü D/
« MoJglidwr Hcfsp?dlteiie-

Lrattenmayog?
Stadt -Unazüg®.

U ®ber » iedelang ©n
v«sta und ssam8* cu «wilrli<

Aiaffo ©waSi t *iingem
FSir hnrie sssssS !K« -e,

Verpackiungeiis
Spedition ® v « b Sälnterlassesj*
icbaften , äns ((euern ete , ete*

Wtirea ■»
8 !t >4:tol » »B4iraiss 'e 3 .

1460

■Wshuungs -Rachweis-
Bureau'

gritdrichstraste 11,
Telephon 70 » .

Größte Auswahl von Miet- und
Kanfobjerten jeder Art.

Geld-und7M« NlM-MM öe§Wiesbadener Tßgblsit§«
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Ausgabe zahlbar.

I' ■ ; ■■'Wv*

SBielfacö uotgefommen? MWräuche geben
miS Bsranlassuug zu erktSren, dag wir nur

^ffertbriefe, nicht aber solche vondir-Ne Off . .
Vermittlern befördern. Der Berlitz.

Sapttatiru -Airgolrote.

HWl>tze!ik>l-KWwl
an erster Stelle in jeder Höbe per sofort
oder später unter günstigen Bedingungen
zu vergeben. Näh. bei Carl CS-Sta,
Kaiser-Friedrich-Ring 69. Tel. 3433.

Für Geidgeber
kostenloser Nachweis guter Hhpstheken.
B > Immobilien - n. Hypothekcn-
agcntur , Hellm undstraße 8.agcnm
M,kür gute

und Restka »tfschiüitt ge, 5137
zvelchrstüsslg ge,nacht werde » sollen,

habe stets Käufer . Sensal
Meyer Snlzberger, L KT
Näh. „Rapid"
straffe 28._

Erstes

15 ob.2!)3.
P unkündbar.

<. m . b. H., Mainzcr-
__ 5134
ital.

. eträaen
, .„,OeO Mk . und
dfe. später auszn-

. unter IS. « ss
zu richten.

30— 40,000  WM
auf 1. ober 2. Hyp. z. 1. April auszul.
(Off. u. JH. « ISA an den  Tagbl .-Berl.

Mk . 4st,My sofort auszuiertzerüf
Nur direkte Lsterteu finden Berück-
stchtiaung unter Chiffre w . u.  «
ftanptpssttagernd . 5186
' 00—60,000  Wr» "
«ls 2. Hypothek tauch«et.) auszul. Off.
guter 'S' . 80 » an den Tagbl.-Ver lag.
AusDieltzen auf2. Mpsti-ck
find in belieb. Teilbetr . 100,000 Mk.
Offerten erbeten unter N. 670 an
en Tagbl .-Verlag.
180 — 200,0 « » MIT

als 1. Hypotb. auszni. (auch get.s. Off.
u. r . 8i >» a. d. Tag bl. -Be rlag. B19077

Oute 27 Hypothek anszuleihen,
wenn ein Baugrundstück für Land-
Häuser in Zahlung genommen wird.
Ausführliche Offerten unter SB. 686
an den Tagbl .-Verla « erbeten.

£

Knpitalien -Wesrrchs.
Zn leihen gesucht 700 Mk.

Rückzahl, vierteliährl . 150 Mk. mit
gut . Zins . Sicherh . vorh. Off . H. 102
Ta gbn-Zweigste lle, Bismarckring 29.

28er gibt einem sehr vermögenden
Besitzer a. neues ganz bewohnt. Haus
60%  der feldger . Taxe oder nur 10%
(5000 Mkff hinter 50% der Landes¬
bank ? Zinszahlung auf Wunsch
voraus . Offerten unter V. 690 an
den T agbl.-Ve rlag . _ _

2000 Mark geg. hohe Zinsen
auf kurze Zeit zu leihen gesucht.
Offerten unter M . 102 an den
Tagb l.-Ver lag . _ 7ch630

S—10,000 Wlf. gegen gute Nach-
hppothck zu 8—6 von pünktl.
Zinszahler au ? prima Unterpfand
gesucht . Ost . nnt . . ,4t. ZV. a « » -
postlagernd Berliner Kof.

10,000 Mt . als 1."Hypothek
rnnerh . 60 Proz . p. sof. ges. Off . u.
B. 102 an den Taabl .-Verlaa . B525

20,000  Mark
aus prima Objekt an 2. St . gcs. Off. u.
'S1. LAS au b. Lagbl.-Verl. B348

2 « , © 0 ® Mark
2. ME auf , „ tc» O &jcft mit
10. Proz . Itachlaß zu zedieren gesucht.
Of f, u . U.  691 an deri Tagbl .-Verlag.

20—28,vöst Mark gegen gute
»weite Hypothek auf vorzügliMes
desieres Wohnhaus in prima Lage
gesucht. Off. « Nt. . ,15. Sei ». LUS"
kranptpostlagernd . .

auf 2.  Hyp . hinter 80,000 Mk. von
Wohlhab. Eigentümer gcs. ; absolut
sichere Kapitalsanl . Off . nur von
Selbstgeb . unt . T . 691 Taabl .-Verl.

385T50 », M -. .
260 - und 800,000 Mk.
auf 1. Hypothek gesucht.
Klix 1 Mesinlu s. ier,

Hypotheken- und Immobilien - Burcau,
Bi ebrich erstratze 16, P.

2. Hypothek vc>n M760O Mk.
auf ein girnst., sehr reut. Geschäftsh. per
sof. od. sp. ges. 35,000 Mk. unter feld-
gerichtl. Taxe, istäh. Blüchersir. 46, 1.

MI7 40 — 45 ; o «i « '
als 2. Hypothek auf Objekt in zentraler
Stadtlage zum 1. April gesucht. Off.
erbeten u. ts . « 8er an den Tagbl. -Verl.

"Sichere Kapitalanlage.
42- bis 45,000 Mark , 1. Hypothek,
auf prima Objekt von gut situleriem
Beamten gesucht. Marler verbeten.
Offerten unter R. 693 an den

Tagbl .-Verlag.

6000 L0k. gegen Sicherheit gesucht.
Off . u. K. 200 an den Tagbl .-Verlag

Vielfach vorgekvmmeneMitzbräuche geben
uns Veranlassung zu erklären, daß wir nnr
dirckrc OffrrtLriefe, nicht aber solche von
Vermittlern befördern. Der Verlag.

ImmodUien -DsvIriinfr.
E - Billen!

ue BillNene Bitten , ganz dev Slenzeit
ausgest . , in feiristen Luge » von
Wiesbaden nnd Biebrich am Rhein
zn verkaufen.

Preis Mk. 28,000,
„ „ 30,000,
, , , , 36,000,
, , , , 40,000,
, , , , 45,000,
, , , , 50,000,
„ „ 60,000,
, , „ 65,000,
„ „ 76,000,
„ „ JOO.OOO,
„ „ 145,000.

fiilius Aliatadt . SchiSrstoiN «r>
straffe 13, Immobil . , Hnpoth ekcn'

Zwei kl . mod . Vitt ' n zu 20,000
bezw . 33,000 Mark su verkaufen
oder su vermieten.

F . M . Fabry , Rheinslr . 26, Gth.
iamfjnöjtnl—frefeiüßjtr. 11
Einfamilien -Bitta zu verk. Näh. bei
Architekt» « «»« --, Dam bachtal 25. IV303

Martmstr. 9, Billa,
enthaltend 14 Zimmer, nebst Küchen u.
Mansarden, mit Stallgebände u. großem
Garten zu verkaufen. Näheres Ltau-
bnrenu Licrstadkerstraße6._

Schl günstige Gelcgeichelt!
2 Einfamilicnvillcn in vorzüglicher

Lage, im Rohbau fertig, besonderer
Umstände wegen sehr preiswert zu ver¬
kaufen, evtl. *auch schlüsselfertig herzu-
stellen. Off. u. 81. « 8 » a. d. Tgbl.-Verl.

. >ff.
erb. u. Ski. M . M postl . Berliner Hos.Rene Villa!
zu verkaufen . , Preis 34,000 Mk.

Ailstnctt,Schiersteinerstr . lg

In der Tannhäuser - u. Siegfried-
straffe , a. d. Wiesbadener Allee (Halte¬
stelle der elektrischen Bahnst find einige
.hübsche Bitten , '

mit allen Bequemlichkeiten der sffcuzeit
ausgestattet, gesunde staubfreie. Lage u.
herrliche Aussicht auf Mein u. Taunus,
billig zu verkaufeu. Reizende Garten¬
anlagen mit Lauben u. Brunnen , sowie
reichtragendem Obstbaumbestand.

Sodann sind daselbst u. an den neuen
Richard-Wagner-Anlagen etwa 35V'llcn-
bauplatze, teilweise mit altem Baum¬
bestand, von Mk. 14 an pro <xm, zu verk.

Besichtigung der Villen u. Bauplätze
jederzeit. ig?79

Architekt e <i.  e »<<iion,
Wiesbaden-Biebrich, Wiesbad. Allee l̂l>.

Haus , Iahnstraße,
mit Torfährt , Werkstätten, Hos u. Kcllcr-
räumen, sehr geeignet für Großhandlung,
erheblich unter feldgerichtl. Taxe zu ver¬
kaufen. Näh. Gocthestraße 17, 2, von
9—10 it. 1—3 Uhr nachm._

Rentables Hans
tut Bahnhofsvicrtel vom Erbauer preis¬
wert zu verkaufen. Offerten u. W. ©äs*
an den  Ta gbl.-Verl ag._ _ _

Gelegenheit.
Neu erb. ELHsus in. Laden, 8x3'

Zimmer u. Küche u. Anbau, pr, Lage,
Taxe 51.600 Mk., für 48,000 Mk. mit
3000 Mk. Anz. sofort z. v. (v. Erbauer).
Off, u. 3*. «Sill an den Tagbl. -Verl.

§eyr mit  GeschMWW
mit gutgeh. Metzgerei zu verk. Gesch. mit
Wohn., sowie Steuern u. Abgaben frei.
Off, unt . JV. 66S an den Tagbl .-Verl.

ElkhauS mit Läden , hochreniabel,
beste Lage, verhällniffebaiber zu verk.
Dotz heimerstraße11, 2. Stock._ 6 844

Haus , Mitte der Stabt,
m. groß . hell. Werkstätte u . Hof, neu
herger ., Pass, für jeden Betrieb , auch
s. Bureau usw., billig zu verk., klein-
Objekt. Günstige Beding . Offert , u.
B, 693 an den Tagbl .-Verlag ._

Wegen anderweitigen Unternehmen
verkaufe

zwei Geschäftshäuser!
(Oelsteinbaus) im Mittelpunkt d. Stadt.
Anzahl. 10—20 Mills. Nehme auch aut.
Reiik., Hypothek oder schuldeufreien Acker
in Zahlung. Offtrten unter -5.
an den Tagbl.-Verlag.

. . ' Mülle
an der Bahnstrecke Lungen- Schwalbach,
Station Bleidenstadt, mit Geschäft zu
verkaufen.

A . I -leltmaa » II.

(Stn 3s| iötfip,fSWohnhaus
nebst großem Hrnterv, '-n, .HofNanms
etwas Garten , im Westend Offenbachs,
zu je&ent Geschäft passend, zu ver<
knnsen » Off. erb. unt . Kl. 4H&ö an
SSsiaseji ^teän Ai Wosles - A .-Gt.f
Frankfurt ft. M» _ 1Z62

Kauf öder Tausch.
Prima Geschäfts-Eckhaus, aller¬

beste Lage, Mainz , dir . «. Haupt»
bahnh., nt. f. Weinrest . u. American
Bar , ist unt . günst. Bed. wegzugsh.
per sof. zu verk. evt. g. kl. Haus oder
Grundstück zu vertausch. Gute Hyp.
w. in Zahl . gen. u . evt. herausvez.
Offerten unt . W. 6511 an D. Frenz)
Wiesbaden . §81

Hotcl-Peusioll
in bevorzugter Loge

Wiesbadens,
20 vermietbare Zimmer enthalt.,
Internat . Klientel, 24 Jahre im
Besitz des Eigentümers, wegen
Sterbcfalls u. vorgerücktem Alter
sofort zu verkaufen. Anzahlung
Mk. 30—40,000. Näheres durch
die Immobilien - Agentur von

I . Chr . Glücklich,
Wilyelnrstx . 50.

Hotcl-Restanrant!
beffsrsn Ranges im Zentrum
wegen vorgerückten Alters zu ver-
tausen . Anzahl . 80—80 Mitte.
.I’isUtss Al ' aOmit , Jmmovilicn,
Hri potft eken, Schierstei nerstr . 18.

In Universitätsstadt mit SFcl
2000 Studenten

Hotel-Restanrant
in la Lage, zunächst der Universität,
Jüntsgericht , Kaserne , Post, krank¬
heitshalber mit kleiner Anzahlung
sofort zu verklmfcn, event. auch geg.
Rentenhaus zu vertauschen. Offert,
unt . F . P . T. 360 au Rudolf Mvssc,
Frank furt am  Main ._ F103

Sehr sch . Bauplätze
von 13—15 000 Mk. mit fertigen Bau¬
plänen unt. günstigen Bedingungen
zu verkaufen. Offerten unter JE. « wa»
an den Tagblciit-Derlag.

Grnlldstllck » direkt am Südsriedhöf,
an Zufahrtstraße, zu verkaufen. Off. u.
1 . &fts  an den Tagbl.-Verlag.
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Irmriotzttirn-Kausgesnche.

befferes, v. tüchtigem Fachinann (hier
oder Umgegend) zu kaufen oder
pachten gesucht. Vermittler Papier-
rorb . Offerten mit Preis n Um¬
schlag rc. u. R. 692 an d. Tagbl .-Verl.

Berkänfe und Vermietungen von
Häusern, Villen, Geschäfts- Lokalen,
Wohnungen rc. verm. u. kulant. Beding.
M. Knim , Immobilien - und Hypo-
thcken-Agentnr, Hellmundstraße 8.

Rentables Woünhans ohne Hinter-
gebciirde zu kaufen gesucht, wenn außer
Barzahlung Hypothek genommen wird.
Off. u. K . W. SS hauptpostl. 5138

Kleine moderne Billa
zu kaufen oder zu mieten gesucht. Lage
und Preisangabe unter kL. KK4 än
den Tag bl.-Ve rlag. _

©in Hans z. Umbauen oder ein
solches , welches durch vaul . Ber-
äuderungen noch rent . gemacht w.
kan » , i. Innern d. Stadt zn k. gef.
Off . ,, , „ rs . LA. 8«, " postl . Wer?«Hof.

Meine Will«
von 6—8 Zimmern gesucht in Tausch
gegen ein Etagenhaus mit herrschaftlich.
Wohnungen im Bahnhofsviertel.

IP . A . Blerman , Rheinftr . 48.

|Makulatur|—
is Pässen zs 50 Plg., der ZeatEer MS,4.—
ss Mea im Tagblatt -VerSag.

Langgaesc s?.

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Cagdlaüs.
Lokale Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführuug 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Kompl. hochh. Bett m. «. Roffh.-M.,
2tür . Kleiderschr., Waschkom. mit M.

iÄt 'th.lÄli '. Garnitur.  Sessel , Deckbetten, Kissenv U ° M i

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch jette Schrift ist unstatthaft.

Kuh mit Kalb zu verkaufen
Deßloch, Lany gaffe 16. _ _

3 Reyu.infcher, reizende Tierchen.
8 Monate alt , zu verkaufen . Höckel,
Rauen thalertzraße 19, 2 _r . _ B 490
Äriegshund , Männchen, 4 Mon. alt,
fpchte Raffe, bill. zu vk. Grab enstr. 28.

FÜr Jagd !iebh ab er!
Echt, raffer ., 8 M . alt . Dackel, fchw. u.
br aun , bill. Scerobe nstr.  10 , 8 i. 2.
, Sch. Dalmatinerbündin n. lj . W»£
Lill. zu  vcrk . Seeroben straß,e 81, 3 r.

Feinste Äanarrenhahne
von hochpräm. Stamm zu verkaufen
-Raueiithalerftraße 18, P . Tel . 4265.

50 Kanartenhithne , 40 Weibchen,
feig. Zucht, St . Seifert , präm . mit
6 gold. u . silb. Med., lull, zu vk. Veite,
Mebergassc si4 . Vogelfutterhandlung.

Kanierenhähnen. Weibchen,
E t. Sei fert , spottü. Wörthstr . 18, P.
'Tlngönde Drossel, Stieglitze , Zeisige
Hill, zu vert . Wal ramstraße 22, Lu t.
eics . fast neue Ges.-Kld. sehr bill.

Lu verk. Kleine Wcbergasic 9, 1 St.
Gesellschaftsroben, Modelle,gie auch aparte,fast neue Ball-u.rraßenkleider lull. Metzgerg. 27, Lad.

.ch . , . .
Garnitur . Sessel, Deckbetten, Kissen,
vernick. Kaffeemasch., Serviert, , zwei
Paar neue Damenstiefel sehr billig
Uorkstraße 6, Hofeinbau lks._ B216

Eine eiserne Bettstelle,
Gesindebett , altes Sofa u. 2 Sessel,
div. alte Stühle , geschn. Blumentisch,
gr . Badewanne , f. neu , nutzb. Wasch¬
tisch m. Marmor , an Kanalrohr an¬
zuschließen,J uj ). J )er!._Muse umstr . 1.

Für Brautleute.
Bersch. Möbel wegzugsh. bill. abzug.
Zu ecfr . Reifenberger , Zietenr . 12, 3.

Kl. runder Ofen billig zu verk.
Seer obenstraße 5, S chlosserei._ B505

Fünf Dauerbrandöfen.
Näh. Walkmühlstratze 37.

Borzügl . Gasbadeofen zu verk.
Waterloostr . 1, P ., Ecke Zietenr . B24-;

Berschiedenc Lüster u. Lvräö,
wenig gebe.,_ bill. Frankenftratze 9.

Dopvelarm u. Pendel (Glühl .)
bill. zu verk. Gneisen austr . 15, 1 r.

Gaszüglampen sehr billig
zu verkaufen Schw albacherstr . 65, P .

Hochel. weist seid. Gescllsch.-Klcid,
|2 Fräcke, w. neu, bill. z. verk. Stein-
igafsg 31, V. 2 l . Anzus. v. 1 Uhr ab.
' siNesi. arau -seideueA Kieid,
Auf wß. Seide gearbeitet , dunkelblau-
feid. .Kleid, schw.-seid. Mantel , schw.
Tuch-Mantel , wenig getragen , bill. zu
huk . Schwalbacherstra ße  10 , 1.  St.
ifMnige 'M . D.-Klcider) mittl . Gr .,
billig zu verk. Moritzstratze 10, 1 St.
> Wintermantel , schw. Herrenröcke
;(tabetCoS)  zu verk. Wilhelmstr . 52, 4.

Soubrette . Carmen,
b . zu verk auf en Stiftstr aße 6, 1.
-Eleg . ZrnckLÄnz., wie neu, f. 50 Mk.,
Anschaffungspr . 120, Gehrock-Anz. f.
46 Mk. Beide Ar ' üge f schlanke Fug.
fassend. Damba cytal 1.__ IV ÎO

1 H.-Änzug, 2 Röcke « . Westen,
1 Ueberzieh, u. D .-Paletot billig zu
verk. Schwalbacherstraße 28, H. 1 r.
tz-rack a. Seide , Gr . 46, f. f. ui. F„
tzu  ve rk. Bl ücherstraße 13, 2 r . 6102
> Getrag . Mast-Paletot f. kl. Fig.
ff. 8 Mk. zu verk. Se danplatz 4, H. 2 r.
i Gut erb. Winter -Ueberz:eher
ff. 10 Mk. Frankenstrahe 8, V. 3 I.

Maskenkostüm (Sektflasche)
tzu verk. Näh. Kaiser -Fr .-Ring 68,  1.
i Drost hMsche Masken -Änzüge
Ibill. zu vk. o. zu bcrl . Rheinftr . 82, 2.

Kodak, 9)4x12 , wie neu, prriSw.
!zu verkau fen illerot al 81. >_
\ “ Piano , kreüzfäitig»
schwarz, Ebenholz, wenig gebr., bill.
>u verkaufe» ' Walluferstraße 10, 1.

Vier komplette Schlnfzimnicr-
lLinrichtun-gen, zusammen , oder einz.
Zimmer sofort zu verkaufen . Sthrn,
Klein« Wilhelmstraße 6, 2. ’
i~ Sofort zu verk. 19 Betten,
ttO Deckbetten, 20 Kissen, Kleiderschr.,
l2tür„ Kanapee , Matratzen , Tische.
Wlüä'ersch,!X 44, J  Et . r ._ B 610
r Gutes Bett , Portieren , Kanapee,
?Tisch, Roßhaarmatr ., 2 Polstertüren,
4is. Ofenschirm bill. RieMr . 22. P . I,
~ Bollst . Bett mit Sprungr . 25,
versch. Bett . 10, 15, 20, Waschkom. 8,
Waschkom. m. Marin . 30, Küchenschr»
16 u. 20, grötz. Speiscschr., Itüriger
Kleiderschr., Nußb.-Büfctt 40, Sofa,
grün , 18, Ottomane mit Decke 20 M.,
Diwali . rot . 38, vcrsch. Tische, Dcckü.
n. Kissen, eiserne Betten u. Versch. b.
ScharnhoMträße 46, h. Werkstätten.

l Guterh . Kinderbett
kill , zu verk. Stiftstraße 3, Gth.

Verkaufe diese Woche
zu u. unt . Einkaufspr . w. Inventur
sämtl . vorh. Möbel u . Gebr .-Geaenst.
auf Lager , als schöne Küchcn-Einr .,
Schlafzimmer , Speisezimmer , Sofas,
Ottomane , Wasch- u. andere jkom.,
Spiegel , Tische, Stühle , Kleiderschr.,
Etag ., Bogelstand ., emaill . Badew.,
ant . Tische, Stühle , Schränke , sämtl.
Sach . w.^a . einz. abg. AdolfKa llee 6.

Diwan . Vertiko. Gesindcüctt,
pol. Bett (Rotzh.) , Tisch, Stühle bill.
zu verk. Aorkstraße 6, im Hof. B446

Ein Bücherschrank, neu,
billig zu verkaufen „Niederwaldstr . 1.
" Kassenschrank mit Tresor , f. neu,
mod. Konstruktion , zu verk. Anzuseh.
vorm. 10—12. Rüdeshei merstr . 2,. 1.

. . Kassenschrank,
gebraucht , billig zu verkaufen . Off.
unt . T . 686 _nn den Taabll «Verlag. _
.Gr . Tisch, für Wäscherei geeignet,
Stehpult , kll Herd, bill. zu^verkaufen
Adoli straße 8, H in rcrh. 2. Stock._

Nnbmaschiue billig zu verk.
Wellritzstraße 27, Part , l.  L 19062

Nähinaschine, fast neu , billig
zu verk. Oranienstraße 60, Mib . l l.
Fast neue Bureau -Einst., äa. 5 in l.,
m. Schalter u . 2 Pulten , 1 Theke m.
Marmor , 2 in L, Reqal in . 12 Schub¬
kasten u . Fächer bill. Scharnhorst-
straße §6, ^ D-, Werkstatt._B552

Veränderungshalb , zu »erkaufen
1 gr . Ausstellkasten n>. Rolläden , z. Z.
am Museum hängend , div. photogr.
Ateliermöb . .u . Utensil., geschn. Tisch,
Eich., 1 Universalmöbel , viel. Bilder-
rahmen u. viel , and. Museumstr . 1.

Für Kolonialw .-Gefch. : Oelbehälter,
versch. Wagen , Käseglocken rc., f. neu,
billist Rheingauerstraße 14, Laden ._

Neue Laden Cinricht . f. kl. Gesch.,
- - - ' ' . . i billigns9i

Zn verkaufen
1 Badewanne , 1 Klappstuhl , 1 Teller-
wärmer , bersch. Kleider u. 1 Jacke.
Diehl , Fr icdrichstraße 18, 3 rechts._

Eisernes Tor u. Tiirchen billig
zu verk. Hellmu ndstraße 14, Part . .

u. franz spricht JederGut engl. . .. . _
n. m. Meth . i. 80 St . a 0.75, 15 Jahre
i. Ausl , tätig . B. R ef. Neugasse 3, 1.

Franz , u. englischen' Unterrichterteilt Esterer , Römerberg 6, 1.

1 Glasschrank mit Schiebetüren b̂illig
Schierstci ncrstraße 9, H. 1 r . ' "

Eine sehr solide Theke,
4 Mir . gr ., mit weiß. Marmorplatte
bi llig zu  verk . Mor itzstr. 13, 1 r.

Schalwage
mit vollst. Gewichten zu verk. Dotz-
heimerstraße 118,  Widmaier ._ B 620

Amerikan. Registrierkasse
bill^ zu verk. oder auch gegen guten
Kassenschrank zu tauschen ges. Näh
im Schuhkonsum Kirchgasse 19.
Guterh . Eiu - u. Zweisp.-Pferöegesch
(goldplattiert ) für mittlere Pferde
wegen Aufgabe des Fuhrwerks billigst
ab zuge beu. stlläh. Mmrritinsstr . 4, 1.
"Guterb . Kindersitz- n. Kinderklapvst.
f. 10 Mk. z. vk. Scharnho rststr. 8, P . I.

Eiserne Treppe,
leicht gewunden , 1,1 Steigungen , mit
geschmiedetem Geländer , für Garten-
Terrasse sehr geeignet, billig zu ver¬
kaufen. Anzusehen in der Schlosserei
Kühn fe Käm pf er , R ömerberg 8.

Drahtgeflecht billig zu verk.
Hellmundstraße 14, Part.

Zwei Reklametafeln , neu,
davon eine 9x2 Mtr ., auf Grundst.
Schlachthausstr . 17, am Bahngelände,
st., Platzmiete bis Juli 09 oez. Ausk.
Schlachthausstr . 9, im Stahllager.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist uustatrhLft.

Gulgehendes Milchgeschäft
zu kaufen gesucht. Offerten unter
P . 691 an den Ta gbl.-Verlag .

Eleg. Span.
oder sonst, schickes Kostüm billig zu
kaufen gesucht. Offerten unt . Ä. B.
postlagernd Bismarckring.

Italienerin , staatlich geprüft,
erteilt Unterrichr . Offerten unter
D . 682 an den Tagbl .-Verlag ._ _

-Auchhaltnng s-Unter rrcht
inkl. Abschluß u . Bilanz gründl . unt.
G. w. ert . Roonstr . 17, 1 Hon. niäß.

Stenographie -Untersticht
wird gründlich ert . von langjähriger
Lehrerin . Gu stav-Adolfftratze !, P . l.

Tüchtige Klävierlehrestin
ert . Unterr . (Lieder einstud.), Std.
1,50 Mk. Oft . M . 692 Taa bl.-Berl.

Klavier -Unterricht
w. grdl . v. konserbat. meb. Lehrerin,
2 Std . w., für 8 Mk. ert . Offert , unt.
B. 680 an den Tagbl .-Verlag . _

Bioliu - u. Klavierunterricht
w. gründl . erteilt , montalich 8 Mk.,
wöchentl. 2 Std . Jahnstraße 17, P.

»I
^Tücht. Schneiderin empfiehlt sich
außer d. H. bill., grdl . im Ausb . all.
Arb . Serrrm artenj « . 7, B. M s. B575

Schneiderin empfiehlt sich.
Spez . : Kinder kl . Fr ankenstr . 15, H. 2,

Kostüme j. Art , Blusen . Ges.-Kld.
w. g. u. sich, sitzend zu bill. Pr . gearb.
Bl eich straße 14, Vdh. 2 St ._ B850

Damen - n. Kindcrgärd ., HauSkl.,
' ' ' - L - Lrj-t u . bill. angef

IkS. B19004Blusen x.  werd . gutfitz. u. bill. angef
Schar nhorststr.  31 , P.

BügelkursuS
Faulbrunnenftraße 12, 2 li nks.

Eintritt zu Bügelknrsen . 8608
Frl . Michel, Eleon orenst raße 8, 1 St.
Bügelkursus . Fein - « . Glanzb . wird
grdl . u . bill . ert . Bleichstr. 14, 1 lks.

In diese Rubrik werden
mir Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Gnterli . Möbel n . Altertümer
kauft Heidenreich,_ Frankenftra tze 9.

Gebr . Wohnungs -Einrichtunch
einz. Möbelstücke, Schlafzimmer -Ein¬
richtung zu kaufen gesucht. Offert,uni . N. 662 an den Tagbl .-Verlag.

Altmodische Bettst ., Nähtisch,
Nähkästchen, Sofa , Sessel billig zu k.
gesucht. Angebote n . Rikolasstr . 19,
Hotel Cordan , Zi mmer 18.  5129

Gebr . Nuf;baum-S chreiM fch
zu kaufen gesucht. Offerten unter
K. 693 an dpn Tagbl .-Verlag ._

Kopierpreffc,
gut erhalten , zu kaufen gesucht
Marktstraße 82. 5128

1 Paar Skie nebst Stock
kauft C. Köh ler , Karlstraße 17.

Kinderwagen,
gut erhalten , zu kaufen gesucht. Off.
unter F . M.  20 postl. Schützen hofstr.

Gasofen,
gut erhalten , zu kaufen gesucht
Winkelerstraße 8, Part . 5117

Schlitte » mit Geläute
zu verkaufen Jahnstraße ^19._

E.-Auto-Rodel, 2—3-S .,
u. kl. Schlitt . Schie rsteinerstr .18, H.1 l.
Rodelschlitten, mt u. ohne Lenkung,

zu  verk . Rheingau erstraße 10, P . lks.
Rodelschlitten, dreisitzig, lenkbar,

20 Mk.,^zu verk. Adolfstr. 5, b. Kaus.
"Rodelschlitten zu verk. u. zu verleih)
Rheingauerstr . 10, Part . l. L 673

Eis) Stuhl -Schlitten
(doppelsitzig) sehr billig zu verkaufen
Blumcnstr 'Kw 7. 2. ^_ 5139

1 Kinderschlitten billig zu verk.
Nah. Reugasse 11, Kleideraeschäft._

Eine Säulenbohrmaschine,
1 Schnellbohrmaschine, 2 Viktoria-
Universal -Scheren nsw., alles neu,
zu vk. i. Stahllag . Schlachthausstr . 9.

Großer Lagerplatz
sofort zu verpachten. Näh. L. Heiser.
Schützenhofstraße 11 ._ 1419

Zwei Lagotplatze zu verp.,
ca. 50 Ruten Biktoriastr ., ca. 64 Rut.
Mainzer Landstr ., neben d. Archiv.
Näh, Wolfsohn, Uhlandstr . 16, 1.

Ber feite Maschrn eit stepferin __
empfiehlt sich im Weißzeugnähen.
Albrechtstratze 20, Pa rterre . _
Monogr . u. Namen in Wäsche w. gut
it.JXgefi . Kapellenstr . 12, 3 r . IV308

Perfekte Büglerin
empfiehlt sich in u. auß . dem Hause.
Römcr berg 5, Hth. 2 r ._

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
wird angen . u. schön u. billig besorgt
Kar lstraß e 30, Vorderh . 3 S t.

Wasch- u. Plättanstalt Kirsten,
Clgrenrhalerstr . 3. Tel . 4074. Uebern.
f. Herrschafts -, Hotel- u. Fremden-
Wäsche. Spez .: Herrenwäsche auf Neu.
Billige Preise . 48

Wasch- und Bügel -Anstalt.
Beste Behandl . der Wäsche, schnelle
Bedienung , reelle Preise . Bismarck-
ring  33 , Laden ._ _ B191

WäscheresiMellritzstraße 43, 1,
übern . Damen -, H.- u . Haushalt .-
Wäsche. Tadellose Lieferung . B18823
Herrenwäsche h. Wasch, u. Glanzbüg.
wird angen . Häfnerg . 17, 3, Schmidt.

In diese Rubri ? werden
nur Anzeigen mit Überschrift

aufgenomlnen. — Das Hervurbeben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Verloren am Samstag
von c. Lehrling ein Portemonnaie m.
etwas über 11 Mk. Abzugeben gegen
Belohnung Lahnstratze 24.

Rodelbahn 8-Kurve T̂cufelsgraben
silb. Herren -Uhr mit gold. Zifferbl .,
mit . Monogramm 0 . S., verloren.
Gegen Belohnung abzugeben Markt-
straße 9,  3 St . rechts._ i__ _ _

Abonnementsk . d. Straßenbahn
(für Luise Schmelzer ausgest .) verlor.
Abzug, g. Bel .JE eberg. 9, 3 Mk.-Baz .

Pompadour
Freitag n. Zpkl.-Konz. v. Garderobe¬
tisch mitgenommen . Abzugeb. Haus¬
meister v. Kurhaus.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift |

ausgenommen — Das Hervorheben einzelner 8
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft . N

Dr . Phil, erteilt Schülern
gründl . Rachh. Gute Empfehlungen.
Worthstr aße 13, 2. T el. 2362. II 872

Student
erteilt Nachhilfe. Gute Referenzen.
WörMraße 13, 2._Tel . 2852._
Grdl . Nachhilfe in all. Fäch. St . 1 M.
Prima Referenz . Einserstraße 25. B.

e Nachhilfe gesucht
für Quintaner . Off . m. billigster
Preis 'ang.^u. L. 692 a. d. Tagbl.-V.

Engl .,) Franz ., Gram ., Konv.,
ert . b. erf . Lehrerin . Rheinftr . 15, 3.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervor!,-den einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

f* Jr-elner I
ttthaft. ■

Wer hat Beschäftig, si bestempfohl.
ält . Mann m. viels. Kenntnissen un¬
guter Handschrift ? Off . u. L. 102 an
den T agbl.-Verlag ._ _ B622

Wer leibt einer Familie,
w. d. Krankh . in Not geraten , Hund.
Mari ? Sich. Rüc^ . m. Zinsen . Off.
u . W. 694 an den Tagbl .°Verlag ._
Wer leibt 300 Mk. geg. Sicherheit

auf 2 Jahre gegen 8 Proz . Zinsen?
Bicrteliährliche Rückzahlung. Off.
u. C. 663 an den Tagbl .-Verlag.

Wer würbe einer Witwe
mit Rät und Tat zur Seite stehen?
Offert , u . K. 102 an Tagbl >-Zweigst.,
Blsma rckring 29,_ BfiOö

Ein Viertel Abonnement
1. Ranggalerie zu übernehmen ge.
sucht Kaiser -Friedrich -Ring 31, 2

2. Rang , 4. Reihe, Achtel,
abzugeben Nerotal 5.
K.' Lhcät . Ein Achtel Nb. X  1. Park .)
2. Reihe» abz. Schenkendorfstr. 6,̂ 1 f,
Mäsken -Änz., eleg., Lustige Witwe,
zu Verl. Näh . Kirchg asse 24, 1. St.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

aufaenommen. — Das H-rvorb -ben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

IBSaB.'C
Gut bürg . Mittags - u. Abendtisch

empf. ReÄ ert , Neugasse 17, 1 links.
Geschäftsmann,

selbständ.. übernimmt das Beitragen
von Büchern. Ihngebote erbeten an
Gustav Kraus e, IGöbens traß e 20.

Im Schneidern u. Weißnähe»
erfahr . Frau empfiehlt ihre Arbeiten
zu kulanten Preisen . Auch Anfertig,
v. Masren -Garderabe . Rauenthaler-
straße 20, Hth. Part , links.

Eleg. Masken , 2 Polinnen,
Geis ha, Diabolo z. Verl. Dorkstr.  8 , i,

Schickes Maskenkostüm
zu verleihen Kirchga sse 47, 2 links.

Sch. MnSkenkoft. billig zu verleihen"
od. au verk. Bluch erstr . 6, 1 l . BegflBeamter.
40er, wünscht m. jg. hübsch. Mädchen
zwecks evtl. Heirat in Briefwechsel zu
treten . Vermögen nicht Bedingung.
Off . u. O . 693 an den Tagol .-Verl.

Suche ein tüchtiges
Häusl . Mädchen, evang., mit mehr,
Tausend bar , auch Tochter e. Landw,
für mein Geschäftshaus m. Fuhrbetr.
in hies. Stadt . Offert ., womögl. mit
Phot ., u . G . 694 a. d. Tagbl. -Ve rl.

Ernstgemeint.
Ein kath. Frl ., 33 I .. alleinstehend
mit etwas Bermög ., sucht auf d. Wege
einen kathol. Herrn , Witw . n . aus,
geschlossen, in fester Stell ., kennen zu
lernen zw. spät . Heirat . Offert , u.
F . F . 300 hauptpostlag . Wiesbaden.

a -■-C.iJj:"*r/£-XXk.K\*+n

TüchtiM Mödistw
kann ein Geschäft mit schön. Kundsck.
sofort spot!billig übernehme « . Offert,
unter 35. «i : a nn den Tagbl.-Verlag.

Rüde , Exemplar mehrfach prämiiert,
10,-jährig, mannfest, s-hr wachsam, ver-
taust TannMstr . 7 (Sch rei bwarenh.)

Groffe « Ansatz Mehlwürmer zu
verk aufen  Marttstrasie ii

Neue prachtvolle Schlitten - oder
Wagendecke , Kostpr . 70 M., für

3$ M . su vk . Besichtig . 11—I Uhr
Kapellenstra sse I S, I I - links. __
UMMWrAMÄ)

13x18 mit Zubehör, Anastigmat, sowie
ncne Shsrlok Holmcs -Serie , neun
Bände, billigst zu verkaufen. Offert, u.
M . 574 an B . Fr e » », Ma inz. F31

Mne herrschaftliche, gut erhaltene alte
WMlNer-ClnrjiPMg

(in Eichenholz) siebt zur Besichtigung
und Verkauf durch ObergärtnerMennes
in Villa Belmontc, Niever walluf.

"l Neuer HelzmEtel
(Astrachan) für grotzsschlanksFigurprers-
w-ert zn verk. Wilhtlmstr . 33 , 1 !.

TadeÜMSUHmmer
(Mahagoni), sowie Moderne Küche,
1 Taschendiwan, 1 Vertiko, 10ttomane,
1 Gasherd billig abzugeben. Gehe evtl,
auf Tausch ein. Helencnstr. 2, P . r. B444

GWWKlMelkMhell!
Wegen Räuniung verkaufe 10 eleg.

mod. Schlafzimmer, 12 Küchen, 2 Speise¬
zimmer, 1 Herrenzimmer-Einrichtung,
sowie einz. Büfetts , Vertikos, Schrcib-
iifche rc. zu jedem annehmbaren Gebote
ohne Rücksicht auf den reellen Wert.

Ph . Seifeei , Möbellager,
_ Bleichstratze 7. B605

Zu verkaufen
kleine gebr. Schlafrim .-Garnitnr mit
Doppelbett. Zu erfragen 11—3 Uhr
Kaifer-Fri edrich -Ring .60; Par t._Schlirteu,
neue und gebrauchte, sowie Schlitten-
CClintte billig zu verkaufen.

S- I». Brandt , Wagenfabrik,
Moritzstratze 50,

Kea ?s
für Manufakturwaren- u. Konfektions¬
geschäfte billig zn verkaufen. Zu cr-
fahren Dotzheim, Röm crgasse 26._

GrkeWstelluMenMWffatz
aus Spiegelglas , paff. f. jede Branche,
zu verk. Rie Sner , Rauenthalerstr. 14.

Nodelschliltcii,
Sandarbeit, gebog. Laufe,elbstanfertiaen , sehr
Dotzhe  iinerstra ße 100.

. zum
bill. zu verk.

B 518
Wenig gebraucht., elegant vernickelter

Danervränvofen , bestes System, bill.
zu verk. Herd erstratze 2,  2 St . HI 9

BacksseUf
neuer, deutscher, zu verk. Waldstr »48,
Näh. Kaiser Friedrich-Ring 61, 2. St.

Gaöofen , wenig gebraucht, billig -ri
verkaufen. Näh. Viktoriastraße 81, 2.

Erserne Treppe- '
leicht gewunden, 11 Steigungen, mit g-,
schmiedeten! Geländer, für Garte »,
Terrasse sehr geeignet, billig zu ver¬
kaufen. Anzusehen in der Schlosserei
HUh » ■& liämpfcr . Ronierberg 8.

Den qeehrten Herrschaften
Frau Stummer,

S4i , Welterjas »« ä*. 1 . fein Lade»
Zahle die allerhöchstenPrerse f. auterift
Herr.-, Damen- u. Kinderkleid.. Schuhe
Möbel, Gold, Silber , Nach!. Postk. ge»
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Hund,
wachsam, in sehr gute Hände zu kanf
ges Effert , m. Preis unt . Mim «l
postl. Bismarck- Ring.

Frau
HoKstittte 11, Telephon 3490,

zahl! den höchsten Preis
für gut erhaltene Herren »u . Damen«
«leider , Schuhe , G old , Müre l.
“FrauOr osshut 9
Grabenstr.26,SksSK;

f. d. geehrt. Herrsch, z. Ank.
v. gut erh. Herren-, Dam.-
u. Kinderki., Schuh., Möb.,

Gold, Silber , Brill , u. Nachl. Postk gen.
Bezahle die allerhöchste » Preise.

Il

JTGeizliiils, ’I'ÜSÄ!5
kauft von Herrsch, zu hob. Preis, guterh.
Herren- u. Damenkl., Uniformen, Möbel,
g. N., Pfandscheine, Gold- u. Silbcrsach.,
Brillanten , Zahngebiffe. Auf B.k. i. Hau«.

Mbr . Äohnungs -Einrichtiing, etnzel.
iöbelstücke.Schlaszinuner-Einrichtnnazu
ufen ges. Off. u. KW an Tagbl.-

Möbelstücke
kaufen gef. , ,
Haupt-Agcntnr

.... Tag .,
lhelmstr. 6. 5037

M -ii.Hasensclle,^
Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen rc. k. u.
holt ab 8. Sipper , Oranimstr . 54, Mw.

Kleiner Gatten anzulegend,
kleiner Acker per 1. April zu Pacht, ges.
Off. u. « . « » «» an den Tagbl .-Berlag.

Beflnffichtignna der Schul
arveiteri , besonders Englisch und
Französisch , wird gewissenhaft besorgt
Luisenstraße 3, Gib. 1.  5072

WW.
vöohentlieh
nur 4 All.
bei tUglivb

, 2 Stunden
erteilt staatl . gepr . erfahr . Lehrer.
Off. u . iiv -lOS ;t. d. Tagbi .-Vo rlag .

JKiig .is .Hii Jüessoais
(Gram , and Konv,)

Iffläss Ssliarpe , Luisenplatz 2. I.

«hemisch-Wests.
Handels- und schreib-Lehranstalt.

Jnstitltt 1. Ranges für Damen und Herren.
Inhaber Eniil » trau *.

MM" Nur «"fRg

38 Rhemstratze 38,
Erke Moritzstratze.

Ziese Woche

Kegirm rreurr Harrplkurse.
Anmeldungenwerden täglich entgegenacnommen.

Idarrllael »« !» Unterricht erteilt
Miss Moore , Bliein «tr . 51 , I *.

Kursus für Putz«,
An einem am 15. Jan . beg. « ursus

können noch einige Damen teilnehmen.
Näh. Rismarckri na 88. 1 rechts. 8543

Lanz-Unterricht
für Köche, Kellner, fow. alle Stände ert.
innerh. 5—6 Std . unt . Gar . zu jed. Zeit,

i ?. H « ruor . Röderftr.  9 , 1

Buchführung,
Revisionen, Bilanzen, Einrichtung von
Steuererkl., Verwaltungen rc. durch

gs-icite , Karlstratz e 7, I
Aelt. erf. Kaufm. empfiehlt sich zum

Beitr . der Bücher , Ansschreibenvon
Rechnungen, auch halbtagweise. Gefl.
Offerten unter w . 5 « an die Tagbl .-
Haupl-Agcntur, Wil helmstr. 6.  5113

Phrenologm
w. Frankenstraße 18, 1. B1911S

Maschinenschreiben,
Vervielfältigungen,
Entwürfe besorgt

Helene Horn
Luisenstraße 41 , Pt.

Abschriften tu
HCltdttt0 = Maschinenschrift

korrekt, schnell, bill.
Leimiann ’a Schreibstube»

Marktstr . 12, 1. Tel . 2537.

IMtautigcn jtätr Art
für Möbel und Betten , sowie alle
Tapeziererarbeiten führt sauber zu
billigen Preisen aus . Rich. David,
Nettelbeckstraße 12. Bitte Karte.

Kngliaclien Unterriclui erteilt
Miss tarne , Taunusstr . 25, Stb . II.

Tee-Nachmittage
f. cngllsclie Conv . u. Lektüre f. j.
Damen . Miss Pont , postlagernd
Berliner Hof.

Efram '/.S»E*i (dipl.) ert. grdl.IXnterr.
u. Konv. Beste Bef. flAnrlstr . ill . B I.

3 junge Damen
suchen Mitgl . für französ . Zirkel
(Convers ., Kecitat ., Comedie ). Off. sub
iS . GH -L Tagblatt -Verlag.

Conrs et Iecons
Franraise diplömee . Oranienstr . 21, II.

Verloren.
Ein Regenschirm , grav. von Ceuter.

Abzug, u. B-l. Viktoriastr. 38, Gartenh.
Verloren

am Sonntag eine goldene Halskette
mit kleinen hängende » Perle » auf
dem Weg Bierstadtcrstr.. Luiscnstr bis
Bonisatiuskirche, Wilbelmstr. und Kur-
garten. Gegen Belohnung aozugeoen
Bicrstadterstraße 30.

Ofensetzer Ms%mh*
Abolfstraße 5, 3 Stiegen , und

Rauenthalerstrahe 8.
Kachelöfen, Herbe, Re paratu ren . ,

, Alle MasjUcu,
Wiener Maniküre von junger Dame.
ficKnr.fflbiir.52,2, Nähe Emserstr. 818928

’llalfaic. fcS! r“' !89, 2 rechts.

„ _ Massage *‘sPl
von j. Dame, Langgasse 26 , 1. Ging.
Nömerto r 2. Svrechst . v. 10 - 1 U. 8— 8.

Neu ! Jtal . russische Neu!
Massage » Sjg-

Dame,  H erderstraße3,1 , nabe Bahnhof.
~ Dame empfiehlt sich für

Maniküre- Massage,
amerik . Methode . On parle franjais.

Karlstrasse 37, Part , rech ts, 10—12,2 —6.
Gefichtstnaffage

mit garant . Erfolg bei kleinem Honorar
von Masseuse mit 18-iähr. Praxis . Off.
unter Tl. SO an Lagbl .-Hanpt-Agentur,
Wildelmstraße 6. 5108

Gelt-DarlehmL
Bürgen an jed. auf Schuldschein, Wechsel,
Hypotheken rc., auch Ratenabzahlung gibt
A . introp ,iBttlillBi -0 »ia » RÜckp.
Wer würde junge Dame z«r

Bühne ansbilden?
Offerten mit Honoraransprüchen unter
äs. « » » an den Tagbl .-Berlag._

Geld -Firma
zur Ausnutzung guter Patente gesucht.
Off. u. 60 # an den Tagbl.-Berlag.

Königliches Theater.
Zwei Biertel, auch einzeln, abzugeben,

1. Parkett, 4. Reihe, Abonnemen 0.
jt.  Herta , Langgasse 20.

Königl . Theater.
A 1 Parkett , B 1 IL Rang für de«

Rest der Saison abzugeben.Reisebnreau Ensel.
ISST Schlitten zu vexl. od. zu verk.

Blücherftraße 17, Joupel . 8608
Diskr.Prwatenlb .b. Fr . Svtti leicdler,

Hebamme, Mafiz , Gä rtuersir.  1, 1. F31
Dame » sind, diskrete liebreiche Auf-

nähme. Wwe t ' incer , Hebamme,
Afthcim bei Mainz, Bost Trebur.

findet freundlich^
Miy Aufnahme.

Krau Mailifteber.
«7ppe»«ieim fl. Rh. , Dam mstr aße 8.

CTSrnttett finden fremidlsiAufnahme
^L' iüutu bei ein r Hebamme.

Str . Diskretion. Auch briefl. Rat in allen
Fällen . Frau Snart , Ceintuurban 121,
Slnrsterdam . r 102

Frau Friedericke Weimer,
Ehevermittlung
— Römerbera 39» 1. Etage. - M

Frau Serge ? , Witwe,
fjf  Phreuöloalu

Aiar 'tstr. 21, Eingang M -tzgeetzgergaffe 2,

Zwei schicke silnge
sportlustige Damen

suchen die Bekanntschaft zweier nur
reicher Herren, am liebsten Freunde,
zwecks Heirat . Anonym zwecklos. Briefe
erb. u. K. 60 » an den Tagbl.-Berlag.

3wWs»erfteiMW.
Am 26 . Januar 1909,

vormittags 9 1/* Uhr , wird an
Gerichtsstelle , Zimmer Nr . 60 , hier,
das in Wiesbaden belegene, der
Ehefrau des Regierungsbaumeisters
Mranz Woas daselbst gehörige
Hausgrundstück,Leberberg 15, Wohn¬
haus mit Hofraum rc., zwangsweise
Versteigert. F263

Wiesbaden , 24. Nov. 1908.
' Königliches Amtsgericht,

Abteil . IO.

KkWMchW.
DiettStaa. de» 12. Aan«flk er.,

»UttflAs 12 Uhr, werden im Vcr-
steigerungslokale

HeleuensLraße 24,
dahier:

1 du » elbrauner WallaÄ . 1 Eich.»
Standubr m. Bronzefigur, 1 Hercen-
Schreibtisch, 1 Kleidcrschrank, 1 Sofa
mit lleberbau, 1 Teppicki, 1 Kleidcr¬
schrank. i Bild (O -ldruckl, 3 Gas¬
badeöfen, 1 Kanne Lacku. dergl. mehr

öffentliä; meistbietend zwangsweise gegen
Barzahlung versteigert. II889

Versteigerung teilweise bestimmt.
Wiesbflde » , den 11. Januar 1939.

ZUiW-MstcheriW.
Am 26 . Januar 199 « , vor

mittags 11 Uhr , werden an der
Gerichtsstelle dahier , Zimmer Nr .60,
die der Witwe des Rentners und
Rittmeisters Albert Ostcrmann,
Marie , geb. Mosbach, in Wien,
gehörigen , in Wiesbaden belegenen
Grundstücke:

1. g.) Landhaus mit Hvfraum und
Hausgarten,

b) Reitbahn mit Pferdeställen,
Wagenremise und Kutscher-
hauS,

c) Pferdestall,
d) Wagenremise,
e) Pferdestall vor der Reitbahn,
f) Hühnerstall, Piebrtchcrstr. 1,

groß 48 ar, 11 qm, mit
8640 Mk. Gebäudestcuer-
nutzungswert,

2. Acker auf der Bain, 4. Ge¬
wann, groß 30 ar, 06 qm,

3. Straße, Moritzstraße, groß
01 qm, 1' 263

iwangsweise versteigert.
Wiesbaden , 25. Nov. 1908.
Königliches Amtsgericht

' Abt . 19.

1909 , mittags 12 Uhr, ersteigere
teb zwangsweise gegen gleich bare
Zahlung im PersteigerungSlokal Ren-
gastc 22 dahier:

1 Kasten mit Kämme, 1 Kasten mit
Schwämme, 1 Kasten mit Toilkttcn-
aegenstäiide, 2 Schreibsekretär, 1 gr.
Ladenschrank, 2 Koffer und 1 gr.
Standuhr mit Gehäuse. F 253

gez. llofmaitn,
Gcrichtsvollziche kr. A.,

Rheinbnhuste . 3.

ZwaagSoerMriiW.
Am S. März 1999 , vor¬

mittags 9t/a  Mir , wird an der
GcrichtSstellc, Zimmer Nr. 60, das
den Eheienten Kaufmann Gustav
Koch zu Wiesbaden , gehörige
und daselbst belegene Hausgrund¬
stück Römerberg 24, Ecke Schacht-
straße, Wohnhaus k ., zwangsweise
Versteigert. F 263

Wiesbaden , 18. Dezbr. 1903
Königliches Amtsgericht,

Abt . L9°

mu-untr,
Gerichtsvollzieher»

Bekanntmachung.
Am Dienstag , de» 12. Januar

Berdmaung.
Die Lieferung und Anfuhr drs

Bedarfs an tztrubensand und Gruben¬
kies zum Mauern , Pflastern und
Streuen für das Rechnungsiahr 1609
soll im Wege der öfsentstchen Aus-
schreibung verdungen werden.

Angebotsformulare , und , Ber-
dingungSunterlageri können wahrend
der Bormittagsdienststundcn ,m Rat-
Hause, Zimmer Nr . 53, eingesehen,
auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfrrie Einsendung von 1 M

Butter
(feine Briefmarken und nicht gegen
Postnachnahme) und zwar b:8 zum
letzten Tage vor dem Termin bezogen
werden. . r .

Verschlossene u . mit entsprechender
Aufschrift versehene Angebote find
spätestens bis

Dienstag , den 19. Januar 1909,
vormittags 11 Uhr,

im Rathause , Zimmer Nr . So, einzu¬
reichen. ^ ^ ,

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter . _ , „

Nur die mit dem vorgeschrrebenen
i. ausegfüllten Verdingungsformular

BekaNNtmachnng.
Dienstag , den 12 . Jauuar e.»

mittags 12 Mir , versteigere ich im
Pfandlokale Helene,rstraste 3,

1 Pianino , 1 Flügel , 1 Büfett , 1
.Kleidcrschrank, 1 Vertiko, 1 Wasch¬
kommode, 1 Schreibtisch, 1 Sofa,
2 Flinten , 1 Nähmaschine, 1 Bett,
1 Rolle, 1 Wagen u. 1 Brettcrhalle;

nachmittags 4 Uhr versteigere ich in
der Waldstr . , Pfandlokal Deutsches Eck:

1 Spiegelschrank, 1 Kleiderschrank,
1 Ladenschrank, 1 Vertiko, 1 Wasch¬
kommode, 1 Schreibtisch, 1 Kanave.
1 Bett, 1 Ruhesesscl, 1 Nähmaschine
und 1 Fahrrad

eingercichten Angebiete werden bet
der' Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Znschkagsfrist: 21 Tage.
Wiesbaden , den 28. Dezember 1968.

Städtisches Strastenbauamt.

Bekanntmachung.
Zur Ausführung von Jnstallations.

aniaaen im Anschlufi an das Kabel-
netz des städt. Elektrizitätswerks sind
nur folgende hiesigen Firmen be¬
rechtigt : _ _ „„

1. Sworg Auer , TaunuSstrasie 26.

zum Auskoch «» empfiehlt bill.
ÄS. MatligeWr,

Neugafie 14.

Geschlachtet« gemästete
P «to» a Pfv . 90 Pf.
versendet gegen Porto und Nachnahme

Frau von Gaudccker,
Zuch bei Grameuz, Pommern.

l 'aAblatt - Fahrpläne
Miet -Verträge

Ält-nassauische Kalender
zu haben in der

Zweigstelle des
Wiesbadener Tagblatts

Bismarck-Ring 29.
Ununterbrochen von morgens 8 Uhr bis

abends 7 Uhr geöffnet.

-

Versteigerung.

2.  Hemr . ' Brodt Söhne , Oranien-
st' ' "24,

3. Eammichau , Michelsberg 13.
4. Carl Daetz, Friedrichftratze 36.

Hellte Dienstag, den\2. Januar er..
und den folgenden Tag , jeweils morgens 9k4 und nachmittags 214 Uhr
anfangend , Versteigere ich zufolge Auftrags in memen Auktionssälen

3 Marktplatz 3
nachverzeichnete sehr gut erhaltenen Mobiliar
stände» als:

u. Haushaltungs -Gegen-

6'. F . Dofflein , Friedrichstraße 48.
6. EIektr.-Akt.-Ges.,,vorm . C.

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung.
Die Versteigerung findet teilweise be¬

stimmt statt.
Wiesbaden , den 11. Januar 1809.

Eifert,
Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Städtische » Gaswerk

CrmWlznW der Kokspreise.
Vom 1. Januar 1909 ab find die

Kokspreise für alle auf der hiesigen
Gasanstalt aufbercitcten Sortierungen um
5 Pfg. pro Zentner ermäßigt worden.

Wiesbaden , den 8. Januar 1909.
Berwflltung der städtische»

Wasser , und Lichtwcrke . K288

_ - • Buch.
ner , Orauienstraße 40.

7. Elektr .-Gesellschast Wiesbadcm
Ludwig Hansohn u . Eo., G . m.
b. H., Moritzstraße 49.

8. Carl Gasteier , Neuaaffe 9.
9. Glaab u. Metzger, Adelheidstr. 82.

10. Nathan Heß, Taunusstraße 5.
11. ©eint . Horn Söhne , Dotzhenner-

ftraße 97a.
12. August Jeckel, Zietenring 1.
18. Maschinenfabrik Wiesbaden . Ges.

m. b. S ., Friedrichsiraße IT
14. Oestreich u. Vcrberich, Stift-

15. Rhem ? Elektr .-Gesellfch., Luisen¬
straße 6. „ r . r~ ,

16. August Schaeffer Nachf., Saal,
gaffe 1. ,,

17. Philipp Steimer . Webergaffe 51.
18. Thicrgärtncr und Voltz u , W:tt-

mer , Wilhelmstraße 10.,
19. Gebt . Wollweber, Langgaffe 89.

Wiesbaden , den 24. Dezember 1908.
Verwaltung *

der städtischen Wasser- « . Lichtwerke.

Zwei ksmpl. NiiWanm-Schlasstmiilcr-Cin-
richtmiac», 1 lompl. clcq. MessinOctI,
40  konisch Niißb.-Bcttc» mitR-ßhiitmatr
Waschtoilettc» und Waschkommoden und Nachttische mit Marmor,
Nusch.-Kleider - ^ und Wechzeugschrank-, Nußb -Büch-rsch a k°.
Nußb.-Büfet?s, Malmg.-Wettch 2 ' H-gaMe Nußb-mch-Sviegel und
Trumeaus , 2 Goldspiegel und Trumeaus , schw. Schrerbtrsch, fchw.
Spiegel mit Trumeau . schw. Saloutlsch , Rußb .-Kommoden, Kon-
soLen 2 eleaante SallM -Garnrturen , bestehend aus )e 1 ^ osa und
^ ScsteL mit Seidenbezug , mehrere SaLou-Garnituren mit Plüsch,
Kanrelta'schen und Moquetbezng, einzelne Diwans , Sofas , Otto-
manen , Chaiselongues , Polstersessel und Stuhle , Rustb.-AuSzreh-,
runde , ovale, vtereckrgc, Nipp- «np Bauerntische , Klerdcrstander,
.Handtuchhalter, Etageren , Paueclbrett « , Staffeleien , Spiegel

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während

der Wiutermonate — Oktober ois
einschließlich März — unt il , Uhr
vormittags . . . .

Stadt . Akz« e-Amt.

.>r!nen, «nuimi , j&h. vs/uv® w.u»
Ampeln , Pendel und Lhras , Gasöfen , Petroleum -Oefen , Hänge-
und Stehlainpen , Wüschemange fast neue Nähmaschine, grobe
Partie Wirtschafts -Inventar ,Polyphon -Automat , Küchenfchränkc,
Anrichten, Läufer , Waschgarnituren , Küchen- und Kochgeschirr
und dergl. mehr 5110

meistbietend gegen Barzahlung.

Bernhard B©feit€titä
Auktionator und Taxator.

Tel. fö84. 3 Marktplatz. 3. Tcl. 6584
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Danksagumg.
An Gaben für den DentsKen Verein (Frauenortsgruppe Wies-aden ) gingen ein:
Durch Fr . Ungenannt 6 Mk.. I . V. 1 Mk

Frau Zuckschwert 10 Mk., Fr . Wimer 3 Mk„ Ungenannt 10 Mk.. die Damen
Eibach 7 Mk., Frl . Lade 1 Mk., A. E. L. 6 Mk., Fr . Hergt eine Anzahl Bücher.

Fr . Srlnvaerier -WenEeli Ungenannt 20 Mk., N. N. 10 Mk Fr
Prof . Liesegang 5 Mk. ' J

Frl . älagemann : Fr . Sanitätsrat Freudcntheil 10 Mk., Frl M
Freudentheil 8 Dik., Frl . A. u. I . v. Friedrichs 5 Mk.. Fr .Major Rudorff 5Mk
Frl . M. Sachs 10 Mk., Fr . Pastor Reeg 1< Mk., Fr . Herber-Kißling 10 Mk'
Frl . v. Esebeck2 Mk., Fr . Geheimrat Fresenius 3 Mk., Fr . v. Bertouch 2 Mk.
Frl . E. Hagcmann 8 Mk., Fr . General-Dir . Lang 10 Pik., N. H. 3 Mk. Durch
das „ Wiesbadener Lagblatt " 85 Mk.

Frl . Stahli Fr . Max Sckmitt 10 Mk., Fr . Gcssert5 Mk., HerrP . 1 Mk.
Frl . A. Sch. 1 Mk.. L. St . 8 Mk. '

Fr . Dir . BriieUs Fr . Dr . Umber 8 Dik., Pr . Dr . Zicken6 Mk., Frl.
Herz 8 Bik., Fr . Neff 20 Mk., Ungen. 5 Mk., Ungen. 3 Mk., Ungcn. 3 Mk., Fr
Dr . Cavet 5 Mk., Herr Harrmann 8 Mk., Frl . Metz 3 Mk., Ungen. 3 Mk., Frl.
tzoffmann 8 Mk., Bücher von Frl . Vogler und von Ungcn.

Fr . Professor Spamer : Fr . Oberstlt. L!uer v. Herrenkirchen 30 Mk.. Fr.
Archivrat Hagemann 20 Mk., Fr . Rentner C. Kayser 20 Mk., Fr . Konsul Burandt
10 Mk., Fr . Semler 8 Mk., Fr . Börner 3 Mk.. C. Sch. H. 3 Mk., S . S . 8 Mk.

Summa : 863 Mark. § 468
Hierfür sagen wir allen gütigen Gebern herzlichen Dank.

ß .cfcßeffenberg’tß ßffofbucßdrucfcerei
{Kontore: ßanggaffe 27  s ‘Fernfprecßer IKr. 2266
SefcHäftsftunden von 8 ‘Ubr ‘Morgens bis 7 ‘Kür täbends ..

na
ss

an

‘Wir empfehlen:
“Für jedes Gefcfiäft paffende Drudcfacken im

£'Biedermeier - cftyf.
Gfierfefbe iff wie Hein anderer geeignet zur
Dterftelhmg wirMidi eleganter,gefcßmadcvolfer
<Smpfeülungs*Circadare und Sefcßäftslcarten,

836!
ES!

«SH
533

JL

'Ä&

-o ‘Reklame  o~
i/i für das Gefcbäft, was der ‘Dampf
für die Mafcßine ; Die treibende UCraft!

Trauerkränze,
Falmwede!

in jeder Preislage , stets fertig
Ernst Wahl,

Wilhelmstr. 34. Adolfstr. 6.
Fernruf 908. Fernruf 910

__ _ _ 1910

Trauechiite, 89
Trauerschlcier

in schöner Answahl stets vorrätig.

IM. Eckhardt,
Wellritzstrafte N.

Heute nacht verschied nach langem, mit großer Geduld getragenem
Leiden mein guter, treuer Mann , unser lieber, fürsorgendrr Vater,
Großvater, Schwiegervater, Bruder und Onkel,

Herr Schremerweifter

Irrlirrs Mettk»
im 71. Lebensjahre.

Um stille Teilnahme bitten
Dir trauernden KinierbUrbenen.

Mirsbadrn , den 10. Januar 1909.
Steingasse 16.

Die Beerdigung findet Mittwoch, den 13. d. M., nachmittags
Uhr, von der Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt. 88

Kurhaus . Nachm. 4 Uhr : Konzert
8 Uhr : Deutscher Opern -Abend.

KZnigl. Schauspiele. Abends 7 Uhr:
Der Waffenschmied.

Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:Moral.
BoNS - Theater . Abends 8.15 Uhr:

Muttersegen.
Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr:

Der tapfere Soldat.
Walhalla (Restaurant ). Abds. 8 Uhr:

Konzert.
Biophon - Theater , Wilhelmstraße 6.

.«Hotel Monopol.) Nachm. 4.30—10.
Kinephon - Theater , Taunusstratze 1.

Vorstellungen von 4 Uhr nachm,
bis 10 Uhr abends.

Deutscher Hof. Täglich Konzert.

Turngesellschaft. 6—7% Uhr : Turnen
der Damenabteilung : 814—10 Uhr:
Männer -Abteilungen.

Turnverein . Abends von 8— 10 Uhr:
Kürturnen und Vorturnerschule.

Fechter-Bereinigung Wiesbaden . Von
8—10 Uhr : Fechten. Oberrealschule
Oranienstraße 7.

Wiesbadener Fechtklnb. Abends 8 bis
10 Uhr : FechtenstFechtboden: Schule
vis -a-vis der Reichsbank. Klub¬
lokal: Hotel Vogel, Rheinstraße.

Freidenker - Verein . E. B. Abends
8.30 Uhr : Konzert.

Sprachcnverei » 1903. Hotel National,
Taunusstraße 21. Abends 8%  Uhr:
Französische Konversation.

Männer -Turnverein . Abds. 8‘A Uhr:
Riegenturnen der aktiven Turner
und Zöglinge . Nach demselben:
Allgemeiner Singabend.

Stenographen - Verein Gabelsüerger.
Anfänger -Unterricht : 149—10 llhr,
Mittelschule Luisenstraße 26, Zim¬
mer Nr . 26).

Gesangverein Wiesbad . Männerklub.
Abends 8V- Uhr : Probe.

Evang . Männer - ». JünglingS -Bereirr.
Abends 8Vi  Uhr : Jugendabteilung.

Stemm - und Ring -Klub Einigkeit.
Abends 8V- Uhr : Uebung.

Versteigerung von Mobilien usw. im
Auktionslokale Marktplatz 3, vorm.
0.30 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 17, S . 21.)

Holßversteigerung aus der Ober-
sörsterei Sonnenberg , in der Wirt¬
schaft „Zur Rose" in Auringen,
vorm. 9.80 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 4,
S . 10.)

Holzversteigerung aus der Obcr-
försterei Wiesbaden , im Gasthaus
„Deutsches Haus " in Wehen, vor¬
mittags 10 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 8,
S . 100

Cinireichung von Angeboten auf die
Arbeiten und Lieferungen zur Ver¬
längerung der Fußweg - Unter¬
führung und eines Durchlasses auf
Bahnhof Niederlahnstein bei Kgl.
Eisenbahn -Betriebs -Jnspektion zu

Oberlahnstein , Znnmer Nr . 1,
vorm. 11 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 603,
S . ,18.)

Versteigerung eines Pferdes usw. im
Hause Helenenstraße 24, mittags
12 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 17, S . 21.)

Versteigerung von Kämmen , Schwäm¬
men uiw . im Hause Neugasse 22,
mittags 12 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 17,
S . 21.)

Versteigerung von Mobilien usw. im
Hause Helenenstraße 5,  mittags
12 Uhr, desgl. nachm. 4 Uhr im
Pfandlokal Deutsches Eck, Wald¬
straße . (S . Tagbl . Nr . 17, S . 21.)

^ ^ Schauspiele.
KSuigUchr

Dienstag, den 12. Januar.
13. Borstellung.

24. Vorstellung im Abonnement L.
Der Waffenschmied.

Komische Oper in 8 Akten. Musik
von Albert Lortzing.

(Neueinrichtung für die hiesige
Königliche Bühne .)

Verwandlunas - u. Schlußmusik zum
3. Akt mit Verwendung Lortzingscher

Motive von Josef Schlar.
Personen:

Hans Stadinger . be¬
rühmter Waffen¬
schmiedu. Tieearzt Herr Schwegler.

Marie, seine Tochter Frl . Krämer.
Graf von Liebenau.

Ritter . . . . Herr Geisse-Winkel.
Georg, sein Knappe . * * *
Adelhof, Ritter aus

Schwaben . . . Herr Erwin.
Jrmcntraut , Mariens

Erzieherin . . . Frl . Schwach.
Brenner, Gastwirt

Sradtngers Schwager Herr Spieß.
Ein Sbmiedegeselle . Herr Schmidt.
Schmiedegesellen. Bürger u. Bürge¬
rinnen . Ritter . Herolde. Knappen.

Pagen . Kinder.
(Ort der Handlung : Worms . Zeit:

um 1500.)
* * * Georg, sein Knappe: Herr Eduard

Lichtenstin, vom Sradttheater zu
Hamburg, als Gast.

Mnsikal. Leitung : Herr Prof . Schlar.
Spielleitung : Herr Regisseur Mebus.
Dekor. Einr .: Herr Hofrat Schick.

Die Türen bleiben während der
Ouvertüre geschlossen.

Nach dem 2. Akte findet eine Pause
von 12 Minuten statt.

Anfang 7 Uhr. Ende gegen 994 Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Mittwoch, den 13. Januar , Ab. C:
Der Biberpelz.

Donnerstag , den 14. Januar , Ab. v:
Der Barbier von Sevilla.

Freitag , den 15. Januar , Abonn. A:
Der Ring des Nibelungen I : Das
Rheingold.

Samstag , den 16. Januar , Ab. 1!:
Alt -Heidelberg.

Sonntag , den 17. Januar , Abonn. 0:
Der Ring des Nibelungen II : Die
Walküre . Anfang 644 Uhr.

Reftdsnf -StzeatSf.
Direktion: Dr. pliil. A. Ranch»

Dienstag , den 12 . Januar.
Dutzendkarten gültig . Fünfziger¬

karten gültig.
Moral.

Komödie in 3 Akten von Ludwig
Thoma.

Spielleitung : Dr. Herm . Rauch.
Personen:

FritzBeermann,Rentier Theo Tackauer.
Lina Beermann, st Frau Sofie Schenk.
Esfie. beider Tochter . M. Schwarzkopf.
Adolf Bolland, Kom¬

merzienrat . . . Reinhold Hager.
KlaraBolland .s.Frau Liddy Waldow.
Dr. Hauser, Justizmi Georg Rücker.
Frau Lund, eine alte

Dame . Rose! van Born.
Hans Jakob Dobler,

Dichter. Rudolf Bartak.
Frl . Koch-Pinncberg,

Malerin . . . . Theodora Porst.
Otto Wasner, Gym¬

nasiallehrer . . . Gustav Birkholz.
Frhr . von Lömback,

Herzog!. Polizei¬
präsident . . . . Fncdr . Degener.

Oskar Ströbel,Herzog!.
Polizeiassessor . . Walter Tautz.

Madame Ninon de
Hauteville, eine
Private . . . . Else Noorman.

Freiherr Botho von
Schmcttau, genannt
Zürnberg, Herzog!.
Kammerherr und
Adjutant . . . . Ernst Bertram.

Josef Reisacher, ein
Schreiber . . . . Willy Schäfer.

Betty, Zimmermädchen
bei Beermann . . Alice Harden.

Zwei Lohndiener . . ( SlSf
Ein Schutzmann . . KarlFeistmantel.
Ort der Handlung : Emilsburg,
Hauptstadt des Herzogtums Gerol¬
stein. Der 1. u. 3. Akt spielen im
Hause des Rentiers Fritz Beermann,
der 2. Akt spielt im Polizeigebäude.
Zeit : Vom Sonntagmittag bis Mon¬

tagabend.
Nach dem 1. u . 2. Akte finden größere

Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr.

Mittwoch, den 13. Januar : FlachS-
mann als Erzieher.

Donnerstag , den 14. Januar : Anna
Karenina.

Freitag , den 15. Januar : Kümmere
dich um Amelie.

Samstag , den 16. Januar : Moral.

Nolks -Thsater.
(Dotzheimerstraße 15, „Kaisersaal ".)

Direktion: Ha »« Wiltzrlmq.
Dienstag, den 12. Januar.

Abends 8.15 Uhr:

Murtersegen,
oder : „Die Perle von Savoyen ."
Schauspiel mit Gesang in 5 Akten
nach dem Französischen von G.
Sememe . Deutsch von W. Friedrich.
In Szene gesetzt von A. Schöndorsf.
1. Akt: Der Auszug der Savoyardcn.
2. Akt: Wiedersehen in Paris.
3. Akt: Ein mißlungener Plan.
4. Akt: Vaterfluch . 5. Akt: Mutter¬

segen.
Personen:

Marquise von Sivry . Lina Töldte.
Kommandmr von

Boisfleuri ihr Bruder Arth. Schöndorff.
Antzrö . Heinrich Necb.
Der Pfarrer . . . Alfred Heinrichs.
Loustalot, Pächter . Enfil Römer.
Margarethe, seine Frau Kuni Clement.
Marie, ihre Tochter . Clotildc Glitten.

Margar . Hamm.
Hans Wilhelmy

Savoyardcn Melly Lniard.
Curt Röder.
Margar . Becklin.

Ehonck on,
Pierrsr,
Jaguot.
Charlot,
Fanchette,)
Barogue, Intendant

des Kommandeurs. Arthur Rhode.
Lafleur, Diener . . Ludwig Joost.
Ort der Handlung : 1. und 5. Art:
ein Dorf in Savoyen ; 2„ 3. u. 4. Akt:

Paris.

Mittwoch, den 18. Januar : Die Ein¬
quartierung.

Donnerstag , den 14. Januar : Anna
zu Dir ist mein liebster Gang.

Freitag , den 15. Januar : Stadt und
Land sDer Viehhändler aus Ob-er-
österrerch).

Samstag , den 16. Januar : Jocko, der
brasilianische Affe.

Therrterk.
Direktion: H. Pardrrt.
Dienstag , den 12. Januar.

Abends 8 Uhr:
Der Lapfere Soldat.

Operette in 3 Akten von Rudolf
Bernauer und Leopold Jacobson,
mit Benutzung von Motiven aus

Bernhard Shaws „Helden".
Musik von Oskar Strauß , Komponist
der Operette „Ein Walzertraum ".
In Szene gesetzt von Dir . H. Norbert.

Dirigent:
Kapellmeister Eugen Mautner.

Personen:
Oberst KasiimrP :>poff Franz Felix.
Aurelia, seine Frau . Anna Rocsge,,.
Nadina, beider Tochter Lizzi Latour.
Mascha, e. Verwandte

im Hause PopoffS Marianne Herz« ,.
Major Alexius Spiri-

doff . . . . . . Alex Dittmann
Bumcrli . Eduard Rosen.
Hauptmann Massakroff Ludw. Nachdaur.
Stephan , ein Diener ^Max Drgz.

Soldaten , Volk.
Ort der Handlung : Bulgarien.

Zeit : Mitte der^achtziger Jahre.
Schlager der Operette:

Komm, komm, Held meiner Träume,
Lied, gesungen von Frl . Lizzi Latour'
Es war einmal ein Fräulein , Duett,
gesungen von Frl . Latour u. Herrn
Rosen. Drei Frauen saßen ' um
Feuerherd , Terzett , gesungen von den
Damen Herzka, Latour u. llioesgon.

Kurhaus :in  Wiesbaden.
Dienstag , den 12. Januar.

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnements- /.oosert

das städtischen Kurorcbesters.
Leitung : Herr Kapellmstr . H . Jrmer.
1. Ouvertüre zur Oper „Die Felsen-

mühle “ von O. T-.'e ŝsigor.
2. Marionettm -Traiicr .Barsch von

Uh. Gounod,
3. I . Finale aus der Oper „Oberon“

von C. M. v. Weber,
4. O schöner Mai, Walzer v. .loh . Strauß
5. Marsch und Chor der Priester aus

der Oper „Dio Zauberfiöto11 VOn
W. A. Mozart.

6. Perlen aus MoyerLeers Opern von
A. Schreiner.

7. Loreley -Paraplirase von .1. Nesvvadba
8. Ungarischer Marsch von Jos . Strauii

Abends 8 Uhr , im Abonnement
im grossen Saale:

Deutscher Opern-Abend.
des Städtischen Kurorcliesters.

Leitung : Herr Ugo Affemi , Btäd*.
Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre zur Oper „Die lustigen
Weiber “ von O. Hicolai.

2. Vorspiel zur Oper „Gundram“ yoa
R. Strauß.

3. Ouvertüre Leonora Kr. 8 von
L. v. Beethoven.

4. Arie aus „Don Juan “ v.W. A. Mozart.
Solo-Oboe : Herr IC. Sclivvartze.

5. Einleitung zum 3. Akt , Tanz der
Lehrbuben , Aufzug der Meistersinger
und Gruß an llan < Sachs aus der
Oper „ Rio AiVstersinger von Kiirn-
berg “ von R. Wagner.

6. Ballettmusik aus der Oper „D eI
Prophet “ von G. Meyerbcer.

Walzer — Redovva — Schlitt¬
schuhtanz — Galopp.

Die Eingangstüren des Saales und
der Galerien werden nur iu den
Zwischenpausen geöffnet.

’ Achtung!
CasL Germania,

Mtirktstrasic 26r
Täglich Kouzert-Aöende

ausgeführt von der berühmten
Nngrrr ?scheu Mag »eaterr - Kap,,

Pal. Ualswtm.
Außerdem Sonn - und Feiertags:

Nachmittags - Konzert.

öripal Wiener Musik

Slircliarasse.

Allabendlich von 8 V2 Uhr ab (Sonn,
und Feiertags auch nachmittags ) •

— KONZERT.
Stadttheater itt Mainz.

Dir . Max Behrens . Tel . Sstg,
Freitag , de» 15. Januar 1 ; Oi>s

Einmaliges Gastspiel
igüc « NorrnfM alS Gtudittg

in „Die ZwillingSschwesteru",
Lustspiel in 4 Akten von Ludwig Fulda
Preise der Plätze von50 Pf . bis Di. 4

VorverkaufSstcllcn in Wiesbaden bei
.0. I n nz, Ami.-Exp., Wildelmstratz«g
Schotte » lei - & Co. , Theaterkolomwdr
Ludwig Engel , Wilhelmstr. xg)
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itsba - kner T
Verlag Aanggasie 27.

„Tagb!att -Hau§" .
Spalter -Halle geöffnet von 8 Uhr morgens

bis 8 Uhr abends.
26,000 Abonnenten.

Bezugs -Preis für beide Ausgaben : 50Pfg . monatlich durch den Verlag Langgasse 27, ohne Bringer-
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Späte Mnstcht.

Die „Deutsche Tageszeitung " hat zuweilen lichte
Momente . So brachte sie am Samstagabend eine
recht gute Statistik über die Verteuerung der Lebens-
mittelpreise . Man traut seinen Augen kaum, wenn
man in dem Blatte liest : „Steigende Lebensmittel¬
preise und sinkende Arbeitsgelegenheit wirkten im ver¬
flossenen Jahre weit über die Arbeiterbevölkerung
hinaus ungünstig auf die wirtschaftliche Lage Deutsch¬
lands ein. Gehen bei sinkender Arbeitsgelegenheit die
Warenpreise zurück, so kann dadurch das verkürzte Ein¬
kommen doch noch immer hinreichen, den Haushalt in
der bisherigen Weise fortzuführen . Steigen aber in
solchen Zeiten die Warenpreise noch, so mutz der
Haushalt eingeschränkt oder aber direkt verschlechtert
werden ." Das Blatt führt dann die sehr zuverlässige
Statistik der Verpflegungsrationen der deutschen
Marine an , wo keine Preisverteuerung durch De¬
tailliften möglich ist. Danach hat sich die Lebenshaltung
im Jahre 1908 um 1 Prozent verteuert . Man höre die
Schlußfolgerung des agrarischen Organs : „Das ist' an
sich gewiß keine große L-teigerung , aber sie ist gleich¬
wohl in einem Jahre bedenklich, in dem Arbeitsgelegen¬
heit und Lohnsätze zurückgehen." Zum Schluß heißt
»s— man falle nicht in Ohnmacht ! ■— : „Gegenüber I960
ergibt die Bewegung der Standardziffer bis 1908 eine
Steigerung von 11,6 Prozent  oder pro Jahr
eine Mehrausgabe von 123,24 M. Das ist für eine
Periode von 8Jahren eine recht einschneidende
Veränderung  der Lebensmittelpreise ." Selbst
sreihändlerische oder sozialdemokratische Blätter haben
die Entwickelung nicht viel treffender schildern können.
Sie haben sie freilich schon vor dem großen Z o l l -
starifkampf  vorausgesagt . Was aber haben da-
wials die Agrarier prophezeit ? Steigende Konjunktur,
allgemeine Erhöhung des Lohnniveaus , r eine  Er¬
höhung der Lebellsmittelpreise , da die Agrarier ihre
-Produktion ins fabelhafte steigern oder das Ausland
den Zoll tragen würde . Ja , ja , wenn man prophezeien
will , muß man es auch können!

Radsttrr.
Einen entschlossenen Griff ins Wespennest scheint

die „Tägl . Rundsch." tun zu wollen, indem sie einen der
cberschlesischen Feinde und Neider des Fürsten Bülow,
den Grafen v. Oppersdorfs,  den Schwager des
Fürsten Radolin in Paris , als einen der Männer
nennt , die gegen den Kanzler intrigieren . Die „Tägl.
Rundsch." dürfte diesen Feldzug Wohl nicht aus eigene

FemÄeLmr.
Nach öer Ratastrsphe»

Zustände nnd Lehren des Unglücks.
II.

Catania will Hauptstadt werden . — Eine Fahrt mit den
Verletzten. ■— Schön Wetter in Valermo . —■ Vornehme
Helferinnen . — Die Rundfahrt der Bencsizenz. — Was soll
ditS Messina werden ? — Der militärische Zopf. — Der König

nnd der desertierte Bürgermeister.
Palermo , 6. Januar.

Es war hohe Zeit , daß ich nun Catania fortkam.
Das kalte Regenwetter , vermischt mit Wind- und Erd-
dehenstößen, der Egoismus und die Eitelkeit der
Catanesen trieben mich fort. Der Egoismus äußerte
sich in den unverschämtesten Zeitungsartikeln . Man ver¬
langte , daß die geretteten Messinesen sich alle in Catania
ansiedeln und die Regierung die Hunderte von Millionen,
anstatt sie zum nutzlosen Wiederaufbau von Messina zu
verwenden, an Catania abgeben sollte, damit dieses als
Messina-Catania die verschwundene Hafenstadt ersetze.
Mieses fast naive Ansinnen beweist, wie zersplittert die
alte Griecheninsel noch ist, beinahe wie das alte Hellas,
wo auch Stadt und Stabt sich bekämpften. Das schönste
an der Sache aber ist das , daß Catania gar keinen brauch¬
baren Hafen hat , die Regierung also mit 600 Millionen
jeinen Hasen künstlich errichten müßte. Die Eitelkeit der
iCataneken aber äußerte sich in einem übertriebenen Zur-
sHaustellen der Trauer , in Straßenplakaten , Aufrufen,
Laden in schalsten und der Bildung von zahlreichen Hilfs¬
komitees, wobei die Gründer zwei Fliegen mit einer
Klappe schlagen, denn als Gründer lassen sie andere
zahlen, die Ehren aber heimsen sie allein ein, mögen
diese nun in llreditserhöhungen , Ordenszeichen oder,
wenn es sich um Beamte handelt , in Beförderungen
bestehen.

Wiesbaden , Dienstag , 12.  Januar 2@$>9.

Faust begonnen haben, um so neugieriger also darf
man auf den weiteren Verlaus sein. Wenn bei dieser
Gelegenheit behauptet wird , daß die Kanzlerkandidatur
des Fürsten Radolin zu lancieren versucht worden sei,
so wollen wir uns einstweilen damit begnügen , diese
Angaben zu registrieren , aber  es geschieht mit einer
fatalen Erinnerung an eine, nicht weit zurückliegende
Leistung der — „Post ", die plump genug den Fürsten
Radolin als Kanzler empfahl . Gibt es auch da Zu¬
sammenhänge ? Man wird wohl noch weiteres
hören. L-

Per  der ' Entscheid «« «,.
Die türkischen. Staatsmänner stehen vor einer

schicksalsschweren Frage . Wenn sie jetzt dos überraschend
günstige Anerbieten des Freiherrn b. Aehrenthal ab¬
lehnten , dann würden sie eine .Krise heraufbeschwören,
gegen die die bisherige Verwirrung , so bedeutsam sie
ist, doch nicht viel bedeuten würde. Denn ein zweites
Mal wird man in Wien ein solches Entgegenkommen,
wie es mit dem Aehrenthalschen Anerbieten gewährt
lvordeir ist, nickt zeigen wollen und eigentlich auch
nicht zeigen dürfen . Der erste Eindruck in Konstanti¬
nopel scheint ja günstig gewesen zu sein, jetzt aber hört
man von der Wahrscheinlichkeit des Entschlusses, die
Wiener Offerte ab zu lehnen.  In hiesigen politi¬
schen Kreisen besteht freilich die Erwartung , baß die
Vernunft  schließlich Siegerin bleiben werde. Ge¬
schieht das nicht, dann muß man befürchten, daß sich
die Ratgeber des Sultans auf Zusagen aus London
stützen, die ihnen Mut dazu machen, es aus das Äußerste,
d. h. auf den Abbruch der Beziehungen zum Donau¬
reiche nebst allen seinen weiteren Konsequenzen, an-
kommen zu lassen. In wenig Tagen wird man wissen,
wie es sieht- Es kann noch alles gut werden, und der
Zeitpunkt , an dem die. günstige Wendung eintreten
konnte, war noch nie so nahe wie gerade jetzt- Geht
auch dieser Moment ungenutzt vorüber , so wird eine
unfreundliche Betrachtung der Lage berechtigter als
zuvor sein.

Aach der' AnsrÄeurrrntg Mrrley el H-rfids.
-r. Tanger,  4 . Januar.

Über den vielen Dingen , die in den letzten Monaten
die politische Welt bewegten : der Orientsrage , den per¬
sischen Komplikationen usw. ist Marokko beinahe in
Vergessenheit geraten . Als die offizielle Anerkennung
Muleb Hafids , die einem anderthalbjährigen Bürger¬
krieg für den Moment ein Ende machte, in die Welt
hinaus depeschiert wurde , war man beinahe erstaunt
darüber , die marokkanische Frage ins Gedächtnis
zurückgerufen zu bekommen, ünd doch sprechen eine
Menge Anzeichen dafür , daß trotz der Ruhe, welche jetzt
in Marokko herrscht, die europäische Diplomatie binnen
kurzem wieder Arbeit bekommen wird , wenn auch
etwas weniger schwierige als ehedem. Muleb Hafid,
rn den meisten Dingen das genaue Widerspiel seines
Stiefbruders , wird ihr allerdings ihre Ausgabe inso-

Die Fahrt auf der Flucht nach Palermo mar schlimm:
der Schnellzug, der eigentlich nur Flüchtige und Ver¬
wundete aufnehmen sollte, schlich wie eine Schnecke.
Peinvoll war auch für mich, der ich doch nicht helfen
konnte, die fürchterlich einkeilende Umgebung der Ge¬
schundenen, Gequetschten, innerlich Verletzten , denn, wie
ich schon schrieb, das niederste Volk stellte die meisten Ge¬
retteten , und diese hatten tagelang im ewigen Platz¬
regen Messinas duldend geharrt . Aber rührende Bilder
sah man , junge elegante Ärzte, die von Coups zu Coups
eilten und stöhnende Frauen , die ihren Schmerz nicht
verbeißen konnten, mit einer Sorgfalt in ihren Armen
wiegten , als hätten sie in diesen kleine Kinder . Ein gro¬
ßer Kenner Italiens hat ja auch schon gesagt, daß die
Süditaliener alle Kinder seien.

Welch anderes Bild bietet Palermo ! Herrlicher
Sonnenschein , freundlich blauer Himmel. Die Deutschen,
die ich im Hotel und im Cafo treffe, sind alle außer sich,
weil das schöne Wetter die Palermitaner so froh macht.
Aber ich glaube mit Unrecht. Warum rühmt Goethe, der
doch Italien kennt, stets die besänftigende, erheiternde
Wirkung des ewig heiteren Himmels , der, wie Hellas
Firmament aus die Griechen, den Einfluß ausübte , der
sich in ihrer ruhigen Größe der Kunst zeigt. Dann 'darf
mau auch nicht vergessen, daß in Italien die Einwohner
einen Eindruck nicht so lange bewahren können wie die
kühleren und zäheren Nordländer . Damit soll nicht ge¬
sagt sein, daß die übermenschliche, die unmenschliche Größe
der Katastrophe den Sizilianern nicht bis tief ins Herz
gedrungen wäre — aber heute ist schönes Wetter . . . Die
Heiterkeit, die aber nie in Ausgelassenheit ausartete —
denn dafür ist der Palermitaner , der das spanische Blut
nicht Verleugnen kann, viel zu vornehm —, zeigte sich im
geschäftigen Treiben auf den beiden Hauptstraßen , im
Spazierenstehen an der Kreuzung dieser beiden Straßen
und im Korsosahren. In den Gesprächen herrschte aber
das alles erdrückende Thema dos Tages vor, das befou-

S7 . Jahrgang.
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fern nicht erleichtern , als er Beeinflussungen absolut
unzugänglich ist. Dafür läßt er sich von vernünftigen
Gründen wohl überzeugen . Jetzt hat er eine Haupt-
sorge, die sich in das alte Zitat „Tu ' Geld in deinen
Beutel " zusammenfassen läßt . Denn die Unordnung
der letzten Jahre hat im Lande ganz eigenartige Ver¬
hältnisse geschaffen, die den Geldbedürsnissen der Zen¬
tralgewalt so ungünstig als nur möglich sind. Nie
war , seit mindestens einem halben Jahrhundert , die
Staatskasse ärmer und die kleinen Herren im Lande
reicher als gerade setzt. Die Führer der größeren
Stämme haben sich ihrer Tributpsltcht  einfach
entledigt und dafür — unter gegenseitiger Duldung
etwaiger Übergriffe — ganz ansehnliche Reichtümer.
zusammen gebracht. Die Kaids der Provinzen erhoben
Steuern so hoch, wie fie es nur tun konnten, ohne sich
mit ihren Provinzialen in allzu schroffen Gegensatz zu
bringen und waren dabei klug genug, den letzteren
immer noch soviel übrig zu lassen, daß sie sich Waffen
und Pferde, schassen konnten — und so verfügen sie heul
über — vom orientalischen Standpunkt aus —- ganz
respektable S t r e i t kr ä f t e. Aber das würde den
Maghzen für den Moment nicht so sehr stören,, für ihn
bleibt die Kardinalfrage , Geld zu schassen. Abd ul
Asis hätte in solchen Fällen wohl seinen ganzen Thron
verpfändet , nur um Drittel in die Hand zu bekommen
— Muley Hafid wird sicherlich nichts derart tun . Man
darf sogar erwarten , daß er, selbst wenn ihm solche ge¬
boten wird , .pekuniäre Hilfe von Frankreich
ausschlagen würde;  sie könnte ihn allerdings
auch die mühsam eroberte Krone  kosten . Dagegen
scheint sich der Maghzen ernsthaft mit der Frage zu
beschäftigen, wie die — bisher beinahe ungenutzten —-
natürlichen Hilfsquellen  des Landes besser
ausgebeutet werden könnten und will , wie es scheint, zu
diesem Zwecke europäische Hilfe heranziehen . Von wie
großem Nutzen dies für Marokko sein könnte, wird
rasch klar , wenn man sich vergegenwärtigt , worum es
sich in erster Reihe handelt . Die ganze Atlasrette , fast
600 Kilometer lang ziehen sich Fundstellen von
Kupfer , Antimon , Blei , Eise  n und anderen
Mineralien hin , die vorläufig kaum . - oder nur ganz
oberflächlich — abgebant werden, von denen ein Teil
sich aber bei fachmännischer Bearbeitung sicher als sehr
lukrativ erweisen würde . Ja , sogar Edelmetalle sind
in dieser Gegend schon gefunden worden, doch ist man
natürlich nicht in der Lage, zu beurteilen , ob in abban>
würdiger Menge . Bisher ist die systematische Ge¬
winnung der Mineralschätze stets durch die Mauren¬
häuptlinge verhindert worden, doch glauben orientierte
Kreise, daß sich dies setzt ändern wird . Vor allem aber
rechnet man mit der Öffnung weiterer Häsen  und
mit einem Aufschwungs des Überseehandels.
Ob diese guten Zukunstsaussichten sich nun auch tat¬
sächlich realisieren werden, muß allerdings erst abge¬
wartet werden — hier ist man jedenfalls sehr hoff¬
nungsvoll.

devs aktuell wurde , wenn die Kamelots die Zeitungen
ausriefen . Diese Zeitungen Haben natürlich sehr elegische
und poetische Betrachtungen , ans Herz gehende Schilde¬
rungen , aber — auch das ist für Sizilien wieder charakte¬
ristisch— sie beschäftigen sich nur mit Palermo , preisen in
den höchsten Jubeltönen die schwunghafte Wohltätigkeits-
begeisterung der edlen Palermitaner , bringen aber nichts
von Catania und Syrakus , wo doch auch zahlreiche Not¬
leidende aus Messina der Hilfe harren , und gar nichts
von Calabrten . Ist das Partikularismus , Rassenanta-
gonie, historische Feindschaft, siz litauischer Hochmut
gegenüber den ünindcrwertigeren " Calabresen oder
schwächlicher Egoismus ? Wo bleibt dann die vtelgc-
rühmte italienische Einheit ? Wer will alle diese Fragen
beantworten ? Nbrigens beherrscht jetzt die Palermitaner
auch der Gedanke an die kommende Fremdensaison . Des¬
halb möchten sie Fremden gegenüber die Größe des Un¬
glücks Herabsetzen, nehmen die Infektionsgefahr in
Messina leicht usw.

Ein anderes Kuriosum ist dies. Im ersten Eifer
hatten sich viele hiesige Damen der vornehmen Welt tu
den Hospitälern zum Dienst der Verwundeten ange-
bvten. Als aber die Ärzte Ernst machten und sie beim
Wort nahmen, da streckten sie flehend und protestierend
die Hände aus . llsr orrritä, dottore ! Das heißt aus
deutsch: „O, bitte , verschonen Sie mich!" .Dafür gaben
sie sich aber mit um so größerem Eifer dem edlen Ge¬
schäft hin , Zigaretten und süßes Gackwerk für die Ver¬
wundeten zu kaufen. Natürlich ! Keine italienische Frau
in Italien , von Rom abwärts , kann Blut nnd Wunden
sehen, sie bekommt Krämpfe, verfällt in Ohnmacht, kurz¬
um, vergeht vor Schreck und Mitleid . Aber einzelne
Damen zeigten sich doch heroisch, sie verstanden sich dazu,
von Cafe zu Cafs, von Wirtschaft zu Wirtschaft mit an¬
deren Komitceöamen und unter männlichem Schutz zu
pilgern , um Gaben zu erbitten . Wer stzilische Verhält¬
nisse kennt, muß darüber erstaunen : denn aus der Insel
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Deutsches Deich.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Der Kaiser  empfing

rastern vormitiaig den Marine -A'ttachs in Petersburg , Kapi-
mir zur See t>. Hintze,  utzd hörte den Vortrag des Chefs
res MMtärkabinetts, Generalleutnants Freiherrn von
Lhnker. , ^ ,

Bürgermeister O ' S w a l d in Hamburg feierte gestern
lein 40jÄhriges Jubiläum als Hamburger Senator . Dem
Jubilar wurden zahlreiche Ehrungen von nah und fern zu¬
teil. Im Aufträge !des Kaisers  sprach der preußische Ge¬
sandte Graf Götzen dem Bürgermeister seine Glück¬
wünsche aus . ^ .

Gestern fand in Berlin die Trauung  von Fraulern
Else v. Mo Irke,  der Tochter des Generalstowschefs, mit den:
Acmzertsänger RichardKLn n i cke statt.

* Ern Empfang König Eduards in der Berliner
Börse ? Das englische Königspaar  trifft am
i/7. Februar in Berlin ein und wird drei bis vier Tage
fibort und in Potsdam verweilen . In kaufmännischen
^Kreisen soll die Frage erörtert werden, ob es nicht an¬
gebracht erscheine, daß die offiziellen k a u f m ä n n i-
-scheu Vertretungen Berlins , die Handelskammer und
Die Ältesten der Kaufmannschaft , an den König von
.̂England eine Einladung zu einem Empfange in der
1*0 ö r f e während seines Berliner Besuches ergehen
ftassen.

* Neujahrsanspracheund „Dailp-Te1egraph"-Artikel.
Die „Nordd. All«. Ztg." schreibt: In der ersten Veröffent¬
lichung über die Besprechung des Kaisers mit den kom¬
mandierendenGeneralen hatte das berliner Tageblatt
berichtet: Am Schluffe dieses militärischen Vortrages
spielte der Kaiser, wie wir Hören, mit einigen Worten
aus die Vorgänge an, die sich im Anschluß an die Ver¬
öffentlichung des ,,DaAy-TelegraPh "-Interviews ereig¬
neten . Unter Hinweis auf die im Meichsanzeiger " und
von uns veröffentlichte Erklärung sind wir ermächtigt,
festzustellen, Laß der Kaiser in seiner Besprechung mit
den Generalen die Vorgänge nach dem Erscheinen des
^Daily -Dek«graph"-Artikels mit keinem Wort vc-
ftü h r t hat.
' Die Besoldungsanfbesserung der Mittelschul¬
lehrer und die Neuordnung des Mittelschulmesens.
An unterrichteter Stelle erfahren wir , daß bei der zustän¬
digen Behörde die Lchrplanseftsetzung und Neuordnung
des Mittölschulwesens bereits erfolgt ist, während an der
Neuregelung der BesoldnugSverhältnisse noch gearbeitet
wird . Es besteht die Hoffnung, daß die Bcfoldungsvor-
lage über die Mittslschüllehrer noch in dieser Session

dom Landtag zugehen kann. Eine frühere Inkraftsetzung
ches Lehrplanes usw. für Mittelschulen, was ans dem Ver-
iwaltangswege geschähen wird , ist nicht vorgesehen, La man
Die Neuordnung und die Besoldungsanfbesserung nicht
voneinander trennen will, sondern sie gleichzeitig in Kraft
du setzen gedenkt. Die Neuordnung des Miitelschul-
wesens bez-iveckt vor allem, daß die höheren Klassen der
Mittelschulen die Schüler ans eine gewerbsmäßige
.Tätigkeit  vorzubereite « imstande sind, die sie in
ihrem späteren Berufe entwickeln müssen. Gleichzeitig
soll ihnen die Möglichkeit gegeben werden, sich für
höhere Schulen  in diesen Klaffen vorzubereiten.

' In größeren Städten bereits angestellte Versuche in
ldiüser Richtung haben sich zur Zufriedenheit bewährt , so
daß man sich von der neuen Lehrplanfestsetzung viel ver¬
spricht. Die Mittelschule wird nach der Neuordnung
g Klaffen aufweisen. Gleichzeitig mit der Neuordnung
jMrid auch die SHuluntevhaltungspflicht für die Mttter-
schuleu geregelt werden.

DK . Die Rheinregulierung bei Mittelheim und die
2. hessische Kammer. Bei der 2. hessischen Kammer ist
folgende dringliche Anfrage des Abg. v. Brentano , die

Lrinacria ist jede Frau so streng vor der Öffentlichkeit
behütet wie die Haremsdame eines liberalen Türken.
.Noch eine andere Form des Wohttätigkeitsbetriebs
:en xmasse, die übrigens auch in anderen Gegenden
Italiens üblich ist, war „die Rundfahrt der Benefizenz ".
Konriteemenschen fuhren in , Wagen und Droschken her-
strm, und Hinter ihnen fuhren Karren , in denen die An-
roohner der Straßen , die beim Nahen des Zuges durch
Trompetenstöße aufmerksam gemacht wurden , ihre alten
ftberflüssigkeiten an Wäsche, Kleidung usw. abluden . Geld
ober sammelten Studenten und Gymuasiastcu, die wie
Mücken den Zug umschwärmten, in großen Geldbttchsen,
die gar artig rasselten.

Unterdessen herrschte auf der Präfektur reges Leben.
/Hunderte von Flüchtlingen , die der Aufsicht ihrer
Komiteeinfpektorcn entlaufen waren , kamen in unauf¬
hörlichem obasssü!, eroiser, um sich an der höchsten Stelle
-zu beschweren. Die Geduld des Präfekten und seiner
vielen Unterbeamten wurde wirklich auf eine harte Probe
-gestellt. Und dabei quält den Chef der Provinz die Sorge
laut die Finanzen . Quousque tandem ? Wie lange noch
'kann die Stadt die Mittel aufbringen , wenn auch die Pro-
-vinz beisteuert? Und dabei läßt die finanzielle Fürsorge
der Regierung , die zunächst noch eine Extrasession der
Kammer ernberufen will, noch zu wünschen übrig . Was
aber dem PräfeLten das meiste Kopfzerbrechen macht, das
find die reicheren Bürger von Messina, die das Erdbeben
an den Bettelstab gebracht hat . In allen Städten der
Insel bestürmen sie, halb wahnsinnig vor Schmerz, alle
Behörden um die Erlaubnis , nach Messina zurückkehren

s.Au dürfen , wo sie, ohne ihr oder anderer Leben zu gc-
’sährden, ihre Wertsachen holen zu können beteuern.
' Mer was wollen die Behörden machen? Wie sollen sie
-die Richtigen von den Falschen sondern ? Kann sich nicht
auch ein Gauner einen Erlaubnisschein erschleichen, nur
fftt  plündern ? übrigens sind seit vier Tagen alle bürger¬
lichen Polizei - und Verwaltungsbehörden dieser Sorge
enthoben . Der Säbel herrscht in Messina : denn der Be-
bagerungSzustand ist erklärt . Das war nötig, um den
Zuzug von Gesindel fernzuhalten , nötig , um die Zahl
der Menschenopfer nicht zu vergrößern : denn da die
Erdbeben noch fortbauern , stürzen noch täglich die letzten
Reste der Mauern ein. Die Hauptsache ist aber die, baß
man Verschleppung von Infektionskrankheiten fürchtet.
Hunderte , Tausende von Leichen liegen noch nnbcerdigt,
.Hungrige Hunde nagen an ihnen, die Luf-t ist mit pesti-
lai^ ialtscke-m Gestank gefüllt. Und erst jetzt Hat man die

WieskaSsrrer Tagblatt.
Rheinreguliernng  betreffend , eingegangen . Bei
den RogirlierungsarStziten im Rhein , speziell in der so¬
genannten Mittslheimer Bucht, ist seitens Preußens zur
Herbeiführung besseren Fahrwassers an der rechten
Mheinnferseite geplant , an Stelle der oben bestshenden
sogenannten Krippe mit ihren vier Durchlässen eine
förmliche Insel in einer Länge von zrvka, 1700 Meter
mitten im Rheinstrom anzulegen . Es würde durch Aus¬
führung dieser Projektes das rheinheMche User und
speziell die Gemeinde Frei -Weinheim schwer bedroht.
Abgesehen davon , daß bei schwerem Eisgang die höhe
Gefahr bestehen würde , daß sich das Eis gegen das linke
Ufer und das unmittelbar an solchem liegende Frei-
WeinHeim schieiben könnte , würde der Verkehr und die
Rheinüberfahrt Frei -Weinheim-Mittelheim und Frei-
Weinheim°Winkel erheblich erschwert und verteuert.
Nach Maßgabe des Staatsvertrages von 1885 ist es nicht
angängig , daß solche erhebliche Veränderungen ohne
Einwilligung Hessens erfolgen . Für Hessen aber dürfte
die Zustimmung der beiden Kammern erforderlich sein.
Da die Arbeiten demnächst-begonnen werden sollen, han¬
delt es sich um eine eilige Sache. Ich gestatte mir 'des¬
halb , an Grotzh. Regierung die Frage zu richten, ob ihr
die geplanten Veränderungen bekannt sind und was sie
-zu tun güöenkt, um die Schädigung von hessischen Orten
hintanzuhalten?

* Die guten Absichten unserer Vettern . ,Fvarly
Ehrontcle " beschäftigt sich mit der Reise des englischen
Königspaares  nach Berlin , von der das Blatt
wichtige internationale Folgen erwartet . Das Blatt
bödanert dabei, daß auf beiden Seiten der Nordsee die
Ruhüstörer wieder tätig seien. In Deutschland, schreibt
das Blatt , wird wieder von dem eisernen Ring gefabelt,
der auf Englands Betreiben um das Deutsche Reich ge¬
schmiedet werde. Das ist absurd , um so absurder , wenn
die Fabel von einem ehemaligen Chef des General-
stab es wiederholt wird . Niemals hat ein Minister
-Englands an eine -Einzwängnng Deutschlands gedacht.
Die «nglische auswärtige Politik ist klar : sie beruht auf
den Heiden Pfeilern der Achtung von dem öffent¬
lichen Recht Europas und der Sympathie mit allen auf
einen liberalen  K o n st i t u t i o n a l i s m u s_  ge¬
richteten Bestrebungen . Auch Frankreich bildet keine
Bedrohung für Deutschland.

* Die Neuordnung des zahnärztlichen Studiums.
Nach einer Mitteilung des Geheimrats Professor Kirch¬
ner , Vortragenden Rats im Kultusministerium , ist für
Preußen die Verlängerung des zahnärztlichen
Studiums auf sieben Semester und ein praktisches
Halbjahr beschlossene Sache. Voraussichtlich wird , wenn
der B u n d e s r a t diesem Beschluß zustimmt, die neue
Studienordnuny am t . April 1909 eingeführt werden
können. Das praktische Halbjahr sei entsprechend dem
praktischen Jahr der Mediziner angeführt worden.
Vor 1918 würde das praktische Halbjahr nicht einge¬
führt werden.

* Die Reichstagswahl in Siegen . Die Rcichstags-
erfatzwahl im Wahlkreis Siegen - Wittgenstein - Biodcn-
kopf hatte folgendes Ergebnis : Mumm (christlichsozial)
13429, Vogel (national !i-beral ) 7820, N usch ke (freis.
Vereinigung ) 4576, Scharmützel (Zentr .) 8046, Schneider
(chrisÄichnational) 1022, Gogowski (Soz .) 1694 Stimmen,
Es ist also Stichwahl zwischen Mumm und Vogel er¬
forderlich. (Bei der Wahl im Fähre 1907 errangen im
ersten Wahlgang die Christlichsozialen 15 861, die Natio¬
nalen 8283, die freisinnige Vereinigung 2954, das
Zentrum 8075 und die Sozialdemokraten 949 Stimmen
Stöcker wurde also im e r st e n Wahlgang mit 46 Stimmen
über der -absoluten Mehrheit gewählt .)

Stadt in Zonen eingeteilt ; für jede von ihnen ist ein
Spezialkirchhof eingerichtet. So hofft man, täglich 1000
Leiche:: beerdigen zu können. Aber was sind 1000 Leichen
unter so vielen ? Bei diesem Tempo kann das Beerdi-
gungsgeschäst sich wochenlang hinziehen. Und ist das
möglich? Zwar sind die Transportverhältnisse in Messina
mit Schwierigkeiten verknüpft . Jedoch man steht vor
einen: folgenschweren Problem , Im ersten Augenblick
herrschte der Plärr vor , das , was einst Messiria war , durch
die Flotte bombardieren zu lassen und dann -das Ganze
mit Kalk zu bedecken. T -ann entschloß marr sich, die
Leichen zu verbrennen . Aber auch davon kam uran ab,
weil es vielleicht an Holz und anderem Feucrungsmate-
rial fehlte. Obi In sä?

Kurzum , es scheint, rvir stehen erst jetzt am Vor¬
abend von unangenehmen Ereignissen. Zu allem Unglück
mehren sich auch die Beschwerden und Klagen nnabhänzi-
ger Journalisten gegen den unfähigen Oberstkomman-
dan-ten von Messina. Man wirft ihm vor , Laß er eins
der modernsten Schiffe der NavigazioneItaliana zu seiner
Residenz erwählt Habe, anstatt ans Land - wenigstens
tagsüber — zu gehen und von dort gut leiten . Dann
tadelt man ihn auch, daß er das große Schiff bloß mit 90
höheren Offizieren besetzt habe, also so vielen kostbaren
Raum ungenützt lasse. Als Kuriosum erzählt man auch,
daß die erste Sorge des Oberkommandos gewesen sei, die
Tischordnnng für die ©0 höheren Offiziere zu regeln , da¬
mit nur ja kein Verstoß gegen Etikette und Rang Vor¬
kommen könnte! Man glaubt zu träumen . Nun soll
aber auch noch Mangel an Booten und Nachen bestehen.
Dadurch aber , daß das Obcrkomnrando auf dem Schiffe
wohnt , wird eine Riesenza-hl von Nachen, Booten und
kleinen Motordampferchen bloß dafür mit Beschlag be¬
legt, daß die hohen Gebieter von ihrem Hohen schäumen¬
den Olymp herab ihre Orders z-u öcit Truppen am Lande
übermitteln müssen. O heiliger , militärischer Zopf ! Doch
damit ist es nicht genug . Auf den Schiffen der Marine,
die allmählich sich auch in Messina eingefunden haben, sind
Wasser, Brot , Stärkungsmittel , Schaufeln , Hacken,
Spaten usw. in Hülle und Fülle vorhanden , aber die Ge¬
retteten auf dem Lande nrüssen sich von Apfelsinen
nähren , die man dem Zollamt mit Gewalt ausgesührtHat.
Das Wasser kann nicht ausgeschifft werden, das Brot
wird in dem Schiffskielraum muffig, die Hacken führen
ein Rentnerleben , während sie vielleicht zur Rettung
von noch Lebenden unter den Trümmern gebraucht wer¬
den könnten. Soll man da nicht die blutigste Satire

Mbenv-Ausgabc , 1 . Matt . Nr . 18.

N-rrlamerrtarftfchss.
Eine wichtige Vorlage fürs Herrenhaus . Dem

Herrenhaus ist ein Entwurf , betreffend die Verpflichtung
der Gemeinden in der Provinz Hessen - Nassau  zur
Haltung von Ziegenböcken,  zugegangen . Nach dem
Entwurf sind die Gemeinden verpflichtet, für eine aus¬
reichende Anzahl von Ziegenböcken zum Decken zu sorge«,
über die Notwendigkeit und Anzahl der Deckböcke ent¬
scheidet der Kreisausschuß.

gycsv  rmd Flotte.
Personal-Veränderungen, v. C a p x i b i,  Gen .-Dent.

z, D., zuletzt Gen.-Major und Kommandeur der 16. Jns .-
Brig., * to. Gaudh,  Gen .-Leut. z.. D„ zuletzt Gen,-Majoxund Kommandeur der 8. Jnf .-Brig., die Erlaubnis zum
Tragen der Uniform des Kasier-Franz-Garde-Gren.-Regts.
Nr. 2 erteilt . * 0. Rosenberg,  Oberst a.  D ., zuletzt Kom¬
mandeur des Jnf .-Negts. Kaiser Wilhelm (2. Großherzosl.
Hess.) Nr. 116, der Charakter als Gen.-Major verlrehen.

Deirtsche Solonieu.
Deutsch-englisches Zusammengehen in Afrika . Die

„Nordd . Allg. Ztg ." schreibt: Das erfreuliche Eutgegen-
Lommen der engliffchen-Behör 'den bei dem Grewzischutz
tu Drutsch-Sübwüftaisrila , von dem wir in der letzten
Woche Mitteilung machen konnten, -hat von deutscher
Seite beretts eine Erwiderung erfahren . Zur Fest¬
stellung der NoiÄwoftgrenze von Kamerun gegen
B r i t i f ch- S ü ü n i g e r i e n ist bekanntlich eine ge-
mffchtc Greuzexpeditton unterwegs , welche deutscherseits
von Oberleutnant v. Stephani geführt wird . Zur Vor¬
bereitung der Expedition sind, wie seinerzeit tat amt¬
lichen „Deutschen KoloniaWlatt " berichtet wurde , auf
deutscher Seite schon im vorigen Fahre durch die Ex-
peditiorr des Majors Puder gegen die Muntschis die
nötigen Aufilärungen erfolgt , so daß diesmal hier keine
Schwierigkeiten entstanden sind. Dagegen scheinen ähn¬
liche Schritte auf engliischer Seite -damals nicht erfolgt zu
sein. So ist denn die Grenzexpedition auf englischem
Gebiet von den mit Weißen überhaupt noch wenig in
Berührung gekommenen dortigen Muntschis einem
heftigen Angriff  ausgüsetzt gewesen. Eine
gemeinsame Aktion der deutschen und
englischen  Truppen erfolgte nach einer an amt¬
licher Stelle vorliegenden telegraphischen Meldung des
Gouverneurs -von Kamerun auf Ersuchen des britischen
Kommissars und hatte die Wirkung , daß der Gegner in
mehreren Gefechten zerstreut wurde . Die deutsche Es¬
korte beteiligte sich unter Oberleutnant v. Stephani ln
Stärke von 3 Europäern , 40 Soldaten und einem
Ma!schinenge-wehr. Es ist auzunchmen , daß die MuntschiA
der GreNKkommiffssou-den Durchzug verwehren wollten.
Die Verluste  betrugen auf deutscher Seite : Ober»
l-eutnant v. Stephani (Schutz in die rechte Brust und den
rechten EWogen ), Fekbwübel B-uchholz (Schutz ins rechte
Handgelenk), Sergeant Schulze (Streiffchuß in den linken
Oberarm ). Tot : ein Soldat und ein Psebdewärter.
Schwer verwundet : 4 Soldaten und 1 Dolmetscher,
2 Majschinengewehrträger. Das Befinden der Verletzten
ist gut . Die Triangulation wurde unter Oberleutnant
Bartsch fortgesetzt. Oberleutnant v. Stephani behält die
Leitung der Expedition bei . Der vorstehenden Meldung
-des Gouverneurs von Kamerun parallel -läuft eine Mel¬
dung des Londoner Auswärtigen Amts , wonach die ge¬
mischte Grcnzexpeüition am 28. Dezember mit allen auf
englischer Seite verfügbaren und den genannten deut--
schen Truppen Sankwale erreicht hat . Am 24. Dezember
fand ein schwerer Kampf statt. Weitere Geplänkel fanden
am 25., 26., 27. und 28. Dezember statt. Der organisierte
Widerstand der Mnntfchis ist jetzt gebrochen. Die Ein¬
geborenen sind in die Berge geflüchtet. Die Gesamt-

schreiben? Man berichtet auch vom König, daß ihn das
Chaos in der bürgerlichen sowohl als auch in der Mili-
tärbnreaukvatie so stark geärgert habe, daß er nervös
wurde . Dem Bürgermeister , der aus der Verborgenheit
auftauchte, als er hörte , der König wolle seiner Unglücks-
ftadt einen Besuch abstatteu , ließ er strafenden Tones
melden: „Der König von Italien empfängt keinen Bür¬
germeister, der -desertierte !" - 6 . W.

Aus Kunst und Lebrn.
* Miß Ruth St . Denis und ihre eigenartige Tanz¬

kunst waren hier nicht mehr unbekannt . Seinerzeit
hatte schon ein Abend im Kurhaus Gelegenheit gegeben,
in ihren indischen Tanzfzenen stärkste irn-d originellste
künstlerische Wirkungen zu konstatieren. Um so v?-
fremdlicher ist es, daß der gestrige Abend im R e s i d e n z-
The -ater  nicht stärker besucht war . Man begreift
schwer, daß man hier , wo wir an Ereignissen echt künst¬
lerischer Natur so wie so so arm sind, eine solche Ge¬
legenheit ungenutzt vorübergehen läßt . Am stärksten,
vollklingendsten wirkte auch gestern wroder die „Kobra,
szene", dieses wundervolle Märchen der „tanzende«
Hände" und der „Tempeltanz " mit seiner eindruckstieser
Symbolsprachc. Aber auch in allen anderen Szener
fühlt man : hier ist der Tanz wieder einmal — aller
dekadenten Konstruktionen entkleidet — seiner ureigen¬
sten Natur zurückgegeben: Dem Elementaren , Mystischen,
Urtriebhasten , für das wir heute -an Ausdrucksmitteln
so arm geworden sind. In diesem Sinne ist Ruty
St . Denis heute d i e Tanzkünstlerin schlechchin. Die
Stärke des Beifalls ließ die geringe Besucherzahl fast
vergessen. 8. Lj

Theater und Literatur.
Die Koperchagener „Nationaltidende " teilt mit , datz

die drei Bände Ibsens hinterlassener Werke,
die am 15. März erscheinen sollen, vielleicht eher die Vor¬
arbeiten zu Ibsens Werken genannt werden können,
weil sie die Vorarbeiten und Antriebe für sein Schaffea
enthalten . Der Verfasser des Artikels bezeichnet Sieft
Bände als ein Slufsehen erregendes literarisches Er«
cign.is.

Bildende Kunst und Musik.
Die deutsche Kunstausstellung in N e a,

Dorf  übt eine außerordentliche Anziehungskraft aus,
Am 10. d. M. besuchten 7500 Personen die Airsstellung.
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Verluste werden im amtlichen englischen Telegramm auf
5 Tote und 19 Verwundete angegeben . Das Reichs-
kolortialamt hat 'das Vovgchen der deutschen Truppen
als durch die Umstände geboten gebilligt und weitere
Unterstützung  der englischen Abteilung mit dem
an der GrengexpeLition beteiligten Kommando, falls er¬
beten und nötig , telegraphisch angeordnet.

Ausland.
H)sterpeich-Urrg orrr.

Der erste Sektionschef im Ministerium des
Äußern Freiherr v. Call ist zum Botschafter in
Japan  und zum Gesandten am siamesischen Hofe er¬
nannt worden.

Fimn streich.
Der Ministerrat  beschloß in der im Clys6e ab¬

gehaltenen Sitzung , die Kammer  zu ersuchen, die
Interpellation über Marokko  gleich ^nach
der Wahl des Bureaus auf die Tagesordnung zu setzen.
Beantragt wird ein außerordentlicher Kredit von
einer Million  zur Hilfeleistung für Unteritalien,
ferner die öffentliche Belobigung des Admirals , der
Offiziere und Mannschaften des Geschwaders, das zur
Hilfeleistung nach Messina geeilt war.

Präsident Falliöres begnadigte  6 zum
Lode Verurteilte . Die Akten von 12 . weiteren zum
Tode Verurteilten werden augenblicklich vain Präsi¬
denten geprüft.

Türkei.
Auf dem Wege zur Verständigung mit Österreich.

Der österreichische Botschafter in Konstantinopel
gatte gestern eine Unterredung mit dem Großwesir,
welcher mitteilte , daß die Pforte demnächst die neuen
österreichischen Vorschläge beantworten wird . Die
Pforte wird vielleicht eine Erhöhung der G eid¬
entschädig ung  verlangen . Nack, der Auffassung
der offiziösen Stellen ist die E i n i g u u g fast mit
Sicherheit zu erwarten . Auch über etwaige Schwierrg-
keiten, die das jungtürkische Komitee machen könnte,
hofft man hinweg zu kommen.

hd . Wien, 12. Januar . (Drahtbericht .» In hiesigen
Regierungskreisen ist man unbedingt davon überzeugt,
baß eine Verständigung  mit der Türkei ehe-
baldigst  erfolgen wird . Die Bedeckung der von
Ostetreich-Ungarn an die Türkei zu zahlenden 54%
Millionen Kronen wird durch Ausgabe einer bosnisch-
herzegowinischen Staatsanleihe verschafft werden.

hd . Kmrstontinopcl, 12. Januar . Allgemein
wird angenommen , daß ein Einverständnis mit Öster¬
reich erzielt werden wird , da auch die Botschafter Eng¬
lands und Rußlands gestern van ihren Regierungen
den Anstrag erhalten haben, eine Verständigung zu
fördern . Das Gerücht , baß die russische Regierung
dies nur unter der Bedingung getan habe, daß Öster¬
reich die verbindliche Zusage mache, Bosnien und der
Herzegowina freiwillig eine Autonomi  c zu ge¬
währen , ist vollständig unbegründet.

Itjemtngtc Maaten.
Die Ma r i n c ko mm i issi ou des ..ü ongrcs 'sc s,

-der vor einigen Tagen das 78 Millionen Dollar erfor¬
dernde Flotteupro .gra.mm unterbreitet wurde , empfahl
idre Herabsetzung des geforderten Kredits auf 29 Mil¬
lionen Dollar . Ânstatt vier , sollen nur % w e t Schlacht¬
schiffe mit je 2 5 0 0 0 Tonnen  R a u m g c h a l t ge¬
baut werden . Auch andere Herabsetzungen werden von
der Kommission vorgefchlagen.

Das ErNebeu Ln Süd-Mlien.
Die Hilfeleistung.

Gcnera/l Mazza drahtet aus Messina, daß noch ein
Überlebender aus den Trümmern geborgen wurde . Die
Nachforschungen werden bis zur letzten Hoffnung auf
Erfolg fortgesetzt. — 800 überlebende sind aus dem
Dampfer „Regina Margherita " eingcschifft wurden . —
Es ist ein Nachrichtenamt eingerichtet worden , um auf
öi" zahlreichen Anfragen nach überlebenden antworten
r,r' können. Die Organisation der öffentlichen Verwal¬
tung macht weitere Fortschritte . Der Gesundheitszu¬
stand der Truppen und der überlebenden ist zufrieden¬
stellend. v „

Der spanische Finanzminister brachte rn der Kammer
in Madrid den Antrag ein, für die Opfer des Erdbebens
in Suditalicn 200 000 Peseta zu bewilligen.

Die Bank von Spanien gab 30 000 Lire für die Opfer
des Erdbebens . Auch die deutsche Kolonie in Madrtv
Hai eine Sammlung eröffnet.

Auf Beschluß des Ministerrats in Paris wird die
-Regierung vom Parlament 5 Millionen Frank verlangen
zur" Unterstützung der Opfer der ungewöhnlich schweren
Katastrophe in Süditalien.

Für die Notleidenden in Süditalien wurde in
Ehristiania eine nationale Subskription eröffnet, die in
ganz Norwegen von der Presse, die als Sammelstelle
dient, eifrig gefördert wird.

Die Unterstützungssumme , welche bis jetzt in Italien
znfammengeflossen ist, beläuft sich auf 80 Millionen Lire.

Auch im italienischen Senat  wurde gestern über
die Hilfstättgkett verhandelt . Ministerpräsident Gio-
litti  sprach unter gespannter Aufmerksamkeit des
Hanfes . Er führte etwa folgendes aus : Kein Wort kann
den Schmerz ansdrücken, der ganz Italien und seine
Vertreter getroffen hat. Ein größeres Unglück als das
hier geschehene kennt die Weltgeschichte nicht. Die Kata¬
strophe erscheint uns mit jedem Tage schwerer. In
unserem Schmerz tröstet uns nur die Einmütigkeit
Italiens und der ganzen Kulturwelt in ihrer Hilfe¬
leistung. Wir müssen das Geschehene sobald als möglich
wieder gut machen. Die Regierung verkennt die außer¬
gewöhnlichen Schwierigkeiten nicht, die dieses Problem,
als Ganzes aerwmmen, bietet. Mer es lieak die Notrven-

Wieslmdener Tagbiatt.
digkeit für dringende Maßnahmen vor, und derentwegen
glaubte die Regierung , sofort an Sie appellieren zu
müssen. Ich ersuche den Senat , dem Präsidenten die Er¬
nennung einer Kommission zu übertragen , die den von
der Kammer bereits angenommenen Entwurf , betreffend
die ersten Maßnahmen , prüfen und alsdann darüber
neuerlich Bericht erstatten kann. Das Schauspiel des
heute wie nie zuvor versammelten Senats beweist, daß
die Versammlung die Größe ihrer Aufgabe erkennt. Das
Schauspiel wird zwei schwer betroffene Provinzen mit
neuer Hoffnung erfüllen . (Lebhafter Beifall .) Nach An¬
nahme von Giolittis Vorschlag ernannte der Präsident
eine neunglieörtge Kommission. Darauf wurde die
Sitzung zum Zeichen der Trauer abgebrochen.

wb. Rom, 12. Januar . (Dvahtbericht.) Das Zentral¬
hilfskomitee beschloß auf Antrag seines Vorsitzenden,
des Herzogs von Aosta, die Flüchtlinge aus Calabrien
und Sizilien sobald als möglich in ihre Heimat zurück¬
zubefördern und wies ferner 500 000 Frank an, um den
geflüchteten Arbeitern die Wiedererlangung von
Stellungen zu erleichtern » ferner 1 Million zur Errich¬
tung von Baracken in den beschädigten Ortschaften «nd
200 000 Frank als Beihilfe für die Waisen.

sich London, 12. Januar . (Drahtbcricht .) König
Eduard  erhielt vom König von Italien  ein
herzliches Dankschreiben für die englische Unterstützung
in Süditalien . König Viktor Einanuel teilt in dem
Schreiben seine Absicht mit, in London einen Besuch «S-
znstatten, worauf König Eduard in herzlichen Worten
erwiderte , daß er ihn im Mai erwarte,

Die Hilfe Deutschlands.
Dem unter dem Protektorat der Kaiserin stehenden

deutschen Hilfskomitee haben sich jetzt die gesamten
Landes - und Lokalkomitees angeschlossen. Als Mitglieder
sind dem Komitee noch beigetreten : Geh. Oberregierungs-
vat v. Gersdorf , Vortragender Rat im Ministerium des
Innern , Exzellenz Frhr . v. Stumm , General der In¬
fanterie v. Viebahn , erster stellvertretender Vorsitzenver
des Zentralkomitees vom Roten Kreuz, Geh. Oberjusttz-
rat Ehuchul, Kommerzienrat Hollmann - Wiesbaden,
Dr. Georg Schweizer, Kommerzienrat Julius Goöd-
schmiöt und der Chefredakteur des „Konfektionär " Earvw.
Ans den verschiedenstenGegenden Süditaliens , nament¬
lich aus Catania sowie Palmi , kommen telegraphische
Hilfsge-suche. Hauptsächlich werden noch Zelte , Baracken
ans Holz und Wellblech dringend verlangt . Um diesen
Wünschen entsprechen zu können, bittet das Komitee um
weitere Spenden . Das Rote Kreuz fährt mit Sendungen
für das Hilfskomitee fort . Das Rheinische Hilfskomttec
in Cöln Hat bereits 52 000 M. nach Berlin überwiesen.
Prinz und Prinzessin Heinrich von Preußen Haben zu¬
sammen 8554 M. überwiesen, darunter 1000 M . eigene
Spenden . Gebrüder Stumm -Neunkirchen überwiesen
2000 M., Siemens und Halske und Siemens -Schucker«
zusammen 10000 M. Das Bureau befindet sich Benin,
Alsenstraße 10.

In Lübeck wurden bereits über 10 000M . gesammelt.
Der -deutsche Marineattachö RampoW, der mit dem

MilitärattachS v. Hawmerstein Messina und Calabrien
besucht hat , organisiert in Neapel eine deutsche Aktion.
Bisher verfügt die Aktion Wer drei Wagen Hilfsmittel,
davon kommen zwei von der Kaiserin . Falls die Baracken
ans Deutschland ankommen, rüstet Rampold ein eigenes
Schiff aus . Er erklärt , die Eisenbahnen in Calabrien
lassen zu wünschen übrig . Palmi ist überfüllt von
Samaritern . Die Verwüstungen der Stadt seien furcht¬
barer als 1806. Beklagenswert ist, daß in Messina sich
zweifelhafte deutsche Elemente mnhertrieben . Einer , der
sich fälschlich als Arzt  ansgab , belästigte den Diktator,
der ihn vom Staatsschiff gewaltsam entfernen ließ.

Die Rctinngstätigkeit.
In Reggio wurde eine große Menge Material zum

Ban von Baracken ausgeladen . Trotzdem Sturmwind
herrscht und der Regen in Strömen niedergeht, wird die
Errichtung von Schutzhütten fortgesetzt. Von heute ab
treten die Feldküchen in Tätigkeit , aus denen Lebens¬
mittel unentgeltlich oder sehr wohlfeil verabfolgt werden
sollen. Die Erdstöße nehmen an Zahl und Stärke ab
Es wird damit gerechnet, daß die tyrrhenische Eisenbahn¬
linie heute den Dienst wieder voll aufnimmt.

wb. Messina, 12. Januar . (Drahtbericht .) Die Ader-
lebenden der Erdbebenkatastrophe sind bemüht, den
Handel wieder aufleben zu lassen. Vorgestern wurden
von den Kais die Trümmer weggeschafft. Die Wagen
und Mietskutschen verkehren wieder . Das Haus
Casiniello Sorrentino beförderte auf dom Wasserwege
30 000 Kisten Zitronen . Andere Handelstreibende ver¬
fahren ebenso mit verschiedenen Waren . Man wünscht vor
allem, daß der Hafen von Messina wiederhergestellt wird,
wie er vor dem Erdbeben gewesen.

Die Geretteten.
In Reggio di Calabria wurde ein bjähriger Knabe

ans den Trümmern geborgen. Das Kind befand sich in
gutem Gesundheitszustände und hat kein Bewußtsein von
seiner Lage. Es scheint keine Erinnerung  an sre
lange Zeit zurückbehalten zu haben, die es unter den
Trümmern verbrachte.

Besorgnisse in Catania.
Mit Spannung wurden gestern die Nachrichten aus

Catania erwartet , da das Volk glaubte , es werde sich das
Erdbeben vom 11. Januar 1695 wiederholen , das Catania
zerstörte und 18 000 Opfer forderte . Vergebens forderte
der Bürgermeister die Bürger auf, ihre gewöhnlichen
Beschäftigungen wieder aufznnehmen. Die Bevölkerung
kampierte bei offenen Toren.

Die Einsegnung der toten Stadt.
Man schreibt der „Franks . Zig ." aus Italien:

In unserem Lande ist es allgemein Sitte , die Toten noch
einmal in die Kirche zu bringen , um sie einsogncn zu
lassen, che sie mit der Erde vereinigt werden . Auch das
tote Messina  ist noch einmal feierlich eingesegnet
-worden, ehe man damit begonnen hat, seine Trümmer
Hinwegzuräumen und die Stadt der Erde gleich zu
machen. Der greise ErzbiischarD ' Arriao  rührte die
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Prozession, in eine weiße, mit goldenen Spitzen besetzte
Stola gehüllt , auf dem Kopfe die glänzende Mitra , in
der Hand den Krummstab. Ihm folgte die ganze Geist¬
lichkeit von Messina, soweit sie am Leben geblieben ist,
und ein langer , trauriger , dunkler Zug von siklngMck-
lichen. Wo die Prozession vvrbeigeht, da präsentieren
die Soldaten das Gewehr , die Arbeiten -werden einge¬
stellt und die Schaffenden schließen sich an . Bei dem
»großen Zinkbecken des Fffchbchalters bleibt der Zug
stehen. Hell leuchten die weißen Gewänder des Erz¬
bischofs aus der dunklen Menge hervor . Sei « von
Furchen durchzogenes Gesicht bedeckt sich mit Heißen
Tränen , als er mühsam schluchzend die Worte spricht:
„Requiem aeteroam ". Die Worte des Friedens steigen
aus dem müden MnNöe in die düstere Luft empor, und
die Frauen antworten mit gebeugtem Kopf: „Requiem
aeternam ". Die Hände des Priesters haben sich erhoben,
«m den Sogen zu erteilen . Seine Hagere Gestalt ist hoch
ansgerichtet, mit seiner Geste umfaßt er die ganze Stadt,
als er sagt : Dona ei, domiue", er beherrscht die ganze
gebeugte Menge , seine körperliche -Schwäche und die
Müdigkeit seiner Stimme sind verschwunden, sein Wort
tönt kräftig in jedes Ohr . Und der Chor der Priester
-erwidert: „Requiem aeternam , dominus io appellat".
Eine außerordentliche Ermattung befällt die schmerz-
gvbeugte Menge der Anwesenden . Sie verstehen nicht
mehr den Sinn der Worte , sie sehen nur den Riesen-
leichnam der Stadt im Angesichte ihres Gottes.
„Requiescant, in Pa.ce". Als der Erzbischof diese Worte
spricht, da wird in ihm der Schmerz um die tote Stadt,
-um all die Toten , die er segnet, zu groß n-nd er endet
Mit einem überwältigenden Schluchzen, das zu allen
dringt , zu den Nahen und den Fernen , zu den Frauen
und den Soldaten . Wie ein Aufschrei vor Pein rin»
Qual klingt das Wort des alten Priesters . Einen Augen¬
blick halten die Frauen noch ihr Schluchzen zurück, dann
brecherr sie gewaltsam und ohne Rücksicht danrit kos. Und
sich zur Erde werfend , schreien sie ihre Gebete für -das
tote Messina.

*

Wie der „Messaggero" erfährt , sind die ^ Be-
festjignngswerkc im -Kanal von Messina schwer beschädigt,
einige sogar völlig zerstört.

Erdstöße in Amerika.
n-b. New Mark, 12. Januar . (Drahtbericht .) Wie ans

Seattle , Bellingham , Tacoma , Bancouver und anderen
Ortschaften im Staate Washington  gemeldet wirb,
wurden dort nachmittags und abends Erdstöße verspürt,
welche mehrere Sekunden dauerten , die Bevölkerung in
Schrecken versetzten, Schaden jedoch nicht anrichteten.

Luftschiffe und Aeroplune.
wb. Magdeburg , 12. Januar . Ingenieur Grade

erhob sich gestern mit seinem Dretflächenflieger vier bis
fünf Meter hoch und schwebte dann in zwei Meter Höhe
eine Strecke von 200 bis 300 Meter weit.

hd. Cherbourg , 12. Januar . An Bord des deutschen
Dampfers „Kaiser Wilhelm der Große " ist Orville
Wright  gestern abend hier cingetroffen . Er erklärte
kn einer Unterredung , sein Gesundheitszustand gestatte
ihm nicht, bis ans Weiteres an Flugversuchen teilzu-
nehmen. Er werde sich nur den Erfindungen widmen,
mit Lenen sein Bruder im Augenblick beschäftigt sei.

w. Internationaler Lnftschisfahrts - Kongreß. In
London  trat ein internationaler Luftschiffahrts-
Kongreß, zu dem sich 58 Delegierte eingefmrden hatten,
zusammen. Der Kongreß will über die Ilrt und Weise
der znkünfttgen Regelung der LUftsHiffahrt und über
die Möglichkeit einer Vereinheitlichung der Gesetzgebung
beraten . In der Sitzung beschäftigte man sich hauptsäch¬
lich mit der Erörterung über den Einspruch des
Britischen Aeroklubs  gegen die Entscheidung
des Berliner Vereins für Lu fisch isfah  rt,
durch den dem schweizerischen Ballon „Helvetia " der
Gordon -Bennett -Preis zuerkannt wurde . Der Einspruch
fußt auf der englischerseits vertretenen Auffassung, daß
der Preis dem englischen Ballon ,/Banshee" gebührte,
da die „Helvetia " aus dem Meer niedergegangen sei und
deshalb hätte disqualifiziert werden Müssen. Der Kon¬
greß erledigte die Proteste gegen den Schiedsspruch der
deutschen Preisrichter schließlich dadurch, daß er den
Schiedsspruch nach eingehender Verteidigung durch den
Syndikus des Deutschen Lnftschisferverbandes, Rechts¬
anwalt Eschenback-Berlin , bestätigte.  Dom end¬
gültigen Sieger GeneralstabsbLcvst Schack wurde ein
sportlicher Tadel ausgesprochen.

Deutscher Handelstug.
8 . LH . Berlin , 11. Januar.

Unter dem Vorsitz des Vizepräsidenten des Reichs¬
tags Stadtältesten Kaempf fand heute im Langenbeck-
,hause in Gegenwart zahlreicher Vertreter aller Reichs-
nnö Staatsbehörden und unter außerordentlich starker
Teilnahme von Vertretern aller Handelskammern,
kaufmännischen und gewerblichen Vereinigungen des
ganzen Reiches die 3 8. Vollversammlung  des
Deutschen Handclstages statt. Abweichend von der
sonstigen Gepflogenheit , die Vollversammlung dieser
größten und gewissermaßen amtlichen Vertretung des
gesamten deutschen Handels und der Industrie im Früh¬
jahr einzubernfen , hat es der Vorstand und der Aus¬
schuß des Deutschen HandÄstages in diesem Jahre für
angezeigt gehalten, das Plenum des Handclstages schon
zu diesem frühen Zeitpunkt einzubernfen , um auch
seinerseits zu den gegenwärtig die Parlamente beschäf-
tig enden neuen Sie uervor lagen  Stellung zu
nähmen. Die Rcichsregierung war vertreten durch den
Stellvertreter des Reichskanzlers Staatssekretär des
ReichsamtS des Innern v. Bethmann - Hollweg,
den Sta -a-tssekretär deS Reichssch-atzantts Sydow,  die
preußische Regierung durch Handelsminister Delbrück,
die Unterstaatssekretäre Vr . Richter  und W e r m u t H,
Ministerialdirektor Kühn  und zahlreiche Geheimräte.
Für die Hansestädte war -der Bundesratsbevollmächtigte
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Klützmann-Hambuvg erschienen. Ferner hatten Ver¬
treter cntisanSt die Regierungen von Bayern , Sachsen,
Baden , BraunscHwcig und -die Dhüringischen Staaten.
Auch zahlreiche Abgeordnete  wohnten den Ver¬
handlungen hei.

Der Präsident des Deutschen Handelstages , Vize¬
präsident 'des Reichstags Stadtältcstcr K a e m p f er¬
innerte in der Eröffnungsansprache daran , daß die dies¬
malige Vollversammlung in einem Augenblick zusammen»
trete , der volle Bes  o n n e n h e i t erfordere , aber
auch die ganze Tatkraft aller Kreise der Nation in An¬
spruch nehme. In einem solchen Augenblick sei cs an¬
gebracht, daran zu denken, was das Deutsche Reich mäch¬
tig und den deutschen Handel und die deutsche Industrie
leibeuskräftig und blühend gemacht habe, nämlich die
Einigung des Deutschen Vaterlandes . Die Ansprache
klang in ein dreifaches Hoch aus den Kaiser aus.

Darauf ergriff Staatssekretär v. Bethmann -Hollweg
das Wort zu folgender Ansprache:

Ich bin Ihrer Einladung auch in diesem Jahre gern
gefolgt. Zugleich entledige ich mich eiues^besoudereu
Auftrages des Reichskanzlers, wenn ich Sic auch in
seinem Namen herzlichst begrüße und des Interesses
versichere, das er, die Reichsregicrung und Hie preußische
Regierung an Ihren Beratungen Haben. Sie wollen
eine Reihe von Fragen erörtern , die für das Reich die
-ernsteste Bedeutung haben, und wenn ich die Leitsätze
Ihrer Tagung arische, so finde ich, daß die n cgativc
Kritik dabei nicht zu kurz kommt. (-Heiterkeit.) Es
handelt sich um Dinge , bei denen wir positive E r -
geh nisse  erzielen müssen. Das gilt vor allem von
der R e i chs f in a nz r es o rm , die nicht eine Frage
einzelner Parteien oder einzelner Ermerbsstände, son¬
dern

eine Lebensfrage des deutschen Volkes
ist. Mein Ressvrtinteresse wird durch die Avbeits-
kammervorlage berührt , die Sie besprechen und — ver¬
werfen wollen . (Heiterkeit .) Ich mutz es mir versagen,
was ich sonst sehr gern täte , Ihnen die Grnndgcdanien
des Entwurfs vorzuführen . Vielleicht gelänge es mir
dann doch, irrtümliche Annahmen der Kritik zu wider¬
legen. Aber Sie wissen, die erste Lesung der Vorlage
im Reichstag steht noch ans , und bevor ich sie dort nicht
vertreten habe, kann ich mich in eine öffentliche Polemik
nicht «irrlassen. Als Männer , die mitten im wirtschaft-
«lichen Leben stehen und denen, je größer unsere wirt¬
schaftliche Entwickelung gewesen ist, die Wechselwirkung
zwischen wirtschaftlichen Verhältnissen und politischer
Gestaltung um so klarer vor Augen steht, werden Sie
es den Verbündeten Regierungen nicht zntraucn , daß
sie irr s v z i a I politi j che r Tr ä n m cvct  neue
Organisationen Vorschlägen, ohne deren Einfluß auf die
Gestaltung der wirtschaftlichen Verhältnisse bedacht zn
haben . Die zunehmende Konzentration der Betriebe
litt Riesenbetriebe , Hand in Hand mit der immer wachsen¬
den Verwirklichung des Assvziationsgedankcns sowohl
stuf seiten der Arbeitgeber wie der Arbeitnehmer hat
neue Verhältnisse zwischen den beiden Kontrahenten
des Arbcitsvertrages geschaffen und diese voneinander
abgerückt. Es entspricht daher ebenso dem wirtschaft¬
lichen wie dem politischen Interesse , nach Organen zn
suchen, die den für beide Teile gleich notwendigen Zu¬
sammenhang Herstellen. Ich kann nur hoffen, daß Sie
«wie. bisher mit dem weiten und freien Blick, dem der
deutsche Handel und die deutsche Industrie ihre Expanstv-
lkraft verdanken, an die Erledigung ihrer Ausgabe heran-
treten werden , und wünsche Ihren Beratungen den
besten Erfolg . (Lebhafter Beifall .)

Unmittelbar im Anschluß an die AnMhrung .cn -des
Staatssekretärs v. Bcth  nr a n n - H o l l ,v c g ergriff
dann der

Staatssekretär des. Reichsschatzamtes Ltidow
das Wort , dessen Ressort in der heutigen Sitzung ganz be¬
sonders den Gegenstand der Erörterung und Kritik
bildet. Er führte aus:

Ich habe Ihnen zunächst meinen Dank dafür aus-
zuisprecheu, daß Sie sich so eingehend mit der wichtigen
Frage des ReichWatishalts befassen, und ich begrüße
ganz besonders den Zeitpunkt Ihrer Beratungen , nicht
nur deshalb , weil morgen die Beratungen des Reichs¬
tags wieder beginnen , sondern noch ans anderen Grün¬
den . Sic alle werden sich dem Eindruck nicht verschließen
können , daß die wichtige Frage der Reichssinanzrcsorm
durch andere , die öffenrUche Aufmerksamkeit in Anspruch
nehmende Fragen der äußeren und der inneren Politik
etwas in den Hintergrund gedrängt ist. ES funnut hin¬
zu, daß

der massenhafte Ansturm der Interessenten
eine gewisse Ermüdung — man hat sogar von Lethargie
gesprochen - - in dieser Frage hervorgerufen hat . Es ist
daher nötig , das öffentliche Gewissen -wachzurufen, denn
es handelt sich um eine Le b cnsfrage  des Deutschen
Reiches. Daß die Notwendigkeit einer Finanzrcsvrm
anerkannt werden würde , habe ich nie bezweifelt . Ich
brauche Ihnen nicht zn sagen, wie unrichtig eine Finanz¬
politik ist, deren Weisheit letzter Schluß ist, daß man die
Deckung des Defizits einfach um drei Jahre verschiebt.
Mir kommt die Einrichtung der g e st n n ö c t e n
Ma tr i ku -lardeitr  ä g e immer so vor , als ob eine
offene H a n ö e l s g e s e l l s cha s t sich in der Hohe
ihres Defizits von ihren Gesellschaftern Akzepte geben
läßt und diese Forderungen als Guthaben anschreiben
läßt . (Große Heiterkeit .) Die Folge der aufgeschobcnen
Matrtkülarbcttrü -ge ist neben einer gewissen Unwirt-
schaftlichkeitdie erschreckende Höhe, welche unser Tchatz-
anweisungskrcdit erreicht hat . Für das Fahr 1M8/0it
ist ein solcher Kredit von 47!) Millionen Mart eröffnet,
aber schon überschritten. Und ich fürchte, daß wir in
den u ä ch ft e n W v chc n an den Reichstag mit der Bitte
herantreten müssen, uns -abermals einen Schatz-
a n iw e i s n n g sk rcdit v o n ü b er 10 0 Millio¬
nen -zn gewähren . (Lebhafte Bewegung . Hört!
Hört !) Gesunde Finanzen sind die Grundlage jedes
politischen und -wirtschaftlichen Gedeihens . Für bas
Rechnungsjahr 1909 Haben wir aber zum mindesten,
wenn alle Einnahme -Voranschläge zutreffen , mit einem
arngcöcckren Fehlbetrag von 207 Millionen -zu rechnen.
Es sollte auch Nichtkauslenten klar sein, daß Hier eine

Abhilfe dringend notwendig ist. Unter dem jetzigen Zu¬
stande leidet unser Arischen im Anslande . Die Zweifel
an der Leistungsfähigkeit des Staates und des Reiches
'wachsen. Der -sta a t l i che Kredit  im In - und Aus¬
lande wird erschüttert, die Stetigkeit im Geld- und
Krcditverkehr wird erschwert. Was eintreten soll und
wird , wenn auswärtige Komplikationen mit kriegerischen
Verwickelungen eintreten , möchte ich ans verschiedenen
-Gründen vermeiden zu erörtern ; vor allem deshalb,
weil cS anschaulich bärgetegt ist vom Geheim rat Riester
in einer Schrift -über „Die finanzielle Kriegsbereitschaft" .
Man hat die Regierung in den Verdacht gebracht, daß
sie diese „v v r g ef ch-la g e n" habe. Das ist nicht der
Fall . Im Gegenteil , der -Bedarf ist sehr knapp  be¬
messen. Es wäre doch auch töricht, wenn wir , der For¬
dernde , uns unsere eigene Lage verschlechtern wollten.
Natürlich , ganz etuwandssrei ist -keine Steuer . Ebenso
iwie keine Steuer ganz gerecht ist. Und so hat sich denn
nicht MerrasHenSenvei .se gegen jedes einzelne Steuer-
projekt in dem zunächst davon betroffenen Kreise ein
Sturm des Widerstandes erhoben. Es sind die Inter¬
essen der Arbeiter , der Kommunen , des Mittelstandes
nüd — der germanischen Familienväter ins Feld ge¬
führt worden . (Heiterkeit .) Was wird , wenn ans der
Finanzrefornt nichts zustande kommt- Dann können
Fälle eintreten , in denen ganz andere Arbeitcr-
cntlassnngcn  nötig werden , als sic jetzt vorüber¬
gehend erfolgt sind. Auch der Mittelstand wird dann
ganz anders getroffen werden , weil es dann nötig wer¬
den wird , die direkten Stenern , auch nach der unteren
Grenze , wesentlich zu erhöhen. Das heilige römische
Reich  deutscher Nation ist zugrunde gegangen nicht
zum wenigsten daran , daß die Reichsstände dem Reiche
nicht die Mittel gewährt haben, deren es bedurfte , um
die Gesamtinteressen nach außen und nach innen zu
wahren . Im neuen Deutschen Reiche sind die B u n d e s-
staat e n bereit , dem Reiche zu geben, was des Reiches
ist. Es handelt sich nun darum , daß das deutsche Volk
und seine Vertretung den ernsten Willen hat , dem Reiche
zu geben, was erforderlich ist, um die Stellung des
Deutschen Reiches zu erhalten . Ein Rückgang in
finanzieller und wirtschaftlicher Beziehung würde zuerst
den Handel treffen . Mögen Ihre Beratungen dazu bei¬
tragen , das zn verhüten . Auch ich wünsche Ihren Be¬
ratungen den besten Erfolg . (Lebhafter Beifall .)

Daraus trat der Deutsche Handelstag in den geschäft¬
lichen Teil seiner Beratungen ein. Zn Stellvertretern
des Vorsitzenden wurden Robinow (Hamburg ) und
Geheimer Kommerzienrat Vogel (Chemnitz ) a- «hlt.
Über den ersten Punkt der Tagesordnung:

Ordnung des Reichshanshalts
sprach sodann an erster Stelle der Generalsekretär des
Deutschen Handeltäges Dt.  Soe t beer,  der aus-
cfnhrte, daß wohl niemand geahnt habe, daß die neue
Finanz not  bereits so kurze Zeit nach der Finanz¬
reform -des Freiherrn v. Stengel in der c r s chr e ck en¬
den Große eines Fehlbetrages von 500 Millionen Mark
jährlich ausbrechen würde . Dank der mangelnden Für¬
sorge der gesetzgebenden Körperschaften seien wir in
einen Zustand hincingeratcn , der uns mit tiefer Be¬
schämung erfüllen müsse. Unseres öffentlichen Lebens,
das freilich ohnehin zur Freude wenig reize, würden
wir uns nicht eher wieder freuen können, -als geordnete
Verhältnisse für die ReiHsfinanzen hergestellt seien.
Im Interesse der Verminderung der A n sg -ab e n wäre
cs gewiß empfehlenswert -gewesen, nicht solche großen
neuen Ausgaben aus das Reich zu übernehmen , wie sie
mit der an sich gewiß wünschenswerten , aber doch in
Le t « e nt anderen Staat bestehenden Witwen - und
W a i s e n v erst che r n n g der Arbeiter  verbunden
seren. An der gegenwärtigen Regierungsvorlage sei im
Gegensatz zn der früheren Reform zn rühmen , daß sie
kc i n c ne n e V c r k e h r s st euer  n cinsühren , viel¬
mehr die verfehlten Maßregeln der Einführung der
Fahrkartensteuer und der Erhöhung des Ortsportos ganz
oder teilweise wieder anfhebcn wolle . Die Elektrrzttäts -,
Gas - und Anzeigenstcuer , die Industrie , Handel und
Verkehr gleichmäßig träfen nnb beit Lehren der Finanz-
wisscnschast keineswegs entsprächen, müsse man ablchnen.
Wenn man auch eitler Vermehrung der Verbranchs-
stcnern znstiutmcn müsse, so müsse doch die Forderung
erhoben werben , daß alles geschehe, um die Abwälzung
der Steuern ans die Verbraucher zu erleichtern . Geradezu
empörend sei es gewesen, daß man vor drei Jahren bei
der Erhöhung der Biersteuer absichtlich die Abwälzung
zn hintcrtrciben gesucht habe, was denn leider auch ge¬
lungen sei, so daß man die neuen Biersteuereinnahmen
als ein Sürtdertgeld bezeichnen müsse. Den Vorschlägen
der Regierung in 'bezug ans die Erbschaftssteuer, die
Steuersätze zn erhöhen und die Steuer auf Kinder und
Ehegatten auS-zudehncn, sei znzustimmen, die Nach-latz-
stcucr dagegen zu verwerfen . Nicht zu rechtfertigen sei
-cs, reichen G r v ß g r u n d b cs i tze r n die durch die
Vorlage vorgesehenen Vorteile zuznwendcu , die man
anderen Kreisen der Bevölkerung vorenthalte . Schwierig¬
keiten, wie bei landwirtschaftlichen Grundstücken könnten
ebenso gut bei Fabriken , Handelsunternehmungen trsw.
eintreten . Der Einführung einer Wchrstcner und der
Ausdehnung des Erbrechts des Staates sei zuzustimmen.
Der Deutsche Handelstag dürfe nicht auseinander gehen,
ohne zu erklären , welche Stenern nach seiner Meinung
die besten oder die mindestschlechtenseien, um eine
Summe von 500 Millionen Mark oder wenigstens eine
diesem Betrag sich nähernde Summe anfznbringen . (Leb¬
hafter Beifall .) Redner befürwortet schließlich eine im
Sinne seiner AusfüHrungen gehaltene Eut-
s chl i e tzn n g , in der es n. a . heißt:

Von den gegenwärtig zur Erschließung neuer Ein¬
nahmequellen gemachten Vorschlägen der Verbündeten
Regierungen finden diejenigen, die eine Besteuern t- g
d e s Besitzes  bezwecken , im wesentlichen die
Billigung  des Deutschen Handelstages . Jnönstrie
und Handel sträuben sich nicht gegen Mehrleistungen für
das Reich, wenn sie auf gerechter Grundlage beruhen.
Sie befürworten daher die E r h ö h u n g 'd er Erb -
s cha f t s st euer  und ihre Ausdehnung auf Kinder und
Ehegatten , von der sie keine Erschütterung des Familien¬
sinnes be'sürchten. Es ist zweckmäßiger, die Erbschafts-

steuer einheitlich auszubauen , als ihr die Nachlaßstcuer
znznfügcn , die auch den Fehler hat , daß sie die Be¬
steuerung kleinerer Teile einer Erbschaft mit einem
niedrigeren Prozentsatz hindert . Ferner ist Verwahrung
gegen die SondeLbegünstignngen der lanö - und forst¬
wirtschaftlichen Zwecken dienenden Grundstücke ein zu
legen; will man diese nicht beseitigen, so sind sie auf die
anderen Zwecken dienenden Grundstücke aiiszudehnen.
Mit der Ausdehnung des Erbrechts des Staates und der
Einführung einer Wchrstcner , aber nicht auf der Grund¬
lage der Nachlatzstener, ist der Deutsche Handelstag eben¬
falls einverstanden . Den V e r b t a u chs st e u e r n ,
die weiterhin herangezogen werden sollen, haftet der
Nachteil an , daß sic mit der Herstellung und dem Ver¬
trieb der Berbraiichsgegen stände beschäftigten Industrie-
nnd Handelszweige in Mitleidenschaft -ziehen. So
schwerwiegend die hieraus entspringenden Bedenken
sind, glaubt doch der Deutsche Handelstag im Interesse
des Gemeinwohls einer Erhöhung der Steuern ans
Tabak , Branntwein und Bier  und der Ein¬
führung einer Steuer auf Wein nicht wider-
sprc  chc ,t zu sollen, wobei er jedoch die Forderung
erhebt, daß alles geschehen muß, um die Abwälzun  a
der Steuern auf die Verbraucher  zu erleichtern.
Gegen die von den Verbündeten Regierungen für die a>-
nannten Steuern gemachten Vorschläge hat er aber be¬
trächtliche Etwwändc zu erheben.

Die Bedenken gegen die einzelnen -Steuer -Vorlagen
hat der Ausschuß des Deutschen Handelstages in folge:-
der weiteren Resolution z-nm Ausdruck gebracht, die er
dem Plenum zur Annahme vorschlägt:

Der Entwurf eines Gesetzes über den Zwischen¬
handel des Reiches mit Branntwetn  ist -abzuleHnc-.-.,
da er ein St -aatsmonopol einführt und den gegenwärtigen
Besitzern von Brennereien , insbesondere von landwirt¬
schaftlichen Brennereien , einen ungebührlichen Borte !)
znwcndet. Zur Erzielung von Mchretnuahme,,
wird die
Beseitigung der bestehenden steuerlichen Begünstigungen
und eine angemesseneErhöhung der Berbranchsabg-abc:
empfohlen.

(Schluß des Berichts folgt in der Morgen-Ausgalic.)

Ans Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  12 . Januar.
Elektrisch Mainz -Wiesbadcn -Rheingan.

Man schreibt uns:
Bezüglich der direkten elektrischen Berbindnag

Wiesbadens mit dem Rheingan über Schierstein, wo der
Anschluß von Mainz her zn erfolgen hätte , schweben
gegenwärtig die Verhandlungen ivegcn Erhöhung der
voraussichtlichen Rentabiliiät . In den gegenwärtigen
Zeiten wirtschaftlichen Stillstandes findet sich für ein
solches Millipnenprojekt nicht leicht das notwendige
Kapital , sofern tticht über die Nentabilität möglichst
sichere Anhaltspunkte gewonnen sind. Als Anhaltspunkt
für die Rentabilität einer derartigen Bahnt im Rhein¬
gan hat man bisher lediglich die Strecke Elt -vilte-
Dchlangenbad, die seinerzeit einen Kostenaufwand von
rund 500 000 M. erforderte , welches Kapital sich mit
durchschnittlich iy 2 Prozent verzinst. Das ist recht wenig
für einen Kapitalisten , der sein Geld in Bah-nunterneh-
mnngcn gesteckt hat. Die Zahl beweist aber , wie gering
der Verkehr ans der genannten Strecke ist, die elektrische
herzustellen natürlich bedeutend mehr kosten würde.
Zum Vergleich sei erwähnt , daß die elektrische Bahn
Wiesbaden -Dotzheim, trotzdem die Strecke weit kürzer
ist (4,88 Kilometer gegen 7,05 Kilometer Elkville-Schlan-
genbad), den gleichen Kostciianfwand erforderte wie oie
Verbindung von Eltville mit Schlangeubad . Wer die
Entfernungen im, Rheingan kennt, kann sich daher un¬
schwer ausrechnen , daß eine hübsche Anzahl Millionen
aufzuwenden sind, um die Ortschaften elektrisch mit Wics-
baden zn verbinden . Es fragt sich nun , ob aits dem Per¬
sonenverkehr erhebliche Eingänge zu erwarten sino.
Wenn man hört , daß die Süddeutsche Eisenbahngesell.
schüft auf der elektrischen Bahnstrecke Mainz -Biebrich»
Schierstein , auf der sa auch der Verkehr -Wiesbader !-
Schi erste in sich abspielt , im letzten Jahre nur rund
100 000  M . Einnahme hatte gegenüber 300(WM . im Jahre
vorher , obwohl von Mainz und Biebrich bezw. Wies¬
baden nach Schierstein ein starker Werkehr sein sollte, fv
muß man mit Recht daran zweifeln , daß der Verkehr
Wtesbadeu -Schierstein usw. so groß ist, »atz er cit-e
Rentabilität der neuen Bahn garantiert . Mainz -Schier»
stein ist ja auch in Zukunft Bahn der Süddeutschen Eiieti-
bahngesellschaft. Man geht daher nicht fehl in der Astt-
nahnte, daß nicht nur die Gemeinden , sondern auch die
Kreise ganz erhebliche Zuschüsse zu der neuen Bahn wer¬
den leisten müssen.

— Die Tranerfeicr für den verstorbenen Königs
Gartciiba -ninspcktor und -Stadtverordneten Idr. L. E ave ,
wurde heute in dem Ster -behausc, der Weberscheu Billg^
Partstraße 45, abgchalten , woselbst der Sarg im Winter¬
garten unter Palmen mild unzähligen prachtvollen
Bltmrenfpend -en der Freunde ttnd Verehrer des Verstor¬
benen auf-gebahrt war . Zu der Feier hatten sich zahlreiche
Leidtragende cingefuiiüen, darunter Oberbürgermeister
I >r. v. Jbell , Beigeordneter Körner und Stadtvervrd»
neten-Worstcher Gehe int rat Dr . Pagenstecher mit vielen
Mitgliedern des Magistrats und der Stadtvcrproncteit-
Beriamml -ung, ferner Kurdirektor v. Ebmeyer , Kurinten¬
dant Borgm -ann sowie I)r. Bigener und andere Mit¬
glieder des „Naffauifchen Vereins für Naturkunde ".
Pfarrer Becsenmeyer widmete dein Entschlafenen aits
Grund des Bibelwortes : „Ich mutz wirken, solange es
Tag ist usw." -einen tiefempfnnd-euen Nachruf. Keiner,
so führte er u. a . aus , sei in der Tra -uerversammlun -g,
dem das Scheiden dieses Mannes nicht nahe -gehe, denn
sein Tod nicht einen Verlust bedeute. -Aus dem Haus
und Geschäft gehe mit ihm ein Mitarbeiter , der diesem
über ein Menschetmlter -hindurch seine ganze Kraft und
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sein Können gewidmet, dessen Aussaat reiche Ernte ent¬
sprossen sei. Ebenso sei sein reger Sinn auf das Ge¬
meinwohl , die städtischen Interessen , die geistigen und
Vaterländischen Ziele gerichtet gewesen. Der Selbstver¬
waltung der Stadt habe er mit rastloser Tätigkeit ge¬
dient . Er habe schwere Leiden lange mit sich herumgc-
tragen rind doch seine Pflicht getan . Vorn Anfang an,
wo er als junger Mann , mit dem Eisernen Kreuz ge¬
schmückt, auö dem Krieg heimgekehrt, vis zur letzten
Stunde sei sein Leben mit Arbeit ausgcsüllt gewesen.
Sein nnermüülicher Fleiß , seine umsaffende Bildung,
sein Eindringen in das Natnrlebcn habe viel zu dem
Glanz und der Blüte des Geschäfts wie dessen Ansehen
bcigctragen . - - Hieraus wurde der Sarg von acht Gärt¬
nern hinausgctragcu . Die Überführung nach der Weber-
scheu Familiengruft auf dem Sonnenbcrgcr Friedhof er¬
folgte -durch das Limbarthschc Beerdigungs -Institut in
dessen eigenem Leichenwagen. Diesem folgte ein Traucr-
konbnlt so groß, wie er nur selten zu sehen ist, ein Be¬
weis dafür , welch hohes Ansehen der Verstorbene in
weiten Kreisen genoß. Am Grabe hielt der Geistliche
noch eine kurze Ansprache und ein Gebet, dann wurde
der Sarg hcrniedergescnkt. Unter den zahlreichen, am

>GraDc niedergelegten Kranz - und Blumenspcnden befan¬
den sich solche -des Stadtvcrordneten -K'vllcgiums , der
Park - und Friedhofsdeputativu , des Feldgerichts (uieder-
gelcgt mit einer Ansprache durch Beigeordneten Körner ) ,
des Wiesbadener Gartenbauvcrcins (durch dessen Präsi¬
denten, Hoflieferanten und Stadtverordneten Emil
Becker), des landwirtschaftlichen Instituts zu Hof Geis-
bcrg (durch Stadtverordneten W. Kraft ), der Arbeiter¬
schaft der Firma A. Weber u. Ko. (durch einen Ange¬
hörigen derselben).

— Todesfall . Gestern mittag verstarb nach kurzer,
schwerer Krankheit der seit längeren Jahren Hier an¬
sässig gewesene bekannte Nervenarzt Professor Dr.
Ewald Hecker im Alter von 65 Jahren . Geboren in
.Halle a. S . als Sohn eines Bauinspektvrs , war er ein
Schüler des Prof . Kahlban in Görlitz und galt als
Autorität in seinem Fach. Unter seinen hiesigen Kollegen
genoß er hohe Achtung und großer Beliebtheit . In
früherer Zeit war er Vorsitzender des „Ärztlichen
Vereins Wiesbaden ". Vor seiner Übersiedelung IN
unsere Stadt war -der Verblichene Leiter einer Heu¬
anstalt in Johannisberg a. Rh. Die Beerdigung sinder
Donnerstag , vormittag 1t Uhr , vom Leichenhause des
alten -Friedhofs ans statt.

— Die Handwerkskammer zu Wiesbaden ersucht, alle
für öre Handwerkskammer bestimmten Briefe und ande¬
ren Sendungen unter der Adresse: „An die Handwerks-
kammer zu Wiesbaden " (Adelheiöstraßc 3) und nicht an
den Vorsitzenden oder den Sekretär abzuschicken, da sonst
Verzögerungen und unliebsame Störungen entstehen
könnten.

— Mißstände im Zahlrrugswesen . Auch die Han d-
w e r ks ka m m c r richtet zum Zweck der Bekämpfung
der noch immer vorhandenen Mißstände im Zahlungs¬
wesen an die Handwerker ihres Bezirks das dringende
Ersuchen, ber der Ablieferung von Waren sogleich die
Rechnung  beizufügen oder dieselbe mindestens
monatlich auszuschreiben , keinesfalls aber mit der Zu¬
sendung der Rechnungen länger als ein Viertelsahr zu
warten und eventuell bei Zahlung innerhalb gewisser.
Zeit einen entsprechenden Skonto zu gewähren . Diese
Handhabung werde von einsichtigen Bestellern und Ab¬
nehmern um so weniger als eine Unbequemlichkeit oder
Mahnung ausgefaßt werden, als sie geeignet erscheine,
Streitigkeiten über den Preis , über Abzüge usw. tun¬
lichst von vornherein aüszuschließen. Ferner richtet die
Handwerkskammer an das kaufende Publikum die drin¬
gende Bitte , die Rechnungen der Handwerker sogleich
nach Empfang zu begleichen. Werde hierdurch der jetzt
bestehende Mißbrauch der ausgedehnten Kreditgewährung
auch nicht gleich gehoben, so würden doch Verkäufer und
Käufer allmählich an eine geordnete Zahlungsweise ge¬
wöhnt , damit würde wenigstens die Umkehr zur Besse¬
rung angebahnt werden . Der erhebliche Vorteil einer
geregelten Zahluugsweise liege darin , daß der Handwer¬
ker und Gewerbetreibende billiger -einkaufen, resp. pro¬
duzieren , folgerichtig auch billiger verkaufeil könne. —
Möchten sich das doch auch die für gutsituiert geltenden
Leute merken, die von ihren Lieferanten Kredite von
ein, ja sogar zwei und mehr Jahren beanspruchen und
oiif Mahnungen nur immer wieder neue Vertröstungen
haben.

— Gegen den geplanten Schleuseukanal am Bingcr-
lvch. Die Handelskammer Mainz hielt am Freitag in
Gemeinschaft mit Vertretern der Handelskammern Bin¬
zen und Worms nn.d der Stadt Mainz , sowie unter Zu¬
ziehung von Sachverständigen des Schiffsbaues iind der
Reederei eine Konferenz ab, um das von der preußischen
Regierung ausgcarbeitcte Projekt eines Schlcnscnkaiials
am Bingcrlvch auf seine Notwendigkeit -und Zweckmäßig¬
keit hin zu erörtern . Die Konferenz sprach sich nach ein¬
gehender Beratung dahin aus , daß das ganze Projekt
entschieden zu verwerfen sei, und patz dasselbe geradezu
den Eindruck erwecke, als ob cs zu dem Zweck ausge-
rrbcitct worden sei, um der Einführung der Schiffahr'ts-
ibgaben einen größeren Schein der Berechtigung zu
zcben.

— Die „Wiesbaden Weekly Review " ist gern be¬
leih Notizen über stattfindende Feste, Gesellschaften, Vor-
lräge, Konzerte usw. sowie kurze Besprechungen über
bereits stattgefundene Veranstaltungen zu bringen , so-
sern solche für den Leserkreis der englischen Wochenschrift
Interesse haben. Gefällige Zusendungen bittet man mög¬
lichst frühzeitig an den Verlag , Langgaffe 27, -richten zu
wollen . Schluß der Ailuahnie für die uä-chstsolgeuöe
-Nuarmer ist Donnerstags 12 Uhr.

— Ein Eisenbahn -Jubilar . Herr Kaspar Keller
in Worms , früher lange Jahre in Bingen Bahnhossver¬
walter , hat in den nächsten Tagen Gelegenheit , ein Jubi¬
läum zu feiern, denn am 16. Januar fährt es sich zum
50. Mal , daß er „Ludwigsbahner " wurb -e.

— Der Ballon „Ziegler " des Frankfurter Vereins
für Lustschisfahrt, der am Freitagfrüh während der
Füllung in Griesheim fortgeflogen war. ist bei Lohr
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a . M . aufgefunden worden. Die Ballonhülle lag auf
freiem Feld und ist anscheinend nur wenig beschädigt.
Sie wird in Säcke verpackt und mit der Bahn nach
Frankfurt gebracht.

— Dunkle Unteroffizrcrsyandfchuhe. Im Füsilier-
Regiment Nr . 80 sind Versuche mit dunkelgesärbteu Uu-
terosfizi-erhandschuhcn angeordnet worden. Bewähren sich
die Versuche, so ist die allgemeine Einführung -der dunk¬
le » Handschuhe an Stelle der jetzt üblichen weißen zu cr-
rvarten.

— Ursachen der Schülerselbstmorde. In einer in
vieler .Hinsicht lehrreichen Abhandlung über die „Psycho¬
pathologie des Selbstmordes ", die lir . H. Scharfer an
Hand besonders charakteristischer Beispiele in der Wochen¬
schrift „Allgemeine Zeitung " (München) veröffentlicht,
kommt er auch -auf die Ursachen der Schülerselbstmorde
zu sprechen und weist dabei u. a . auf folgende neuen Ge-
si-chtspnukte hin : Häufiger , als man glaubt , ist der ange¬
borene Schwachsinn die Ursache des Selbstmords . Der
größte Teil der Schülerselbstmorde ist auf seine Rechnung
zu setzen, ebenso der größte Teil der Selbstmordü Jugend¬
licher (Lehrlinge , Dienstboten, Soldaten ). Es handelt
sich in der Regel mit leichtere Grade des Schwachsinns-
weshalb die Ursache eben verkannt wird. Der Schwach-
sinnige ist urteilsschwach, begreift das Wesen der Moral
nicht und weist daher leicht moralische Defekte aus. Dar¬
um treffen ihn vielfach disziplinarische Maßregeln ohne
Erfolg . Die Urteilsschwäche läßt cs nicht zu einer ver¬
nünftigen Auffassung des Lebens kommen, zu altruisti¬
schen Gefühlen,- der Schwachsinnige bleibt krasser Egoist,
der nur Angenehmes und Unangenehmes unterscheidet.
Die vielfachen Strafen, , etwas Unangenehmes , werden
ihm lästig, unbequem , und -da er außerdem infolge der
Urtciksschwäche dem Leben keinen Wert beizule-gen vcr-
mag, entledigt er sich desselben leicht, sobald es ihm zu
unbequem wird . Von verletztem Ehrgefühl ist keine
Rede, das kennt der Schivachsinnigeüberhaupt nicht. Sv
sind denn die ineisten Schülcrselb-stmörder schlechte
Schüler . Gewöhnlich heißt es von ihnen : ,/Schon längst
der Kummer der Eltern (wegen der moralischen Defekte),
nahmen sie sich aus Furcht vor Strafe das Leben". Aus
Ehrgesühlsverletznug nimmt sich ein guter Schüler das
Leben, wenn er zu unrecht beschuldigt wird . Ein sehr
seltenes Vorkommnis . Das Dienstmädchen, das fortwäh¬
rend zu Tadel Anlaß gibt wegen Lüg-ens , Unehrlichkeit,
Liederlichkeit, dem ein Ausgang zu einem Vergnügen
ocrsagt worden ist, vergiftet sich. Höchst unangenehm ist
Schwachsinnigen die Haft. Ein 17jähriger Lehrling , ein
17jähriges Dienstmädchen, beide wegen Diebstahls und
Unterschlagung in Haft gebracht, beide das Kreuz ihrer
Lehrherreu , hängen sich in der Zelle ans. — Eine beson¬
dere exquisit-moderne Art von Selbstmorden Jugend¬
licher bilden die, welche aus krankhafter Phantastik her-
vovgehen. Auch hier ist die Grundlage Schwachsinn, an¬
geborener , welcher durch die Entwicklungsjahre noch be¬
sonders beeinflußt wird . Man muß deren Anfang gegen
das zwölfte Jahr , das Ende in den Anfang der Zwan¬
ziger setzen. Mit der Entwicklung der Pubertät ent¬
wickelt -sich gleichzeitig das Pcrsönlichkeitsbewußtscin , die
Begriffe von Ansehen, Ruhm , Heldentum , auch tragischer
Art , tauchen auf. Die Urtcilsschwächcläßt aber diese Be¬
griffe nicht klar wie bei Gesunden aufgehen,' es fallen
Vorstellungen aus . Andere , besonders des Tragischen,
Grausigen , treten einseitig in den Vordergrund.

— Loge „Erdkreis " des unabhängigen Ordens der
Guttempler neutral wurde , wie man uns mitteilt , am
1. Januar 1600 unter starker -Beteiligung auswärtiger
Gnttempler im Reformrestaurant Arndtstraße 8 hier ge¬
stiftet. Die Loge „Erdkreis " tagt regelmäßig Mittwoch,
abends %9 Uhr, und Interessenten erhalten gerne Aus¬
kunft über Ziel und Zweck der Loge durch Herrn
C. Schwabental , Dotzheim, Margaretenstraße 1.

— Feuerbestattung . Im Mainzer Krematorium
fanden im letzten Vierteljahr 1908 96 Einäscherungen
statt. Von diesen waren 44 aus Wiesbaden,  14 aus
Mainz , je 5 aus Cölu uno Kreuznach, 3 aus Bonn , je
2 aus Frankfurt a. M, und Godesberg, je 1 aus Barmen,
Biebrich, Brooklyn , Coblenz, Crefeld, Duisburg , Düssel¬
dorf, Hagen, Idstein , Gustavsburg , Lorsbach, Pfaffen-
dorf, Ober -Ingelheim , Oberste in, Remagen , Rüsselsheim,
s 'Gravenhag , Sonnenberg bei Wiesbaden , Staufen,
Wald-Uelversheim und Würzburg . Unter den einge-
äschertcu Personen waren 58 Männer , 37 Frauen und
1 Kind, von denen 1 im Alter von 1 bis 10 Jahren , l . im
Alter von 11 bis 20 Jahren , 6 im Alter von 31 bis 40
Jahren , 13 im Alter von 41 bis 50 Jahren , 22 im Alter
von 51 bis 60 Jahren , 23 im Alter von 61 bis 70 Jahren,
24 im Alter von 71 bis 80 Jahren , Üim Alter von 81 bis
90 Jahren , 1 im Alter von 91 bis 100 Jahren standen.
Der Religion nach waren 67 evangelisch, 13 katholisch,
5 israelitisch, 1 altkatholisch, 1 frei-christlich und 9 Dissi¬
denten. Die Gesamtzahl der im verflossenen Jahre be¬
wirkten Einäscherungen betrug 318 -ge-zcu 256 des Vor¬
jahres.

— Die Kehrseite. Der Vorstand des hiesigen „Tier-
schntzvercins" sendet uns folgende Zuschrift: Das
Rodeln auf den Straßen  hat am vergangenen
Sonntag einen Umfang angenommen , wie man es hier
noch nicht erlebt hat. Jung und alt beteiligte sich an die¬
sem Sport , und es war keine abschüssige Straße zu fin¬
den, die nicht mehr oder weniger stark besetzt war , und wo
dann spiegelglatte Flächen entstanden. Was aber diesen
Rodlern ein großes Vergnügen bereitete , bedeutete am
folgenden Montag ein großes Leid für die Pferde und
deren Besitzer. Die Platter Straße hinaufzufahren , ist
schon unter gewöhnlichen Umstünden ein schweres Stück
für jedes Fuhrwerk . Wie cs aber hier und an anderen
Stellen infolge des Rodclns aussah , läßt sich schwer be¬
schreiben. Fortgesetzt laufen beim -hiesigen „TicrschuH-
verein " Klagen über den Zustand der Straßen ein und
Anfragen , wie der allgemeinen Kalamität abzuhelsen sei.
Gewiß hat niemand das Recht, sich sein Vergnügen auf
Kosten anderer Leid und unter Gefährdung fremden
Eigentums zu verschaffen, und das ist hier der Fall ge¬
wesen. Es mutz unbedingt verlangt werden, und es steht
zu hoffen, daß Eltern ihren Kindern unter Hinweis aus
die Menschen und Tieren drobeudeu Gefahren das
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Rodeln nur an solchen Stellen erlauben , die von der Be¬
hörde srcigcgeben worden sind. Im übrigen mag darauf
hingewiesen werden , daß auch der Stadt durch das Rodeln
beträchtliche Ausgaben verursacht werden , -da der zum
Streuen notwendige Sand gerade im Winker teuer zu
stehen konrmt. Vielleicht wäre es wirksam, wenn sämt-
liche Hiesigen Fuhrwerksbesitzer gemeinschaftlich an zu¬
ständiger Stelle vorgehen würden , damit energische Maß¬
regeln zur Einschränkung des gefährlichen Vergnügens
getroffen werden. B.

— Zu dem Schiit er selb st mvrd wird uns noch folgen¬
des mitgeteilt : Der ums Leben gekommene Schüler
Fürst  war der von seinem Freund Willi T . Ver¬
führte . Dieser , als Ausläufer während feiner freien
Schulzeit in einem hiesigen Goldarbcitergefchäft tätig,
hat sich bereits im Dezember bei seinem Brotherrn in
schlimmen Verdacht gebracht, denn letzterer fand in den
Taschen des T. eine Uhr, die aus seinem Geschäft her-
rührte . Der Junge stellte entschieden in Abrede, die Uhr
auf unrechtmäßige Weise erworben zu haben. Da dem
Prinzipal noch weitere Unregelmäßigkeiten zu Gesicht
kamen, so entließ er den T ., suchte jedoch dessen Mutter
anf, dann den Lehrer, und als der Missetäter immer noch
seine Unschuld beteuerte , erstattete er beim Staatsanwalt.
Anzeige, zumal ihm Zeugen zur Seite standen -und ihm
zu Gehör gekommen war , andere Schüler wollten bei
dem T . noch mehr Uhren gesehen haben. Es wäre nun
die Frage offen, an wen T. die Uhren verkauft hat . Das
traurigste aber ist, daß der weniger schuldige F . in die
Affäre hincinkam und sich törichterweise das Leben nahm.
— Weiter berichtet man uns noch: Der Knabe hat auch
in der Schule mit seinen Büchern einen Zettel zurück-
gelassen, auf welchem er seine Absicht kundgab, sich, sei es
mittels Erhängens oder indem er sich von einem Zug
überfahren lasse, das Leben zu nehmen. Eventuell wollte
er nach Hohenstein fahren und sich in dem dort befind¬
lichen Tunnel auf die Schienen legen. Der Strick, mit
welchem der Selbstmord verübt wurde , war von den
beiden Knaben -gekauft worden , damit er zunächst von dem
einen, dann vom anderen benutzt werde. Wie das
vereitelt wurde , ist bekannt. In der Schule wurde dem
zweiten Selbstmordkandidaten ins Gewissen geredet, er
tvurde jedoch, wie es scheint, auch dort nicht ganz von
seinem Selbsimordentschlutz abgebracht., Wenn ich zu be¬
fürchten habe — erklärte er trotzig —, auf Jahre im
Rettungshaus eingesperrt zu werden , dann werde ich
mir doch noch das Leben nehmen. Auf dem Zottel , wel¬
chen sein Kamerad in der Schule zurückgelassen hat, ist
groß mit -Bleistift sein Name geschrieben. Auf der an¬
deren Seite , in einer Ecke des kaum handgroßen Zettels
stehen mit Tinte die Worte : „Ruhe in Frieden . Im
Wald oder ans -den Schienen ". Ein ähnlicher Zettel
wurde bekanntlich auch bei der Leiche gefunden.

— In der Affäre Hasscnbach stcht bis jetzt in Schier-
stcin fest, daß Hasscnbach für rund 30 000 M . Wechsel mit
gefälschtem Akzept, sowie Schuldverschreibungen , mit ge¬
fälschter Unterschrift versehen, ans das Konto seines
Schwagers diskontiert oder verpfändet hat und mit dem
dafür erhaltenen baren Geld flüchtig geworden ist. Wie
hoch sich die Summen belaufen , die Hassenbach gegen seine
eigenen Akzepte, Verpfändungen und Schuldverschrei¬
bungen auf das väterliche Erbteil seiner Frau zum Teil
gegen erwartete erhebliche Wucherzinsen weiter noch
von Privaten erschwindelte, wird wohl ule hcrauskom-
men, da die meisten an dieser zweiten, resp. doppelten
Transaktion Beteiligten aus begreiflichen'Gründcn schwei¬
gen. Mit weiteren 30 000 M . wird diese Summe nicht
zu hoch gegriffen sein. Hierzu kommen noch die -hinter-
lasseneu, ebenfalls beträchtlichen Privat - und Haushalt-
schulden der Frau . Wohin das Paar geflüchtet ist, konnte
noch nicht ermittelt werden.

— Eine Betriebsstörung entstand heute früh 6y2, Uhr
bei der „Elektrischen" dadurch, daß ein aus dem Depot in
Biebrich fahrender Motorwagen schon an der Weiche
Thelemannstratze defekt  wurde . Die übrigen in ihre
Linie ausrückendeu Züge mußten so lange warten , bis
der Motorwagen mittels eines anderen ins Depot ge¬
bracht war , um daun ihre Fahrten aufnchmeu zu können,
wodurch sie eine viertelstündige Verspätung erlitten.

— Der Alkohol. Einen Menschenauflauf verursachte
gestern abend 6 Uhr in der Marktstraße ein total betrun¬
kener Lumpensammler , der sich völlig weg-unfertig im
Straßenschmutz herumivälzte , umjohlt und gehänsstt »mt
einer großen Menge Kinder . Lange Zeit dauerte es, bis
der ärgerniserregende Vorgang ein Ende fand, inocm
ein Schutzmann mit Hilfe mehrerer Passanten den Mou-
tagsbrudcr ins Polizeigewahrsam schaffte.

— Deutscher Abend. Der Redner auf dem „Deutschen
Abend" am 16. Januar wird ein Österreicher sein, Herr Karl
Sonnenberg,  ein Mann, der im bedrohten Sprach¬
gebiet ausgewachsen ist und jahrelang in praktischer natio-
rialer Kleinarbeit gestanden hat. Aus- Begeisterung für die
Sache hat er seinen Beruf aufgcgebcn und das beschwerliche
und aufopferungsvolle Amt eines Wanderlehrers über¬
nommen. Seine Ausführungen werden, zumal er ein vor¬
trefflicher Redner ist, cinschlagcn.

— Rodelbahn der Kurverwaltung. Freundinnen und
Freunden des Rodclsports die Mitteilung, daß trotz des einge-
tretenen Tauwctters die Rodelbahn der Kurverwaltung am
Koch-Denkmal im Nerotal sich in tadelloser Verfassung be¬
findet und nach Wie vor dortselbst gerodelt werden kann.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Damenklub. Man schreibt uns : Am 9. Januar sprach

Herr Portraitmaler M eh e.r - E l b i n g in: Damenklub über
„Orientalisches Frauenlcben". In äußerst fesselnder Weise
wußte er den Zuhorcrinnen die einzelnen Phasen desselben
zu beschreiben und seine Beobachtungen in Familienleben und
Geselligkeit mitzuterlen. Er vermochte es, die buntesten
Bilder, welche oft an 1001 Nacht erinnerten, vor das geMiac
Auge zu,zaubern. Besonders interessierte die zum Teil reckt
humoristische Beschreibung einer mohammedanischen Hochzeit
der besseren Stände sowie diejenige eines Volksfestes in der
herrlichen Umgebung Konstantinopels. Mit größter Liebens¬
würdigkeit erbot sich der Künstler, nach dem gemeinsamen
Abendessen noch einige ernste und heitere Dichtungen vorzu¬
tragen und erzielte besonders bei den letzteren ungeteilten
Beifall. Jedenfalls verdanken die Klubmitglieder Herrn
Meyer-Elbing einen selten genußreichen Abend.

* Königliche Schauspiele. Wegen Erkrankung des Herrn
Schwegler singt in der heutigen Vorstellung „D e r
Wafrensch mi  ed " Herr Franz R rha vom Großbersoa-
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lichen Hoftheater in Karlsruhe die Rolle des „HanS ,

-' "Enrhaud . Morgen Mittlvoch, nachmittags 6 Uhr, findet
Teekonzert  im kleinen Saäle des Kurhauses statt , —
In dem Sonaten-  A b e nd,  den die Kurverwaltung aus
8 Uhr im kleinen Saale des Kurhanselstanyekündisthat, wer¬
den Fräulein Kamele und Herr Königs. Konzertmerfter
Nowak drei Sonaten für Violine und Klavier zum Vortrage
bringen: diejenige in A-Dur von Paul Jüan , d:c A-Dur-
Sonate von Brahms und die Sonate in Ei-Moll von Beet¬
hoven. Für KurihauZ-Abonnenten ift der Eintrittspreis ans
1 M. ermäßigt, wahrend der für Nichtabonnenten 2 Sut. be¬
trägt. — Der für das Kur h au,s - ZYklus  ko n z er t amSreitag neben den Damen Svürdström als Sollst gewonneneianist Paul Gokdschmidt zählt zu den markantesten Er¬
scheinungen unter unseren jüngeren Pianisten . Hervorgc-
gangen ans der Meisterschnie Loschetitzkys genoß er saure
weitere Ausbildung bei Artur Schnabel , zahlt also, wie
dieser selbst, zu der Pianistengruppe , der n . a . auch Mark
Hamlboung und Gckbrilowitsch angohören . GolSschmiot» Vor-
Mge liegen iiicht nur in seiner unfehlbaren und völlig au »ge-
glrchenen Technik, sondern sein Spiel zeichnet stch auch durch
sine seltene poetische Auffassung wie,durch die imponrerenoe
Höhe eines starken musikalischen Empfindens auf das vorteil¬
hafteste aus . Bei feinen bisherigen Konzerten in Deutsch¬
land, Österreich, Belgien und der Schwerz konnte sich Paul
Gokdschmidt dc§ uneingeschränkten Lobes der gesamten ryach-
presse erfreuen , nach deren Urteil er heute den Besten zugc-
zMt werden darf.

* Volks-Theater . Am Samstag , den 16. Januar ^ geht
anstatt: „Jocko" das BolkSschauspiel„Deborah"  in Szene.

* Bortrag Pfarrer Veesenmeyer. Morgen Mittwoch, den
18. er., abends SYs,  Uhr , spricht in der „Loge Plato auf Ver¬
anlassung der „Kaufmännischen Vereins unser beliebter
heimischer Redner , Herr Pfarrer Veesenmeyer . Als -rhema
hat sich derselbe „Das deutsche Dorf " gewählt. Nur , wer
seine Heimat richtig kennt, der kann sie auch richtig neben.
Es ist daher freudig zu begrüßen, daß Herr Pfarrer Vcesen-
meyer gerade dieses Thema als einen Beitrag zur Helinats-
kunoe gewählt hat. Bei der großen Beliebtheit , welcher sich der
Redner erfreut , dürfte der Andrang zu diesem Vortrag ein
großer sein. Wiu verweisen, nochmals auf die rm Inseraten-
feiX Seite — befindliche diesbezügliche Einladung des „Kauf¬
männischen Vereins ".

* Verein zur Förderung der Amateur-Photographie zu
Wiesbaden. Heute Dienstag , den 12, Januar , ckbenids
8Yi  Uhr , im Parterresaal der „Wartburg , Schwalbacher
Straße , Hauptversammlung nebst Vovstandswahl. Vorher
LichWilder-Vortrag : „Mit der Kamera durch Dalmatien , Bos¬
nien, Montenegro uuid die Herzegowina". Gäste, aucy Damen
willkommen. Eingang durch die kleine Tür rechts vor dem
Hauptportal.

~ * Mainzer Stadtthcater . Ludwig Thonms , neueste
Komödie „Moral ", die bisher allerorten größten Bestall fand,
ist auch von dem Mainzer Stadttheater zur Ausführung an-
aekauft und wird demnächst bereits zur Erstaufführung ge¬
langen. Am Freitag lausender Woche findet ein äußerst
interessantes Gastspiel statt, das sicherlich große Zugkraft
ausüben wird. Frau AgnesSorm  a,nnrd gls Gurditta in
Ludwig Fuldas reizendem Lustspiel „Die ZwrllrngsMvester
auftreten. Der allgemeine Vorverkauf beginnt Mittwoch,
vormittags 11 Uhr, bei gewöhnlichen Gastspielprelsen.

* Frankfurter Staditheater . (SpieIplan .) Oper  n -
Haus . Dienstag , den 12. Januar : „Der tapfere Soldat .
Mittwoch, den 13., nachmittags 144  Uhr : „Sonnenguckchen .
MestdS 146 Uhr: „Mignon". Donnerstag , den 14.: „Tann-
Häuser". Freitag , den 15.: „Prima-Ballerina . Samstag,
den 16.. nachmittags %4 Uhr : „Sonnenguckchen . Mends
7 Ukhr: „Kar urtd Zimmermann". Sonntag , den 17., nach¬
mittags m Uhr: „Sonnenguckchen̂ Abenids 7 Uhr:, „Der
tapfere Soldat ". Montag, den 18.: „Der fliegende Holländer .
Dienstag , den 19.: „Margarete". . Mittwoch, den 20 nach¬
mittags 144 Uhr: „Sonnenguckchcn". Abends V-8 Uhr: La
Boheme". -— Schauspiel h ans . Dienstag , den 12. g,an.,
zum erstenmal in neuer EiNstNdier-ung und Inszenierung:
„Mackbeth". Trauerspiel in 5 Aufzügen von Shakespeare.
Mittwoch, den 13.: „Robert und Bertram". Donnerstag , dcir
14. : „Ein Sommernachtstraum". Freitag , den 15.: „Der
Hüttenlbesitzer". Samstag , den 16.: „Heimat". Sonntag,
den 17., nachmittags 3 Uhr : „Die Liebe wacht . Abends
7 Uhr: „Macbeth". Montag, den 18.: „Macbeth Diens¬
tag, den 19.: „Robert und Bertram". Mittwoch, den 20.:
.Macbeth". Donnerstag , den 21.: „Ein Sommernachts- ,
träum".

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
rA Schierstein , 10. Januar . Starkes Jägerlatein voir

anaeschossenenWilderern , die auf einen solchen Nebenerwerb
wirklich nicht angewiesen sind, ging hier dieser Tage um. Ein
Privatjagdanffeher von Brcbrrch  wollte einen
dem Kaufmannsstand angehörenden hiesigeii Einwohner in
hiesiger Gemarkung beim Wildern erkannt und ange¬
schossen haben, und bei dem Beschuldigten wurde Haus-
uchung und Körpervisitation von allerdings negativem, Er-
plg borgenommen. Sei es nun, daß der Aufseher in seinem
sibeveifer den Tatbestand übertrieben, die betreffende Person

. „ • - ' " ' gefehlt hat , —
an der Frage

verwechselt oder beim Schießen schmählich gefehlt hat,
jedenfalls l .egt hier ein öffentliches Interesse an der Frage
vor, ob ein beliebiger Jagdhütcr , selbst in forstcrahnlicher
Mgeruniform , ohne jede Beamt-enesunlifikanon befugt rst,
havmlose Spaziergänger im Feld schon von weitem anzurufen
nrÄ>nach ihnen zu schießen, wenn sic seinen Anruf als unbe¬
rechtigt ignorieren . _ _ _

Naffauische Nachrichten.
ö. Langenhain , 10. Januar . Die Internationale Bohr¬

gesellschaft zu Erkelenz , die über 2 Jahre lang in der hiesigen
Gemarkung Bohrversuche  anstelltc , hat nun ihre Ver¬
suche aufgegckien, da sie resultatlos  verlaufen sind. Die
BetrievSeinrichtunaen werden auf Abbruch verkauft . Die
verfehlte Sache hat einen Kostenaufwand von 300 000 M. ver¬
ursacht.

* Nüdeshernr, 11. Januar . Die von der Frei¬
sinnigen Volk spartet  einbernfene Volks¬
versammlung  ivar , wie der „Rhg. Anz " mitteilt,
Puch von Angehörigen anderer Parteien gut besucht. Herr
Stephan Jung  begrüßte die Erschienenen und erteilte
Herrn ReichstagsaÜgeordueten Hvrmann,  Mitglied
her Weinkommisfion, zu dessen Vortrag über die Reichs¬
finanzreform das Wort . Redner tadelte im Eingang
seiner Ausführungen die seitherige Finanzwirtschafc,
welche die Zeiten der Hochkonjunktur nicht besser benutzt
habe, so daß sich jetzt eine Schuldenlast von 4% Milliar¬
den angehäuft habe. Hiergegen müsse baldigst eingc-
f-chritten werden . Redner beleuchtet dann eingehend die
einzelnen Steuerprojekte . Auch Me Freisinnige Partei
verwirft aus sozialen und prinzipiellen Gründen die
W e instcuervo rlag  c. Zun . Glück sei die Annahme
derselben durch den Reichstag nach den Kundgebungen
der meisten Parteien aussichtslos . Herr Rentmeister O t t,
dankte dem Herrn Redner für seine interessanten und
sachlichen Ausführungen und schlug folgende R e s o -
lutivn  vor , welche einstimmig zur Annahme gelangte:

„Die von der Freisinnigen Volkspartci des Rhcingaues
heute nach Rüdesheim einbernfene , von den Angehörigen der
verschiedensten Parteien besuchte Volksversammlung crwarlct
von den Abgeordneten der linksliberalen FrattionSse >ieiü-
schaft, daß sie gemäß den freisinnigen Grundsätzen mit Ent¬
schiedenheit dafür erntreten , die Reichsfinanzrcform derart
-LUUlLÄaltsLchqfl hi? Lasten in nere -Lter Verteiluns -ruL durch

Einführung direkter Reichssteucrn vorzugsweise den
leistungsfähigen Kreisen anferlegt werden . Insbesondere
wird die bestimmte Erwartung ausgesprochen, dag die ge¬
plante Weinsteuer in jeder Form abaelehnt wird . Wer dem
allgemeinen Rückgänge des Weinvervrauchs , vor allem der
wertvolleren Marken , ist eine Abwälzung der Steuer auf
den Konsumenten ausgeschlossen. Die Steuer mutz deshalb
von den Produzenten getragen werden , die durch die schlechten
Absatzverhältnisse, die Ungunst der Ernten und die erhöhten
Produktionskosten sich ohnehin in , der mißlichsten Lage be¬
finden . Eine verhängnisvolle Schädigung des Winzerstanoeu
würde die Folge der Weinstduer sein, deren Ertrag zu den
ganz außerordentlichen Erhebungskosten „ und den Be¬
lästigungen in keinem Verhältnis stehen würde ."

r . Winkel, 11. Januar . In der gestern stattgefundenen
Generalversammlung des Winkler Spar - und Dar-
lehnSkafs an Vereins  wurde an Stelle des verstorbenen
Rechners Herrn Adam Lay mit großer Majorität Herr
Schlossermeister Alohs Schönleber  zum Rechner gewählt.
Die Wählibereiligung war eine sehr rege, zumal lief) ver¬
schiedene Kandidaten um den gut bezahlten Posten bsworwen
hatteii . Da Herr Schönleber Vorsitzender des Vereins war,
muß für ihn Iteuwahl stattfinden.

rs . Vom Main , 11. Januar . Der im vergangenen Jahre
ans der Strecke Mainz -Bingen , proboweise eingefnhrte
Ko m maii dost ab bei Abfertigung der Jügc  in
den Stationen kommt nunmehr seit 1, Januar auch auf den
Strecken Bingerbrück-Coblenz, beziv. Kapellen und Mainz-
Darmftadt zur Anwendung . Ob,diese Neuerung praktischer
und betriebssicherer ist als die seitherige Signalpfeife des
Zugführers , besonders bei Nebel urtd in Fallen , wo das
Sonnenlicht das Auge des DienstleiterS oder , Maschinisten
blenidet, darüber wird sich selbst in Fachkreisen ern ab-
schließerrLesUrteil noch nicht geben lassen.

ö. Schwanheim, 11. Januar . Die in einer Zeit , wo man
in Beercnoüstpflanzungen gewinnbringende Anlagen erblickte,
gegründete Obstbau - Genossenschaft «chwan 'henn
hat Ertde v. I . ihre Liguidation  beendet . Dre Mit¬
glieder sind mit einem blauen Auge davon gekominen, sie er¬
hielten % ihrer Einlagen , zurück. Es kamen verschiedene
Momente zusammen, die die Entwicklung der Genossenschaft
hemmten . Die Gemeinde , die dem Unternehmen von Anfang
an wenig wohlwollenld 'geigenüberstand, hat das 214 Morgen
große Grundstück auf 5 Jahre an Arbeiter verpachtet, dre es
als Gartenland böbauen werden.

Ir. Usingen, 10. Januar . , In diesem Winter wird hier
wiüder ein theoretischer Meiftcrkurs nL  abgehalten,,wer¬
den . Er wird Sonntag mit reichlich 30 Teilnehmern eröffnet
werden . Den Unterricht wivd wie früher Herr Lehrer Noll
in der Nenstadtschule erteilen . . Das K o n z e rt des
„Männcrgcsangvereins " im Adlersaal verspricht recht gut be¬
sucht zu wevden, da außer den Chorgesängen der gut ge¬
schulten Liedertafel noch durch Mitwirkung von fünf aus¬
wärtigen Kräften mehrere Solovorträge geboten wevden.

:. Erbach i . Gold . Grund , 10. Januar . Herr Bürger¬
meister Königstein  hat wegen hohen Alters fern Amt
niodergelexst.

W. Hachenburg, 11. Januar . Der hiesige Gesangverern
hat beschlossen, in jedem Vierteljahr einen V o I kS l t eo  e r*
abend  abzuhalten . —- Laut,Beschluß der hiestgen Schul-
deputation soll von. jeht ab  bis 15* Februar ber il nt er -
richt in der Volks- und in der Realschule morgens 3,20 Uhr
beginnen , damit nicht morgens bei künstlicher Beleuchtung
unterrichtet wevden muß . Dieser Beschluß ist auch im In¬
teresse der auswärtigen Schüler der Realschule uni Freuden
zu begrüßen . -—Wie vor einiger Zeit das „Tagölatt " von hier
meldete, hat der Plan der hiesigen Schuldeputation , die
Volks - und Realschule  zu verernigen und dem
Rektor der Realschule zu unterstellen , die Genehmigung der
Königlichen Regierung nicht erhalten . Wie wrr Horen, hat
sich die Stadt bei diesem Bescheid nicht beruhigt , sondern ist
mit einem neuen Gesuch bei dem Ministerium vorstellig, gc-
word-en. Ob's etwas helfen wird ? — Die Arbeitslosig¬
keit  dieses Winters zeigt sich auch hier in den vielen
Stromern , die jetzt Tag für Tag die Ortschaften abbetteln.
Leider fangen diese Leute bereits an , ungemütlich zu werden,
und in den Dörscrii besonders Frauen , die allem zu Hauw
sind, durch unverschämte Redensarten und Drohungen zu er¬
schrecken, wenn die Kerls ihrer Meinung nach nicht genug er¬
halten haben . Vor kurzem wurde sogar in der Nahe von
Hamni im Kreise Altenkirchen eine ältere Frau von einem
solchen Gesellen unterwegs angefallen , der ihr Geld und
Lebensmittel abnehmen wollte. Glücklicherweise wurde ,der
Raub vereitelt / da andere Personen sich näherten . Leider
konnte sich der Räuber flüchten.

A«s der Umgehung.
— Frankfurt , 11. Januar . Der Geldbriefträger W. CH.

Krekel,  der Ende des vorigen Jahres 1100 M. Post¬
anweisungsgelder unterschlagen hat , wurde an der französi¬
schen Grenze a b g e f a ß t und nach Frankfurt zuruckgebracht.
Krekel ist verheiratet und ließ seine Frau mit drei Kindern
mittellos zurück. — Gestern morgen wurde der Kauftnann
Scilbert verhaftet,  der als Direktor einer Jnter-
esscnten-Verciniguna für industrielle Unternehmungen in
Frankfurt a. M . eine große Anzahl kleiner Leute um ihr
Geld gebracht hat . — Am Hanptpostgebaude wurde ani
Sonntag der 44 Jahre alte Kellner Christian K.ichlheyer
bewußtlos aufgefundcn.  Er kam ins städtische
Kranken'haus , wo er bald darauf verstarb.  Anschemeno
liegt Vergiftung vor. Die Leiche wird gerichtlich seziert.

ä. Mainz , 12. Januar . Die Flucht des S Par¬
ka s s e n - B n chh a l t c r ö Scheuer  gewinnt . mehr an
Wahrscheinlichkeit als die Ansicht, daß er in den Tod gegangen
sei. Sch. hatte sich noch einige Tage vor fernem Verschwinden
von dem Hausmeister des Evangelischen Verelnshauses
1000 M. geben lassen, um angeblich Hyvothekenzinsen oamrt
zu zahlen . Scheuer muß sich also ,schon damals mit ,dem Ge¬
danken vertraut gemacht haben , die Flucht zu ergreifen . Wie
man hört , soll auch die von ihm verwaltete Kasse des „Evan¬
gelischen Vereins " nicht iii  Ordnung fern. Er hatte als
Kassierer des Vereins , einen Rebenverdlenst von 650 M. , Die
Staatsanwaltschaft hat gegen Scheuer einen- Steckbrief er.
lassen. — Von einem schweren Schicksalsschlag wurde die
Familie eines hiesigen höheren Gerichtsbeamten getroffen.
Die noch zu Hause bei den Eltern weilende ledige Tochter ist
plötzlich irrsinnig  geworden und mußte in Hosprtals-
pflege ausgenommen werden . Die Teilnahme , dre man den
Eltern entgegenbringt , ist eine allgemeine . — Die Nachricht,
daß die Plane für einen neuen Rath ansbau  schon fix
uno fertig seien, hat auf dem Stadtbauamt große Heiterkeit
hervorgerufeu . An Pläncherstellung hat bis jetzt noch niemand
gedacht, dagegen wurde einmal vor längerer Zeit theoretisch
über einen eventuellen Neubau diskutiert . Bei der heutigen
Finanzlage der Stadt und den bedeutenden Unternehmungen,
die in Aussicht sichen (Wasserwerk, Kläranlage , Kanalisation,
Krankenhausbau usw.) ist an die Errichtung eines Rathaus-
Neubaues in den ersten 10 Jahren gar nicht zu denken.

!! Hirzenach a. Nh., 11. Januar . , Schwer verun¬
glückt  ist der erst einige Wochen verheiratete , hier wohnende
Bergmann T e s ch aus Michelbach (Hunsrück) auf der Grube
/Gute Hoffnung"  nach Beendigung der Nachmittags¬
schicht. Tcsch bekam kurz nach dem Besteigen des Förder-
korvc« einen Ohnmachtsanfall , wobei der Körper während
der Auffahrt arge Quetschungen an d den Brüstungen der
Schach.vvänd c- Iitt . Bei dem Verunglückten wurden nach der
sofortigen Überführung ins Krankenhaus nach St . Goar
hm schwere Beinbrüche , sowie ein schwerer Bruch der Kinn¬
lade feßnestellt. Der Schwerverletzte mußte zur Operation
iii die Bonner Klinik verbracht werden. Dieses ist innerhalb
„neue  Monate der vierte schwere Unglücksfall auf der er-
wähnterl Grube.

* Mainz , 12, Januar . Rheinpegel:  29 . « n unter 0
aegen 28 c~t .uuter -R .mm aeLriae « 8k miiiaa.

Lehre Nachrichten.
Der deutsch-schweizerischeMehlkonflikt.

liest Berlin , 12. Januar . Da die bisherigen Der-
Handlungen in Sachen des deutsch - schweizeri¬
schen Mehlkoniliktes  zu keinem Erfolge zu
rühren scheinen, dürfte die Angelegenheit einem
Schiedsgericht  unterbreitet werden, das von dem
beteiligten beiden Regierungen angerufen werden wird.
Es bestätigt sich, das; von einem Teil schweizerischer In¬
dustrieller ein Boykott deutschen Mehles  be°
schlossen worden ist. Dieser dürfte sich aber keines all-
zugrotzen Umfanges zu erfreuen haben , zumal auch
fchweizerischerseits die Ansichten über dieses jedenfalls
äußerst zweischneidige  Vorgehen auseinander¬
gehen und dieser Beschluß von vielen Seiten bekämpft
wird . _ _ _

Depeschenbureau Herold.
Berlin , 12. Januar . Wie die „National -Zeitung'

von durchaus unterrichteter Seite erfährt , wird die Re-
gierung ungeachtet der in der letzten Zeit verbreiteten
gegenteiligen Meldungen , ihren Standpunkt in der
Frage der Einführung der S >chi f f a h r t s a b .
gaben  nicht aufgeben. In Süddeutschland ist es vor
allem Baden und in Mitteldeutschland Sachsen, die auf
alle Fälle im Bundesrat bei ihrer ablehnenden Hal¬
tung bleiben werden. Jedoch wird die Minorität im
Bundesrat über die zur Ablehnung der Vorlage nöti¬
gen 14 Stimmen nicht verfügen , so daß von dieser Seite
keine Schwierigkeiten zu erwarten sind-

London, 12. Januar . „Daily - Telegraph " m̂eldet
aus Tanger : Meldungen aus Fez zufolge soll Muley
Mohammed  plötzlich gestorben  sein . Es heißt,
er sei ve r g i f t e t worden.

Petersburg , 12. Januar . General Stössel  und
Admiral Ncbogatow  haben ein Begnadigungsge-
such an den Zaren gerichtet. Es hat bisher inbes noch
nicht seine Beantwortung gefunden.

Saloniki , 12. Januar . Nach Meldungen aus
Smyrna nimmt die Unsicherheit  dort einen Be¬
sorgnis erregenden Charakter an . Im ganzen Wilajet
herrschen anarch ische  Zustände.

stä. München. 12. Januar . In Bensheim in Bayrisch,
Schwaben hat der dem Trünke ergebene Kleinbolrer Dämmet
auf denr Heuboden seine 26jährrge Frau er-
drosselt,  die sich in -anderen Umstanden befand . Sein
"jähriger Sobn hat ihn als ben  Mooderbezerchnet.

hei Paris , 12. Januar . Dre Mrlrtaribehorde van Jae >n
ließ den Soldaten Mcrou vom 45. Jnfanterre -Regunent unter
dem Verdacht, die RsgimentSkaße ^um 6900 Frank erleichtert
zu haben , v c r hafte  n . Der Soldat leugnet , aber gute
Gründe sprechen für seine Schuld.

M . Riga , 12. Januar . Gestern wurden hier wieder
sechs vom Kriegsgericht verurteilte Personen , darunter)
ein Strrdent des Polytechnikums , erhängt

gehU  Harrdelsttachrichten.
Telegraphischer Kursbericht

(Mitaeteilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko., Langgaffe Iß .;
Frankfurter Börse, 12. Januar , mittags 12̂ 4 Uhr.

Krcdrt -Aktien 196.30, Diskonto -Kommandlt 180,50, Dresdner
Bank 148, Deutsche Bank 242, .yandelSgefellschaft 168.70.
Staatsbahn 144.40, Lombarden 18, Baltimore und Ohio 110.
Gelscnkirchen 190.20, Bochumer 223.50, Harpener 194.50,
Norddeutscher Lloyd 91.20, Hamburg -Amcrika -Pakct 112.5g,
4proz. Russen 83.10, Phönix 177.25.

Wiener Börse, 12. Januar . OsterrerchrfcheÄrÄrt -Aktren
623, Staatsbahn -Akticn 674, Lombarden 102.*0, Marknoten
117.15.

Öff entlicher Wetterdienst.
Wettervoraussagen

vom 12. Januar

fl der Dienststelle Frankfurta. M.
(Meteorologische Abteiluna des Physika!. Vereins):

Morgen kälter, wechselnde Bewölkung,
Niederschläge in Schauern.

r. der Dienststelle weilburg
(Landwirtschaftsschule):

Morgen sehr veränderlich, etwas kälter,
windig, nur geringe Niederschläge.

Genaueres durch die Frankfurter und Weilburger
Wetterkarten (monatl. je 50 Pf .), welche am „Tagblatt-
Haus " Langgasse 27 täglich angeschlagen werden.

Die Wettervoraussagen sind außerdem in der
Tagblatt -Haupt-Agentur Wilholmstraße6 und in der
Tagblatt -Zweigstelle Bismarckring 29 tägl . ausgehängt.

Die Aberrd-Ailsgal e »mrfaßt VA  Seiten.
Leitung: W Echulle vom Ärühi..

Verantworllicker Redakteur n'ir Politik und Handel: A. Hegerhorst;
Feuilleton, Sport und unterh. Teil : I . KaiSler ; für Wiesbadener Nachrichten:
C Rötherdt : für Nassauische Nachrichten. Aus der Umgebung und Äericllrs«
faal : H. Diefenbach ; für die Anzeiaeli und Reklamen: H. Dornauf:

iämtlich in Wiesbaden.
Druck und Bcrlag derL. ScheNenbergscheilL°s-Buchdruckerei in Wiesbaden.
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Wik8baüener iibkF rüe Ksimi8o!i6n Wirtschafts_
aussichten für 1909.

Eise Umfrage fax das „Wiesbadener Tagblatt“.
(Fortsetzung.) ,

Herr Direktor Philippi
Maschinenfabrik Wiesbaden, G. m. b. H.) beurteilt sowohl die
gegenwärtige wirtschaftliche Lage  im allgemeinen
als auch in seinem Wirkungskreis  in jeder Beziehung
schlecht  und glaubt nicht,  daß diese Verhältnisse
sich im kommenden Jahre erheblich bessern  werden.
Wenn die Aussichten besser wären, würde keinesfalls mit dem
Eisenmaterial derartig geschleudert werden, wie es z. Z. ge¬
schieht . Man wird froh sein können, wenn die Verhältnisse
nicht noch erheblich schlechter werden.

-!>
Der Leiter des führenden Werkes der chemischen Industrie

in unserer Nachbarstadt schreibt:
Di« gegenwärtige wirtschaftliche Lage  kann

nicht als befriedigend  bezeichnet weiden, man kann
anderseits aber auch nicht von einer allgemeinen Krisis
sprechen. Zweifellos haben einzelne Erwerbszweige schwer
zu leiden, vielfach ist die allzu schwarze Beurteilung aber
auch auf Verwöhnung während der Hochkonjunktur zurück¬
zuführen . ( Ich glaube wohl, daß in einzelnen Zweigen schon
im kommenden Jahre eine Aufwärtsbewegung einsetzt , eine
allgemeine , erhebliche Besserung  der wirt¬
schaftlichen Lage dürfte  aber wohl etwas länger auf
sich warten lassen. *

Herr Schröder
(Sekretär der Handwerkskammer in Wiesbaden) antwortet
darauf:

1. Ich beurteile die gegenwärtige wirtschaftliche Lage im
allgemeinen sehr ungünstig. Seit Menschengedenken stand das
wirtschaftliche Leben nicht unter einer so tiefen Depression
wie gegenwärtig. Es gibt viele Handwerker , insbesondere
Bauhandwerker , welche „keinen Schlag“ zu tun haben, andere
müssen ihren Gesellenstand vermindern oder die Arbeitszeit
verkürzen . Wer aber Arbeit zu liefern hat, dem fällt es
schwerer denn je, sein Geld zu bekommen.

2.  Dies gilt speziell auch für meinen Wirkungskreis.
Gerade in Wiesbaden  machte sich die allgemeine
Depression um so stärker fühlbar  infolge der in
besserer Zeit herbeigeführten Überproduktion im Bau- und
Jlotelwesen. Andererseits wird seit einiger Zeit durch die
pich eben vorbereitende Ausstellung für '1909 die
Situation nicht unerheblich gebessert, denn durch diese Aus¬
stattungsarbeit werden viele Handwerker und Arbeiter lohnend
beschäftigt und erhalten ihr Geld prompt. Gerade durch diese
Ausstellung wird der gewerbtätigen Bevölkerung ein frischer
Impuls gegeben, auch insofern, als die Aussteller Ausstellungs¬
objekte anfertigen, wodurch ihnen nicht allein eine wirksame
Reklame, sondern auch Gelegenheit zu preiswürdiger Ver¬
äußerung ihrer Erzeugnisse geboten ist. Damit ist gerade hier
der öffentlichen sozialen Fürsorge ein großes Stück Arbeit ab¬
genommen. Im Rheingau liegen die Verhältnisse ungünstiger,
'weil sie durch diese Gründe weniger beeinflußt werden können.

8. Ich glaube wohl, daß die Verhältnisse  sich im
neuen Jahre , insbesondere auf dem Gebiete der Bau¬
industrie,  und daran hängt ja fast alles, etwas bessern
werden . Ich schließe dies daraus , daß seit längerer Zeit sich
ein verhältnismäßig geringer Zinsfuß auf dem Geldmärkte ge¬
zeigt und erhalten hat, woraus m. E. sich eine allmähliche
Verstärkung des flüssigen Geldes wird ergeben müssen.
Speziell für Wiesbaden wird unter dem Zeichen der Aus¬
stellung, gutes Wetter vorausgesetzt , eine erhebliche Förderung
erwartet werden dürfen. Auf dem platten Lande merkt man
weniger die schädlichen Wirkungen des wirtschaftlichen Tief¬
standes der Gegenwart. Dort vollzieht sich ,das gewerbliche
Reben in gewohnter einfacher Weise mit Sicherheit und Ruhe.

*
Herr Hoflieferant W. Ruthe

(Kurhaus-Restaurateur ) bezeichnet die gegenwärtige wirt¬
schaftliche Lage  im allgemeinen als die denkbar
schlechteste . In dem Weinhandel  ist , wie aus
allen Handelskammerberichten ersichtlich, die Lage  eine
sehr schlechte . Die Nachfrage  nach Qualitäts¬
weinen  ist sehr zurückgegangen,  ein Zeichen, daß
das kapitalkräftige Publikum sich sehr zurückhält . Auch im
Restaurationsbetriebe ist ein Ausfall gegen das Vorjahr zu ver¬
zeichnen, was ebenfalls mit der allgemeinen wirtschaftlichen
Lage in Zusammenhang zu bringen ist . Bei der gegenwärtigen
politischen Lage ist eine Besserung nicht zu erwarten und
eher ein Rückgang zu befürchten.

(Schluß folgt.)

(Nachdruck verboten.)
Zorn rheinisch-westfälischen Eisenmarkt.

(Eigener Bericht des „Wiesbadener Tagblatts“.)
Düsseldorf, 11. Januar.

Die allgemeine Marktlage gewährt noch immer einen
ziemlich trostlosen Anblick. Immerhin scheinen sich die Er¬
wartungen derjenigen, die vom neuen Jahre eine bescheidene
Besserung erwarten, erfüllen zu wollen. Schon im Dezember
ließ sich vereinzelt eine kleine Belebung wahrnehmen. Der
Versand des Stahlwerksverbandes soll nach den vorliegenden
Schätzungen , die allerdings erst die ziffernmäßige Bestätigung
finden sollen, um etwa 20 000 Tonnen größer sein als im
November, trotz der Feiertagsunterbrechung . Das Geschäft
ln Formeisen hat sich, in Anbetracht der Jahreszeit , wesent¬
lich gehoben, ein Beweis, daß die kürzlich vorgenommene
Preisermäßigung dem Inlandskonsum eine Anregung bot. Im
Auslände ist für Formeisen eine Befestigung zu verzeichnen,
so daß der Stahlwerksverband die bisherige Exportvergütung
um 10 M. auf 15 M. herabsetzen konnte. Trotz dieser Besse¬
rung kann die Lage der im Verbände vereinigten Werke noch
keineswegs als befriedigend gelten. Denn die für das
iE Quartal vorliegenden Aufträge erreichen nach der Schätzung
seitens der Leitung selbst nur die Höhe von etwa 73 Proz . der
Beteiligung. Eine nicht unbeträchtliche Zunahme der Nach¬
frage hat sich im Drahtgeschäft eingestellt. In Walzdraht sind
die Werke genügend beschäftigt, auch für Drahtprodukte zeigt
sich mehr Interesse , was durch die günstigen Aussichten der
schwebenden Verbandsverhandlungen erklärt wird. Sehr un¬
günstig liegt das Grobblechgeschäft, das unter ausländischer
Konkurrenz zu leiden hat und mit unlohnenden Preisen ar¬
beitet In Feinblechen hat sich der Verkehr gehoben, so daß

eigentlicher Arbeitsmangel kaum mehr vorhanden ist. Da¬
gegen war es immer noch nicht möglich, höhere Sätze zu er¬
zielen, und die gegenwärtig erreichbaren decken nicht einmal
die Selbstkosten. Gas- und Siederöhren werden wenig ver¬
langt, infolge dessen häufen sich bei den Werken die Vorräte
an . Vom Stabeisengeschäft ist nichts Erfreuliches zu sagen.
In den letzten Wochen sind zwar eine Anzahl größere Ab¬
schlüsse getätigt worden, aber zu Preisen , die keinen Verdienst
lassen. Die gemischten Werke, die über einen größeren
Arbeitsstand verfügen, als die reinen, sind in dieser Be¬
ziehung ebenso schlecht daran wie diese. Von den Verhand¬
lungen wegen Bildung einer Stabeisenvereinigung hört man
zurzeit nicht viel. Die Maschinenfabriken und Konstruktions¬
werkstätten klagen meist über ungenügende Besetzung, von
der nur wenige Betriebe verschont sind. Sehr mißlich sieht es
in der Kleineisenindustrie aus. Allenthalben fehlt es an
Arbeit, und von Anzeichen einer Besserung ist fast nichts zu
spüren. Die Preise für die meisten Artikel gehen ständig
zurück.

Banken und Börse.
* Reichsbank und Schatzscbein«. Die Reichsbank begab,

wie wir gestern schon im Berliner Börsenberichte mitteilten,
ca. 20 Millionen Mark Schatzscheine, die am 1. März,
8. März, 15. März, 22. bezw. 29. März fällig werden. Die
Reidhsbank dürfte in den nächsten Tagen mit den Rediskon¬
tierungen lortfahren.

* Der WiirttembergischenEisenbahngesellschaft in Stutt¬
gart ist die behördliche Erlaubnis zur Ausgabe von nominal
4 Proz. Schuldverschreibungen erteilt worden.

w. Österreichisch-Ungarische Bank. Der Rechnungsab¬
schluß der Österreichisch-Ungarischen Bank ergibt abzüglich
aller Auslagen ein reines Jahreserträgnis von 21630 237
Kronen ; die österreichische Staatsverwaltung erhält eine
Quote von 3108 361 Kronen, die ungarische eine Quote von
3 253 378 Kronen ; hierzu kommt der Anteil an der fünf-
prozentigen Notensteuer von 502 156 Kronen bezw, 525 583
Kronen. Die Gesamtdividende beträgt per Aktie 91 Kronen
20 Heller.

* Dividenden . Die Königlich Ungarische  privilegiert«
Klassenlotterie, Aktiengesellschaft, weist für 1.908 einen Rein¬
gewinn von 556 800 000 Kronen auf, wovon eine Dividende
von 77 Kronen gezahlt wird und 2409 Kronen auf neue Rech-j
nung vorgetragen werden.

Berg - MILÄ Hüttenwesen.
* Feierschichten. Auf der Gu t ehof f nun gshtlt t«

in Oberhausen wird bis auf weiteres Montags wegen Arbeits-'
mangel gefeiert.* Eisenwerk Rote Erde. Aus Dortmund kommt die Mel¬
dung, daß das Eisenwerk Rote Erde ein neues komplettes
Stahlwerk mit drei Martinöfen, ferner eine große Gießhalle,
Generatorenanlage, Dampfkesselhaus und ein neues Ver¬
waltungsgebäude errichtet.

Industrie und Mandel.
* Der Siahlrädermband hat laut „Rhein.-Westf. Ztg." den

Stahlräderpreis von 25 M. auf 22.50 M. infolge stark sich
geltend machender Unterbietungen von außenstehenden Werken
ermäßigt.

= Vereinigte Chemische Fabriken Leopoldshall. Aus Ver¬
waltungskreisen wird bestätigt, daß die Erwägungen, die seit
längerer Zeit bezüglich einer Herabsetzung des Aktienkapitals
schweben, um die Gesellschaft wieder ertragsfähig zu machen,
fortdauern . In den letzten Wochen haben mehrfach Be¬
sprechungen mit Großaktionären stattgefunden. Die Grund¬
lage, auf der die Zusammenlegung der Aktien erfolgen soll,
stehe noch nicht fest.

* Anergesellschaft. Dem Vernehmen nach sind die die
Vorzugsaktien-Ausgabe betreffenden Beschlüsse der Generalver¬
sammlung der Anergesellschaft in das Handelsregister ohne
jede Rückfrage sofort eingetragen worden.

* Vom amerikanischen Metailmarkt wird mitgeteilt, daß
wieder eine merkliche Abschwächung in Preis und Absatz ein¬
getreten ist.

* Die Duxer Porzellanmannfaklur vorm. Eduard Sichler
mußte Feierschichten  einlegen . Auch andere Duxer¬
betriebe verzeichnen eine Geschäftsstagnation.

* Zahlungsschwierigkeiten. Im Konkurs Stute u.
Blumenthal , Fabrik für Dampfwäsche-Einrichtungen,
stehen 1400 000 M. Forderungen 125 000 M. Vermögenswerte
gegenüber, wozu noch zu verwertende Grundstücke treten.
Laut Mitteilung des Konkursverwalters in der Gläubigerver¬
sammlung sind im günstigsten Fall 25 Proz . und im un¬
günstigsten Fall 16% Proz . Dividende zu erhalten . — Über
die Schuh wäre n fabrik Albert Striemer  in
Breslau ist der Konkurs eröffnet worden, die Schulden betragen
180 000 M. — Eine größere Getreidefirma in Halle  hat die
Zahlungen eingestellt. Der Magdeburger Bankverein soll mit
mehr als -100 000 M. beteiligt, aber zum größten Teil ge¬
deckt sein. Die Passiva sott eme halbe Million Mark über¬
steigen.

* Dividenden. In der Generalversammlung der Vereinigten
Nord- und Süddeutschen S p r i t w e r k e und Preßhefefabrik
vorm. Bast, Nürnberg  wurden die Anträge, der Verwaltung,
insbesondere die Verteilung von 23 Proz. (i. V. 22 Proz.) Divi¬
dende genehmigt. — Der Aufsichtsrat der Aktienspinnerei
Aachen  schlägt 10 Proz. gegen 12 Proz. Dividende im Vor¬
jahre vor. — Die Versammlung der Dortmunder  Viktoria¬
brauerei setzte die Dividende auf 7 Proz. fest.

Verschiedenes.
w. Preiserhöhung für Hochseefische in Aussicht, (Draht¬

bericht.) In einer Versammlung der Fischdampfer-Reeder von
Hamburg-Altona, Cuxhaven und Geestemünde wurde in Stade
nach längeren Ausführungen des Reichstags- und Landtagsab¬
geordneten Dr. Diedrich Hahn  beschlossen , am Freitag, den
15. Januar , eine Deputation  ins Reichsamt des Innern
zu entsenden , um die Regierung in Anbetracht der Notlage der
Hochseefischerei zu bewegen, einen Zoll  auf die vom Aus¬
lande eingeführten frischen Hochseefische zu legen und die
Einfuhr von Fischen aus dem Auslande durch die Errichtung
von Kontrollstationen zu erschweren: Ferner wurde be¬
schlossen, den Minimalpreis für  kleine Seefische auf
3 Pf. festzusetzen.

MarSi tberich te.
Karzer Getreide-Wochenbericht der Preisbeiichtsstette des

Deutschen Landwirtschaftsrates vom 5. bis 1L Januar 1909.
Wed« : ia den auswärtigen Berichten, noch in den Witterungs-

Verhältnissen lag diesmal eine sonderliche Anregung für den;
deutschen Getreidehandel vor. Wenn trotzdem die bereits in
der Vorwoche beobachtete freundlichere Stimmung auch
während der letzten acht Jage die Oberhand behielt, so war der
Grund dafür vor allem in der Knappheit des inländischen An¬
gebots zu suchen . Es bezieht sich dies in erster Reihe auf
Weizen und Hafer, aber auch in Roggen, ist das Angebot
merklich zurückhaltender als vor einigen Wochen. Während
sich dieser Umstand bei letzterem Artikel vorerst weniger
fühlbar macht, weil der Export augenblicklich nur mäßige An¬
sprüche stellt und auch die Mühlen infolge ungünstigen Mehl¬
absatzes wenig kaufgeneigt sind, beginnt man den erwähnten
Verhältnissen, namentlich soweit Weizen in Betracht kommt,
erhöhte Aufmerksamkeit zu schenken. Abgesehen davon, daß
sich im Inlande wieder etwas mehr \ Kaufbedürfnis zeigt, zumal
das Ausland an .seinen hohen Forderungen festhält , haben in
der letzten Zeit neuerdings größere Abschlüsse in deutschem
Weizen nach Belgien und Italien stattgefunden, deren Deckung
angesichts mangelnden Materials zur Bewilligung höherer
Preisansprüche Veranlassung gab. Andererseits beginnt man
mit der Notwendigkeit zu rechnen , für die nach dem Auslands
abfließenden Mengen Ersatz zu schaffen, wobei der Umstand,
daß Deutschland seit 1. August v. J. um ca. 185 000 Tonnen
weniger als gleichzeitig im Vorjahre eingeführt hat , besonders
ins Gewicht fällt . Auch bei Hafer steht der allgemein leb-,
hafteren Bedarfsfrage vom Inlande nur sehr spärliches Auge-:
bot gegenüber, so daß namentlich für die am meisten gesuchten
Mittelqualitäten höhere Preise angelegt werden mußten . Für
russische Futtergerste zeigt der Konsum bei billigen Preisen’
gleichfalls mehr Interesse , doch waren die Umsätze in diesem
Artikel wie in Mais, dessen Forderungen zuletzt etwas an ge¬
zogen haben, nicht von Bedeutung. Es stellten sieh di«
Preise für inländisches Getreide am letzten Markttage tn Mark'
pro 1000 Kilogramm je nach Qualität wie folgt:

Weizen Roggen Hafer
Königsberg . . . . 218 (+ 3)  162 ?- 2) 158 (- )
Danzig . . . 211 (— 1) 160 (— 4) 161 (- >
Stettin . 205 ff - 1) 162 (— 2) 158 (- *
Posen . 202 (— 1) 159 (— 8) 1YS (— 1)
Breslau . 201 (— 1) 166 (- ) 166 (- $
Berlin . 208 (+ 1) 167 (- ) 175 (- (i
Magdeburg . . . . 202 (— 1) 165 (— 2) 170 (- )
Halle . . _ _ 202 (- 1) 168 <- 4) 173 (- - )
Leipzig . 202 (- ) 168 (•— —) 171 (-f - 2)
Braunschweig . . 208 (- ) 168 (— 8) 176 (■- )
Rostock . 200 (- > 160 (— 2) 157 (- )
Hamburg . 302'/- (+ S1/.) 166 (-f 1) 174 (+  2>
Kiel . 802 (+ 8) 166 <— 8) 1S8 (-f 8)
Hannover _ 205 (— 1)  164 (— 8 178 (-f- ft>
Düsseldorf . . . . 210 (— 8) 170 (— 4) IS? (—

Frankfurt*a*. M. .' 212' /- (~ 2'/i) 172 (— 2) 175 f-f 2»/si
Mannheim . . . . 220 (— —) 172' /- ( -j-2'm 176 ( j-21/«)
Straßbuirg . . . . 215 (- ) 182'/» (- ) 186 (- )
Stuttgart . 222' /- (- ) 175 (- ) 178'/* (- V
München . 220 (4- 1) 173 (- ) 168 (- )

Weltmarktpreise : Weizen Berlin Mai 211 (+ 2.25), Buda-i
pest April 218.65 (+ 2.70), Paris Januar 182.95 (— 0.86),
Liverpool März 171.80 (+ 0.80), Chicago Mai J64.80
(— 1.60). Roggen: Berlin Mai 175.75 (+ 0.75). Hafer : Berlir
Mai 166.75 (-R Mark.

Preisnotlerungf «stelle
der Landwirtschaftskammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden,

Getreide und Raps.
Frankfurt a/M., 11.Januar 1909. Eigene Notierung am Frachtmarkt,

Für 100 kg gute marktfähige Ware.
He

Umsatz
utigo Notierung.

Stimmung j Preise

Vorwüeb ent¬
liehe Preise

L A
Weizen, hies. klein fest 21.00- 21.26 2L0G- 21.25

„ nordd. 21.50 21.25—21.50
Roggen, hies. mittel abwartend 17.00—17.2017.20- 17.40
Gerste, Ried- ;

u. Pfälzer klein 1» 18.50—19.76 13.50- 19.50
Gerste,

Wetterauer 18.50—19.75T8.50—19-50
Hafer, hies. mittel stetig 16.00—17.6016.00—17.85
Rapa, hies. klein abwavtend 28.00—28.50 28.00—28.50
Mais. . . . mittel stetig 15.75—16.00 15.76- 16.00

„ La Plata klein „ 16.50 16.50- 17.25
Mannheim, 11. Januar 1909.

Amt!.Notierungd .Börsa eig.Depesche).
Weizen . . — 21.50- 29.00
Rocru/en, Pfälzer . . . . — 16.75—17.00
Gerste . . — 17.50- 19.25
Hafer, alter . — 16.2S- 17.2S

„ nouer — 30.50
Iiaps , . . . — 17.00

Mainz, ”, Januar 1909.
Offizielle Notierung.

2L85—21.80
Rosrgen . . 17.10—17.75 17.10—17.75
Gerste . . 17.50—18.50 17.60- 18.25
Hafer . . . . . 17.20—17.60 17.20- 17.60
Raps . . . — 20.75
Mais . . . . . . . — 17.50

Diez, S. Januar 1909.
Anith Notierung.

Weizen, neuer
Roggen, „ • * * • * * • * * AO.UU

18.40
Hafer . . - . . • • • • . . . 15.20 —-

Heu und Stroh. Heutige Preise YorwÖch. Preiao
Frankfurt a M„ 8. Januar 1909

(Amtliche Notierung). per Zentner per Zentner

—

Kartoffeln. per 100 kg
Frankfurt a. M., 11. Januar 1909 Heutige Preise iVorwSch. Preise

(Eigene Notierung). M. M
Neue Kartoffeln in Waggonlad. 4.60--5 .00 4.60—5.00

do. im Detailverkauf 5.50 -6 .00 6.50—6.00
Obst

Bericht der Zentralstelle für Obstverwertung.
Frankfurt a.M., 11. Januar 1909.

Aepfel, I , Qual. 10—16, II, 6—8. Zwergobst 20—40. Birnen.
I . Qual. 12—20, II . 8—10. Zwergobst 30—50. Trauben, L Qual
30, II . 25—28. Nüsse, I . Qual. 28, II. 23—25. Quitten fehlen.
Haselnüsse, I. Qual. 40,II. 32—85. Kastanien, I. Quai. 15, II. 10—13

«lies per Zentner.
Dia Breisnstieiungs Knmmiasiaai

i



Seite 8. Dienstag , 12 . Januar 18ML Wirslmdsrrer Trrgdlatt. Dkbend-Ansgabe , 1 . Blatt. Nr . 1e.

Nr7oLelLEoZ7Lrr Ihre ÜVlajestät die Kaiserin und Königin.
KM

Ein furchtbares Unglück ist über Italien hereingebrochen . Menschenleben ohne Zahl sind vernichtet , blühende Wohn¬
stätten vom Erdboden verschwunden, ganze Städte zerstört , ganze Provinzen verwüstet . Angesichts der verheerenden Katastrophe , die
mit so entsetzlicher Sprache zu uns spricht , öffnen sich überall im Deutschen Reiche Herzen und Hände , um in werktätiger Opfer¬
willigkeit Wohltat zu üben und Elend zu lindern. Es gilt die Gaben der einzelnen zu sammeln und die Hilfstätigkeit zu organisieren.
Zu diesem Zwecke hat sich ein Komitee gebildet , das sich mit diesem Aufruf an das Deutsche Volk wendet. Jeder Betrag , auch
das kleinste Scherflein, ist willkommen!

Das Bureau des Deutschen Hilfskomitees befindet sich BerBira W.M . , AlsenstraSse SS«

Der Ehrenpräsident:
Fürst VCIl Bülow , Reichskanzler.

Das Präsidium:
Adolf Friedrich , Hersog zu Mecklenburg . Graf zu Stolberg -Wernigerode,

Präsident des Reichstages.

Graf zu Lerchenfeid K̂öfering,
Kgl. Bayr. Gesandter.

Graf von Vitzthum,
Kgl. Sachs. Gesandter.

Das Komitee:

B . von dem Knesebeck,
Vize-Oberzeremonienmeister,

Vorsitzender des Deutschen Zentral-Komitees vom Roten Kreuz.

Emil Selberg , Kommerzienrat,
Versitzender.

Alexander Schneller , General -Konsul von Koch,
Geheimer Seehandlungsrat, stellverir. Schatzmeister.

Schatzmeister.

Adickes , Oberbürgermeister, Frankfurt a. M.
Ährens, Kais. Baurat.
Eduard ArnhoSd, Geheimer Kommerzienrat.
Dr. Georg Arnhoäd, Kommerzienrat, Dresden.
Ärnstaeät , Geheimer Kommerzienrat, Dresden.
Graf Arnim, Muskau.
von Arnim, Staatsminister.
Hermann ßachmann , Chefredakteur der Voss . Ztg.
Ballin, Generaldirektor der Hamb.-Amerika-Linie,
von Bartsch , Geheimer Oberregierungsrat.
Graf Bassewiiz -Levetzow , Staatsrninister.
Dr. von Bethsnann-Hollweg, Staatsrninister.
Beutler , Oberbürgermeister, Dresden.
Beseler , Staats- und Justizminister.
Dr. Bonder, Oberbürgermeister, Breslau.
Graf Berckheim, Badischer Gesandter.
Alfred Bielefeld , Wiesbaden.
Blaschke , Konsul (S. Bleichröder).
Berenberg (Gossler & Co.), Hamburg.
Dr. von Bitter , Präsident des Oberverwaltungsgerichts.
Ernst Borsig , Kommerzienrat.
von Borseht , Oberbürgermeister, München.
Dr. von Buerklin, Wirkt . Geheimer Rat, Karlsruhe.
Dr. von Brüning, Geheimer Kommerzienrat, Höchsta.M.
Breitenbach , Staatsminister.
Dr. von Bcettinger , Geheimer Regierungsrat, Elberfeld,
von Borries , Staatsminister, Altenburg.
Dr. von Caro, Geheimer Kommerzienrat.
Caspar, Geheimer Kommerzienrat, Hannover.
Alfred Clausius, Rechtsanwalt.
Delbrück, Staatsminister.
Delbrück, Mitglied des Herrenhauses.
Deutsche Tageszeitung.
Doerkes-Boppart, Chefred. der National-Zeitung.
von Dusch, Staatsminister, Karlsruhe.
Darnburg, Staatssekretär.
Eichmann, Kommerzienrat,,
von Einem, Kriegsminister.
Dr. von Euchen-Äddenhausen, Olden». Gesandter.
Esser , Geheimer Justizrat, Köln.
Dr. Eschenbtirg, präs. Bürgermeister, Lübeck,
Dr. Ewald, Staatsminister, Darmstadt.
Freiherr von Feiützsch , Staatsminister, Bückeburg.
Dr. Fischer , Unterstaatesekretär.
H. Frenke!, Kommerzienrat.
von Frieriländer-Fuld, Geheimer Kommerzienrat.
Frombern, Kommerzienrat.
Carl Fürstenberg (Berliner Handelsgesellschaft).
Freiherr von Bagern, Hessischer Gesandter.
Hugo von Gahlen, Düsseldorf.
von Glasenapp, Geheimer Oberregierungsrat.
Goldberger, Geh. Kommerzienrat.
Theod. von Guilleaume, Geh. Kommerzienrat, Köln,
von Guenther, Unterstaatssekretär.
Eug. Glttmann, Direktor der Dresdner Bank.
Kavenstein, Präsident der Deutschen Reichsbank.

Haasenstein &. Vogler.
Kegel, Oberpräsident, Magdeburg.
Dr. Hsinke, Geh. Regierungsrat.
Hemptenmachar, Wirkl . Geh. Oberregierungsrat.
Hengstenberg , Oberpräsident, Cassel.
W. Herz, Geheimer Kommerzienrat.
Graf von Hohentna! u. Bergen, Bachs. Staatsminister.
Erbprinz zu  Hoheniohe -LangenDurg.
Dr. Hole, Staatsminister.
von Holleben, Kaiserl. Botschafter a. D.
Graf von Hutten-Czapski.
Dr. Issberner , Chefredakteur der Preis. Zeitung.
Emii lacob , Geheimer Kommerzienrat,
von JatjQW, Oberpräsident, Danzig.
Jacques, Senator, Hannover.
Carl Joerger (Delbrück, Leo & Co.).
Ad. Juliusburger, Generaldirektor.
Junghsim, Direktor des Reichstages.
Dr. Kaufmann, Wirkl. Geh. Oberregierungsrat.
Kaempf, Vizepräsident des Reichstages.
Klapproth, Direktor der Hannov. Bank, Hannover.
Kraetke, Staatssekretär,
von Koch, Generalkonsul.
Leop. Koppel, Geheimer Kommerzienrat.
Kirschner, Oberbürgermeister.
V, Lützing, Geh. Oberfinanzrat.
Kraft, Justizrat.
F. W. Krause & Co.
von Kroecher , Präsident des Abgeordnetenhauses.
Leo Korach, Red. der Börsen- und Handeiszeitung.
Dr. Erich Kuhnheim, Bai. Konsul,
von Kuptfer, Chefred. des Berliner Lokal-Anzeigers.
Landau, Chefred. des Berliner Börsen-Oouriers.
Lehmann, Geheimer Kommerzienrat, Halle.
Leon, Kommerzienrat.
Graf Leutrum-Ertingen, Stuttgart.
Lewald, Polizei-Präsident.
Dr. Lewald, Geheimer Oberregierungsrat.
von Loebell , Unterstaatssekretär.
Dr. Ing. Lcewe, Geheimer Kommerzienrat.
Dr. hantier , Dir . des Wolffsehen Telegr.-Bureaus.
Freihorr von Klanteuffel, Präsident des Herrenhauses.
Marx, Oberbürgermeister, Düsseldorf.
Dr. bohnert , Präsident der 2. Sachs. Kammer.
Roh. von Mendelssohn, Generalkonsul.
Emil L. Meyer, Kommerzienrat, Hannover.
von Sffetsch-Reichenbach , Kgl . Sachs. Staatsminister.
Gustav fvTiChels, Geh. Kommerzienrat, Köln.
Dr. Klichelet, Stadtverordneten1 Vorsteher.
Dr. von Moltke, Staatsminister.
General von KJoltke, Chef des Generalstabes.
Adolf Maser, Kommerzienrat.
Rudolf KEosse, Verlagsbuchhändler.
Albert Müller, Kommerzienrat, Essen.
Nationalbank.
Dr. Neven-Dumont, Kommerzienrat, Köln.

Baron Albert Oppenheim, Köln.
von Otto, Staatsminister, Braunschweig.
Dr. Paasche , Vizepräsident des Reichtages.
Richard Pintsch , Geheimer Kommerzienrat.
Dr. von Pischek, Staatsminister, Stuttgart.
Dr. Pauli, präs. Bürgermeister, Bremen.
Freiherr von Podewils , Staatsminister, München.
Rathenau, Geheimer Baurat.
Herzog zu Ratibor, Räuden.
Ravene, Geheimer Kommerzienrat,
von der Recke, Staatsminister und Oberpräsident,

Münster.
Dr. Reicks, Bürgermeister.
Prof. Dr. Riesser , Geheimer Justizrat.
Ripplar, Chefred. der Tägl. Rundschau.
Runge, Chefred. der Nordd. Allgem. Zeitung.
Samuel, Chefred. der Berliner Börsenzeitung.
Dr. Scolutaw, Geheimer Kommerzienrat, Stettin.
Schmidi-I-Orenzen, Kommerzienrat,
von Schoan, Staatssekretär.
Dr. Schoen, Kaiserl. Regierungsrat.
Vi?n Schoriemer , Oberpräsident, Köln,
von Schwartzköppen , llauptmann , Adjut. des Reichs¬

kanzlers.
Dr. Eduard Simon, Geheimer Kommerzienrat.
W. Ste 'rnthal, Kommerzienrat.
August Seäaerg, Stadtrat.
Selberg , Geh. San.-Eat.
Efilii Steckner , Geh. Kommerzienrat, Halle a/8.
Stemrich , Unterstaatssekretär im Auswärtigen Amt.
Dr. Paul Stern , Frankfurt a/M.
von Sfudf, Staatsminister.
Schlesischer Bankverein, Breslau.
Schustehrus , Oberbürgermeister, Charlottenburg.
Hermann Thiel, Chefred. der Deutschen Warte.
Herzog zu Trachenborg.
von Tirpitz, Staatsrninister.
von Trott zu Solz , Oberpräsident.
Freiherr von Varnbühier, Württembg. Gesandter.
Vogel, Geheimer Kommerzienrat, Chemnitz.
Vorbeck, Geh. Oberpostrat.
Wallraf, Oberbürgermeister, Köln,
von Waldow, Oberpräsident, Posen.
Kl. M.  Warburg & Co., Hamburg,
von Weizsaecker , Ministerpräsident,
von Wentzel, Oberpräsident, Hannover.
Dr. Weigert, Stadtrat.
Graf Wedel, Statthalter von Elsass -Lothringen.
Wiegand, Generaldirektor des Nordd. Lloyds.
Wermuth, Unterstaatssekretär.
Dr. Wever, Unterstaatssekretär im Kultusministerium,
Witting, Geheimer Regierungsrat.
von Windheim, Oberpräsident, Königsberg.
Wolff, Chefred. der Dresdner Neuesten Nachrichten.
Theodor Wolff, Chefred. des Berliner Tageblattes.

Geldspenden nehmen entgegen: 47

Marcus Berta & Cie. ] öirectien der ßiseontogeseiischaft , Bepositenkasse Wiesbaden.
Deutsche Bank, Bepositenkasse Wiesbaden. I Mitteldeutsche Credätbank, Fjhale Wiesbaden.

Wiesbadener Bank, S. Bielefeld L Söhne.



Nr . 18.

Abend-Ausgabe.
2. matt.

Gerrchtssarü.
Wiesbadener Strafkammer

Verschiedenes.
Der Schreiner Joseph H. von  Nieder - Lieder-

') ach Holte am 17. Juni auf dem Fabrikbureau der Höch --
ter Farbwerke eine verschlossene Blechkassette , in welcher

>ich in Papieröüten der Wochenlohn einiger Arbeiter be-
anö . Dabei entnahm er der mittels Nachschlüssels ge¬

öffneten Kassette zwei Lohndüten mit 55 M . 57 Pf . In¬
halt . Das Schöffengericht verurteilte ihn wegen Dieb¬
stahls AN 5 Tagen Gefängnis und das Berufungsgericht
bestätigte dieses Erkenntnis . — Lechtes Frühjahr waren
die Tüncher von Wiesbaden  und Umgebung,
welche der Organisation ange 'hürtcn , von ihren Meistern
ausgesperrt , und gegen diejenigen , welche sich fügten,
-richtete sich begreiflicherweise die ganze Erbitterung der
übrigen . An einem Mailag entstand zwischen zwei Leu¬
ten aus F-rauen  st e i n -und den Malern Alfred F . und
Georg B . aus Wiesbaden ein Streit , bei welchem die
ersteren gehörig verhauen wurden . Es lag die Annahme
nahe , daß sich F . und B . an den „Streikbrechern " hatten
rächen wollen . Die Strafkammer aber sah dies bei dem
entschiedenen Widerspruch der Leute nicht als erwiesen
an , verurteilte sie aber mit Rücksicht auf die bei der Tat
zutage getretene Roheit zu 1, resp . 2 Monaten Gefängnis.

Betrügereien eines Oberzahlnreisters a. D.
ab. Augsburg , 10. Januar . Vor dem Kriegs¬

gericht  der 2. Division hierisebbst hatte sich ein bis vor
kurzem hochangcisebener Mann , der Oberzahlmei 'ster a . D.
deS 3. Bayerischen Infanterie -Regiments Rechnungsvat
K ö rb e r , unter der Anschuldigung -der Privaturkunden-
ifMsHung , des Betrugs und der Unterschlagung im Amte
M verantworten . Der Angeklagte , ein Mann von
67 Jahren , hat sich nach Mfähriger Dienstzeit pensionie¬
ren lassen und besitzt mehrere Orden und Ehrenzeichen.
Er hat sich vom einfachen Soldaten zu feiner letzten Stel¬
lung ernporgoarbeitet und auch den Krieg von 1870/71
mitgemacht . Die Verhandlung ergab , datz er in feiner
Eigenschaft als Regimentszahlmeister in verhältnis-
mätzig kurzer Zeit bet vevschiodenen Firmen an 50 000 M.
erschwindelt hat . Zu seinen Betrugsmgnövern benutzte
er einen gefälschten Stempel des Regiments , mit dessen
Hilfe er eine ganze Reihe von Anleihen , angeblich für
bas Regiment , machte . So gab Kommerzienrat Stötter
«ms einen solchen Schuldschein „für RegiMents -zweckc"
15 000  M . bar . Auf dieisem Schein figurierten auch d'ie
St amen eitriger Offiziere als Bürgen . Für deren
NamonSzüge hatte sich Korber bei einem Graveur einen
Stempel bestellt . Ferner hat der Angeklagte verhältnis¬
mäßig hohe Beträge auS der Kleiderkasse der Einjährigen
-und der SteuerEasie der Offiziere unterschlagen . Wo
idle unterschlagenen Summen goblioben sind , konnte nicht
völlig ermittelt werden . Kör -ber selbst behauptet , Satz er
sie verispebuliert habe . Außerdem sei er von Wucherern
bödväugt worden . Kriegsgerichtsrat S cho t t beqntragle
als Vertreter der Anklage gegen den Angeklagten , der
die Namen von Offizieren in schamloser Weise blotz-
gestellt habe , fünf  Jahre Zuchthaus . Der Gerichtshof
billigte dem Angeklagten in allen Fällen mildernde Um¬
stände zu und nahm auf dessen lange ehrenvolle Dienst¬
zeit Rücksicht. Das ITr t e 'i l lautete ans drei Jahre
sechs Monate Gefängnis.  Die bürgerlichen
Ehrenrechte wurden dem -AngeM-agten belassen.

o. St . Goarshausen , 9. Januar . Bor dem hiesigen
Schöffengericht  hatte sich der Kaufmann G . M.
aus Li er sch eid auf die Anschuldigung zu verant¬
worten , am 29. September und einige Tage später zwei
wertvolle Jagdhunde , einem Förster und einem Land¬
wirt gehörig , vorsätzlich vergiftet  zu haben.
In beiden Fällen waren die Tiere durch Speckbrocken,
die Strychnin enthielten , vergiftet worden . Zu der Ver¬
handlung , die längere Zeit dauerte , waren 10 Zeugen
und als Sachverständige der Chemiker Dr . Widera aus
Ebb lenz und der Kreistierarzt Dr . Jahnke ans St.
Goarshausen vorgeladen . M . wurde in einem Falle
überführt und mit 2 Monaten Gefängnis  be¬
straft.

* Klagbare Trinkgelder . Trinkgelder , die der Arbeit¬
geber garantiert , muß dieser auch bezahlen . Diesen wich¬
tigen Grundsatz hat da.I Berliner Gewerbe¬
gericht  in einem Urteil ausgestellt , das jetzt amtlich
mi -t-geteilt wird . Mehrere MMelträger hatten gegen die
Zusage eines Lohnes von ic 4 M . täglich und eines
Trinkgeldes gearbeitet . Sie forderten von dem Arbeit-
geber je 8 M . 83 Pf . als ortsübliches Trinkgeld . Der
Klage auf Zahlung dieses Betrages hat das Gcmcnbe-
gericht enöfprochen . In der Begründung heißt es : „Hat
der Arbeitgeber den Möbelträgern ein Trinkgeld ver¬
sprochen , so war er gehalten , es zu geben , unabhängig
davon , ob er -selbst ein solches von den Umziehenden er¬
halten hat oder nicht ." DaS Geben des Trinkgeldes an
die Kläger war nicht abhängig davon gemacht , daß Be¬
klagter selbst ein solches erhielt . ES -konnte sich daher
nur fragen , ob die geforderte Höhe des Trinkgeldes orts-
-üblich ist . Auch diese Frage wurde von dem Gcwcrbe-
gericht besaht . (Die Entscheidung war in diesem Fall
selbstverständlich , da ein .garantiertes Trinkgeld eben ein
Teil des Lohnes ist , der nicht verweigert werden kann.
Um eine Entscheidung von prinzivtcller Bedeutung
Handelt -es sich also -hier -keineswegs . Red .)

Sport.
sr . Nennen zu Nizza . Bei dem internationalen

Meeting an der Riviera fiel am Sonntag die erste Haupr-
entscheidung . Der mit 50 000 Frank ausgestattcte
Prix de Monte Carlo gelangte zum Nustrag und endete
mit dem erwarteten Siege von Baron de Rothschilds
„Eastman ". Für das große Ereignis erschienen neun
Pferde am Start , von denen „Eastman " das allgemeine
Vertrauen trug . Rach dem Start führten „Qnille " , „Bon"

„Saint Eara -dec" in scharfer Pace vor den übrigen
Pferden bis in den Einlauf , wo „Saint Earadec " zuerst
geschlagen war . „Eastman " galoppierte durchweg über-
le-gen/gtng in der Distanz in Front und gewann km
Handgalopp mit 2)4 Längen gegen Mons . LienartS
„QNille ", 2 Längen zurück endete Monf . M . Ephrusfis
„Ron " vor „Gallerto ". Tot . 19:10, Pl . 14, 19, 18:10. Der
deutsche Vertreter „Penfhaw " nahm an dem - ungleichen
Kampfe nicht teil , seine Besitzer hatten Reugeld für ihn
erklärt . Die sich in neuem Gewände präsentierende Bahn
zeigte trotz trüben Wetters glänzenden Besuch. Die neuen,
nach Pariser Muster erbauten großen Tribünen ge¬
währen einen großartigen Anblick über die ganze An¬
lage und fanden ungeteilten Beifall . In den übrigen
Konkurrenzen siegten „Sophora " (169:10), „Kassaba"
(12:10) und „Le Pendant " (28:10) .

st . Im Pariser Wintervelodrom gelangte am Sonn¬
tag als Hauptkonknrrenz das Match zwischen dem franzö-

Dienstag,

12. Jauuar 1909 .
57.  Jahrgang.

fischen Champion P o n l a i n und Mac F a r l a n d ,
dem Sieger im Nerv Norkcr Sechs -Tage -Rcnnen , zur
Entscheidung . Den ersten Lauf über 2000 Meter ohne
Führung gewann Ponlain sehr leicht mit 2 Längen.
Auch im nächsten Lauf über 25 Kilometer mit Tandem-
fü-hrung behielt der Franzose in 31 Min . 4Vs Sek . dte
Oberhand . Mac Farland , der durch Raddefckt zwe:
Runden verloren hatte , konnte zwar eine Runde zurnck-
crobern , mußte aber Ponlain den Sieg überlassen . In
dem Verfolgungsmatch um die Armbinde des Winter¬
velodroms zwischen Berthet und dem Berliner Teile blteb
der Franzose siegreich, -der den deutschen Fahrer in der
13. Runde nach Zurücklegung von ca. 4% Kilometer in
5 Min . 50 Sek . einholke.

Meine Chronik.
Wohltätige Stiftung . Der verstorbene Bankier Maz

Verls vermachte -der Stadt Breslau eine Viertelmilliou
zur Ausbildung jüngerer -und zur Versorgung alter be¬
dürftiger Kaufleute ohne Unterschied der Konfession.

Verhaftung eines Mörders . Der des Mordes an
seiner früheren Braut beschuldigte Hofmeister wurde in
einem Hotel in Bieberach verhaftet.

Zwanzig Mann ertrunken . Bei einem heftigen
Sturm ist, wie aus Angle -sey berichtet wird , ein großes
Segelschiff auf der Höhe von Anglesey uniergegangen.
Zwanzig Mann der Besatzung sind ertrunken . Der Name
des Schiffes ist noch unbekannt.

Postdiebstahl . In Nowo Nikolajewsk wurde beim
Öffnen der aus Tomsk eingetroffenen Post festgestellt,
datz zwei Geldpakete mit 285 000 Rubel Inhalt ver¬
schwunden waren.

Eine neue Reklame — rvirklich neu , so erstaunlich
das auch klingt — hat eine Berliner Zi -garrenfabrik er¬
funden . Sie verspricht auf -großen Plakaten 800 M . Be¬
lohnung demjenigen , welcher ihr einen Papagei bringt,
der die ' Worte sprechen kann : „N . N .s Zigarren sind die
besten".

Wern von 3068 Jahren . Wie ans London gemeldet
wird , ist in -der Pyramide eines alten ägyptischen Königs
ein Schlauch mit Wein gefunden worden , der nach ober¬
flächlicher Schätzung 8000 Jahre alt ist. Der Wein soll
sich wegen der Kühle , die dem ägyptischen Bau eigen ist,
vorzüglich erhalten haben und noch heute gut schmecken.
Jedenfalls ist das sicher nur ein Wein für Feinschmecker.

Liebesdrams . Mit -durchschossener Schläfe wurden
gestern in Jena der 19jährige Bildhauer Gröschler uns
das 17jährige Dienstmädchen Lenzncr, beide noch lebend,
aufgefunden und in ein Krankenhaus verbracht.

Der Kircheneinsinrz in Nax . Bon -den bei der ge-
m --ldeten Katastrophe von Nax Verwundeten sind mehrere
gestorben . Die Gesamtzahl der Toten beträgt jetzt VA. ■ -
Zn dem Unglück erfahren wir weiter : In der Länge von
12 Meter , von der Orgel an gerechnet , stürzte das Ge¬
wölbe der Kirche in einer Breite von 5 bis 6 Meter ein.
Es bestand aus Tuffstein und Kalk in einer Dicke von
12 Zentimeter . Die Kirche bot ein schreckliches Giw.
Di - Blöcke hatten die Bänke zertrümmert . Überall waren
Blutlachen . Wahrscheinlich werden noch mehrere Ver¬
wundete ihren schweren Verletzungen erliegen . Mehrere
haben Brüche davongetragen , verschiedene Verletzungen
der Wirbelsäule , einigen wurde der Brustkorb einge¬
drückt. Die meisten Opfer wurden mit zerschmettertem
Schädel aufgefunden.

Inventur ^ Verkauf!

Wollpiusseline, Zephyr, leinen, Organdy, lhlk, Chiffon
sind zu ä Ufte . ©. 75 , Mb. @35 , Ilfe . 1 . 15 auf besonderen Tischen ausgelegt. Km

langgasse 20.

Ein Zahn Mk. 6.—, jeder weitere Zahn MIU. 8 .— mehr.
Garantie für bestes Material und guten Sitz.

'Wiesbaden , BSellintinfisirasse ISO.

1 Hu -Hu -Hu - s
I Husten Sie noch , so haben Sie meine

seit Jahren -vorx :ä'._1. sjewiEihrtea»

noch nicht probiert. Nur zu haben
p * S? Jsi -instrasse 34 ?.Kneip-I m, Telephon 180.

Maral» Janpora,“ä ."

in allen neuen Fassons u . bester Qualität,
wie seit langen Jahren , etnpf . billigst  88

Ecke der Langgasse u . Schiitzenhof Strasse

Peläjer MMermMr
ob. Maßgeschäft liefert einem Tapezierer¬
meister hier Anzug :c. auf Gegen»
rcclrnnng (ganz oder teilweise) ? Off.
unter 2*. os >s an den Tagd!.-Verlag.

Piraloemi iljiifliüßiifiu!
Winkelerstr. 4-, V. I., a. b, Dotzheimerstr.

Masten -Nuz . (Äeilchen, ans grünem
Atlas ) für schlanke Figur zu verleihen.
Näh. Seerobenstraße 83, Part . 1!612



empfiehlt eu  billigsten Preisen
hei prompter Bedienung

Kolilen-Konsum«I « €jJ-©i*&s,
Am J&Smertor 7. Telephon 131.

Nach beendigter Inventur habe ich den grössten Teil meines Lagers echt engl. Herren-Stoffe,
um damit zu räumen, im Preise um die Hälfte und darüber ermässigt.

3 Meter
2 .2 © Meterfrüher Mk jetzt Mk. 16 .5©

„ 2 ©. — früher Mk. 29.
„ 34 . — „ „ 38.
„ 28 . — „ 48,
Bin grosser Posten hocheleganter

Phantasie - Weste # jedes Stück
zum Aussuchen Ufife « sBowS © *

Dia Stoffe sind auf
Extra -Tischen ausgelogt.

Die Stoffe sind mit Preisen
versehen.

Franz Baumann
MM- Koclibrimnenplatz 1.

Seite 10. Dienstag , 12. Januar 1909, Wkesdaderrex TagNatt,

Kurhaus Wiesbaden.
fflittwoeh , de ». AS. lannar 1909 . abends 8 BJIir, im kleinen Saale:

Bonaton -Abend«
Frünlcin , I . illy Iiameke (Klavier). Herr Königlicher Konzertmeister

Söranx lowak (Violine).
Vertrags Ordnung.  1 . Sonate für Violine und Klavier, A-dur,

J». 7, von Pani Jnon . (Allegro ma non troppo — Thema mit Variationen —
Vivace.) 2. Sonate für Violine und Klavier, A-dur, op. 100, von Joh . Brahms.
(Allegro amabile — Andante tranquillo — Vivace — Allegretto grazio30 (quasi
Andante ). 3. Sonate für Violine und Klarier Nr . 2, C-moll, op. 30, 'von
£*• V- Beethoven. (Allegro con hrio — Adagio cantabile — Scherzo: Allegro —
Kalo : Allegro). F2 «5

Eintrittspreis : Abonnenten 1 Mk., Nichtabonnenten : 2 Mk. — Die
Karten sind ab 7 Uhr gleichberechtigt mit der Tageskarte. — Die Eingangs-
teren des Saales und der Galerien werden nur in den Zwischenpausen geöffnet.

Die Damen werden ergebenst ersucht, ohne Hüte erscheinen zu wollen.

_ _ Städtische KnrvejwaltMg.

Avens-Ausgabe, 2. Blatt. Nr . 18.

Kurhaus Wiesbaden.
EVeitag , den AS.

grossen Saale:
Januar 1009 , abends SVi Vllir, im

Will. Zyklus - Konzept«
Leitung : Herr SJjgo Äffern i, städtischer Kurkapellmeister.

Solisten : Herr Paul Goldscliniidt (Klavier),
Dis Damen Vaiborg , Olga , Sigrid und Astrid SvKrdsstrjfm (Gesang).Orchester: StUdtiacbes Hurorchester.

^ « rtragsordnnng . 1. Ouvertüre zur Oper „Gvendoline“, E. Chabriei-.
B. (xesangsvorträge : a) Norwegischer Gebirgsgesang, Volkslied (Aus dem
Repertoire Jenny Lind’s). b) Dis Schwestern, Duett, Joh . Brahms. (Die Damen
Valborg, Sigrid), o) Lenzjubel (Varjubel ), Terzett , 8. v. Koch. (Die Dame
Valborg, Sigrid, Astrid), d) Storm"och böljor (Sturm und TVellen), Quartet ,
U. M. Bellmann. (Die Damen Valborg, Sigrid, Astrid, Olga.) 8. Konzert für
Klavier und Orchester , B-moll, P . Tschaikowsky. Allegro non troppo e molto
maestoso. Andantino semplice. Allegro oon fuoco. (Herr Paul Goldschmidt.)

" rel  Stücke für Orchester a) Albumblatt , b) Rondo, c) Variationen, H. Kaun.
5. Gesangsvorträge : a) Liebesfeier, F. "Weingartner , b) Niemand hat ’s gesehen,
0. Löwe, c) Ständchen, R. Strauss (Fräulein Valhcrg ), d. Mot koeld (Abends),. - ' ' - '' " ““ 1 muu .ru i uou \ /lgy , U. XU.UD Ä.UVJ.U. ( XXUCHUÜJ/«
Agathe Bäcker Gröndall (Fräulein Sigrid), e) 1 er skreg en fugl (Es schrie ein

r. Sinding (Fräulein Astrid). 6. Klaviervorträge : a) Chant polonais.
(1 TT_vnrv11 Tj v̂l- i „ J _ TTt _ - / TT_ . Ti 1 / . , , ^ , . 1. VOdr. omumg Itrauieu ngtria ;. v. maviervorträge : a) Uüant polonais,

b) Mazurka, H-moll, c) Polonaise, As-dur , F. Chopin. (Herr Paul Goldschmidt.)
' • Gesangsvortriige: a) Boljan sig mindre rör (Die Wellen ebnen sich, b)Blasen
un alle (Blaset nun alle ), C. M. Bellmann, c) Vareti dr kommen (Lonz ist
gekommen, J . A. Kapfelmann , d) Midsommertansen(Mitsommertanz), 8. v. Koch.
Quartette : Die Damen Valborg, Sigrid, Astrid, Olga.

Ende etwa SO dir.
Mittelloge 1. Reihe: 7 Mk., Logensitz: 5 Mk., 1. Parkett 1.—20. Reihe:

4 Mk., l . _Parkett 21.—26. Reihe u. 2. Parkett : 3 Mk., Ranggalerie: 2.S0 Mk.,
Ranggalerie Rücksitz : 2 Mk. — Für Abonnenten Vorzugskarten zum 1. Parkett
^•”“20. Reihe zu 3 Mk. — Die Eingangsttiren des Saales und der Galerien
werde nur in den Zwischenpausen geöffnet. — Die Damen werden ergebenst
ersucht , ohne Hüte erscheinen zu wollen. F 265
_ _ _ _ Städtische Kurverwaltung«

JBrftu t ~~Aussta ttungen
in jeder Preislage folidefie Ausführung

Kataloge au Dienfien.  1878

.Ad . JLang -e, Lsuiggzisse SO.

« « « « « « &« » « » « « « » ♦ « « ♦ « « « * « <»« « « ♦ « ❖« « ♦OH»

Rheingau-Weine.
Besonders ausgewählte , mustergültige Weine, wegen ihrer guten Jahrgänge
angenehm mundende und für ihre Preislagen ganz besonders kräftige und
sehr preiswerte Qualitäten, die die Beachtung jedes Konsumenten verdienen,

der nach einer erstklassigen Bezugsadresso sucht.
Einzel- Mölir-

Cteinenlieimer bchröderberg.
Battenheimer Bocksberg.
Mittelheimer Edelmann (Kreszenz des Pfandgutes) . .
Erbacher SS-iesIing - (eigenes Wachstum) . . . .
Oestrich er Eisei (Kreszenz des Winzervereins) . . .
Erbacher UUhnerberg (eigenes Wachstum) . .
Oestricher Doosberg (Kreszenz Baron von Künsberg) .
Büdesheimer (Lage Bischofsberg) . .
Sleroberger (König!. Preuss. Domäne) .
Rauenthaler Berg . . . . . . .
Hochheimer Neuberg (Kreszenz Graf v. Sohönborn)

Bteinhnrtsliansen , Erbacher Honigber
(Prinz Albrecht von Preussen) .

Rauenthaler Steil (König!. Preuss. Domäne) . . . .
ScItltsssHierg -(Kgl . Preuss. Domänen

Kellerei ) . .
ütelnberger ( HgL Prenss . DomSae ) . . .
Winkeier Hasensprung.
Schloss Johannisberger Fürst von Metternich . . . .
Marcobrunacr.

preis
—.70
—.80
—.90
—.90
1.—
1.25
1.30
1.40
1.50
1.60
1,80

1.80
1.80

2_
2>20
2.50
2.50
3.—

preis
—.65
—.75
—.85
—.85
—.85
1.15
1.20
1.30
1.40
1.50
1.70

1.70
1.70

1.85
2 .—
2.30
2.35
2.85

Rheinische Rotweine.
Ingelheimer . —.70 —.65
Oberingelheimer (Lage Atzel) . . . . . . 1.—- —.95
Assmannshäuser . . 1.25 1.15

„ (spätrot , Auslese) . 1.60 1.40
,, (Königl. Domäne) . 1.70 1.60
Weine in höheren Preislagen nach meiner Hauptliste.

With. Jfetnr. Streik,
Ecke Adelheid - und Oranienstrasse.

Bczirks -Gcmspreclier So . 21 (8. K 55

Für Masken -Hüte
my  Blumen,Beiher und Federn

auch Detail zn billigsten Engrospreisen.
’5ar -*e zuriiekgesetzter Blumen

für Basken « u . Theaterzwecke sehr billig«

lipfiiif Adler putz ^ore^ s ^ ?,».stock
ffi. iW»Vu W fl JS Xi(fes tr vh £L^ » eben Keuban Sclmeiiier.

PHST“ Auf Wunsch werden Bf säte , auch HashenhUte , im eigenen Atelier sofort garniert.

alballa!
Samstag»

Seit 16. Januar 09:
Großer

Karten int Vorverkaufp *r 1 Mr.
An her Sofft1.50 Mk.

Wiener Wsiren-n. Tyetter-
MN -W -AnW,

Wiesbaden, Kirchgaffe 29,

X empfiehlt fthide
Maskenkostüme
und Dominos.

Zivile Preise.
Hochochtend

Madame Emilie nebak.

sind Ands . Mach ’» Mundhar¬
monikas. Größte Auswahl empfiehlt

G. M. Rösch»
40  Tt&edevaaffe 46 .

LloH uUtt StüU£urtcii,, uito >J(au)>
ahmungsversnche ist und bleibt

mm -M
dock das gesündeste und beste Brot.

Von allen Aerzten als leicht verdaulich
empfohlen , ist es besonders für Magen»
und Darmleidende. Zuckerkranke.
Nervöse re. das geeignetste Brot und
schmeckt vorzüglich.

kW- In Delikatessen- und Butter-
Handlungen. 1118

ButLi ttl
Hofgutbutter per Vfd. L.L5 Mk.
Süßrahmbutter „ , 1.85 „
Süßrahn . tafelbntter,

allerfeinste , per Pfd . . . 1 . 88 „
Frische Eier von st Pf . an.

Telepb . 3464. S . .fecliel , Saalg . 5.
nächst der Webergnsse.

Si ?<luZs MiMer m
geben ihren Kindern

Br. Solflaa’s Permaltella tffgj
(Verbesserte und vervoilkommnete Lebertran -Emulsion mit Malz¬
extraktivstoffen und Hypophosphiten von Kalk und Natron.)

Ohne widerlichen Trangeschmack.
Dieselbe übertrifft jede gewöhnliche Lebertran -Emulsion an

rascher und sichererWirkung und ist eia Ausserst wohlschmeckendes,
leichtverdauliches Nähr- und Kräftigungsmittel . Besonders zn
empfehlen:
a) zur Verhütung von Skrofulöse , Rhachlti « , zur- Beförderung

einer kräftigen Entwicklung , sowie Schulkindern , welche den
Anstrengungen des Schulbesuchs nicht gewachsen sind

b) nach allen Krankheiten, wie R/taeern, Scharlach, Keuch¬husten etc.
c) bei allen Schwächezuständen , Appetitlosigkeit , Lungen«

tuberkulös«, Gicht, chron. Nervenleiden , Blutarmut, im
Wochenbett und beim Stillen

d)  allen Stärkungsbedürftigen und Geschwächten überhaupt
ür«erreicht im « nalitiii «a. Preiswilrdiglieit . Sogenannte
Brsatzpräparate weise man zurück. Preis pro grosse Flasche Mk. S .S1S.

Niederlagen : Kentral -Brogerie ! Willy «kSrLkn;
Eironen -Urogerle ; Jacob ITSimor; » rogerie M «>bas|
IS. Moos Ä’wclsf . ? Soharnhorst-Drog. Franz Spielmann;

O .Üiebcrt . — ESieliricli s Flora -Brog . —Engros C.Tbomae.

Bei jeder Witterung macht

ALhiöK
die Hände blendend weiß.

Echt in Apotheker » Iran »* Flora-
Drogerie, Große Burgstraße 5.

Anfertigung eleganter
Herrenkleider m*l

auch wenn die .Herren den Stoff
selbst stelle«. Anzüge aufdügeln
nur 1.40 Mk. Neberzieher1.2« Mk.

Nmändern» AnSveffern»
Herrenschneiderei Lang«. 24, H. l.

Ich behaute
auf's lebhaftest« die von mir t*
v«ir. 22 (1008) der „Unterhaltend,
Blätter " des Wiesbadener Tagblatt¬
gemachten Veröffentlichungen»

ES hat mir nichts ferner gelegen, als
irgend Jemand kränken zu wollen . —
Insbesondere tut es mir aufrichtig leid
in der Skizze : Fräulein H»
betreffend, ohne niein Wollen und öeff ci
Wissen unrichtige Angaben gemacht
zu haben , die von den Verwandten der
Verstorbenen als Kränkung ausgefaßt
werden konnten.

Kaurrr KoepP.
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Bekanntmachung.
Mittwoch, den IN. Januar 1909,

mittags 12 Uhr. werden im Ver-
fteigerungSlokale Helenenstratze 5:

1 kompl. Bett , 1 Sofa , 2 Seffel.
1 Paravent;

ferner nachmittags 4 Uhr an der
Neudorferstratze:

6 geschnittene eichene Stamme,
80 Birrenstangen,
80 Tannenstangen,

^Sammelpunkt für Steigerer Ecke
Neudorfer - u. Biebricherstratze),

öffentlich zwangsweise gegen Bar¬
zahlung versteigert . H 899

Wiesbaden , den 12. Januar 1909.
Meyer , Gerichtsvollzieher.

Manntmachung
AAttwoch, den 13. Januar 1909,

mittags 12 Uhr, versteigere ich im
Hause

hier:
2 Pianinos , 2 Sofas , 1 Büfett,
1 Kleiderschrank, i Diwan , zwei
Schreibtische, 1 Vertiko, 814 Dtzd.
Unterjäckchen, 48 P . Holzschuhe,
48 div. Herrnmützen , 7 Dutzend
Herrnsocken, 60 div. Herru -Kra-
watten , 20 div. Metzgermesser rc.

öffentlich meistbietend zwangsweise;
gegen Barzahlung,

ferner freiwillig:

Helenenstraße 5

Telleraufsatz , ,,
uhr , 8 Stühle , 1 Gasherd usw.

Lonsdorfer , Gerichtsvollzieher.

KMMMch«
Mittwoch, den 13. Januar 1909,

nachmittags 2 Uhr, versteigere ich
im Bersteigerungslokale

Helenenstraße 24.
dahier:

2 Kisten mit Tee, 1 Kiste niit
Kognak, 2 Kisten mit Zuckerwaren,
1 Hack mit Linsen , 2 Ladenreale,
1 G ^schäftSwagen , 2 Schreibtische,

öffentlich meistbietend zwangsweise
gegen Barzahlung.

Wiesbaden , den 12. Januar 1909.
Weitz, Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 13. Januar 1909,

nachmittags 3 Uhr, werden im Hause
Helenenstraße 24

dahier:
1 Pferd , 1 Büfett . 1 Trumeau,
1 kompl. Bett , 3 Schreibtische,
1 Eisschrank, 2 Vorlagen , ,zwei
Sofas , 1 Gaszuglampe , 4 Polster-
jstühle, 1 Kommode, 2 Kleider - ^
schränke, Tische, 1 Spiegel , ein!
IWarenschram, 1 Diwan , eine
Partie div. Konserven u. a . m.

«egen bare Zahlung öffentlich
zwangsweise versteigert.

Wiesbaden , den 12. Januar 1909.
Habermann , Gerichtsvollzieher,

Schiersteinerstvaße 24. II898

üRter&arantie für reines WeMestiilat

Elsässer Kognak,
EaisnenBEBm

genau naeli der 4 liareate-
BSetäiotJe aus geiuuden , wegen
ihrer SSälliglseit sich hierzu vorzüg¬
lich eijfBBendfn Elsässer lanil.
weinen gebrannt , ausgezeichnet
vor allem durch
„Feinheit, Milde und Bonquet“.
BMe Analysen des cliemi-

sehen um ! amtlichen Enter-
scichnng -s - Amtt s inU ttrzhurg
tu. die Analysen des Cäericlits-
riicmihen vom ! # !: ere ! *« s*
hüben wiederhott bestätigt,
daß die Kognaks in all n ihren Bestand¬
teilen gleiche SSesnltate gaben,
■wie solche, deren echt Franz . Ab¬
kunft mit Sicherheit nachgewieren ist.

'/«-Ltr .-Fl 1.70, "/e-Ur .-Fl. 0.90
„ 2.- , „ 1.10
- 2.j0 , ,, 1.30

3.- , 1.60
Medizinal. 3.50, 1.80

Echt frauz. Kognaks
von Fellissonp ^ re & Co .,
S“. Erapin <Sh «. 83. Eletnjr
Martin <& Co . in Orig.-Ausstattung

M. 3.50, M. 4.—, M. 5.—, M. 6.—,
für Kenner vorzügi. Qualitäten.

Ja’sHenessy&Co.Kognaks
in allen Preislagen. IC 55

Willi. Helnr. BIrck,
Ecke Adelheid- und Oranienstrnße,

Sjuejslal ^ esclsüft
für Spio -Itnosei » und Weine,

Bezirks-Fernsprecher Kr. 216.

Teen sich ergebenden 1576

Hochfein« Edel-Kanarien.
Empfehle meine preis¬

gekrönten Vögel, da die¬
selben auch wieder in
Frankfuet d. zweiten
Glirenpreis bei großer

^ Konkurrenz mit 900 P.
(goldene Damenuhr er-

^ hielten. Hahnen und
LLeibwen nach Uebereinkunstabmgeben

Sächsischer Hof", Ecke Mauritius str.,
gnd Nömerbcrg 28, lilsholz.

Wamsärmel-
alle Farben , v. 60 Pf . an, Schafwolle
»/# 58 Pf., Strümpfe w. angestrickt, Ar¬
beitslohn v. 8 Pf. an. Wäsche gestickt u.
ausged. v. 5 Pf . an, Hut garniert v. 25 Pf.
an. Nur im Handarb.-Gcsch. Goldgassc 2.

Teespitzen.
Feine Qualität per Pfund

Mks
Hochfeine Qualifi t per PfundM8ä. 3l*4H&c

| Chr. langer,
Nassovia-Dvogerio,

Klrchgasse 6.
maBmmmummmsasmm

Eröffne für Januar und Februar
«inen

Extra-Aursus
im

ItlQp.tijmcn njHfäjiieiiiEi
der sämtl, Damen - und Kinder-
«rardervve zu halbem Preise. Ebenso
ein Extra - Kursus im Zuschneiden
d. Röcke f. d. jetzige Nochmode.
Anmeldungen w. baldigst erbeten bei

Frl . steän , Kirchgassc 17, 2,
früher Luismplatz.

Alle Arten Schnittmuster a.  f.Wäsche
Büsten t. n. Grützen u, Fassons vorrätig.
Auch nach Matz zu Fabr kpreis.

wenn Familicn-Anzeigen—Verlobungen, Vermählungen, Geburten,Todesfälle—

Im Wiesbadener Taybtati
inseriert werden, da das Wiesbadener Tagblatt in Wiesbaden von Haus zu
Haus , von Familie zu Familie gelesen wird. VV 'DVW'DVG 'NVVVT)

ftetnilf eu' Jlnzeigen
pflegt das Publikum von Wiesbaden und Umgebung vor allem

im Wiesbadener Tagblatt zu suchen und

ZU
veröffentlichen.

Wissbadensr ^ agblatt«

mm ism aa

KSKWZ
Bismarckring 4.

Grosses Lager

Pianos«na Flügel
in allen Holz - u. Stilarten.

!a Fabrikate . Billigste Preise.
Miete. Teilzahlung.

Niederlage der B637

Mand-Flügeln.Pianos.
Frans König 1,

Bismarckring 4.

Dienstag , IS » Januar 1909, Seite 11.

Waren Sie in 1898 krankt Dann
essen Sie setzt dauernd Timonsbrot»
Aerztlich allgemein empfohlen. In Deli¬
katessen und Butierhaiidlungöi!. 111/
Gieß. Md.ppigarnitur,

neu, und schöne mod. Sofas wegen
Umzu gs bi ll. zu vcrk,  Oraiiienstr . 10, 2.

Reur Hclenenstr. 24. Reu:
Extra zartes Rindfleisch Psd. 5« Pf .,
Hammelskenle . „ 56 „
Kalbfleiich(nur prima) . „ 65 „
Sebwrine-Solberfleifch . „ 70 „
ferner Hammelsköpfe, Kalbsköpfe,
Rinder- u. Ochscnköpfe zu jedem an¬
nehmbaren Preise, sowie sämtliche
Wurstware « . — Teleph . 3115.

Als vorziiul * hsllig -es
EVn m i1ie n ;*t r li oiSromp;eh 1e
die beim Sieben der besseren

Trauerkränze,
Palmwedel

in jeder Preislage, stets fertig
Emst Wahl,

Wilhelmstr. 34 . Adolfstr . 6.
Fernruf 908. Fernruf 910

Msshadener
BtftnNnniis - '

Gestr. Ueugebrmer.
Jampf -Kchreinerri.

Gegr. 1856.
Triofon 111. 1815

Zaramaas « .
Schmstlktchchevstv . 2Ä.

Li eferant deS Vereins
für Fe uerbest attun g.
P ^T1 Ueüernahme von

Uebcrführungen von und nach
auswärts mit eigenen Leichen¬
wagen.

Acker, Platter¬
straße,

auf dem seither Gärtnercibetrieb war.
anderweitig zu verpachten. Näheres bei
»ich . « ron sein », Bierstadtcrstr. 25,
von 10—12 Uhr.

’J££

Trauerstofe
Trauerkieider
Trauerröcke
Trauerbluseu

in allen Preislagen.

L JCertz,
Laiiggasse 20.

(prima f abrikat)
sollen Umstände halber

20 % uiiler FadrMrüs
- geräumt werden»

Off. ' unter c 8 » a. d. T agbl.-Verl,
Neue Laben-Einricht . f. kl. Gesch..,

1 Glasschrank mit Schiebetüren billig
Schiersternerstratz e 9, H. 1 r . H 88t ,

Großer Keller
Mit Warenaufzug zu vermieten. Näh.
Taunusstratze 11, P art ._ _

• Wer liefert
eine gute italienische Nebersetzrrng?

Sd. Ad . mUIler Sühne,
_ _ _ Ta unusstraße 44._

Schiv . Mappe mit Inhalt verloren.
Gegen gute Belohnung abzug. Dchnr »-
Kor ststratze 81 , P . r. _B63i

Perloren eine plü. Krllle
Platter -, Bachmaber- u. Walkmühlstr.
Abzug, gegen Bel. Erbacherstr. 6, 3 r.

K«nk|agrrng.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme anläßlich de»

un« betroffenen so schweren Verluste« sagen wir Allen unfern
innigsten Dank. .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Amalie » Iaeod «, Wwe.,

geb. Wilhelm.

Todes-Anzeige.
Heute entschlief nach langem, qualvollem, mit großer Geduld

ertragenem Leiden mein herzensguter Mann , unser treuer, fürsorgender
Vater, Bruder , Nesse, Onkel, Vetter und Schwager.

Herr ZohaM! AM
im 30. Lebensjahre.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Inire Kühl , geb. Schmidt.

Wiesbaden , den 10. Januar 1909.
Dotzheim trstr. 100.

Die Beerdigung findet Mittwoch, den 13., nachmittags S' /t  Uhr,
von der Leichenhalle des GiidfriedhofS aus statt.

mm,

Statt Jeder besonderen Anzeige.
Heute mittag 12Va Uhr entschlief sanft nach kurzer schwerer

Krankheit unser guter Vater, Schwiegervater und Grossvater,

Professor Li . Ewald Hecker.
Else Dupre, geh. Hecker.
Waldemar Hecker.
Helene Hübner, geh. Hecker.
Fritz Dupre,
Greta Hecker, geh. Roessner.
Willy Car! Hübner.
Enkelkinder und Margarete Gauer.

Wiesbaden, London, Charlottenburg und Weimar,
den 11- Januar 1909.

Die Beerdigung findet Donnerstag, den 14. Januar , vormittags
11 Uhr , von der Leichenhalle des alten Friedhofes aus statt.

Innigen Dank g
für die von allen Seiten herzlichst erwiesene Anteilnahme bei unserem
unersetzlichen Verluste.

Wiesbaden, den 12. Januar 1909.
Alfred Oosiar.
Familie SiegibuncS Simon.
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Kaufmännischer Yerein Wiesbaden. »
(E-v-} E

Mittwoch . di >n 1J . Jannar , abends pünktlich fjj
im Saale der lioge Plato . Friedrichstrasse : 5$P

snsostrsrnsVs»i*tn*ag
des

Herrn Pfarrer Veesenmeyer
über:

Das deutsche Dorf.
(Ein Beitrag ; zur Hoim .*tkuude .)

Kl » .4ritt «1k» rt ©*i in beschränkte Anzahl k A . 91h . glnd
za haben bei J « CJhr« GlSichllcli * Wilhelmfitr . 50. F 401

Mer ITorKtaadL.

Lehrerinnen-Verein für Nassau ce.v.) m
Verein Fratienbiidong- Frauensiii.

Vielseitigen Wünschen entsprechend , beginnen
die 'Vorträge von Herrn Prof. ör . Küntzel
erst nächsten Samstag , den 16. Januar . F463

Mnzündeholz,
fein gespalten, per Zentner M . 2.20,

Brennholz B122
per Zentr . M . 1.30  liefert frei Haus

LLsßH. MKGMGr,
Dampfschreincrer, Dotzdeimerstrape96.

Telephon «68. Telephon 766.

Auf Uhren , Grammophone , sowie
PSatterij Musikwerke etc.
in grosser Auswahl gegen Teil¬
zahlung bei geringer Anzahlung

Sonnneberg,
ßambacherstrassc 42 , I.

erstklassig « Fabrikate und
teils echt englische Sachen.

Verkauf zu

staunend billigen Preisen

flSi Xieaser, lieshaien,
KSrchgasse 30 . Fernspr. 274.

4̂ M -/pi- HP M

|p - -- - - - -- . ..Wiesbadener fremden Liste, j dp mm «ms'b» «aswes MW» 3 i
'Jfr ^ 1

- —— - -- s.- -- — - - - = - ■ - mm . . . . . - - - - —- - - i
Metel Adler M&dhtam.
Langjtasae 42, 44 und 42.

Kaste , Kau , Berlin.
Bayrisohar Mot.
Delaspöestrasse 4

Schmitz , Sekr ., Charlottenburg . —
Niel , Dr ., Giessen . — Vogel , Kaufm . ,
Berlin.

Bellevue «.
Wilhelmstrasse 20.

KoyeuKitm , Reut ., m . Fr ., Hamburg.
Hotel Bert.

Nikolasstrasse 37.
Rosenberg , Berlin . — Ysrael , Kfm .,

Hannover . — Manger , Kfm ., Speyer.
•— Klose , Ingen ., Charlottenburg . —-
Pries , Kfm ., Haag . — Esser , Kfm ., mit
Sohn , Mülheim a. R . — Seüberth,
Elberfeld.

Hotel Biemer.
Sonnenbergerstrasse 11.

iWehner , Frl ., Darmstadt.
Schwarzer Hoch.

Kranzplatz 12.
r . Baczinskl , Uent ., m.  Fr ., Polen . —

Riesenfeld , Rechtskandidat , Kattowitz.
.— Kaeberlin , Fr . Justizrat , Eschers¬
heim . — Finger , FrL , Frankfurt.

Zwei Böcke,
Häfnergasse 12.

Gosch , Bankdir ., m . Fr ., Rendsburg.
Goldener Bruaaea.

Goldgasse 8/10.
Einwächter , Fr . Hauptm ., Berlin . —

Schlemper , Kfm ., Solingen ..
Central - Hotel.
Nikolasstrasse 43.

Gerlach , Stud ., Halle . — Abde , Ing .,
m. Fr ., Ulm . — Henoch , Kfm ., m . Fr .,
Würzburg . — Andreas , Ingen ., Mann¬
heim . — Yeeck , Dir ., Algenrodt . —
iWittstock , Kfm ., Homburg . — Loch-
mann , Kfm ., Köln . — Wolf , Kaufm .,
Eschwege . — Meyrowitz , Kapellmeist .,
^Berlin. — Waldau , Kfm ., Frankfurt.Motel Christmo -mr*..

Michelsberg 7.
Uhlrich , Anwalt , Frankfurt.

Bfirmstädter Hof.
Adeiheidstrasse 30.

! Hoffmann , Berlin.
Hotel Einhorn,

Marktstrasse 32.
Bayer , Kfm ., Steinach . — Delilotte,

Rent ., m. Fr ., Nantes . — Gross , Kfm .,
Pirmasens . — Aretz , Kfm ., Köln . —
Holdschmidt , Kfm ., Mainz . — Ben-
dick , Kfm ., Stemach.

Englischer Ho S.
Kranzplatz 11.

Jacobsen , Kfm ., Berlin . — Frieden-
«ohn, Ingen ., m . Fr ., Moskau . —
fCempineki , Kfm ., Berlin . — Rath,
Augenarzt Dr . med ., m. Fr ., Hannover.

Hotel jBvhprinM.
Mauritiusplatz 1

Schau !, Kfm ., Hochheim . — Kraft,
Kfm ., Hagen . — Schotte , Kaufmann,
Hagen , -v Heidenreich , Fr ., Eisenach.
— Breslauer , 2 Hrn ., Kflte ., Wien . —
Ullrich , Kfm ., Hofheini . — Birster,
Kfm ., Wien . — Keplau , Kaufmann,
Zürich . — Wisehcnokoff . Kaufmann,
Heidelberg.

Europäischer Hoff,
Langgasse 32.

Feist , Kfm ., Köln . — Kurtz , Kfm .,
Souillac . — Reichelt , Frl . ,Darmstadt.
— Gunz , Kfm,., m . Fr ., Bonn . —
Keck , Kfm ., München . — Möller,'
Kfm ., Berlin . — Feinstem , mit Frau,
Leutersdorf.

Hotel Fuhr,
Geisbergstrasse 3.

Ritter , Kapitän a. D ., Nikolasee bei
Berlin . — Hirsch , Dr . ined ., Bad Nau¬
heim . — Hesse , Fahr ., Fredeburg . —
Moser , Mühlenbee ., Weilburg.

Grüner Walä.
Marktstrasse 10.

Steitz , Kfm ., Freienwalde . — Sei-
bert , Dr ., m. Farn ., Panrod . —
Rudersdorf , Kfm ., Herborn . — Klee¬
fisch , Kfm ., Köln . — Schulz , Kfm .,
m . F r ., Frankfurt . — Meyer , Kaufm,,.
Köln . — ßörensen , Kfm ., Köln.
Tausaig , Kfm ., Prag . — Brammel,
Ingen ., Leipzig . — Vollrath , Kaufm .,
Emmendingen . — Teichmann , Kfm,.,
Ellrich . — Bohnen , Kfm ., Uerdingen.
— Jäger , Kfm ., Hamm . — Schmidt,
Kfm ., Berlin . — Meyer , Kfm ., Plauen.
— Wohlrab , Kfm ., Plauen . — Römer,
Kfm ., Berlin . — Hellbeck , Kfm .,
Köln . — Weil , Kfm ., Berlin . —
Braumann , Kfm ., m. Fr ., Köln . —
Solleder , Kfm ., Schw .-Gemünd . -—
Clarenbach , Kfm ., Köln . — Pömer,
Kfm ., Gablonz . — Kahn , Kaufmann,
Berlin . — Obermeyer , Ingen ., Köln . —
Cohn,, Dr ., Berlin . — Kirchgässner,
Kfm ., Pforzheim . — Mülfelder , Kfm ..
Offenbach . — Einstein , Kfm ., Berlin.
— Kreut er, Frl ., Chaux de fonds.

Hansa - Hotel.
Nikolasstrasse 1.

Conrady , Kfm ., Koblenz . — Noll,
ICfm., Darmstadt . -— Peters , Fahr .,
m . Fr -, B .-Baden.

Motel HappeJ,
Schillerplatz 4.

Bös, Kfm ., Würzburg . — Winter,
Kfm ., Dresden . — Krebs , Kaufmann,
Frankfurt . — Kessler , Kfm . m. Fr .,
Kassel.

Wegner , Kfm ., Hamburg . — Weile,
Kfm ., Schöneberg . — Dörr , Kaufmann
München.

Hotel Holländischer Her!
Rheinbahnstrasse 5.

Gasser , m . Fr .. München . — v.
Reichenbach , Graf , London.

Hotel Holienzollern.
Paulinenstrasse 10.

Brey , Fr ., Koblenz.
Vier Jahreszeiten.

ICaiser-Friedrich -Platz 1.
V. Ehrenwall . San .-Rat , Ahrweiler.

— Schneider , Frl ., Berlin . — Briggs,
Fahr ., Warschau . — v . Gersdorff,
Graf , Berlin . — Baum , Notar , Cochem.
— Roeke , Arch ., München.

Stephens , Frl ., m , Bed ., New York.
— Milch . Fr .. Breslau,

Hotel Xaiserhoff
und Augnsta - Viktoria - Bad,

)•rank !urterstrasse 17.
Szarvasy , London . — Percy , m. Fr .,

Antwerpen . — v . Prondzynski,
Groschowitz.

Kölnischer Hot
Kleine Burgstrasse 6.

Münich , Betr .-Inspektor , Gelsen¬
kirchen . — v. Vultejus , Postdirektor,
Gevelsberg.

Goldenes Krea «.
Spiegelgasse 6/8.

Schick , Wien.
Hotel Krug.

Nikolasstrasse 25,
Winkler , Kfm ., Worms . — Eckhaus,

Kfm ., München . —- Ha 'miss, Ivaufm . ,
Todtneu . — Kroäe , Kfm ., mit Frau,
Colmar . -— Salomony , Dr ., Winkel . —
Hänicke , Dir ., Kiel . —- Gutem , Kfm .,
m . Fr ., Ofl’enbach . — Geyer , ICfm.,
Bemeck . — Sporer , Kfm ., Zella.

Hotel Lloyd,
Nerostrasse 2.

Briand , London.
Metropole u . Monopol.

Wilhelmstrasse 6 u . S.
Lamberts , Rechtsanwalt , M .-Glad¬

bach . — Zencgio , Frl ., Essen . — zu
Ingelheim ., Graf und Gräfin , Geisen¬
heim . — Grimmei , Leut ., Mainz . —-
Wagner , Fr . Landrat , Rüdesheim . —
v. Lekow , Darmstadt . —• Bissdur,
Baron , Darmstadt . — Funke , Bergw .-
Besitzer , m . Bed ., Essen . — Sund-
heimer , Berlin . — Laden ins, Fräul .,
Holland . — v. Oheimb , Schloss Dehrn.
— Kahrmann , Essen . — Herzog , Kfm .,
Berlin.

Marks , ICfm., Köln . — Knoller,
Kfm ., Berlin . — Wagener , ICaufm .,
Berlin . — Hirsch , Kfm ., Berlin . —
Graetz , ICfm., Berlin . — Loewenthal,
Kfm ., Köln . — Callmann , ICfm., Köln.
— Felsenthal , ICfm., Chemnitz . —
Gaismann , Paris.

Hotel Hassan u .’ Cecilie.
Kaiser -Friedrich -Platz und

Wilbelm '-trassr
van Raalte , J ., Rotterdam . — van

Raalte , M ., Amsterdam . — Haase,
Fr . Dr ., Hannover . — jontschcp n a. lt,
Frl ., Russland . — Watson , Fr ., Dewes.
— Thieme , Düsseldorf . — Siebber-
Ferry , Strassburg . — Suslak , Fr ., mit
Sohn , Lemberg.

Hotel Prinz Nikolos.
Nikolasstrasse 29/31.

Heyne , Reg .-Baumeister , Bitburg.
Oestreicher , Kfm ., "Würzburg . —

Rose , Fr ., m . 2 Töchtern , Amerika . —
Sickermann , Berlin.

Hotel Nizza,
Frankfurterstrasse 28.

v. Stein , Freiherr , Limburg . — Er¬
langer , Fr ., , London . — Grashey,
Major a. D., m . Fr ., Garmich.

Hotel du Fare . JSristoS.
Wilhelmstrasse 28—30.

Bek Abedinow , Exzell ., General,
Petersburg.

Nonnenhoff.
ICirchgasse 15.

Alberti , Rent ., Hanau . — R.emy,
Kfm . , Krentzhausen . — Barfus , Kfm .,
Berlin . — Valfer , ICfm., Strassburg.
— v . d . Crone , Kfm ., Kassel . —-
Engst , Kfm ., Nürnberg . — Hauth,
Brebach . — Doemon , Rent ., Paris . —
Degenhardt , Kfm ., Torgau . — Gos-
dorfer , ICfm., Fürth . — Tehmeky,
Ingen ., m . Fr ., Völldingen . — Kart¬
häuser , Ingen -, Sayn.

Lyon , Kfm ., Hannover . —- Pfefferle,
ICfm., München . — Henn , ICfm-,
Mannheim . — Oelsner , ICfm., Berlin.
— ICerch, Kfm ., Plauen . — Lang,
ICfm., Stuttgart . — Kammer , Kaufm -,
Freiburg . — Sander , ICfm., München.
— Meffert , ICfm., Basel.

Palast - Hotel.
Kranzplatz 5 und 8

Verneul , Rotterdam . — van Cjoo,
Arch ., Rotterdam . — Stokvis , Rotter¬
dam . — Grevel , Fräul ., Essen . —
Taenzer , Fräul ., Charlottenburg . —
Prussak , Lodz . — Röber , Fabrikant,
Wlutha . — Friedenstein , Berlin . —•
Lulky jr ., Odessa . — Keating , mit
Farn ., London . — Pollak , Fabrikant,
Leitmeritz.

Pariser Hof.
Spiegelgasse 9.

Rügenberg , m . Fr ., Olpe.
Aiir guten Quelle.

Kirehgasse 3.
Ivoch , Diez.

Hotel Quisisan ».
Parkstrasse 5 und

Erathstrasse 4, 5, 6. 7, 9, 11, 12.
Liebrecht , Crunewald . — Se. Durch¬

laucht Prinz zu Sayn -Wittgenstein,
Hanau . — v . ICönigsmarck , Graf , Ob .-
Lesnitz . — v. ICönigsmarck , Fr . Graf .,
m . Bed ., Ober -Lesnitz . — Ledeboer,
Rent ., Apeldoorn.

Hotel Kelchspo **.
Nikolasstrasse 16 u . 18.

Silberstein , Ingen ., Saarbrücken . —
Heyne . Ingen ., Trier . — Brunns,
ICfm.. Berlin . — v . Raabe , Fr . Oberst,
Dresden . — Hoppe , m. Fr ., Kaisers¬
lautern . — Dirksen , Maler , Hannover.
— Vogel , Hauptm .» Stockholm » —
Ackermann , Kfm ., Berlin.

Bit ein -.Hot ©<.
Rheinstrasse 16.

Schindler , Hof . — Schröder , Kfm »,
München . — Bremser , Hotelbesitzer,
Katzenelnbogen.

Hotel Eosw.
Kranzplatz 7. S ». 9.

Oeynhausen , Graf , Glogau . - - Koch,
Dir ., m . Fr ., Hamburg . — Bitter,
Aachen . — Joly , Fr ., Köln . — Du
Mont , m . Fr ., Köln . -— Nettleton,
Frl ., Brüssel.

Sendigs Eden - Hotel.
Sonnen berge rstrasse S.

Kirby , Frl ., St . Bend . — Blanchard,
Frl ., La Salle . — Hegeier , Frl . Rent .,
La Salle . — Rosenfeld , Fr ., Frank¬
furt . — Hensel -Sclnveitzer . Fr . Kam .-
Sängerm , Frankfurt

Hotel Itoyal.
Sonnenbergerstrasse 28.

Höwing , Bochum . — Utting , mit
Fr ., Hamburg . — Brown , Fräulein^
Hamburg.

Hotel Saalbmrg,
Saalgasse 30.

Leer , Fr ., m . Toeht ., Honnef.
Taranhäuser.

Bahnhofstrasse 8
Hermanns, - Fr ., m . T., Erfurt . —

Mössner , ICfm., Lahr . — Ulrich , ICfm.
Düsseldorf . — Thies , Fr ., Bremen . _
Stiering , Ingen ., m . Fr ., Saarbrücken.
— Germanus , Bauunternehm ., m. F,
ICettenbacfc . — Goerlch , Kfm ., mit
Frau , Frankfurt.

Taunus - Hotel.
Rheinstrasse 19.

Lonsdorfer , Bergw .-Dir ., Amster¬
dam .. — Spies , Amtsger .-Rat , "Wissen.
— v . Kügelgen , Rittmeister , Saarburg.
— Wolffberg , Kfm ., Frankfurt . /_
Nubaleck , Amtsrichter , Cochem . _
Wolf , Ingen ., m . Fr ., Frankfurt . _
Sprenger , Hptm ., Berlin . — Schäfer,
Rent ., Ehrenbreitstem.

Hotel Union.
Neuga-sse 7.

Walther , Kfm ., Limburg . — ICur ' z,
Kfm ., Mannheim.

Viktoria - Hotel tu  Baähaa *.
Wilhelmstrasse 1.

Kunze , m . Fr ., Hamburg . — Han
mens , Holland . — Wahnschaffe , Kfm.
Cleve . — v . Zuyderhoff , Frl ., Haag.
Larillard , m . Fr ., Scheveningen.

Hotel Vojjei.
Rheinstrasse 27.

Brück , Kfm .. Trier — Guntze,
Arch ., m . Fr .-, Bonn . — Zimmermann ’,
Dr . med ., Moyeuvre . — Stolz , Kfm .;
Siegen . — Kraus , stud . arch .,’München.

In Privatkänsern.
Elisabethenstrasse 12:

Weber , Fr ., Baden -Baden.
Villa Helene , Sonnenbergerstr . 9 :
St . Denis , New York . — St . Deru .̂

Fr ., New York . — St . Denis , Fra .nl '
New York.

Christi Hospiz I ., Rosenstrasse 4:
Doppelt , Dr . phil ., Hersbrück . _

Grener , Ass ., Kiel . — Hasselmatm
Frau , Kiel . — Hasselmann , Frl ., Kiek

Evang . Hospiz , Emserstrasse 5:
Milner , Frl ., Mutrose . — Althoff

Fr ., Nordsternen . — Schlitt , Eisen ]).,’
Direktor , Zülz.

Villa Modesta , Abeggstrasse 4:
Moerschner , Fr ., Bremen.

Wilhelminen Strasse 2:
Sussmann , ICfm., Russland.

Pension Winter , Sonnenbergerstr.
Alexeieff , Wirkl . Staatsrat u . Univ .'

Prof . Dr ., m . Frau , Moskau.
Augenheilanstalt , Elisabethenstr . 9 :
Haas , Bingen . — Ruhl , Eltville . _

Kunz , Frl . Lehrerin, , Winkel . _
Rücker , Frl ., Langenschwalbach.

Zschommler , ßonnenberg . — Bern,
hardt , Weisel.
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